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Di glänzende Schau der Werke friedlidien Weltftreites, zu welder die große franzö- 
fiihe Nation die Völker der Erde am Ende des 19. und zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
zu fi eingeladen hat, fordert zu einem Rükblik auf das vergangene Jahrhundert 
auf. Eine kurze Ueberlegung genügt, um zu erkennen, daß an den Fortfhritten diefes 
Jahrhunderts der naturwiffenfhaftlihen und tehnilhen Entwikelung die Feinmeda- 
nik und Optik einen hervorragenden Antheil hat: Wenn man die Grundelemente 
aller wiffenfhaftlihen Meflungen, die Maaße und Gewidle, in ihrer heutigen Vollendung 
mit denen vor 100 Jahren, wenn man die heutigen Meifterwerke des aftronomilhen 

und geodälifhen Inftrumentenbaues mit ihren, man mödhle fagen: Urformen zu Be- 
ginn des 19. Jahrhunderts vergleiht, wenn man die jegigen empfindlidien phyfikali- 
[hen und elektrifhen Meßinftrumente betrachtet und erwägt, daß vor 100 Jahren kaum 
Anfänge davon vorhanden waren, lo wird man, ohne das Bild weiter zu verfolgen, 
zu der Ueberzeugung gedrängt, daß das Gebiet der wilfenfhaftlihen Präzifionsinftru- 
mente dem vergangenen Jahrhundert einen ungeheuren Fortfhritt verdankt und daß 
andererleits wieder die exakte Forfhung großen Gewinn daraus gezogen halt. Ganz be- 

fonders ift an diefer Entwidelung die deutfhe Feinmedhanik und Optik betheiligt. 
Zu Beginn des 19. Jahrhunderts waren die franzöfiflhe und die englifhe Präzi- 

fionstehnik der deutfhen weit überlegen. Wenn aud, abgefehen von tüchligen deut- 
[dien Medanikern des 18. Jahrhunderts, gerade zu Anfang des 19. Jahrhunderts die 

Mündener Schule unter Führung von Fraunhofer und Reihenbad, ferner Rep- 
- fold in Hamburg, Piltor in Berlin u. A.m. der deutfhen Feinmechanik die allgemeine 
Anerkennung der wiffenfhaftlihen Welt errangen, fo hatte dod die Präzifionstehnik 
in England und Frankreih einen bedeutenden Vorfprung vor der deutfhen, fie dekte 
faft ausfhließlih den Bedarf der Welt an wiffenfhaftlihen Inftrumenten. Eine weitere 
Folge diefer überragenden Stellung war es, daß der junge deutfhe Mechaniker nadı 

Frankreich und England zog, um dort fein Fadı gründlich kennen zu lernen; ein großer 
Theil der nod lebenden hervorragenden deutfhen Medaniker verdankt franzöfifhen 
und englifhen Meiftern einen guten Theil feiner Kenntnilfe, und nod heute liebt es 
der ftrebfame junge deutfhhe Medaniker, in Frankreih und England feinen Blik zu 
erweitern. — Die Urfadhe diefer hervorragenden Stellung der franzöfifhen und englifhen 
Präzifionstehnik war in beiden Ländern die Unterftüßung, welde die tedhnifhe Kunft 
durd den Staat fand. In England halte eine weit ausihauende Fürforge im Tntereffe 

Mechanik und Optik, 1



2. Einleitung. 

der Kriegs- und Handelsmarine die Ausbildung der altronomifhen und naulifhen Meß- 
inftrumente, der Marinehronomelter und aftronomifhen Uhren mit Nahdruk verfolgt 
und diefem Zweige der Technik eine Ueberlegenheit verfhafft, die ihr bis in die Gegen- 
wart innewohnte und ihr erft in den le&ten Jahrzehnten durdı die deutfhe Tednik 

mit Erfolg ftreitig gemadıt wird. In Frankreich waren es die großen Gradmeflungen 
der Caflini’s und ganz befonders um die Wende des vorigen Jahrhunderts die be- 
wunderungswürdigen umfaffenden Arbeiten, welde der Menfcheit das meirifhe Maaß- 
und Gewidlsfyftem verfhafften und welde für die Inftrumententechnik eine bedeutende 
Verbeflerung der Maaße und 6ewidte, der aftronomifhen und geodätifhen Inftrumente, 
der phyfikalifhen und dhemifhen Apparate zur Folge halten. 

In Deutfdland hat erft feit wenig mehr als zwei Jahrzehnten die ftaatliche Fürforge 
fih der Hebung der heimildhen Präzifionstechnik zugewendet, dann aber aud mit folder 
Intenfität und mit folhem Erfolge, daß fi wie mit einem Scdilage das Derhältniß zu 
Gunften der deulfhen Technik geändert hat. Die Aufwendungen, welde die deutfdhen 
Staatsbehörden in den lebten dreißig Jahren für Kunft und Wilfenfhaften machten, die 

Errihtung zahlreiher großer phyfikalifher und diemilder Laboratorien, die Erbauung 
neuer und die Erweiterung älterer Sternwarten, die Anforderungen, welde Landes- 
vermeflfung und Erdmelfung an den Bau geodätifher und aftronomifher Inftrumente 
ftellten, der Einfluß, welden die Einführung des metrifhen Maaß- und bewidhtswefens 

auf die Herftellung genauer Längenmaaße und feiner Waagen, in weiterer Folge in Ver- 
bindung mit den Forderungen der modernen Meteorologie auf Thermomelrie und Baro- 
metrie hatte, der Einfluß der Entwikelung der deutfhen Kriegsmarine auf den Bau 
naufifher Inftrumente u. A. m. ftellten die deutfhe Tehnik vor große Aufgaben. Eine 
eifrige Schaffensfreudigkeit machle fih überall geltend, und der Erfolg blieb nicht aus. 

Hand in Hand hiermit ging die Erkenntniß von der Nothwendigkeit innigen Zu- 
fammenarbeitens zwildien den Männern der Forfhung und denen der Praxis. Im Jahre 
1879 traten, zunädft für Berlin, Gelehrte, Mechaniker und Optiker zu einer Vereinigung 

zulammen, die fih im Jahre 1881 zur Deutldhen Gefelllhaft für Medhanik und 

Optik erweiterte, über das ganze Deutfhe Reich fi ausdehnte, und deren Aufgabe 
die wiffenfhaftlihe, tednifhe und wirthidaftlihe Hebung der Präzifionstehnik ift. 

Gleihfalls im Jahre 1881 wurde, als Organ diefer 6efelifhaft, die Zeitfhrift für 

Inftrumentenkunde begründet, in weldher Theoretiker und Praktiker vereint die 
wiffenfhaftliche Inftrumentenkunde pflegen. Fahfdhulen, zunädft in Berlin, dann in 
Frankfurt am Main, fpäter in vielen anderen Städten, entftanden zur theorelilhen 
Heranbildung der jüngeren Generation, an welden Gelehrte gemeinfam mit Männern 
der Praxis thälig (ind. Eine weitere Folge diefes ernften wiffenfhaftlihen Strebens war 
es, daß deutfhe Mechaniker und Optiker aud in ihre Laboratorien und Werkftätten 
Gelehrte aufnahmen, und gegenwärtig zählen die meiften größeren deutfhen Firmen 
erfahrene Theoretiker zu ihren ftändigen Mitarbeitern. 

Die bedeutendfte Förderung ihrer Aufgaben hat aber die deutfhe Präzifionstednik 
der im Jahre 1887 begründeten Phyfikalifh-Tehnifhen Reihsanftalt zu danken,
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deren erfte, wilfenfdhaftlihe Abtheilung der reinen phyfikalifhen Forfhung ge-: 
widmet ift, während die zweite, tehnifde Abtheilung der Feinmedhanik führend 
und helfend zur Seite ftehen foll. Die großen Dienfte, welde diefe Anftalt der deut- 
fhen Technik bereits geleiftet hat, die vielen Anregungen und neuen Wege, welhe ihr 
zu verdanken find, haben bereits gute Frücle getragen. 

In Folge aller diefer umfallenden und planmäßigen Arbeiten nimmt die deutfde 

Präzilionstehnik zur Zeil eine hervorragende Stellung auf dem Welt- 
markte ein. Dies trat (hon im Jahre 1888 auf der Weltausftellung in Brüffel, weit 

mehr noh im Jahre 1893 auf der Columbilhen Weltausftellung in Chicago zu Tage, 
und aud auf der Berliner Gewerbe-Ausftellung 1896 zeigte die Kollektivausftellung der 

Deutfhen Gefellfhaft für Medanik und Optik ausgezeicinete Leiftungen. 
Die hohe Blüthe der deutfhen Feinmedhanik und Präzifionsoptik vor den Völkern 

der Erde auf der Zentenar-Weltausftellung in Paris 1900 fidtbar zum Ausdru& 
zu bringen, mußte eine dankbare Aufgabe der Fadıgenolfen fein. Bei dem einheit- 
lien Charakter, den die deutfhe Präzifionstednik in Folge ihres Entwikelungsganges 
und ihres innigen Zufammenarbeitens mit der theorelilhen Willenlhaft gewonnen 

hal, lag es nahe, diefe Einheitlihkeit auh nah außen darzuftellen. Es ift deshalb in 

der Kollektivausftellung für Mehanik und Optik von der übliden Ausftellung 

nadı einzelnen Firmen abgefehen worden. Vielmehr haben in jedem befonderen Fade 
der Präzifionstehnik die daran betheiligten Firmen gemeinfam zum Ausdruk gebradl, 
was die deutfhe Präzifionstehnik gegenwärtig auf diefem Gebiete leiftet. Durd diefe 

Anordnung der Kolleklivausftellung, welhe auch eine beflere Raumausnugung ge- 

ftattet, ift es ermöglicht worden, die gegenwärtigen Leiftungen der deutfhen Medanik 

und Optik als ein Ganzes vorzuführen. 
Die deutfce Kollektivausftellung für Medhanik und Optik ift demgemäß 

nadı den einzelnen Fähern der Präzilionstehnik in folgende Abtheilungen eingetheilt: 

I. Metrologie und Aihwefen. 

Il. Aftronomie. 
III. Geodäfie und Naulik: a. Erdmeffung und 6eophyfik, b. Feldmeß-, Gru- 

ben- und Reife-Inftrumente, c. nautifdhe Iinftrumente. 

IV. Meteorologie und Erdmagnelismus, Thermomelrie und Kalori- 
melrie. 

V. Optik: a. Photometrie, b. Spektrofkopie und optifhe Meßinftrumente, 
ec. Mikrofkopie und deren Hülfsmittel, d. Mikrophotographie und Projektion, 
e. Photographildhe Objektive, f. Handfernrohre und terreftrifhe Fernrohre, 
g. Kryftalloptik, Apparate zur Darftellung und Beobachtung der Lichterfhei- 
nungen. 

VI. Elektrifhe Meßinftrumente für wiffenfhaftlihe ZwedKe. 

VI. Elektromedizinifde, phyfiologifhe und biologifhe Apparate. 
VII. Apparate für hemifhe und hemildh-phylikalifhe Forfhung, La- 

boratoriums- und Unterrihtsapparate, Lehrmiltel. 
It
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IX. Zeihen- und Redeninftrumente. 
X. Apparate zur Unterfuhung von Malerialien und für befondere 

Zwede, Spezialwerkzeuge und Hülfsmittel für die Feinmedhanik 
und Optik. 

Es fei geftattet, an der Hand diefer Eintheilung eine ganz kurze Skizze des gegen- 
wärligen Standes der deutfdhen Präzifionstehnik zu geben. 

I. Die deutfhe Mechanik war auf dem Gebiete der Metrologie und des Aidı- 
welens zum erften Male bei der durh den großen Aftronomen Beffel geleiteten 

Feftfegung der Urmaaße des damaligen preußifhhen Maaßlyftems in den dreißiger Jahren 
vor eine größere Aufgabe geltellt worden. Hatte die Mechanik (hon damals Gutes 
geleiltet, fo wudlen ihre Leiftungen in fehr bedeutender Weile, als mit der Einführung 
des metrifhen Maaß- und Gewidltsfyftems die Normal-Aihungskommilffion ihren 
fegensreidhen Einfluß auf die Entwikelung des Maaß- und Gewichltswefens begann. Die 
zahlreihen Anregungen und Fingerzeige, welde die deutfhe Tedinik den Arbeiten der 
Normal-Aidhungskommilfion verdankt, haben fie befähigt, bei der Einführung des me- 
trifhen Maaß- und Gewidtsfylftems in Deutfhland fowohl wie in außerdeutfhen Län- 

dern in hervorragender Weile mitzuwirken. Es wurde ihr Gelegenheit zum Bau feinfter 
Komparatoren und Längentheilmafhinen gegeben, zur Konftruktion genauer Längen- 
maaße, Endmaaße fowohl wie Strihmaaße, zur Herftellung feinfter Waagen u.[.w., und 
die deutfhe Mechanik hat hierbei viel gelernt und viel geleiftet. Die Einrihlungen des 
Bureau international des poids et mesures find zum nit unbedeutenden Theil aus 
deutfhen Werkftätten hervorgegangen. In hervorragender Weile zeigt innerhalb der 
Kollektivausftellung für Mechanik und Optik die befondere Ausftellung der Kai- 
ferlihen Normal-Aihungskommilffion die Leiftungen Deutfhlands auf 
dem Gebiete der melrologilhen Inftrumente und Apparale. 

II. Nadı den Maaßen, der unentbehrlidien Grundlage alles exakten Forfhens, find 
die aftronomifhen Inftrumente zunädft zu erwähnen. Ihre Vorführung auf Ausftel- 
lungen wird immer darunter leiden, daß die größten und koftbarften Inftrumente, die 
großen Refraktoren, nur unter ganz befonders günftigen Derhältniffen ausgeftellt werden 
können. Die deutfhe Tehnik hal fih bei dem Bau großer Refraktoren bisher falt 
nur im Auslande bethäligen können, hat aber hierbei einen nicht unbedeutenden Antheil 
gehabt; neuerdings ift ihr Gelegenheit geboten worden, bei dem neuen großen Refraktor 
in Potsdam, dem erften großen für eine deutfhe Sternwarte erbauten Inftrument und 
einem der größten Europas, eine Probe ihrer Leiftungsfähigkeit zu geben, und fie hat 
diefe Probe glänzend beftanden. In der Hauptfadhe haben fi die deutfhen Mechaniker 
mit dem Bau miltlerer und kleinerer aftronomilcer Inftrumente, mittlerer und kleinerer 
Refraktoren, Meridiankreife, Höhenkreife, Heliometer befaßt, und zwar mil dem Erfolge, 
daß Deutihland, was Feinheit und Vollkommenheit der einzelnen Inftrumentaleinrih- 

tungen betrifft, unerreiht dafteht. — Ein widliger Fortfhritt der neueren Zeit auf dem 
-Öebiete der aftronomifdhen Inftrumente bezieht fih auf die Herftellung aftronomifder 
Objektive. Der erfte bahnbrediende Optiker auf dem widligen Gebiete der Schmelzung
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aftronomildher 6läfer war ein Deulfher, Fraunhofer. Nadı feinem frühen Tode trat 

ein langer Stillftand ein, und [dließlih war man bei großen aftronomilhen 6läfern an 

der 6renze des Möglihen angekommen, wenigftens loweit es die Kunft des Optikers 
betrifft. Vor elwa zwanzig Jahren knüpften Prof. Abbe und Dr. Scott in Jena da 
an, wo Fraunhofer ftehen geblieben war, und es gelang ihnen, die bisher gebräud- 

lien Kron- und Flintgläfer in fo vorzüglider Weife herzuftellen, daß die hromalifdhen 
Differenzen der fphärifhen Aberration nahezu aufgehoben find. Hierdurdh haben einer- 
feits die optilhen Eigenfhaften der aftronomildhen Fernrohre gewonnen, andererfeits 
haben die Jenaer 6laswerke eine foldhe Leiftungsfähigkeit erreiht, daß die deutfchen 
Opliker nunmehr ihren Bedarf in Deutihland deken können. — Eine weitere erfreuliche 
Derbefferung eines unentbehrlihen Hülfsmittels der Aftronomie haben die Libellen er- 

fahren. Nicht nur werden die feinften Libellen unbeftritten in Deutfhland hergeftellt; 
es ift den Bemühungen der Phyfikalifh-Tehnilhen Reihsanftalt audı gelungen, eine 
Fehlerquelle der Libellen, ihre Ausfdeidungen, in ihren Urfaden zu erkennen; es wurde 
den Medhanikern ein Mittel an die Hand gegeben, ungeeignete 6lasröhren, bei weldhen 
das Auftreten von Ausfheidungen zu befürdten ift, (dinell zu erkennen, und ferner 

wurde ein Weg gezeigt, um zu guten 6lasforten für Libellen zu gelangen. 
III. Die nädlfte Abtheilung, Geodälie und Nautik, führt uns zunädhft auf ein 

Grenzgebiet zwifhen Aftronomie und 6eodäfie, zu den aftronomilhen Inftrumenten, 

welhe in der erdmeffung Derwendung finden. Hier find in Folge der vielfahten Anre- 

aungen der Internationalen Erdmeffung, insbelondere der Anregungen des Geodälilhen 

Inftituts und feines jegigen Direktors, Geheimrath Helmert, wichtige Derbefferungen aus 
deutfhen Werkftälten hervorgegangen. Wir erwähnen die Umwandlung der Friklions- 
rollen von Paffageninftrumenten in einen Waagebalken, wodurd der Kollimationsfehler 
falt gänzlii gehoben wird, wir erwähnen die Repfold’fhe Einrihtung, gleihfalls an 
Paffageninftrumenten, durh welde die Beobahlungen von dem phyfiologifhen Mo- 
ment des perfönlidhen Fehlers nahezu befreit werden, wir heben die Derbeflerungen 

an Zenithlelefkopen hervor und wollen die Neuerungen an den fpezifilh deutfhen Li- 
bellenprüfern nit unerwähnt laffen. Die geophyfilden Arbeiten der Internationalen 
Erdmeflung haben das empfindlihfte Präzifionsinftrument der Gegenwart, das Hori- 
zontalpendel, gezeiligt, das deutfhen Forfhern und Medanikern feine Entftehung und 
Durdbildung verdankt. Audh auf dem widligen geophylifhien Gebiete des Studiums 
der Waflerbewegung der Meere find in neuerer Zeit in Deutfhland bedeutende Derbeffe- 

rungen der inftrumentellen Hülfsmittel entftanden, die in den Seibt-Fueß’[hen For- 
men das Vollendetfte zeigen. — Bemerkenswerthe Fortfhritte haben in den ledten Jahr- 
zehnten die geodätifhen Inftrumente erfahren; die großen Anforderungen der 
fandesvermeffung, der Feldmeßkunft, des Katafters und des Ingenieurwelens haben 
bedeutenden Einfluß auf den Bau der Theodolite, der Nivellirinftrumente und der Tadıy- 

meter gehabt. Die Herftellung geodätifher Inftrumente hat in Deutfhland einen großen 
Umfang erreicht, und der Ruf diefer Erzeugniffe deutfhher Tehhnik hat ihnen einen un- 
gemein großen Abfah in allen Ländern der Erde gelider. Audh die kompendiöfen
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kleinen aftronomildh-geodätifhen Reile-Inftrumente find in Folge der zahlreihen deult- 
(hen Forfhungsreifen bedeutend verbeffert worden. — In hervorragender Weile hat fi 
die deutfhhe Präzifionstehnik in den le&ten Jahrzehnten, in Folge des Auffhwungs der 
Handelsmarine und des Entftehens der deutfden Flotte, dem Bau nautildher Inftru- 

mente und Apparate zugewendet. Während früher Deutfhland auf diefem Gebiete 
ganz vom Auslande, insbefondere von England, abhängig war, werden gegenwärtig 
alle nautilhen Inftrumente in Deutfhland ebenfo gut, in mandıen Beziehungen fogar 

beffer als im Auslande angefertigt. 
IV. Die Entwidelung der meteorologifhen Inftrumente und der Apparate 

zur Wärmemelfung bietet ein typifhes Bild dafür, wie die deutfhe Feinmechanik in 
innigem Zufammenarbeiten mit der theorelifhen Wilfenfhaft fortgefhritten ift. Insbefon- 
dere gilt dies von den Thermometern. Die deutfihe Thermomelterfabrikation war vor 
eiwa zwanzig Jahren auf einem todten Punkte angelangt; es handelte fi um Befeitigung 
einer Fehlerguelle, welche die deutfhe Thermomelerfabrikation Ihwer gefährdete, um 
die fogenannten fhermilhen Nahwirkungen. Umfaflende Unterfuhungen der 
Normal-Aidiungskommiffion, der Phyfikalifh-Tehnifhen Reihhsanftalt und der Jenaer 
6laswerke führten nahı langen Mühen zum Ziel. Die hemifhe Unterfuhung und forg- 
fältig angeftellte Glas(hhmelzungen und Probemeflungen ergaben, daß reine Kali- und 
reine Natrongläfer die geringfte Nadıwirkung zeigen, während die beide Alkalien 
enthaltenden 6läfer fo hohen Nahwirkungen unterworfen find, daß ihre Anwendung 
für Ihermomelrifhe Zwe&ke unthunlih if. Aus allen diefen Unterfuhungen ging 
zunädft ein vorzüglidies Natronglas der Jenaer Glaswerke hervor, das für 100° eine 

Depreffion von nur 0,1° zeigt; neuerdings ift ein nod befferes 6las, ein Borofilikat- 

glas, hergeftellt, weldhes eine no geringere Maximaldepreffion (nur 0,05°) und, was 
befonders wichtig, eine vorzüglihe Uebereinftimmung mit dem Walferftoffihermometer 

aufweilt. Welhen Nugen nicht nur die Meteorologie, fondern auh die Phylfik, die 
Chemie und die Medizin aus diefer Derbeflerung der Thermometer ziehen können, liegt 

auf der Hand. Aber auh die Tednik ging nit leer aus; mit Hülfe der neueren 
Gläfer und eines Kunftgriffs, der es ermöglichte, das Quedfilber im Thermometer unter 

einem Druk von ungefähr 20 bis 25 Atmofphären zu halten, gelang es, fogenannte 
hohgradige Thermometer zu konftruiren, weldhe bis 550° und darüber, bis in das 
Gebiet der beginnenden Rothgluth, die Temperatur auf Zehntelgrade genau zu melfen 
geftatten. In Folge diefer planmäßigen Arbeiten hat die deutfhe Thermomelerfabri- 
kation einen ungeahnten Aufflhwung genommen und beherrfäht heute auf diefem 6e- 
biete den Weltmarkt. Deutfhie Thermometer werden überall mit um fo größerem Ver- 
trauen gekauft, als fie mit ftaatlihen Prüfungsfheinen verfehen werden können. Die 
Thermometerprüfungsanftalt in Ilmenau prüft jährlih etwa 40000, die Phyfikalifh- 
Tehnilhe Reihsanftalt jährlih etwa 16 000 Thermometer. — Audı die deutfhen Baro- 
meter, Quedfilberbarometer wie Aneroide, erfreuen fihh eines hohen Rufes und find. 
wegen der Feinheit ihrer mecdhanilhen Einrihtungen und wegen ihrer Zuverläfligkeit 
überall gelhäßt; die Aneroidbarometer, die durh das Bedürfniß der Forfhungsreifenden.
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erhöhte Bedeutung gewonnen haben, werden von der Phyfikaliflh-Tehnifhen Reihs- 
anftalt auf ihre Richtigkeit geprüft. — Die Vorzüge der deutfhen regiftrirenden meteo- 
rologifhen Inftrumente Sprung-Fueß’lher Konftruktion, Thermo- und Baro- 

graphen, Wind- und Regenmelfer, find zu bekannt, als daß hierauf näher einge- 

gangen zu werden braudte. Die meteorologifhen Obfervatorien der ganzen Welt be- 
nußen diefe vorzüglihen Apparate. — Endlich darf auf die Pyrometer und Kalori- 
meter aufmerklam gemadlt werden, die in neuerer Zeit gleichfalls viele Derbefferungen 
erfahren haben. 

V. Dem großen Auffhwunge der Feinmedhanik ftehen die Erfolge der deutfhen 

Optik ebenbürlig zur Seite. Hierbei muß dankbar an erfter Stelle der Name Abbe’s ge- 
nannt werden, der die entwikelung unlerer gefammten heutigen Optik beein- 

flußt, befrucltet und geleitet hat. Abbe’s großes Verdienft ift zunädft die Klarftellung 

der Theorie des Mikrofkops, durdh welde er die Mikrofkopkonftruklion auf ganz neue 
Örundlagen ftellte; fodann find durd feine, in Verbindung mit dem Leiter der Jenaer 

6laswerke, Dr. Schott, auf die Derbefferung des optilhen 6lafes gerichteten Bemühun- 
gen zahlreihhe neue 6lasforten der oplilhen Praxis zugänglihh geworden, welche die 
Löfung manden [dwierigen Problems geftatteten. Die neuen Jenaer Phosphal- und 
Barytgläfer haben mannigfadıe DVerbeflerungen des Mikrofkops zur Folge gehabt; wir 
erwähnen die Zeiß’fhen Apodhromale, weldhe, namentlih in Verbindung mit den 

Kompenfationsokularen, eine welentlih vollftändigere Korrektion der iromalifhen und 
fphärifhen Abweihung gegen früher aufweifen. Wir glauben den übrigen bedeuten- 

den deutfhen Oplikern nicht zu nahe zu treten, wenn wir behaupten, daß die deutfdhe 
Mikrofkoptedhnik Prof. Abbe ihren Weltruf zu verdanken hat. Diefer Ruf erftreKt fi 
aber nicht allein auf das Mikrolkop felbft, fondern auf alle feine Hülfseinrictungen, 

er erftrekt fih ferner auf das Mikrotom, auf die mikrophotographildhen und 

Projektionsapparate und ganz befonders auf das Gebiet der photographifden 

Objektive, deren Herftellung, gleichfalls in Folge der befonderen Eigenfhaften der 
neuen Jenaer 6läfer, bedeutende Derbeflerungen erfahren hat und welde fi eines 

großen Abfates auf dem Weltmarkte erfreuen. — Der gewaltige Bedarf der Teuzeit an 
Liht hat aud bei den Photometern wefentlidhe Fortfhritte gezeitigt. Hier haben die 

Arbeiten der Phyfikalifh-Technifhen Reihsanftalt der Technik die Wege geebnet, und 

fie haben zu Photometerkonftruktionen geführt, welde die Intenfität des Lihts bis auf 
etwa !/, Prozent zu melfen geftatten. Mit Vorliebe bedient fih daher die Lichttechnik deut- 
fher Photometer. — Daß Deutfhland, das Geburtsland der Spektralanalyfe, einen hervor- 

ragenden Pla in der Herftellung von Spektralapparaten einnimmt, dürfte nidt 
Wunder nehmen. In der That befhäftigt die Konftruktion diefer Apparate, von den 
größten und feinften Inftrumenten für aftronomifhe, phylikalifhe und dhemilde For- 
fung bis herab zu kleinen Handapparaten, eine Anzahl großer medanifher und opfi- 
[her Werkftätten; dasfelbe ift mit den Polarifationsinftrumenten der Fall, die 

fihh eines großen Rufes erfreuen und befonders in der Zudkerinduftrie ein weites Abfa&- 

feld haben. Nicht minder hervorzuheben find die optifhen Meßinftrumente für
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befondere Zwe&e des Phylfikers, des Chemikers, des Mineralogen u. f. w., bei denen 
die deutfhe Präzifionstehnik dem gefteigerten 6enauigkeilsbedürfniffe der Forfhung 
gebührend Rechnung trägt und fi hierbei aftronomifhe Genauigkeit zum Mufter ge- 
nommen hat; wir erinnern nur an die kryftalloptifhen Inftrumente fowie an die Appa- 
rate zur Unterfuhung der Gefege des Lihts. — Die deutfhe Fernrohrtednik hat 
neben anderen Fortfhritten in neuerer Zeit einen Triumph zu verzeicdinen, der ihr einen 
großen Vorfprung gefihert hal. Wir meinen die Herftellung der Doppelfernrohre, 
bei denen es gelungen ift, mit Hülfe der Verwendung von Prismen die Größe der ter- 
reftrifhen Fernrohre auf ein möglihft geringes Maaß zu bringen und gleichzeitig die 
Bildf&ärfe, die Lihtftärke und die Plaftik, d.h. die Tiefe des Bildes, bedeutend zu er- 

höhen. Der Verwendung deutfher Fernrohre für Armee- und Marinezwede ift dadurd 
ein weites Feld, eröffnet worden. — Tliht an le&ter Stelle find die Hülfsmiltel der Optik, 
Prismen, Quarz- und Kalkfpathpräparate u. f. w., zu erwähnen, weldhe in Deutihland 

in vorzügliher Weife hergeftellt werden und ein weites Abfafgebiet haben. 
VI. Die Herftellung elektrifhäer Meßinftrumente für wiffenlhaftlide 

Zwede hal, enifprechend dem gewaltigen Auffhwunge der Elektrotednik, in Deutfd- 
land einen großen Umfang angenommen. Eine Reihe hervorragender Firmen befhäf- 
tigt fih mil diefem Theil der Tedinik und genießt ausgezeichneten Ruf. Aud auf die- 
fem Gebiete hat die Phylikalifh-Tehnifhe Reihsanftalt durh grundlegende Arbeiten 

die deutfhe Technik unterftüßt, insbefondere durd Herftellung von Mlormalien und 

durh widhlige Unterfuhungen. Wir erwähnen die Einführung neuer, von Temperatur- 
einwirkungen unabhängiger Widerftandsmalerialien (Manganin, Konftantan), die Nor- 
malwiderftände und Widerftandsfäße, die jest von allen deutfhen Firmen, welde elek- 

trifhe Präzifionsinftrumente herftellen, in den Verkehr gebraht werden, und wir weilen 
auf die Arbeiten über galvanifhe Normalelemente hin, die eine ausgedehnte Anwen- 
dung des fogenannten Kompenlationsverfahrens zur genauen Melfung der Stärke und 
Spannung elektrifher Ströme ermögliht haben. Auh auf diefem Gebiete hat daher 
der Einfluß der Wilfenfhaft auf die tedinilhe Praxis gute Erfolge erzielt. 

VI. Elektromedizinifhe Apparate werden gleihfalis in Deutfhland in großem 
Umfange hergeftellt und nadı allen Ländern exporlirt. Die fteigende Verwendung des 
elektrifhen Stromes als Heilmittel, bei operativen Eingriffen und zur Beleuchtung von 

Innenräumen des menfhlihen Körpers, hat diefen Apparaten eine reihe Entwikelung 
und fteigenden Abfa gefihert. Wegen ihrer Derwendung in der Medizin fei hier aud 
der Apparate gedadıt, welhe der Entdekung der Röntgen-Strahlen ihr Dafein ver- 
danken; Röntgen-Röhren u. f.w. werden in erftaunlid großen Mengen fabrizirt und 
in den Verkehr gebradt. Aud die Fabrikation phyfiologifher und biologifder 
Inftrumente nimmt einen breiten Raum ein und befdhäftigt viele hervorragende 
Werkftätten. 

VII. Die Unterrihtsapparate haben in Folge des großen Umfanges, den der 
Anfhauungsunterricht in Elementarfhulen wie in mittleren und Hohfhulen genommen 
hat, eine erfreulihe Entwidkelung gewonnen. Es ift ein geradezu gewaltiges Unterricdts-
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malerial, das gegenwärtig deutfhe Werkftäiten zu liefern vermögen. Bei den deutfhhen 
Unterrihtsapparaten wird neben großer Billigkeit hauptfählic Werth gelegt auf thun- 

lihft einfahhe Anordnung wie auf paffende Bemeffung der Dimenfionen. Zu den Labo- 
ratoriumsapparaten für willfenfhaftlihe Zwede werden felbftverftändlih die 

feinften und koftbarften Inftrumente genommen. 

IX. Die Herftellung von Zeihen- und Redeninftrumenten befhäftigt eine 
große Anzahl deulfher Mechaniker. Die vortrefflidien deutlichen Zirkel und andere Hülfs- 
mittel des Zeichners, des Karlographen u.[.w. gehen nadı allen Ländern. Deulfher 
Tehnik ift es aud gelungen, die alte Thomas’fhe Redienmafhine wefentlih zu ver- 

vollkommnen. 
X. Die Präzifionsmehanik hat aber nidt allein rein wiffenfhaftlihen Zweken 

ihre Dienfte zu leiften; fie wird zur Konftruktion von [peziellen Apparaten für 
tehnifhe Unterfuhungszwede [ehr viel in Anfpruh genommen, und diefer 
Zweig der Thäligkeit fihert mandem Medaniker lohnenden Abfat. Aber audı den 
Zweden der eigenen Werkftalt dient der Scharffinn des Präzifionsmedanikers. Früher 

ftellte jeder deutfiie Mechaniker fi feine Werkzeuge felbft her, und zum Theil ift dies 
nod der Fall. Der Einfluß der amerikanifhen Arbeitsmethoden — an denen übrigens 
Deutfde einen großen Antheil haben — hat aber audı bei uns mandıes verändert. 

Hervorragende Medaniker und Techniker haben ihre Aufmerkfamkeil dem Bau von 

Spezialwerkzeugen für feinmedanifhe Zwe&e zugewendet. Tüdtige Meda- 
niker haben fih ganz dem Bau von Werkzeugen gewidmet, und es ift eine bedeu- 
tende Induftrie auf diefem Gebiete in Thäligkeit. 

Schließlih ift die befondere Ausftellung der Kailerlihen Phylikalilh-Ted- 
nilhen Reichsanltalt zu erwähnen, die fih in den Rahmen der für die Kollektiv- 
ausltellung gewählten Eintheilung nit einfügen läßt. Der Zwe& der Reidhsanftalt, des 

erlten Inftituts feiner Art in der Welt, ift bereits erwähnt worden. Die Anftalt bringt 
in kurzer UÜeberliht einige ihrer Arbeitsgebiete erläuternd zur Darftellung. 

Dem guten Rufe der deutfhen Mechanik und Optik enifpriht ihre wirthfhaft- 
lihe Bedeutung. Dies geht am beften aus der folgenden UÜeberfiht über die Ausfuhr 
dieler Erzeugniffe hervor. 

Im Jahre 1898 wurden ausgeführt: 
In Mengen von In Werthen von 
100 kg nelto 1000 Mark 

Aftronomifce, oplifhe, malhemalilke, phyfikalifhe, elek- 
trile Initrumenle 000000 2189 8 975 

Rohes optilhes 6las (Flint- und Kronglas). . ......» 1 249 625 
Optifhe Gläfer (Brillen-, Lorgnon-, Stereofkopgläfer). . . 2242 3139 
Terreftrifhe Fernrohre, Feldftedier, Opernaläfer, Lorgnet- 

ten, Brillen 0000000 on 339 1 526 

Total 6.019 14 265 
Die Ausfuhr hat fid feit 10 Jahren falt verdreifacht)
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Einen weiteren Maaßftab für den Umfang der Medanik und Optik giebt die An- 
zahl der Betriebe und der in ihnen befhäftigten Arbeiter. Gegenwärlig find in Thä- 
tigkeit: 

Zahl der befhäf- 
Art des Betriebes Zahl der Betriebe 5 ; 

tigten Arbeiter 
Aftronomifdhe, optiflhe, mathemalifhe, phyfikalifce, 

elektrifhe. Infinumente oo. 0 2.085 500 9200 

Glasbläfereien, Glasinftrumente, Glasthermometer , ‚ ‚ 125 1113 

Optifhe Inftrumente, Brillen, Lorgnons vv. 165 2652 

Total 790 13 625 



Abtheilung I. il 

l. Metrologie und Aidhwelfen. 

1. Kaiferlihe Normal-Aihungs-Kommilfion in Berlin. 
Die Kaiferliie Normal- Aihungs-Kommiffion ift eingelegt durd Artikel 18 der Maaß- und Gewidts- 

ordnung für den Morddeutlhen Bund vom 17. Auguft 1868, weldhe durdı $ 2 des Gefeges betreffend die 
Derfalfung des Deutfhen Reihs vom 16. April 1871 zum Reihsgefes erhoben worden ift. Sie befteht 
aus einem nach Bedarf alle Jahre oder in kürzeren Zwilhenräumen zufammentretenden Plenum, weldes 
aus hervorragenden wilfenfhaftlihen und tedhnilhen Autoritäten gebildet ift, und einer ftändigen Be- 
hörde. Sie wird von einem Direktor geleitet und hat gegenwärtig 3 Regierungsräthe als Mitglieder, 
24 tedhnilhe und gegen 10 Bureaubeamte. Augenbliklih wird für fie ein neues Dienftgebäude mit 
etwa 90 Dienfträumen eingerichtet. Ihr jährliher Etat beträgt an 170000 Mark. 

Die Thätigkeit der Normal- Aihungs-Kommilfion gliedert fih nah drei Hauptgeflihtspunkten in 
eine wilfenfhaftlihe, aidhıtehnilhe und [teuertednifde. 

Ihrer wilfenfhaftliden Thätigkeit fällt die Aufgabe zu, die Grundlagen der Metronomie auf 
dem Gebiete der Längen- und Maffenbeltimmungen für Deutfcland dauernd zu fihern. Dies gefhieht 
vornehmlih durd fortlaufende Kontrole der Beziehungen der in ihrem eigenen Gebraud befindlidien Nor- 
male für Maaß und Gewicht zu den Prototypen und durd Kontrole der entfprehenden Normale der 
Ridhungsbehörden, fowie überhaupt wiffenfhaftliher und tedinifher Tnftitute und Behörden. Im Zu- 
fammenhang damit fteht die Fortbildung der Einrihtungen und Methoden, welde bei diefen wilfenfhaft- 
lien Arbeiten in Beiraht kommen. Zu diefem Behufe ift die Normal- Aihungs-Kommilfion mit einer 
großen Zahl der feinften Mebapparate (Komparatoren, Waagen u. f.w.) ausgeftattet, wovon ein Theil zur 
Ausftellung gelangt ift. 

Die aihtehnifhe Thätigkeit hat zur Aufgabe, alle die tehnifhe Seite des Aihungswelens be- 
treffenden Gegenftände zu regeln und darüber zu waden, daß im gelammten Deutfhen Reihe das Aihungs- 
wefen nad übereinftimmenden Regeln gehandhabt werde. Die Kommiffion hat die näheren Vorfhriften 
über die Maaße, Gewihte, Waagen und Meßwerkzeuge, Gasmeffer, Alkoholometer, Aräometer, Sacdari- 
meter, Meßeinrihtungen für Flüffigkeiten, emilhe Meßgeräthe u. dergl. zu erlaffen. Ihr liegt die An- 
fertigung und DVerabfolgung der Normale an die Aihungsttellen des Reihs und die Feftftellung der 
Prüfungsmethoden ob. Außerdem beauffihtigt fie die einheitlihe Ausführung aller auf das Maaß- und 
Gewichlswelen fih beziehenden Vorfhriften. ; 

Die freuertehnifdhen Arbeiten haben die Herbeiführung und dauernde Erhaltung der nöthigen 
Uebereinftimmung der tednilhen Hülfsmittel der Zoll- und Steuerverwaltung und der bei ihrer An- 
wendung befolgten Methoden zum Zwek. Sie umfalfen die Beglaubigung der Geräthe zur fteueramt- 
lihen Prüfung des Branntweins, der Branntwein-Denaturirungsmittel, des Effigs, der Liköre, Frudtfäfte, 
Eflenzen, Extrakte, Derfhnitt-Weine und -Mofte u. dergl. Außerdem gehört zu ihnen die Beglaubigung 
der in den Brennereien zur Anwendung kommenden Branntwein-Meßapparate und die Ausgabe der 
erforderlihen tehnilhen Anweifungen und Tabellenwerke. 

Ausgeftellt find: 

1. Univerfalkomparalor. Der von H. Heele und I. Wanfdhaff in Berlin ausgeführte Kom- 
parator befteht aus zwei getrennten Theilen, deren einer für die Dergleihung von Maafltäben von im 
Länge beftimmt ift, während der andere die Dergleihung von Maafen bis zu 4m Länge ermöglicht. 

Die Mikrofkope find auf unabhängig fundirten und mit Sandfteinplatten abgedekten Mauerpfeilern 
feft angebraht. Die zu vergleihenden Maaßftäbe werden mit den fie aufnehmenden Trögen nadı einander 
unter die Mikrofkope geführt. Die Tröge ruhen auf Wagen und können auf diefen von außen her in 
der Längs-, Quer- und Höhenrihtung mikrometrifh verftellt werden. 

Völlig neu ift die Einrihtung zur Dertaufhung der Maaßftäbe. Die durdı elektrifhen Antrieb be- 
wegten Wagen laufen auf Schienen, welhe in ihrer Rükverlängerung zu einer in der Mitte des Kom-



12 Abtheitung I. 

paratorfaales angeordneten Drehfheibe führen. Durdı Drehung derfelben um 180° wird die Lage zweier 
auf ihr befindliher Wagen vertaufct. 

Alle Bewegungen können automalifä von außen bewirkt werden. Ein befonderer elektromagne- 
tifher Strekenzeiger zeigt dann die jeweilige Stellung 
der Wagen, und Signalapparate verkünden deren rid- 
tige Einftellung. 

Die ganze Anordnung des Komparators und aller 
Nebeneinrihtungen ift durd ein Modell in !/; nat. Größe 
veranfhauliht. Die Originalausführung ift durh den 
Pfeiler des Meterkomparators mit Mikrofkoplagerung 
und einen der dazu gehörigen Wagen dargeftellt. 

Außer den für Vifurmellungen übliher Art be- 
ftimmten Mikrometermikrofkopen find mikrophoto- 
graphifhe Apparate befonderer Einrihtung vorgefehen. 

Fig. 1 

NUN LO 
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Mittels”lderfelben können die Bilder der Endftrihe jedes der zu vergleihenden Maaße nah einander 
auf derfelben Platte, alfo unter Ausfchluß der ftörenden Wirkungen der Temperatur des Beobadters, auf- 
genommen werden. Die relative Länge der Stäbe wird durh mikrometrifhe Ausmelfung der Photogramme 
ermittelt. Eins der photographifhen Mikrofkope ift zur Schau geftellt. 

Fig. 3.
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Von den beifolgenden Abbildungen ftellt Fig.1 die Einrihtung der Mikrofkope und der zu ihrer 
Juftirung dienenden Theile dar, Fig. 2 einen Theil des Wagens mit den Juftirungseinrihtungen für den 
Trog, Fig.3 eine fhematifhe Skizze einer Seite und der 
Mitte der Drehfdeibe fammt deren Lagerung und Drehungs- 42 

E einridhtung. 
Auf feinfte Längenmelfungen beziehen fi folgende 

Veröffentlihungen der Kaiferlihen Normal-Aihungs-Kom- 
miffion: 

1. Metronomifcer Beitrag Nr.5, Zur Gefhihte und 
Kritik der Toifenmaaßltäbe von C. F. W. Peters, 
Berlin 1885, Ferd. Dümmler’s Verlag. 

2. Wilfenfhaftlihe Abhandlungen Heft 1, II, Ueber 
den Anihluß des älteren Urmaaßes und der Kopien 
desfelben an das neue deutfhe Prototyp für das 
Meter, Berlin 1895, Derlag von Julius Springer. 

3. Mittheilungen der Kaiferlihen Normal-Aihungs- 
Kommiffion, Berlin, Derlag von Julius Springer: 

a) 1. Reihe Mr. 1, Thermilhe Nahwirkungen 
bei Metallen. 

b) 1. - - 4, Beugungsgitter auf Metall 
unter (tarker Vergrößerung. 

! 
1 
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Fig.5.
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c) 1. Reihe Mr. 3, Einfluß der Feuchtigkeit auf die Längenausdehnung verfhiedener Holzarten. 
d) 1. - - 9, Material der feineren Maaßftäbe. 
er - 9, Elaftifihe und thermiflhe Nahwirkungen bei Metallen. 

t ;)) - - 10, Die Beziehungen der metrifhen, der altfranzöfifhen und der englifhen 
Längeneinheil zu einander. 

gi - - 18, Erfte periodifhe Prüfung der Kontrolnormale der Längenmaaße. 
he - 24, Ueber die Fehlerangaben für Maaßftäbe, welhe der Normal-Aidhungs- 

Kommiffion zur Prüfung vorgelegt werden. 

il 

(ll m 
mem 

Fig.6, 
2. Apparat zu Dikenmellungen für Aräomelter, Keile, Zylinder u.f.w. Der von 

€. Reichel und H. Heele in Berlin ausgeführte Apparat ift urfprünglih zur genauen Beftimmung des 
Spindelquerfänittes von Aräometern an verfhiedenen Punkten ihrer Theilung beftimmt, kann aber 
mannigfadıe andere Anwendung finden. Auf einer Zylinderführung, die noh durd einen diefer Führung 
parallelen Stüßzylinder gegen Drehung gefihert wird, ift ein Schlitten verfhiebbar. Auf diefem ruhen 
zwei normal zur Verfhiebungsrihtung leiht beweglihe Kontaktzylinder mit Schneiden aus Saphir und 
Mikrometerfkalen. Lebtere liegen neben einander, wenn die Schneiden fih berühren, und erfheinen 
gegen einander verfhoben, wenn eine Spindel zwilhen die Scneiden gebraht wird. Das Maaß der 
Verfhiebung ift gleih dem Durdmeffer der Spindel und wird mittels der Skalen und eines über den- 
felben auf dem Sclitten befeftigten Mikrometermikrofkopes bis auf 0,0001 mm ermittelt. Die auszu- 
mellenden Aräometerfpindeln werden parallel zur Sclittenverfaiebung fo gelagert, daß fie fih um ihre 
eigene Adıfe drehen laffen. Die dazu dienende allfeitig jultirbare Einrichtung befindet fih an einem 
Ende des Geftells. Neu und eigenartig ift die reibungslofe Führung eines jeden der Kontaktzylinder
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durd vier Adiatkugeln, deren jede auf den Seiten von zwei Zylindern rollt. Zur Führung fämmtlider 
Kugeln dienen drei unter fit genau parallel gerichtete, auf dem Schlitten normal zu feiner Derfhiebungs- 
rihtung gelagerte Stahlzylinder C, deren relative Lage unter einander, zu den Kugeln k und den Kon- 
taktzylindern K die vor- 
ftehende Fig. 4 veranfhau- 
liht. Die Bewegung des 
Sclittens und der Kontakt- 
zylinder erfolgt durd Or- 
gane von befonderer Ein- 
richtung. 

Die Fig.5 und 6 geben 
Anfidten des ganzen Ap- 
parates von verlhiedenen 
Seiten. 

Der erfte derartige Ap- 
parat ift befhrieben im Me- 
tronomifhen Beitrag Nr. 7, 
Ueber die Beftimmung von 
Aräometern, von Dr. B. 
Weinftein, Berlin 1890, 
Verlag von Julius Sprin- 
ger. 

3. Derlikalkompara- 
tor. Der von A.Repfold 
& Söhne in Hamburg aus- 
geführte Komparator ift zur 
Vergleihung von Strihmaa- 
Gen und zum Ausmelfen 
von Pendeln in (enkredter 
Stellung beftimmt. Er wird, 
wie Fig. 7 darftellt, aus zwei 
getrennten, aber auf einem 
gemeinfhaftlihen Pfeiler 
aufzuftellenden Theilen ge- 
bildet: dem Mikrometerrohr 
mit den mikrolkopifcen 
Ablefungsvorrihtungenund 
dem Träger der beiden zu 
vergleihenden Maaßftäbe. 
Neu und eigenthümlid ift 
die optifhe und mikrome- 
trifhe Einrihtung. 

Das um [eine fenkrehte 
Adıfe drehbare Mikrometer- 
rohr trägt an feinem oberen 
Ende ein Mikrometer in Ver- 
bindung mit einem Objek- 
tiv, deffen Bildebene mit der 
Fadenebene zufammenfällt. 
Durh je ein zweiles aus 
Objektiv und Prisma be- 
ftehendes optilhes Syltem 
werden die die Enditride 
der Maafltreke enthaltenden 
Theilflähenftüke neben ein- 
ander im Mikrometer fiht- 
bar gemadht. Der Abftand 
beider Stridhbilder ift glei 
der um den Abftand der 
optilhen Syfteme vermin- 
derten Maaßltreke und 
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unterliegt der mikrometrifhen Ausmelfung. Das obere von den beiden optifdhen Syftemen ift dauernd mit 
dem Mikrometer verbunden und mit ihm um 20 mm in der Höhe verftellbar; das untere kann in 
Abftänden von annähernd 0,25; 0,5; 0,75 und Im vom oberen im Rohre befeftigt und juftirt werden. 

Die Meffungen erfolgen, indem das Mikrometergehäufe mittels einer Stellihraube verfhoben 
wird, bis ein mit ihm verbundenes feltes Fadenpaar auf eins der Strihbilder einfteht. Alsdann wird 
mittels der Me&fhraube des Mikrometers ein beweglihes Fadenpaar auf das zweite Strihbild eingeftellt 
und die Einftellung an der Trommel abgelefen. Dasfelbe gefhieht nah entfprehender Drehung des 
Mikrometerrohres für den zweiten Maaßftab. 

Der Träger der Maaßltäbe befteht aus einem auf verfhiebbarer Grundplatte ruhenden gußeifernen 
Hohlkörper, an deffen gehobelten Gleitflähen Lager zur Aufnahme zylindrifher Endzapfen der Stäbe 
verfhoben und juftirt werden können. Mittels zweier am oberen Ende angeordneter Hebel kann das 

Fig. 8. 

6ewikt der Maaßftäbe aufgehoben werden. Die Grundplatte ift für die Aufftellung eines zylindrifhen 
(in Fig. 7 fortgelaffenen) walferdihten Mantels eingerichtet. Der Hohlraum des Trägers enthält eine dur 
Kurbel zu bewegende Rührfchne&e für den Fall, daß Beobahltungen in Flüffigkeiten vorgenommen werden. 

4. Longitudinal-Schraubenkomparaltor. Der Komparator, verfertigt von Sommer & Runge 
in Berlin, ift für die Prüfung der Eintheilung der Skalen von Thermometern, Aräometern u. dergl. 
beftimmt. Ein mit zwei Mikrometermikrofkopen verfehener Schlitten ift auf Zylinderführung mittels 
Schraube von I mm Ganghöhe verfhiebbar. Lebtere ilt mit einer in 100 Theile getheilten Trommel ver- 
fehen und dient für Meffungen, deren Präzifion über 0,01 mm nidt hinausgehen foll, als Meßfchraube. 
Für Meffungen höherer Präzifion dient diefe Schraube nur zur Feinbewegung des Sclittens. Audh kann 
die Shraubenmulter gänzlih ausgerükt werden. Die Meflung erfolgt dann mit den Okularmikrometern. 
Eins der Mikrolkope kann überdies auf einer befonderen Zylinderführung mittels Meßfhraube um 5 cm 
bewegt werden. Zur Auflagerung der zu vergleihenden Maaße dienen zwei ebene, der Höhe nad ver- 
ftellbare Tifhe aus Gußeifen. 

Fig. 8 giebt eine Anfiht des ganzen Apparates mit aufgelegtem Inftrument, deffen Theilung unter- 
fuht werden foll.
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5. Längenmaaße. 
a) Normalendmeter aus ‚Bronze, verfertigt von C. Reihel in Berlin. Der Stabkörper hat 

quadratifhen Querfahnitt, ift an den Enden zylindrifh abgedreht und mit felt eingefprengten 
Kegeln aus Saphir verfehen. Lebtere find mittels einer dazu konftruirten Schleifmafdine 
(befhrieben in Loewenherz, Die wilfenfhaftlihen Inftrumente auf der Berliner Gewerbe- 
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Fig. 9. 

Ausftellung 1879, Berlin, Julius Springer) polirt und derartig bearbeitet, daß ihre End- 
flächen unter fid parallele, zur Stabadıfe normale Ebenen bilden. Die Entfernung ihrer Mitten 
bildet die Länge des Maaßes. 

b) Normalendmaaß aus Stahl von 2m Länge. Stabkörper und Endflähen wie beim vorigen 
Maaß. In der Mitte feiner Länge ift der Stab mit einer Bohrung verfehen, in welde ein 
Glasplätthen mit Hülfstheilung in der neutralen Schicht felt eingefett ift. Die Hülfstheilung 
dient zur Ableitung der Gefammtlänge des Stabes von der Länge eines Meter. 

Mecanik und Optik, 2
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c) Skala mit Eintheilung in der neutralen Schicht. Der Körper der Skala aus Stahl hat einen 
I—J förmigen QuerfAnitt. Die in der neutralen Shit liegende Flähe ift eben und fein 
gelhliffen, alsdann ift der Stab ftark vernikelt worden. Die fehr feine Theilung ift mittels 
Diamant auf diefer Nikellhicht aufgetragen. Dabei ift die Bildung von Graten vermieden, 
u una entbehrlich, die Begrenzung der Strihe (von beiläufig 3 bis 4 u Breite) 
darf definirt. 

6. Dakuumwaage, verfertigt im Jahre 1894 von P. Stükrath in Friedenau-Berlin. 
Die Waage dient zur Dergleihung von Gewichten von 200g bis Ikg und wird vornehmlih zu 

Wägungen erften Ranges benust. Balken, Gehänge und Scalenkreuze find aus Meffing und vergoldet; 
die Schneiden beftehen aus Stahl, die Pfannen aus Adat. Die Waage [teht auf einem maffiven Melling- 
teller, auf welden eine luftdiht abfcließende Kupfergloke mit: kleiner, in die Oberfeite eingefetter Glas- 
platte und mit Seitenfenftern an Stelle der je&t darüber befindlihen Glasgloke aufgefegt wird. Durd 
den Teller reihen durh Stopfbuhfen abgedidtete Bewegungsftangen, die von einem etwa 5m entfernt 
figenden Beobachter gedreht oder hin- und hergezogen werden können. Durd die Bewegung der Stangen 
können mittels geeigneter Uebertragungsmedhanismen alle Operationen vorgenommen werden, wie Dre- 
hung, Hebung und Senkung des Transporteurs, Freilalfen des Balkens und der Gehänge, Auffegen der 
Zulage- und Empfindlihkeitsgewichte u.f.w. Der Transporteur ift fo eingerichtet, daß zwei Paar von 
Gewichten mit einander verglihen werden können. Die Zulagegewihte werden auf Reden unten auf 
die Schalen aufgefegt und hängen fonft an Hebeln, welde miltels der Seitenftangen beliebig verriegelt 
und gelöft werden können. Im Inneren enthält die Waage noh zwei Thermometer und ein Haarhygro- 
meter. Die Waage kann mit einer Luftpumpe in Verbindung gelegt werden. Die Ablefung gefhieht 
in bekannter Weile mittels Prisma und Fernrohr mit Skala. Fig.9 ftellt die ganze innere Einrihtung 

der Waage dar. 
Auf einer ähnlihen Waage find 

die Anfhlußwägungen an das Proto- 
typ ausgeführt, über die berichtet ift 
in: Wilfenfhaftlihe Abhandlungen 
Heft, III, Ueber den Anfhluß des 
älteren Urgewihts und der Kopien 
desfelben an das neue deutfhe Proto- 
typ für das Kilogramm. 

1. Waage mit Einrichtung zur 
automatifhen DVertaulhung der Ge- 
widhte und zum Auffegen von Zulage- 
gewidten, von P.Stükrath in Frie- 
denau -Berlin, zur Maffenbeftimmung 
von 10 kg bis 25 kg. 

Balken und Gehänge find aus Mef- 
fing, die Shalenrofte aus Partinium, 
die Schneiden aus Stahl, die Pfannen 
aus Adat. Die Empfindlickeitsbeftim- 
mung gefhieht durdh automatifh von 
außen her auf- und abzufegende Rei- 
ter. Die Arretirungseinrihtung des 
Waagebalkens, der Gehänge und der 
Supporte, auf denen die Gewichte ru- 
hen, werden durh eine im aus dem 
Kaften herausragende Stange gehoben 
und gefenkt. Diefe Bewegung wird 
durd das Vor- oder Rükwärtsfhieben 
eines Keiles bewirkt. Die Ablefung 
der Skalenausfhläge gefdhieht mit 
Fernrohr aus im Entfernung. Die 
roftartige Geftalt der Gewidtsträger 
und der Supporte ift gewählt, um 
aud feinfte Wägungen von Gewidts- 
kombinationen mit automatifcher DVer- 
taufhung der Gewichte ohne Anwen- 
dung von Platten, die fonft die dop- 
pelte Zahl von Wägungen erforderlich 

Fig.10, maden, zu ermöglichen. 
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3. Milligrammwaage, verfertigt im Jahre 1878 von P. Stükrath in Friedenau-Berlin, zur 
Maffenbeftimmung von 0,1 mg bis ig. 

., Balken, Gehänge und Schalen find aus Aluminium, die Pfannen aus Adat gefertigt, an Stelle der 
Mittel- und der Endfneiden find je ein Paar Adatfpigen gewählt. Für die Empfindlickeitsbeftimmung 
wird die Differenz zweier aufgefebter Reiter, deren Gewichtsunterfhied !/,, mg beträgt und einen Ausfchlag 
von 5 bis 6 Skalentheilen verurfact, benubt. Die Arretirungsvorrihtungen der Gehänge und des Waage- 
balkens werden mil einer 40 cm aus der Waage herausragenden Stange gehoben und gefenkt. Die 
Ablefung der Skala gefhieht mit Fernrohr. An- und Abhub der Empfindlihkeits- und Zulagereiter 
fowie Dertaufhung der Schalen nebft einem Theil der Gehänge wird mit dem aus der Waage heraus- 
ragenden Theile eines im Kreife beweglihen Bügels bewirkt. Der Support zur Aufnahme der Reiter 
und Schalen ift verfhiebbar. Fig.10 giebt eine Gefammtanfiht der Waage. 

9. Zwei Ständer mit Glasgloke zur Aufbewahrung befter Gewidtsftüke, verfertigt von 
P. Stükrath in Friedenau -Berlin. 

Der Ständer aus Holz ift oben abgefhloffen durh eine an keiner Stelle durhbohrte Meffingplatte, 
auf die drei Elfenbeinklöschen mit Melfingfhrauben aufgefhraubt find. Die Gewichte werden auf die Elfen- 
beinklöghen geftellt und durd Ueberdekung mit der Glasglo&e vor 
Staub gelhüßt. Siehe au: Mittheilungen der Kaiferlihen Normal- 
Aihhungs -Kommilfion, 1.Reihe Nr.21, Ueber die Aufbewahrung feinerer 
Gewihte aus Meffing und dergleiden. 

10. Zwei Luftgewicdtskörper zur Beftimmung des jeweiligen 
Luftgewichtes nahı der Methode von Regnault, verfertigt im Jahre 
1886 von B. Pensky (jet Sommer & Runge) in Berlin. Beide Körper 
haben bei einem Volumenunterfhied von etwa 500 cmm annähernd die 
gleihe Maffe und die gleihe Oberflähe. Der eine Körper — der Voll- 
körper — hat die Form eines diken zylindrifhen Ringes, der andere 
— der Hohlkörper — nad Fig.11 die Form einer hohlen, innen ver- 
fteiften Bombe. Beide Körper beftehen aus beftem Kupfer und find 
fehr ftark vergoldet. Ihre Unterfuhung ift mehrfah in Berlin in der 
Kaiferlihen Mormal-Aihungs-Kommiffion und dreimal im Bureau 
International des Poids et Mesures in Sevres ausgeführt. Sie haben 
fih beide ziemlih gut bewährt, wenngleih Gewidtsveränderungen bei 
beiden nicht ganz ausgeblieben find. 

11. Gewidlsfäße. 
1 Gewidts[ag von 500 bis 1.g, verfertigt im Jahre 1885 und 1889 aus Platiniridium. 

1 Gewidtsfa von 1kg bis 1g, verfertigt im Jahre 1889 von P.Stükrath in Berlin- 
Friedenau, aus Aluminium. 

1 6ewidtsfag vonikg bis1g, verfertigt im Jahre 1875 von Karl Stollnreuther in 
Münden, aus Bergkryftall. 

1 Gewictsfab von ikg bis ig, verfertigt im Jahre (1888 Ikg) und 1891 von P. Stük- 
rath in Friedenau-Berlin, aus Kupfer, vergoldet. 

1 Gewictsfa von 1kg bis Img, verfertigt im Jahre 1898 von E. Men$ in Berlin, 1 kg 

bis ig aus Meffing, vernickelt, 500 bis 10mg aus Platin, 5 bis img aus Aluminium. 

1 Gewictsfab von 500 bisig, verfertigt im Jahre 1885 von P.Stükrath in Friedenau- 
Berlin, aus Meffing, vergoldet. 

1 Gewictsfa5 von 500 bis 0,1 mg, verfertigt im Jahre 1899 von P.Stükrath in Friedenau- 

Berlin, 500 bis 10mg aus Platin, 5 bis 0,img aus Aluminium. 

1 Gewictsfag von 20kg bis ikg, verfertigt im Jahre 1875 von P.Stükrath in Friedenau- 
Berlin, aus Meffing, vergoldet. 

Siehe folgende Veröffentlihungen der Kaiferlihen Normal -Aihungs-Kommiffion: 

Metronomifher Beitrag Mr.t, Beredinung von Dolumen- und Gewidhtsbeftimmungen mil 

Rückfiht auf die Shwankungen der Dihtigkeit des Waffers und der Luft von W. Foerfter, 

Berlin, Ferd. Dümmler’s Verlag. ; a : | z 

Metronomifher Beitrag Nr. 2, Ueber Deränderlihkeit von Platin -Gewidtsftüken von 

Dr. £. Loewenherz, Berlin 1815, A.W.Schade’s Buchdruderei. 

Mittheilungen 1. Reihe Nr. 2, Deränderlichkeit von Gewidltsftüken. : 

- le © - 6, Elektrifhe Erfheinungen an Bergkryftall- und 6lasgewidten. 

- 1. - -24, Gewichte aus Vellow-Metall. 

9%



20 “ Abtheilung I. 

Mittheilungen 2. Reihe Nr. 3, Beheiend Nahprüfung der Kontrolnormale der Goldmünz- 
gewidhte. 

- 2.3 - 8, Erlte wiederkehrende Prüfung der feit dem Jahre 1883 neu be- 
fhafften Kontrolnormale der Handelsgewidte aus Gußeifen. 

Zufammenftellung der für eine gleihartige Ausführung der periodifh wiederkehrenden 
Prüfungen und Berihtigungen der Normale, Waagen und Mormalapparate der Aihämter 
wefentlihen Gefihtspunkte und Vorfhriften. Vom 15. Januar 1819. W. Moefler, Berlin. 

Die Herftellung und die wiederkehrende Prüfung der Hauptnormale und Kontrolnormale. 
1886. W. Moefler, Berlin. 

12. Prototyp für Alkoholometer nah Dolumenprozenten. Der Sat befteht aus 7 Spin- 
deln; er ift von I.C. Greiner sen. & Sohn in Berlin hergeftellt. Die Theilung [hreitet nad Zehntel- 
prozenten fort und geftattet eine Schäßung der Taufendftel. Das Normal zeigt die Dolumenprozente nadı 
Tralles an und ift auf 0,001 Prozent beftimmt, und zwar für die Normaltemperatur 12*/° R. 

13. Prototyp für Alkoholometer nah Gewiclsprozenten. Der Sah befteht aus 6 Spin- 
deln, welhe von J.C. Greiner sen. & Sohn in Berlin angefertigt find. Er ift eine Kopie des Urnormals 
und wie diefes für die gefeglihe Mormaltemperatur von 15° C. auf 0,001 Prozent beftimmt. 

14. Normalaräomeler. Der Sa$ ift von J.C. Greiner in Berlin aus Jenaer Glas angefertigt; 
er befteht aus 20 Spindeln und umfaßt den Dihtenbereih von 0,62 bis 2,00. Jede Spindel enthält ein 
Intervall von 0,07 der Dichte und ift in halbe Einheiten der dritten Dezimale getheilt. Der Sab ift zu- 
nähft zur Prüfung von Mineralölaräometern und Schwefelfäureprobern beftimmt, wird aber aud als 
Normal für Laugen und andere Flüffigkeiten benußt. Die Mormaltemperatur ift 15° C., während die 
Dichtenangaben die größte Dichte des Wallers zur Einheit haben. 

15. Zwei Shwimmkörper für hydroftafifhe Wägungen. Die Körper find aus Jenaer 
Glas angefertigt; fie haben ein Volumen von nahezu 200 cem und eine Maffe von 300 und 500 g, 
fo daß fih ihre Didten zu 1,5 und 2,5 ergeben. Die Schwimmkörper werden zu fundamentalen Be- 
ftimmungen von Aräometern bei konftanter Temperatur benust, während zur Ermittelung der thermilhen 
Ausdehnungen von Flüffigkeiten kleinere, fi leihter temperirende Körper von 50 cem Verwendung finden. 

16. Normalfacharimeter nadı Gewidtsprozenten. Der Sah befteht aus 5 Spindeln, von 
denen jede einen Bereih von 20 Prozent umfaßt und eine in 0,1 Prozent getheilte Skala trägt. Die 
Inftrumente find von J.C. Greiner sen. & Sohn in Berlin aus Jenaer Glas gefertigt. Die Fehler find 
auf 0,001 Prozent ermittelt, und zwar fowohl für die in Deutfhland gefeglihe Normaltemperatur von 
20°C. wie auh für eine folhe von 15°C. 

Siehe aut: Mittheilungen 2. Reihe Nr.6, Vorfhriften über Fehlergrenzen, Prüfung und Beglau- 
bigung von Sacharimetern. 

17. Aräometer für Milh. Eine von 7. C. Greiner sen. & Sohn in Berlin aus Jenaer 
Glas hergeftellte Spindel, weldhe den Dichtenbereih von 1,0194 bis 1,0406 umfaßt und eine nach zwei 
Einheiten der vierten Dezimale der Dichte fortfhreitende Theilung befigt. Das Inftrument giebt bei der 
Normaltemperatur 15° C. Dichten, weldhe auf Walfer derfelben Temperatur als Einheit bezogen find, und 
dient zur Prüfung der polizeilihen Mildprober. 

18. Aräomeler für Bier. Der Sab befteht aus zwei Spindeln aus Jenaer Glas, welche eine 
in Einheiten der vierten Dezimale getheilte Skala enthalten und einen Dichtenbereih von 1,0097 bis 
1,0355 und von 1,0397 bis 1,0563 umfaffen. Die Normaltemperatur ift 17,5° C., und die abgelefenen 
Dichten find au auf Waffer diefer Temperatur bezogen. Die Spindeln find genau unterfuht, und zwar 
bis zu Einheiten der fünften Dezimale der Dichte. 

Von den Veröffentlihungen der Kaiferliien Normal-Aidhhungs-Kommiffion, die fih auf die Alko- 
holometrie und Aräometrie beziehen, fowie von Tafelwerken, welhe die Normal- Aidıungs - Kommilfion. 
herausgegeben hat, feien folgende genannt: 

Metronomifher Beitrag Nr. 6, Kapillaritätsunterfuhungen von Dr. B. Weinftein, Berlin 
1889, Verlag von Julius Springer. 

Metronomifcer Beitrag fir.7, Ueber die Beftimmung von Aräometern von Dr. B. Weinftein, 
Berlin 1890, Verlag von Julius Springer. 

Mittheilungen 1. Reihe Nr. 8, Beziehungen zwildhen den Angaben eines Dolumen- und eines 
Gewidtsalkoholomelers. 

- 1. - - 11, Kapillaritätsunterfuhungen und ihre Derwerthung bei der 
Beltimmung der alkoholometrifdien Normale. 

- > - 15, Ueber die Beftimmung von Aräomeltern mit befonderer An- 
wendung auf die’Feftftellung der deutfhen Normale für Alko- 
holometer.
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Mittheilungen 1.Reihe Mir. 13, Ueber die amtlihe Beglaubigung von Aräometern. 
- - - 22, Beziehungen zwilhen den Angaben eines Gewidls- und eines 

Volumenalkoholometers, fowie zwilhen wahren Volumen- 
prozenten und wahren Gewidhtsprozenten. 

- = - 1,8, 17, Vorfhriften über Fehlergrenzen, Prüfung und Beglau- 
bigung von Alkoholometern und Aräometern. 

Tafel zur Ermittelung des Alkoholgehaltes von Spiritusmilhungen. Amtlidıe Ausgabe. 1888. 
Julius Springer, Berlin. 

Tafel zur Ermittelung des Alkoholgehaltes von Spiritusmilhungen. Ergänzungstafel für 
hochprozentige Spiritusmilhungen. 1888. Julius Springer, Berlin. 

Tafel zur Ermittelung des Alkoholgehaltes von Spiritusmilhungen. Ausgabe für Gewidts- 
alkoholometer. 1888. Julius Springer, Berlin. 

Tafel zur Ermittelung der Stärke von denaturirtem Branntwein. Amtlidhe Ausgabe. 1898. 
Julius peuden Berlin. 

Tafel zur Ermittelung der Didte von amerikanifhem Petroleum und deffen Produkten mittels 
des Thermo-Aräometers. 1892. Julius Springer, Berlin. 

Tafel zur Ermittelung der Dichte von Braunkohlentheer-Deftillaten mittels des Thermo-Aräo- 
meters. 1892. Julius Springer, Berlin. 

Zufaßtafel für ruffilhes Petroleum und deffen Produkte zu der Tafel zur Ermittelung der 
Die von amerikanilhem Petroleum und deffen Produkten. 1893. Julius Springer, 

erlin. 
Anleitung zur fteueramtlihen Ermittelung der Dihhte und des Gewichtes von amerikanilhem 

un ‚ruffifhem Petroleum mittels des Thermo -Aräometers. 1894. Julius Springer, 
erlin. 

Zufaßtafel für mineralifhe Leuhtöle zu der Anleitung zur fteueramtlihen Ermittelung der 
Dihte und des Gewichtes von amerikanilhem und ruffifhem Petroleum mittels des 
Thermo-Aräometers. 1894. Julius Springer, Berlin. 

Tafel zur zollamtlihen Abfertigung von Derfhnitt-Weinen und -Moften. 1894. Julius 
Springer, Berlin. 

19. Zwei Thermometer, in 0,01°C. gefheilt. Die Inftrumente find aus Jenaer Glas von 
R.Fueß in Steglit bei Berlin angefertigt. Sie finden bei der fundamentalen Beftimmung von Aräo- 
metern Verwendung, wo es fih um die Meffung kleiner Temperaturfhwankungen handelt. Der geringe 
Temperaturbereich ift fo gewählt, daß die für Aräometer geltenden Normaltemperaturen von 15 bez. 20°C. 
etwa in die Mitte der Skalen fallen. Die Inftrumente find mit einer kurzen Eispunktsfkala verfehen, 
damit etwaige Aenderungen des Eispunktes von Zeit zu Zeit beftimmt werden können. Diefe Art von 
Thermometern bietet gegenüber der gewöhnlihen, in 0,1° getheilten den Vortheil einer genaueren Ab- 
lefung, der bei trüben und faleht durhfichtigen Flüffigkeiten befonders in’s Gewidt fällt. Sie haben 
fih fehr gut bewährt. 

20. Apparat zur zollamtlihen Beftimmung des Alkoholgehaltes in Branntweinen, 
Likören, Eflenzen, Frudtfäften, enthält: 

1 Standglas zu 100 ccm Inhalt; 
2 Alkoholometer, für 0 bis 30 Prozent und 29 bis 57 Prozent; 
1 Bürette zu 300 cem mit Stativ und Haltern. 

21. Apparat zur zollamtlihen Beftimmung des Alkohols, Zukers und Extraktes 
in Weinen und Moften, enthält: - 

2 Thermo-Alkoholometer von 0 bis 1% Prozent und 10 bis 22 Prozent; 
2 Thermofacharimeter von 0 bis 16 und 15 bis 31 Prozent; E 
alle Zubehörtheile und 1 Vollpipette zu 50 cem, 1 Bürette zu 50 cem, getheilt in !/,, cem, 

y Büretten zu 25 cem, getheilt in !/,, cem, 1 Meßglas zu 100 cem, getheilt in !/, ccm. 

92. Chemilhe Meßgeräthe. Die ausgeftellten Glasinftrumente ftellen eine Auswahl der ge- 
bräuclicften hemifhen Meßgeräthe vor, Büretten, Pipetten, Zylinder, Kolben u. f. w., wie fie in Deutih- 
land zur amtlichen Prüfung und Beglaubigung zugelaffen find. Sie find gemäß den Befhlüffen der inter- 
nationalen Konferenz für angewandte Chemie zu Paris vom Jahre 1896 eingerichtet und dienen dazu, dem 
Chemiker eine gewiffe Genauigkeit in der Analyfe zu gewährleiften, da fie bei der Beglaubigung beftimmten 
Vorfariften hinfichtlih der Einrihtung und Genauigkeit zu genügen haben. . oo 

Bei der Beredinung der durch die Marken abgegrenzten Gelammt- oder Theilabfhnitte ift das Liter 
zu Grunde gelegt, d.h. der Raum, den ikg Waffer größter Dichte einnimmt. : 

Je nahı den Bedürfniffen der Induftrie werden die Geräthe für eine Temperatur von 15°, 17,5 
oder 20° und auf Ausguß oder Einguß beglaubigt. Die Zahl der in Deutfchland beglaubigten Geräthe hat 
innerhalb 5 Jahren mehr als 80000 betragen.
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Ein Theil der Geräthe dient zur Unterfuhung von Zuder, ein anderer zur Beftimmung der Zähig- 
keit der Oele, andere 6Geräthe zu Titrirungen, zu Fufelbeftimmungen. i 

Amtliche Deröffentlihungen der Kaiferliien Normal-Aihungs-Kommiffion, betreffend die hemilhen 
Meßgeräthe, find herausgegeben in den: Mittheilungen 1. Reihe Nr. 22; 2. Reihe Mr. 4, 5, 6. 

23. Siemens’lher Alkoholmelfer, dient zur Feftftellung der Menge des Branntweins und 
Alkohols in Brennereien. 

Zur Meffung der Branntweinmenge dient die Trommel mit drei Mefkammern, die um einen 
Zylinder gelagert find. Durd leäteren fließt der Branntwein in die gerade am tiefften befindlihe Meß- 
kammer, füllt diefe und tritt dann in die zweite, links Tleitlih gelegene Kammer ein. Dadurd geräth 
die Trommel in Drehung, die erfte Kammer entleert fih und die zweite Kammer tritt an ihre Stelle. 
Diefe Bewegung überträgt fih direkt auf das Branntweinzählwerk. 

Die Meffung der Stärke erfolgt vor dem Eintritt des Branntweins in die Meßtrommel, Er wird 
dazu durch ein eigenartiges Röhrenfyltem, in welhem zugleidi eine Durhmilhung felbftthätig erfolgt, 
in den Topf geführt; dort befindet fih der Shwimmkörper, der an dem freien Ende der Blattfeder hängt 
und diefe, feinem mit der Stärke des Branntweins wedhlelnden Gewidtsverlufte entfpredhend, mehr oder 
weniger herabzieht. Mit der Blattfeder verbunden ift als Zeiger der Stoßhebel, deflen Stellung gegen 
die Theilung der Blattkurve die höhere oder tiefere Lage des Shwimmers und damit die Stärke des 
Branntweins erkennen läßt. 

Zur Regiltrirung diefer Stärken ift auf der Trommeladhle eine kleeblattförmige. Scheibe angebradt. 
Auf ihrem Rande gleitet bei der Drehung der Trommel der eine Arm eines Winkelhebels mit einer an 
feinem einen Ende befindlihen Rolle auf und nieder. Dadurd erhält der andere Arm diefes Hebels, die 
blattartig geftaltete Kurve, eine hin- und hergehende Bewegung, die jedoh durd Anlegen an den Stoß- 
hebel derart befhränkt wird, daß die Kurve eine der jeweiligen Stärke des Branntweins entfprediende 
Winkelbewegung ausführt. Der Winkelhebel ift durh ein Kugelgefperre mit dem „Alkoholrade“ in der 
Weile verbunden, daß diefes nur die Bewegung der Kurve nad links mitmaht. Es dreht fi mithin 
immer nadı derfelben Rihtung, und zwar jedesmal um einen der Stärke des Branntweins ent(prehenden 
Winkel. Seine Bewegung wird [o auf das Alkoholzählwerk übertragen, daß man an dielem die Liter- 
zahl des in dem Branntwein enthaltenen Alkohols ablefen kann. 

24. Siemens’lher Probenehmer. Der Probenehmer regiftrirt die Menge der durdh ihn 
geleiteten Flüffigkeit und fondert gleichzeitig einen Theil der legteren, eine „Probe“, ab. Seine Trommel 
ift, foweit fie zur Meffung der Menge dient, der des Alkoholmelfers ganz ähnlih. Zur Probenabfonde- 
rung trägt die Trommel an der Dorderwand drei Probenfhöpfer. Aus le&teren fließt die bei jeder Kammer- 
entleerung gefhöpfte Probe in einen Kaften, wo fie fih anfammelt. Aus der mit dem Alkoholometer 
ermittelten Stärke diefer Proben und der regiftrirten Branntweinmenge wird die in legterer enthaltene 
Alkoholmenge berechnet. 

In Deutfhland find gegen 600 Alkoholmefler und 400 Probenehmer in Brennereien aufgeftellt, die 
fämmtlih von der Firma Gebrüder Siemens zu Charlottenburg hergeftellt und von der Kaiferlihen 
Normal-Aidhungs-Kommiffion geprüft und beglaubigt worden find. Der Kaiferlihen Normal -Aidhungs- 
Kommiffion liegt audı die oberfte tedinilhhe Ueberwahung der Apparate im Betriebe ob. Sie übt diefe 
zum Theil direkt durd ihre eigenen Beamten aus, theils durh Beamte der Steuerverwaltung, die bei 
ihr ausgebildet find. 

Anleitung zur fteueramtlihen Ermittelung des Alkoholgehaltes im Branntwein. Amtliche 
Ausgabe (2. vervollftändigte Auflage). 1890. Julius Springer, Berlin. 

Zufaätafeln für geringhaltige Branntweine zu der Anleitung zur (teueramtlien Ermiltelung 
Ge  analaelaltes im Branntwein. Amtlihe Ausgabe. 1893. Julius Springer, 

erlin. 

35. Aichfähige 6etreideprober. Apparate zur Qualitätsbeftimmung von Getreide, im Jahre 1899 
von der Firma Sommer & Runge in Berlin verfertigt. Derartige Apparate werden in zwei Maaßgrößen 
zu il und 1/1 ausgeführt. Die ausgeftellten beiden Apparate werden als Hauptnormale von der Tlormal- 
RAihungs-Kommilfion verwandt; ihre Ausführung ift ftärker als die der im Gebraud befindlihen Appa- 
rate, um eine Veränderung des Apparates nah Möglihkeit auszufdließen. 

Der einzelne Apparat befteht aus: 
. einer Waage mit den erforderlihen Gewidten, 
. einem Maaf mit einem Sdlif oben, 
. einem kurzen, zylindrifhen Körper, dem Vorlaufkörper, 
. einem Abftreidmeffer, 
. einem Füllrohr, weldhes auf das Maaf felt aufgelegt werden kann, 
. einer Holzplatte zur Befeftigung des Maaßes. 

Beim Gebraudhe des le wird das Maaß auf der Holzplatte befeftigt, das Mefler in den 
Schlig geltekt, dann der Vorlaufkörper aufgelegt und das Füllrohr feft auf das MaaGß aufgepaßt. Das 
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Getreide wird unter Vermeidung jegliher Störung eingefhüttet und mittels eines geraden Gegenftandes 
abgeftriden. Indem nunmehr das Meffer hervorgezogen wird, fällt das Getreide zufammen mit dem 
Vorlaufkörper in das Maaß. Darauf wird das Meffer wieder durh den Schlit geftekt, wobei die etwa 
zwilhen Gefäßwand und Meffer eingeklemmten Körner durhfanitten werden. Das überfhiefende Getreide 
Did a abe: a ROLE EN. Darauf wird das Maaß mit Inhalt gewogen, wobei 

as bewi es Maaßes ne orlaufkörper durdh ein Gegengewiht kompenfirt ift, fo daß die 
Gewichte direkt das Gewicht von 11 BE des Betreides Ansehen i an 

Amtliche Veröffentlihungen der Normal-Aihungs-Kommiffion, welhe den Getreideprober zum 
Gegenftand haben, finden fih in den von der Tlormal-Aihungs-Kommilfion herausgegebenen: 

Mittheilungen, 1. Reihe Mir.14, 16,18, 21 und 22, 
- Ye - Tund 8, 

fowie in den Schriften: 
Ueber den durch Erlaß vom 14. Mai 1891 zur Aihung zugelaffenen Apparat zur Qualitäts- 

beftimmung des 6etreides (Getreideprober); herausgegeben von der Kaiferlihen Normal- 
Aihungs-Kommilffion, Julius Springer, Berlin, 1891. 

Tafel zur Dergleihung der Angaben des aichfähigen Getreideprobers mit anderen bei Getreide- 
handel üblihen Qualitätsbeftimmungen. 1899. Julius Springer, Berlin. 

RRRRRARRRRRRRRARRRRRARRSRRARARRNRAARARARRRRRRSRRRRRRR 

2. Max Bekel in Hamburg, 
Roßberg 3. 

Werkftatt für Präzifionswaagen. 
Gegründet 1885. 

Prämiirt für (ehr gute Herltellung von Präzifions- 
waagen. 

Phyfikalifhe Waagen, hiemilhe Waagen, ted- 
nilhe Waagen, Probirwaagen für Edelmetalle. 

Waagen zu [pezififhen Gewidtsbeftimmungen. 

Waagen mit optifher Ablefung. 
Waagen mit medhanilher Gewihtsauflegung bei 

gefchloffenem Gehäufe. Waagen mit zweifaher Em- 
pfindlihkeit für Präzifions- und tedinilhe Wägun- 
gen. Waagen mit Differenzvorwaage D.R.6.M. 

E | 
TEL ITRTEELERRTEDRPRTRTEFRTRTEETFTUETPTUTETCETETTTRITENTTN 

EL | Gewichte aus Bergkryftall und vergoldeten Metallen 
Ausführliher Katalog zu Dienften. 

Telegrammadreffe: „Bekel Hamburg“. 

X X X X X Ir X Ka Ka Ka a Ka In In a MA 0 I Kun An Zn An Dun Un 20 20 An Ha Ka 20 Zn Dun Zn 20 Kr An 2 A A 208 Kan CN 

3. J.& A. Bofd in Straßburg i.E. 
Werkftätte für Präzifionsmedhanik. 

(Dergl. auch die Abtheilung llla.) 

Analytifhe Waage für eine Maximalbelaltung von 200 g, 
in Doppelgehäufe. Empfindlichkeit bei voller Laft: 10° Ausfhlag, bei 
einer Zulage von img. Waagebalken und Medanismus find aud 

während des Wägens abgefhloffen; daher haben Temperaturunter- 
fhiede und Körperwärme keinen merkliden Einfluß. Die Waage ift 
fehr konftant. Jede Juftirvorrihtung der Adıfen ift vermieden, weil 

folhe erfahrungsgemäß beftändige Fehlerquellen find. Die Waage 
kann auf Wunlh mit Adatfcneiden angefertigt werden. 
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4. R. Brunnee (vorm. Doigt & Hocdıgefang) in 6ötlingen. 
Medanilhe Werkftatt. 

(Vergl. auch die Abtheilung Vg.) 

1. Analylilhe Waage für 500g Belaftung. 
2. Analytifhe Waage für 200g Belaftung. Diefe Waagen zeigen in allen Theilen eine 

eigenartige neue Konftruktion (D.R.6.M. fir. 91871, 91372; amerikanifhes Patent Mir. 654495). Der 
Balken ift hod abgefteift; die Steifen find feitlih gefpreizt und bilden ein dahförmiges Gerüft, weldes 
zur Mitte durd einen Adfenträger verbunden ift. Das ganze Trägerfyftem wird außerdem durh den 
Zungenträger angelpannt. Der Waagebalken hat bei geringem Eigengewiht eine fehr hohe Tragfähig- 
keit; er ift ferner gegen Temperaturveränderungen äußerft konftant, da der ganze Balken aus gleih- 
mäßig hart gewalztem Aluminium oder Argentanbleh hergeftellt ift und außer dem Zungenträger nur 
aus zwei, durdh verfhiedene feine Niete felt mit einander verbundenen Theilen befteht. Aud vertheilt 
fih die Laft (ehr gleihmäßig auf die ganze Länge der Mittelahle. 

iii 

Die Arretirung diefer Waagen beruht ebenfalls auf einem ganz neuen Prinzip (D.R.6.M. ir. 91 871), 
indem die kleinen Säulhen, weldhe die Gehänge abheben, Felt mit dem Waagebalken verbunden find; 
hierdurh wird die abfolut genaue Auflegung der Gehänge ftets gewährleiftet, felbft wenn die Säulen- 
träger den Balken in geneigter Lage fallen könnten. 

Die Reiterverfhiebung hat den denkbar zarteften Gang, welder durd nidts beeinflußt werden kann. 

Die Waage wurde in der Neuheitenausfltellung der 70. Derfammlung deutfher Natur- 
forfher und Aerzte zu Düffeldorf zum erften Male vorgeführt und durh ein Diplom und eine 
befondere Anerkennung für hervorragende Leiftungen ausgezeichnet.
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5. Paul Bunge in Hamburg, ottonr. ı3. 
Medanifhes Intitut. 

Begründet 1868. 

Spezialität: Phyfikalifhe und hemilhe Waagen und Gewichte. 

Goldene Medaillen und Ehrendiplome: 
Wien 1873, Hamburg 1876, Brüffel 1888, Hamburg 1889, Chicago 1893, Brüffel 1897. 

Fig. 1. 

1. Phyfikalifh-analytilhe Waage für 200 9 Maximalbelaftung. Außerordentlich empfehlens- 
werth für fnellfte Arbeiten auf /,, mg oder hödfte Genauigkeit auf !/,.o mg, direkt als ganze Skalentheile 
abzulefen. Adıfen und Lager fowie fämmtlihe Kontaktftellen des Balkens, der Gehänge und der Schalen 
aus Adat. Balken aus Argentan, außerordentlih felt bei (ehr geringem Eigengewidhte. Schalen aus 
Bergkryftall. Balkenlänge 0,13 m. Fig. 1. 

2. Analytifhe Waage für 200 9 Maximalbelaftung, mit gefeslih gefhüßter Vorrichtung, das 
annähernde Gewicht des Wäge-Objekts beim Aufftellen auf die Schale abzulefen. Fig. 2. 

Unter der rehten Seitenahle des Balkens befindet fih eine kleine runde Adfe, auf weldhe der 
Haken einer redits angebrahten Hebelwaage zu hängen ift, um diefe in Funktion treten zu laffen. Die 
große und fehr deutlihe Skala diefer Hebelwaage liegt hinter der Säule, fo daß das Arbeiten in dem 
Waagenkaften durhaus nicht beeinträhltigt wird. Für häufige Wägungen von verfhieden Ihweren 
Körpern (ehr empfohlen. 

3. Phyfikalifh- analytilhe Waage für 200 g Maximalbelaftung mit Vorrichtung zur Ver- 
taufhung der Waagelcalen bei gelhloffenem Gehäufe. Genaue Befhreibung in der Hauptpreislifte der 
Firma über Waagen Nr.ig, S.21. Fig. 3.
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Mit diefer Waage ift eine Doppel- 
wägung in falt derlelben Zeit wie lonft 
eine einfahe auszuführen, da fih eine 
Beftimmung des Nullpunktes, nachdem die 
Waage felt aufgeftellt und das Derhältniß 
des Balkens konftatirt ift, erfparen läßt, 
denn eine geringe Verfhiebung des Null- 
punktes wird ebenfo wie die eventuelle 
Ungleichheit des Balkens durd das Mittel- 
nehmen aus zwei Einftellungen eliminirt. 
Für Beftimmungen des abfoluten Gewidls 
ift die Waage falt unentbehrlih und fehr 
empfohlen. 

4. Präzifionsihnellwaage für 
200g Maximalbelaftung mit Linfen- 

- fpiegelablefung und zwei über einander 
liegenden Skalen. Balken und Ausrüftung 
aus vergoldeter Bronze. Fig. 4. 

Um die !/; mg bei der [ehr fanell 
(hwingenden Waage direkt ablefen zu 
können, ift an der Säule ein fünffah 
vergrößernder Linfenfpiegel (adıromali- 
fdhes Objektiv mit Silberbelag) angebradt, 
welder eine in !/; getheilte, etwa 20 mm 
oberhalb der Elfenbeinfkala befindlihe 
Milchglasfkala in ihrem ganzen Umfang 
ohne Reflexe oder Verzerrungen vorzüg- 
lih vergrößert. 

Die Wägungen aufMilligramm 
werden an der Elfenbeinfkala ab- 

: gelefen, und ift nur bei Beftim- 
Fig. 2. mung der !.mg ein Blik auf die 

" 6lasf[kala im Spiegel zu wer- 
fen, um mit voller 'Sider- 
heit die !/ mg zu konftaliren. 

Da alfo nur im leäten Au- 
genblic der Spiegel und diemit | 
beiden Augen abzulefende Der- 
größerung benust wird, werden 
die Augen in keiner Weile ange- 
ftrengt und ift das Arbeiten mit 
den beiden Skalen vorzüglich fider 
und fÄnell. 

5. Phyfikalifh-analytilce 
Waage für 500g Belaftung 
mit DVorrihtung, die Gewidte bei 
gelhloffenem behäufe aufzulegen 
und abzuheben, und mit Kolli- 
mationsfernrohr-Ablefung. 

Die bedeutenden Vortheile, 
welde diefes Inftrument dem wä- 
genden Forfher und namentlih 
dem viel befhäftigten analyfiren- 
den Chemiker bietet und welh 
es vor allen früher ausgeführte 
Syftemen voraus hat, beftehen i 
Folgendem: 

Das genaue zentrale Auffeße 
der Gewichte auf die Schale, unter 
vollftändigem Ausfdluß von Rei- Fig. 3. 
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bung, Stoß oder Fall, gefhieht auf rein medha- 
nifhem Wege, erftens durd redtsfeitige Derlhie- 
bung eines mit dem Werthe des Gewidles bezeih- 
neten Stiftes nah links bis zum Anfdlag, zwei- 
tens Drehung der Kurbel aus einer durd Feder- 
eingriff fühlbar markirten in eine auf gleide 
Weife beftimmte Lage, drittens Rükbewegung 
diefes Stiftes bis zum Anfhlag nad redts. Beim 
Abheben der Gewichte von der Schale manipulirt 
man in umgekehrter Reihenfolge, 

Während bei anderen Waagen, bei welden 
der Umfang der Zeigerfkala fih nur auf Img er- 
ftrekt, es wiederholter Arretirungen und Aus- 
löfungen der Waage bedarf, bis man durd den 
Stand des Reiters die dritte und vierte Dezimale 
beftimmt hat, ift man hier, wo der Zeiger per 
Milligramm nur einen Grad Ausfhlag giebt, man 
an der Zeigerlkala demnah bis zum Zentigramm 
ablefen kann, im Stande, fofort aus der erften 
Schwingung die dritte Dezimale zu beftimmen; 
nah einmaliger Arretirung und Auslöfung lieft 
man im Kollimationsfernrohr die vierte Dezimale 
ab und fhäßt die fünfte. Die hier mit größter 
Genauigkeit der Ablefung verbundene tiefe Lage 
des Shwerpunktes reduzirt die Shwingungsdauer 
derart, daß lie fih zu derjenigen einer gleih em- 
pfindlihen Waage verhält wie 1: 10, und garan- Fig. 4. 
tirt zugleih eine zehnfah genauere Uebereinltim- 
mung der Empfindlichkeit bei wechlelnder Belaftung. 

Balken aus Argentan. Acfen und Lager fowie die Kontaktftellen des Balkens, der Gehänge und 
der Schalen aus Adat. Balkenlänge 0,17 m. 

6. Phyfikalifhe Waage für ikg Maximalbelaftung zur Juftirung und Vergleihung von 
Normalgewidhlen. [Eigenthum des Bureau International des poids et mesures zu S£ures bei Paris.) 

Die Waage ift für Arbeiten auf Entfernungen von etwa 5 m eingerichtet zur Vermeidung des Ein- 
fluffes der Körperwärme auf die Wägungen. 

U2 UA (a OR Ca (a Ma (A (a (a a CR Ca CR (3 A OR (A DR OR OA VA CR CA DA va Om 

6. Gottl. Kern & Sohn in Ebingen (Württemberg). 
‘Fabrik von Präzifionswaagen und Gewichten. 

1. Präzifionswaage für tedhnilhe Zwede, 10 kg Tragkraft, !ıooooo der Belaftung angebend, mit 
Hebevorrihtung des Balkens und der Schalen, Balken vermittelft Unterftüßungsarmen vom Lager ab- 
hebbar, auf Kalten montirt. 

9. Präzifionswaage, 500 g Tragkraft, Empfindlichkeit !/ooon der Belaftung, mit Hebevorrihtung 
des Balkens und der Schalen, auf Kalten mit Nivellirfhrauben, mit Unterftügungsarmen. 

3. Präzifionswaage, 200g Tragkraft, Empfindlichkeit !/soooo der Belaltung, mit Hebevorrictung 
des Balkens und der Schalen, ohne Unterftügungsarme, auf Kaften montirt. 

4. Probirwaage, 5 g Tragkraft, Empfindlichkeit !/ı, mg, mit Platinalhalen, in 6laskaften montirt. 5 

5. Präzifionswaage, 3 kg Tragkraft, Empfindlichkeit !/pooon der Belaftung, auf Mellingfäule, ohne 12 
Hebevorrihtung. % 

6. Tarirwaage für Apotheker, nad Dr. Mohr, auf Meffingfäule mit Ume, Balken vor der Säule 
fpielend, 1 kg Tragkraft, Empfindlichkeit Y/soooo der Belaftung. 
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7. Tarirwaage für Apotheker, auf Meffingfäule mit (fogenanntem Winkellager, Balken mitten auf 
der Säule fpielend, 500 g Tragkraft, Empfindlichkeit Y/aoooo der Belaftung. 

8. Handverkaufswaage auf obeliskenförmigem Eifenftativ neuefter Konftruktion, 3kg Tragkraft, 
Empfindlichkeit !/ıoooo der Belaftung. 

9. Kollektion Handwaagen für Apotheker. 

10. Kollektion Gramm-Gewidlsfäße für Chemiker, Apotheker und Kaufleute, 

ur an a a a gr za Des sag zu U zu zz ZU ZU U 30 ZU DU BU U 

1. F. Sartorius in 6öffingen. 
Werkftätten für Präzifionsinftrumente. Spezialität: Analytifhe Waagen und Gewichte. 

1. Kurzarmige Analyfenwaage mit Aluminiumbalken, in Mahagonigehäufe, mit ausbalanzirtem 
DOT er auf (hwarzem Spiegelglas montirt. Alle Metalltheile platinirt. Belaftung 5g, Empfind- 
ichkeit 0,02 mg. 

2. Kurzarmige Analyfenwaage mit Aluminiumbalken, in fein ausgeftattetem Meffingbronze- 
gehäufe, auf (hwarzem Spiegelglas monlirt. Belaftung 100g, Empfindlichkeit 0,05 mg. 

3. Kurzarmige Analyfenwaage mit Aluminiumbalken, in fehsekigem Metallkaften, auf 
Ihwarzem Spiegelglas monlirt. Belaftung 200g, Empfindlichkeit 0,1mg. 

4. Kurzarmige Analyfenwaage mit Aluminiumbalken, in fein polirtem Mahagonikaften, mit 
ausbalanzirtem Dorderfcieber, auf (hwarzem Spiegelglas montirt. Belaftung 1000 g, Empfindlickeit 0,15 mg. 

5. Kurzarmige Analyfenwaage mit dreiekigem vergoldetem Phosphorbronzebalken, in polirtem 
Mahagonikaften, mit ausbalanzirtem DVorderfhieber, auf Ihwarzer Glasplatte montirt. Kreisbogenarre- 
tirung. Belaftung 500g, Empfindlichkeit 0,1mg. 

6. Kurzarmige Analyfenwaage mit geradlinigem Phosphorbronzebalken und gelber Säule, in 
Mahagonigehäufe, auf (hwarzer Glasplatte. Kreisbogenarretirung. Belaftung 200g, Empfindlichkeit 0,1mg. 

1. Kurzarmige Analyfenwaage mit geradlinigem Phosphorbronzebalken und grün bronzirter 
Paul in Mahagonigehäufe, auf (hwarzer Glasplatte. Kreisbogenarretirung. Belaftung 200g, Empfind- 
ichkeit 0,1mg. 

8. Kurzarmige Analyfenwaage mit durhbrohenem dreiekigem Balken, mit Dorrihtung zum 
Meffen der Empfindlichkeit, in Nußbaumgehäufe und auf Nußbaumplatte montirt. Belaftung 10000, 
Empfindlichkeit 2mg. 

9. Zweiahfige Waage mit ftählernen Angriffspunkten, für fpezifilhe Gewictsbeftimmung von 
Flüffigkeiten. 

10. Zweiadhlige Waage mit ftählernen Angriffspunkten, für fpezifilhe Gewictsbeftimmung von 
Flüffigkeiten und felten Körpern. 

11. Präzifionswaage mit Arretirung des Balkens und der Schalen, Belaftung 2kg, vernickelt. 

12. Präzifionswaage mit Arretirung des Balkens und der Schalen, Belaftung 1kg, lakirt. 

13. Präzifionswaage mit Arretirung des Balkens und der Schalen, Belaftung 200g, vernielt. 

14. Präzifionswaage mit Arretirung des Balkens und der Schalen, Belaftung 50g, vernickelt. 

15. Analytiflher Gewictsfaß, 50g, vergoldet. 
16. Analylifher Gewidlsfab, 100g, ladirt. 

17. Analylifhher Gewidlsf[ab, 10009, platinirt.



Abtheilung I. 29 

8. Auguft Sauter in Ebingen (Württembero). 
Präzifionswaagen und Gewichte für Chemiker, Apotheker und Kaufleute. 

Gegründet 1856. — Inhaber feit 1874: Louis Armbrufter. 
Telegramm- und Briefadreffe: Auguft Sauter, Ebingen Württemberg. 

Prämürt auf den Weltausftellungen: 
London 1862, Paris 1867, Wien 1873, Stuttgart 1881, Silberne Medaille. 

1. 200g9-Analyfenwaage. Fig.t. Empfindlichkeit 0,Img. Kurzarmiger Waagebalken von Alu 
minium, Balken- und Gehänge-Arrelirung, Pinfelvorrihtung, um die Schalen in Ruhe zu ftellen. Reiterver- 
fhiebung, um bei gefhloffenem Kalten von 0,1 bis 1000mg wägen zu können, auf (hwarzer Spiegel- 
glasplatte. Eleganter Glaskaften von Meffing mit vier Aluminiumfchiebern. Lager und Adfen von Adat 
ohne Stahl und Eifentheile. 

N 

Fig.t. Fig. 2. 

2. 2009-Analyfenwaage. Fig.2. Empfindlichkeit 0,2mg. Scalendurdmelfer 80mm. Kurz- 
armiger Waagebalken von Aluminium, Balken- und Gehänge-Arretirung. Pinfelvorrihtung, um die 
Schalen in Ruhe zu ftellen. Reiterverfhiebung, um bei gefcloffenem Kalten 0,1 bis 1000mg wägen zu 
können. Glaskaften von Mahagoniholz mit zwei feitlihen Thüren. Vorder- und Hinterfhieber. Dorder- 
(hieber ausbalanzirt, auf Spiegelglasplatte. Adfen und Lager von Adıat, die ganze Waage ohne Stahl- 
und Eifentheile. - : 

Außer diefen beiden Analyfenwaagen find noh einige andere für 20, 50 und 100g fowie eine 
Probirwaage ausgeftellt.
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3. Kurzarmige Waage für tehnilhe Zwecke mit Aluminiumbalken. Fig.3. Arreti- 
rung des Balkens und der Gehänge mil Exzenter und Rolle. Pinfel, um die Schalen in Ruhe zu [tellen. 
Empfindlichkeit bei 200g Tragkraft 2mg, bei 5kg Tragkraft to mg. 

4. Kurzarmige Waage für tedinifhe Zweke mit Aluminiumbalken. Fig.4. Arreti- 
use) des Waagebalkens mit Exzenter und Rolle. Empfindlichkeit bei 50g Tragkraft Img, beitokg Trag 

raft 20 mg. 
5. Präzifionswaage für tehnilhe Zwede. 5okg 

Tragkraft. Fig. 5. Empfindlichkeit 50 mg. Schalendurdmelfer 
Ar N 

IR Q 40cm. Kurzarmige Waage mit Arretirung des Balkens und 
H Ü 
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Mi 
Y 

„ 
N N der Gehänge, wodurd Mittel- und Endfhneiden entlaftet 

werden. Geftell von Eifen, (hwarz emaillirt, Balken, Ge- 
hänge, Schalen und Kelten von Meffing. Arretirung fehr 

7 ai : bequem mittels Exzenter und Rolle. Die Empfindlichkeit ift 
U) verftellbar durdh ein Gewicht an der Zunge. 
Y Diefe Waage in gleiher Konftruktion wird aud zu 100kg 

Tragkraft angefertigt. 
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6. Apothekerhandwaagen von Meffing. Fig. 6. DVerbefferte Konftruktion mit prismatilhen 
Endahfen und Gehängen, in verfhiedenen Tragkräften. 

71. Einarmige [pezifilhe Waage (nah Weftphal) zur Beftimmung des fpezifiihen Gewichtes 
von Flüffigkeiten. Fig.T. 

8. Transportable Aithwaage zu Gewihtsunterfuhungen bei Gewerbetreibenden, für Aicbe- 
hörden und Aidızwedke. Der Waagebalken hat auf der einen Seite zwei Endfhneiden im Verhältnig 1:10 
und 1:5 zur Mittelflhneide. Mit drei Normalgewidten 1, 2, 2kg können die Gewichte von 5,10, 20, 
50 kg geprüft werden. Die Waage ift für den zehnten Theil der deutfhen Aidfehlergrenze für Handels- 
gewihte empfindlich. 

ERERERRRARRRRKRRRRERRERRERREREERERRERERRRRTRER 

9. Wilh. Spoerhafe, vorm. C. Staudinger & Co. 
in Gießen (Heffen). 

Phyfikalifh -medhanifhe Werkftälte. 

(Vergl. audh die Abtheilung IIIb.) 

Die Firma wurde 1842 von Carl Staudinger gegründet, von Franz Wilh. von Gehren weiter- 
- geführt und 1888 von Wilh. Spoerhafe allein übernommen. 

Vertretungen: Münden, London, Philadelphia. Filialen: Münden, Sonnenftr. 10; London, 
Weltminfter, S.W., Page Street 81. 

Fig. 1. Fig. 3. 

1. Präzifionswaagen und Gewidle für phyfikalifhe, hemifhe und tednifhe zwehe. Ana- 
lyfenwaagen zum Gebraud in Univerfitäts- und Fabriklaboratorien in bewährteften Syftemen. Gold- 

und Silber-Probirwaagen in den feinften Ausführungen für Empfindlichkeit bis 0,01 mg. Waagen 
für fpezififhe Gewichtsbeftimmungen, Waagen für fhwere Belaftungen u.[.w. Fig. tu. 2. 

9. Kathetometer in bewährteften Originalkonftruktionen: Neueltes Modell mit Korrektion des 
Fernrohrs über dem Mullpunkte des Monius, wodurdh die Prismenfehler direkt ausgeglihen werden. 

Fig. 3.
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10. A. Derbeek & Pekholdt in Dresden-Altftadt, 
Gärtnergalffe 4. 

Analyfenwaage mit konftanter Empfindlichkeit. Mit Arretirung des Balkens; Abhub 
der Mittelahfe von dem Mittellager und der Seitenpfannen von den Seitenadhfen; Adfenfhneiden fowie 
die drei Pfannen von Karneol, lebtere planförmig. Schalen aus Mlikelbleh;, Pinfelvorrihtung zur Be- 
Auonnd der Schalen. Reiterfhiebevorrihtung, Vorrihtung am Reiterarm, um das läftige Abfpringen 
des Reiters vom Reiterhäkhen zu verhüten. Untertheil des Waagengehäufes Ihwarze Glasplatte; Ober- 
theil von Mahagoniholz; die beiden Dorderthüren lowie das abnehmbare Mittelftük von (tarkem Spiegel- 
glas ohne Holzrahmen; zwei Seitenthüren; hinten Glasfhieber. Belaftung für jede Schale 200g; Em- 
pfindlihkeit 5° Ausfhlag für ein Zulagegewidt von Img. 

Die Eigenthümlickeit der Waage liegt in ihrer konftanten Empfindlichkeit. Der Zungenausfchlag 
von 5°, welher durh ein Zulagegewidt von img bewirkt wird, ift vollftändig unabhängig von der je- 
weiligen Höhe der Belaftung. Der Zungenausfhlag kann in Folge deffen direkt zur Beitimmung der 
kleinften Gewidtsdifferenzen benußt werden, ohne daß es nöthig ift, die Waage erft zum genauen Ein- 
fpielen zu bringen. Da die Waage außerdem fdhnell (hwingt, fo ift das Wägungsverfahren unter Be- 
nusung der konftanten Empfindlidkeit ein wefentlih verkürztes. 

Preisverzeihniffe auf Verlangen koftenlos. 
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Il. Aftronomie. 
— 

1. Hans Heele in Berlin 0. 27, Grüner Weg 104. 
Werkftätten für Präzifionsmedanik und Optik. 

[Vergi. au die Abtheilung I, Ausftellung der Kaiferlihen Normal-Aihhungs-Kommiffion, und die Aus- 
ftellung der Phyfikalifh-Tednifhen Reihsanttalt.) 

1. Aftronomifde Objeklive für vifuelle und photographifhe Beobachtung. 
a. Fernrohrobjektive, frei von fekundärem Spektrum, korrigirt für G—F, hergeftellt 

aus den neuen, durhaus witterungsbeftändigen Spezialgläfern von Ed. Mantois in Paris: 
% Ba mm Durdimeffer und 10 m Brennweite 

i - - u. - 
3. 120 - - - 16- - 

b. Aftrophotographifdhes Objektiv, korrigirt für G und Hy. 175mm Durdmeffer und 
2m Brennweite. 

c. Apohromatifhes Objektiv mit Erfüllung der Sinus- und der Gauß-Bedingung, für 
fpektralanalytifhe Zweke. 75mm Durdmelfer und 600 mm Brennweite. 

d. Fernrohrobjektiv aus Jenaer Glas, 175mm Durdmeffer und 2,9 m Brennweite. 

Es fei an diefer Stelle erlaubt, eine Kritik der von der Firma gefertigten Objektive, beizufügen. 
Hr. Friedr. Krüger, Direktor der Sternwarte zu Altenburg, fhreibt: 

„Inzwilhen konnte ich eine genaue Prüfung des vifuellen Objektives vornehmen, das fi als fo vor- 
züglic erweilt, daß die Mittheilung der erlangten Reflultate von allgemeinem Intereffe fein dürfte. Das von 
Hrn. Theodor Heele berehnete und gefhliffene Objektiv hat 180 mm Durdimefler und eine Brennweite 
von 292,45 cm, alfo das Oeffnungsverhältniß 1:16,2. Es ift angefertigt aus Glaspaaren von Ed. Mantois 
in Paris. Das Glas ift vollftändig blafenfrei, völlig farblos und fehr durdfidtig. 

Die Prüfung des Objektives gelhah nad der von T, Cook and Sons gegebenen Anleitung (Die 
Juftirung und Prüfung von Fernrohrobjektiven, Zeitfar. f. Inftrumentenkunde 1894). Ueber diefe Prüfung 
ift nur zu bemerken, daß das Objektiv allen Forderungen entipriht, die an ein erftklalfiges zu ftellen 
find. Bei der Beobadtung heller Objekte, wie Jupiter, ift keine Spur eines farbigen Saumes wahrzu- 
nehmen, und die Mondkrater find völlig Frei von falfcher Färbung. Befonders auffällig war mir die 
fharfe Farbendefinition der Fizfterne und der Reihthum an Details auf dem Mars und Jupiter. 

Die Beftimmung der Brennpunkte für Strahlen verfhiedener Brehbarkeit nadı der Methode von 
H.C. Vogel erfolgte an Procyon, Sirius, Caftor, Polluz, Capella und Aldebaran. Sie lieferte folgende Werthe: 

Differenz der Einftellungen 
Wellenlänge in Millimeter in Yıooooo der Brennweite 

Heele Pauly Heele Pauly 
C 660 —0,05 —0,08 . — 1,1 — 1,8 
D 590 —0,09 —0,12 - — 31 — 2,1 

E-—b 520 —0,00 —0,00 — 0,0 — 0,0 
F 486 0 0 N 0 
G 434 +0,36 +9,38" +19,3! +53,3' 

Die Zahlenangaben unter Pauly find dem Auffage von M. Wolf-Heidelberg: Ueber ein Fernrohr- 
objektiv mit verbefferter Farbenkorrektion von Dr. Pauly [Zeitfär. f. Inftrumentenkunde. 1399. 19. 5.1) 
entnommen und zum Vergleih angeführt. Das Oeffnungsverhältniß diefes Objektives ift 1:21“. 

2. Refraktor neuefter Konftruklion mit Kugelahfen ‚Ydurhbohrter Pol- und Deklinations- 
ahfe, 120mm Objektivdurdmelfer und 1,6 m Brennweite. 

Medanik und Optik. 3
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3. Univerfalmikrometer Knorre-Heele, vereinigt: 1. Fadenmikrometer mit Pofi- 
tionskreis, 2. Regiltrirmikrometer [(Deklinograph), 5. Doppelbildmikrometer mit 

doppeltbrehendem Prisma. Nah Angaben 
von Prof. V.Knorre, Obfervator der Königlihen 
Sternwarte zu Berlin, von der Firma konftruirt 
und ausgeführt. Fig.1. 

In eine mit Flanfhen zum Anfegen an den 
Refraktor verfehene Bucle ift eine hohle, doppel- 
konilhe Adhfe — in ihrer Mitte der Theilkreis 
für das Doppelbildmikrometer — mit dem unte- 
ren Konus eingepaßt; auf dem oberen, dem 
Okularende zugekehrten Konus eine zweite 

) Budlfe, weldhe den Theilkreis für das Pofitions- 
mikrometer, die Beleuhtungsvorrihtung für die 
Fäden, das eigentlihe Mikrometerwerk fowie 
die Regiltrireinrihtung trägt. 

Das Mikrometerwerk hat zwei Schrauben von 
t/, bez. 2mm Steigung, eine Meßlhraube und 
die für den Deklinographen beftimmte Regiftrir- 
fhraube. Die Trommel der Regiftrirfhraube ift 
fo getheilt und reliefartig ausgearbeitet, daß die 
Deklinationsdifferenzen, auf endlofem Papier ge- 
drudt, fofort in Minuten und Sekunden abgelefen 
werden können; es find nur nod kleinfte Korrek- 
tionen mit Hülfe eines Täfelhens hinzuzufügen. 

Um die durdh Temperaturveränderungen ent- 
ftehenden Spannungen zu vermeiden bez. zu ver- 
ringern, ift das ganze Mikrometerwerk aus dem 
neuen immunen Nidelftahl hergeftellt. 

Fig. 2.
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Behufs Benubung des Inftruments als Doppelbildmikrometer wird das mit dem juftirbar angeord- 
neten, doppeltbredhienden Prisma verfehene Rohr in das Mikrometer bez. delfen Adıfe eingefebt und mittels 
Zahn und Trieb den Fäden genähert oder entfernt; die Werthe werden an einer Skala bis auf 0,1 mm 
abgelefen. Das Prisma, deffen Schliff und optifhe Wirkungen in den verfhiedenen Abftänden von der 
Brennebene von Prof. M. Brendel berednet find, ift niht wie beim Wellmann’fhen Mikrometer 
zwilhen Okular und Auge, fondern zwilhen Objektiv und Fadenebene, in der Nähe der leöteren, ange- 
braht. Hierdurdh wird zugleih Dervollkommnung und Dereinfahung der Beobadtungen von Pofikions- 
winkel und Diftanz erzielt, da die Fäden einfah erfheinen. | 

Das ausgeftellte Inftrument ift Eigenthum der Königlihen Sternwarte in Berlin. 

4. Spektralapparat mit verdektem, extralhwerem Flintprisma, mit Fernrohren von 26 mm 
Oeffnung und 254mm Brennweite. Fig. 2. 

5. Diverfe Prismenkonftruktionen für aftronomilhe Zwede. 
Kataloge auf Verlangen koftenlos. — Korrefpondenz: Deutfh, Franzöfifh, Englilh. 

REREREAEARERETREREEREEREETEERRKRRRKRKRRKRERETERETEAER 

2. Jakob Merz in Münden, Biumenttr. 31. 
Optilhe Werkftälte. 

1. Refraktor, 160 mm Objektivöffnung, 198 cm Brennweite, parallaktifh aut Gußeifenpyramide 
montirt, verftellbare Polhöhe 20—60° mit Uhrwerk, Syftem Foucault, Filarmikrometer mit Pofitions- 
kreis und verfehen mit Feld- und Fädenbeleuhtung. Deklinationskreistheilung ablesbar vom Okular 
aus; die groben und feinen Einftellungen ebenfalls vom Okular aus. 

2. Univerfallpektrofkop a vision directe für Sonnenprotuberanzen und für Geftirne. 

3. Heliofkop für Sonnenbeobahtungen, das Sonnenbild in neutraler Färbung gebend. 

4. Objektiv, 30 cm freie Oeffnung, 324 cm Brennweite. 

5. Objekliv, 26cm freie Oeffnung, 319 cm Brennweite. 

VE. VE VRR RE VE VIE VE VE VE VE VIE VE VE VE DE VE VE VE VE VE DE VE VE VE VE VE VE VE VE VE Ver 

3. A. Repfold & Söhne in Hamburg, Borgfelder Mittelweg 96. 
‚(Dergl. aut die Abtheilungen I, Illa und Ille.) 

Durdigangsinftrument und Dertikalkreis für Fundamental-Meridianbeobahtungen. 
Eigenthum der Königlihen Sternwarte zu Breslau. Durd Dermittelung des Königlich Preußi- 
(hen Unterrihtsminifteriums ausgeftellt. 

1. Durdigangsinftrument: Objektiv von Steinheil, 162mm Oeffnung, 1,95 m Brennweite, 
Repfold’fces unperfönlices Okularmikrometer. Faden- und Feldbeleuhtung, auch für Nadireinftellungen, 
durch eine kleine Glühlampe in Nähe des Okularkopfes. Objektiv- und Okularkopf zum Vertaufhen. Um- 
leaung der Adıle in den Lagern ohne Herausfahren des Inftruments.zwilhen den Pfeilern. 

9%. Vertikalkreis mit Azimuthaldrehung, in den Grundzügen ähnlich dem Ertel’fhen Vertikal 
‚kreis in Pulkowa: Objektiv von Steinheil, 162mm Oeffnung, 1,95 m Brennweite. Faden- und Feldbeleud- 

tung, auh für Nadireinftellungen, durh eine kleine Glühlampe in Nähe des Okularkopfes. Objektiv- 

und Okularkopf zum Dertaufhen. Höhenkreis von 0,80 m Durdhmeffer, durdı vier Mikrofkope ablesbar. 
Azimuthalkreis von 0,40 m Durdmelfer. 

3*
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4. Clemens Riefler in Neffelwang und Münden (Bayern). 
Fabrik mathematifher Tnftrumente. 

(Vergl. audı die Abtheilung IX.) 

Die Firma Clemens Riefler wurde gegründet im Jahre 1841 und befdäftigt in fünf mit Walfer- 
kraft (2 Turbinen, 3 Walferräder) betriebenen Etabliffements 100 Arbeiter. Die Fabrik fabrizirt Zeihen- 
inftrumente und aftronomilhe Uhren. Die Jahresproduktion an Zeiheninftrumenten beträgt 60.000 Zirkel 
und 100000 andere Inftrumente [(Reißfedern und kleinere Inftrumente). Ausercem wurden bis jest aus- 
geführt 50 aftronomifdhe Uhren D.R.P. fir. 507139, 180 Quefilber-Kompenfationspendel D.R.P. Nr. 60.059 
und 60 Nlidelftahlpendel D.R.P.Nr.100870. Der Export erftrekt fih nad allen Kulturftaaten der Erde. 
Die Firma erhielt erfte Preife auf 11 internationalen und auf 12 nationalen Ausftellungen. 

Gegenwärtige Inhaber der Firma find: Dr. Sigmund Riefler, Ingenieur in Münden, Adolf 
Riefler, Kommerzienrath in Neffelwang, und Theodor Riefler, Fabrikant in Neflelwang. 

Aftronomifhe und Präzifionsuhren eigener Konftruktion. 
Die Genauigkeit des Ganges einer Pendeluhr hängt hauptfählih von der Vollkommenheit des 

Ehappements fowie von der exakten Wirkung der Wärmekompenflation des Pendels ab. Dem Ingenieur 
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Dr. 5. Riefler, Theilhaber der Firma Clemens Riefler, ift es nadı langen Vorarbeiten ‚gelungen, 
fowohl ein Ehappement als aud ein Kompenlationspendel zu konftruiren, welhe. beide: diefe 
Anforderungen in höhftem Maaße erfüllen. Die Konftruktion derfelben dürfte wohl allgemein bekannt 
fein, und es mag darüber hier nur erwähnt werden, daß bei diefem Ehappement (D.R.P.Nır. 50'739) 
das Pendel vollkommen frei [hwingt und der Antrieb desfelben in der Mittellage des 
Pendels und durdh die Pendelfeder (elbit erfolgt, während das Quekfilber-Kompenfations- 
pendel D.R.P. fir. 60059 (Fig.1) aus einem dünnwandigen Stahlrohr befteht, weldes bis auf etwa 
2]; feiner Höhe mit Quedfilber gefüllt ift. 

Nachdem Hr. Dr. Guillaume vor etwa drei Jahren auf die merkwürdige Erlheinung aufmerklam 
gemadıl hatte, daß gewilfe Nikelftahllegirungen fi durh außerordentlich geringe Wärme-Ausdehnungs- 
Koeffizienten auszeichnen, wurden von dem obengenannten Theilhaber der 
Firma umfangreihe Derfuhe mit diefem Material angeftellt. Sie haben 
ergeben, daß das Material unter gewilfen Bedingungen für die Herftellung 
von Kompenfationspendeln thatfählid geeignet ift. Das von der Firma 
konftruirte Nikelltahl-Kompenfationspendel D.R.P. fir. 1008370 
{Fig. 2) befteht aus einem Nidelftahlftab, einem Kompenfationsrohr und 
dem Linfenkörper, welder in feiner Shwerpunktsahfe auf dem Kompen- 
fationsrohr aufruht. Der Ausdehnungskoeffizient des Kompenfations- 
rohres (teht in einem ganz beftimmten Verhältnig zum Ausdehnungs- 
koeffizienten des flikelftahlftabes. Es wird dies dadurd erreicht, daß 
das Kompenlalionsrohr nidt aus einem einzigen Rohr, fondern aus zwei 
Rohrftüken befteht, welhe aus zwei verfhiedenen Metallen hergeftellt 
find, deren Ausdehnungskoeffizienten wefentlih von einander abweichen. 
Die Längen der beiden Rohrftüke find fo gewählt, daß fie vereinigt die 
in jedem einzelnen Fall erforderlihe Kompenfationswirkung hervor- 
bringen, wobei fie in allen Fällen bei der angenommenen Nlormaltempe- 
ratur zufammen ein und diefelbe Länge haben. 

Um den Einfluß fernzuhalten, welhen die Veränderungen des 
almofphärifhen Luftdrukes in dem Gang der Uhren hervorbringen, ftelit 
die Firma fowohl 1. Uhren mit luftdihtem Verfhluß, als aud 
2. folhe mit Luftdrukkompenlation her. 

1. Die Uhren mit luftdihtem Derfhluß (Fig. 3) find in 
einem 6laszylinder aufgeftellt und mit einer aufgefhliffenen Glasglokg 
hermelifh überdekt. Diefe Aufftellung gewährt unter Anderem den Vor- 
theil, daß das Werk durh Abheben der Glasgloke in bequemer Weile 
freigelegt werden kann. - — 

Der Aufzug ift entweder ein gewöhnliher Gewidhtsaufzug mit Fig. 5 
.Stopfbühfe oder ein elektrifher. In lebterem Falle wird ein an der > 
Minutenradwelle des Werkes angebrahter Gewidtshebel, welder die - 
Räder treibt, in Intervallen von 5 bis 8 Minuten durd die Kraft von zwei galvanifhen Trokenelementen 
wieder in die Höhe gehoben, wenn er allmählich bis zu einer beftimmten Stelle herabgelunken.ift. 

Die Ablefung des Schwingungsbogens des Pendels erfolgt durd ein innerhalb der 6lasgloke am 
Werk angebrahtes Mikrofkop mit Glas[kala bis zu einer Genauigkeit von Zehntel -Bogenminuten. 

Für die Uebertragung der Pendelfhwingungen auf den Chronographen ift ein elektrifher Sekunden- 
kontakt eingerichtet; er wird vom Räderwerk bethätigt und ift, wie mehrfeitige Beobahtungen ergeben 
haben, ohne nadtheiligen Einfluß auf die Genauigkeit des Uhrganges. 

2. Die Luftdrußkkompenfation des Pendels befteht aus einem am Pendelftab angebradten 
Dofenaneroid, deffen oberfte Dofe mit einem Gewidtskörper belaftet ift, weldher,.den Bewegungen des 
‚almofphärifhen Luftdrukes folgend, bald gehoben, bald gefenkt wird. Nimmt der Luftdruk zu, fo 
werden die Aneroiddofen zufammengedrükt, der Gewidtskörper finkt etwas tiefer herab und ertheilt 
dadurch dem Pendel eine Befhleunigung, welhe ebenfo groß ilt als die Verzögerung, die dasfelbe dabei 
in Folge der Luftverdichtung erfahren würde, wenn diefe Einrichtung nict vorhanden wäre. 

Der Gewichtskörper befteht aus Metallfheiben, deren Anzahl zum Zwei der Korrektion der Luft- 
drukkompenfation vermehrt oder vermindert werden kann. Eine am Inftrument angebrahte Skala mit 
Zeiger gewährt die Möglichkeit, den Stand desfelben jederzeit mit dem Stand eines Quekfilberbarometers 
zu vergleichen. 

Die Firma hat folgende Uhren ausgeftellt: 

1. Eine aftronomifdhe Uhr (Fig.3) unter luftdihtem Glasverfhluf mit freiem 
£dappement D.R.P.Nr. 50139, Nikelftahlpendel D.R.P.Mr.100870 und elektrifhem Se- 
kundenkontakt. 
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2. Eine aftronomilhe Uhr (Fig.4) in Mahagonigehäufe mit freiem Ehappement 
D.R.P. Nr. 50739, Nikelftahlpendel D.R.P.Nr.100870, Luftdrukkompenfation und elektri- 
fhem Sekundenkontakt. 

3. Eine Präzifionsuhr (Fig.5) mit dezimal getheilter Stunde (120000 Pendellhwingungen 
täglih) in Mahagonigehäufe, mit freiem Ehappement D.R.P.flr.50139, Nikelftahlpendel 
D.R.P:Nr.100 870 und elektrifhem Sekundenkontakt. 

Mit Bezug auf die legtgenannte Uhr mag hier Folgendes erwähnt werden: 
Wenn aud ein dringendes Bedürfniß, die bisherige altgewohnte Zeiteintheilung zu Gunften einer 

Dezimalzeit aufzugeben, nicht vorliegt, fo fheint doh die Frage der Dezimaltheilung der Zeit niht von 
der Tagesordnung verfhwinden zu wollen. Eine Stellungnahme gegenüber den verfhiedenen Vorfhlägen, 
welhe in diefer Rihtung gemaht worden find, dürfte daher gerechtfertigt erfheinen. Sollte einer der- 
felben Ausfiht auf Verwirklihung haben, fo kann dies wohl nur derjenige fein, nah weldiem der Tag 
wie bisher in 24 Stunden getheilt wird, die Stunde aber alsdann in 100 Minuten und die Minute in 
100 Sekunden. Der Tag erhält hiernah 24x100x100=240000 Sekunden. Da jedoh ein Pendel mit 
diefer großen Schwingungszahl aus praktilhen Gründen viel zu kurz ausfallen würde, lo empfiehlt es 
fih, dasfelbe Doppelfekunden [hwingen zu laffen, lo daß es alfo 120000 Schwingungen täglih madt, 
wobei es eine Länge von 515,2 mm erhält. Die Bezeihhnungen Minute und Sekunde könnten dabei zwe&- 
mäßigerweile wegfallen und diefe Unterabtheilungen als Dezimalbruh der Stunde angelhrieben werden, 
wodurh Derwedhlelungen mit den bisherigen Minuten und Sekunden ausgefhloflen wären. 
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5. C.A. Steinheil Söhne in Münden, Therefienhöhe 7. 
Optilh-aftronomifhe Werkftätte, gegründet 1855. 

Inhaber: Dr. Rudolf Steinheil. 
(Dergl. aud die Abtheilungen Vb, Ve und Vf.) 

I. Optifhes Zubehör für altronomilhe Inftrumente. 
A. Fernrohrobjeklive. 

1. Zweitheilige Objeklive: a. aus gewöhnlihen Flint- und Krongläfern, Oeffnungsverhältnif 
1:8 bis 1:30; b. aus neuen Jenaer 6läfern ohne fekundäres Spektrum, Oeffnungsverhältniß 1:18 bis 1:30. 

2. Dreitheilige Objektive (mit größerer Lichtftärke): a. aus gewöhnlichen Flint- und Kron- 
gläfern, Oeffnungsverhältniß 1:4 bis 1:8; b. aus neuen Jenaer Gläfern ohne fekundäres Spektrum, 

Oeffnungsverhältniß 1:10 bis 1:18. 
Sämmtlihe Objektive werden nadı Wunfh der Befteller auch 

für den hemilh wirkfamften Theil des Spektrums für photographifde 
Arbeiten ahromalifirt. 

Montirungen: Mefling für kleinere Objektive (bis zu 5° 
etwa), Stahl für größere Objektive, auf Wunfh Nikelftahl (Mehr- 
koften etwa 10 Prozent) zur Erzielung möglihft gleihmäßiger Aus- 
dehnung von Glas und Faffung bei verfhiedenen Temperaturen. 

B. Okulare. 

1. Aftronomifche Okulare: a. AD Mittenzwey’fhe Oku- 
lare [(verbeffertes Huyghens’lhes Okular), Bild zwifhen den Linfen, 
fıeinbares Gelichtsfeld etwa 50°. b. AF Adromatildes Mikrometer- 
okular, Bild vor den Linfen, fheinbares Gefihtsfeld etwa 40°. c. AG 
Monozentriflhes Mikrometerokular, reflexfrei, Bild vor den Linfen, 
fdheinbares Gefichtsfeld etwa 36°. d. AH Aplanatifhes Mikrometer- 
okular, reflexfrei, Bild vor den Linfen, fdheinbares Gefichtsfeld etwa 20°. 

2. Terreftrilhe Okulare: a. BD Gewöhnliches terreftrifhes 
Okular aus vier Plankonverlinfen, Iheinbares Gefihtsfeld etwa 44°, . 
für zweifahe Fernrohrobjektive. b. BF Adıromatifhes terreftrifhes 
Okular aus vier adıromalifdhen Objektiven, fdeinbares- Gefihtsfeld 
etwa 40°, für dreifahe Fernrohrobjektive. 
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Il. Vollftändige Inftrumente. 
1. Kleiner Tubus mit Tifhftativ für aftronomilhe und terreftrifhe Beobahtungen (vergl. Fig.), 

mit tragbarem polirtem Kaften. 
a aus Meffing, Trieb zum Einftellen, ein terreftrifhes, drei aftronomifde Okulare, Son- 

n . 
Stativ horizontal und parallaktifı montirt zur Bewegung aus freier Hand, mit Klemmvorric- 

tungen, Säule zum Derlängern, Füße mit verftellbaren Fußlhrauben. : 
2. Photographifhes Fernrohr mit negativem Vergrögerungsfyftem. 
Meffingrohrtubus mit Objektiv von 68mm (30'") Oeffnung und negativem Vergrößerungslyltern, 

wodurd eine equivalentbrennweite von etwa 150 cm erzielt wird; Gefammtlänge des Inffrumentes 120 cm. 
- Momentverfhluß mit pneumatifher und Fingerauslöfung, Sucher und Projeklionsfhirm für Sonnen- 

bilder, Trieb zur fharfen Einftellung, Kamera mit Mattfheibe und zwei Kaffetten 9x12 cm. 
‚Die Kamera ift mittels Drehvorrihtung um das Fernrohr drehbar, eine Theilung in ganzen Graden 

läßt die jeweilige Stellung markiren. 
Speziell zur Aufnahme von Sonne und Mond beftimmt. [Bilddurdmelfer diefer Himmelskörper 

etwa T,5em.) Ohne Stativ, am beften auf dem Rohre eines größeren Refraktors mit Uhrwerk anzubringen. 
3. Kometenfucher: Kleinere licitftarke Fernrohre mit (hwacer Vergrößerung und demgemäß 

großem Gefichtsfeld, zur Auffuhung von Kometen und lihtihwahen Objekten aus freier Hand. 
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6. 0. Töpfer in Potsdam. 
Werkftatt für wilfenfhaftlihe Inftrumente. — Gegründet 1373. 

(Vergl. audı die Abtheilung IV.) 

1. Protuberanzenfpektrofkop nadı Angaben von H.C. Vogel; es erfüllt die an ein foldes 
Inftrument zu ftellenden Bedingungen: Starke Difperfion und möglihfte Stabilität. Zwei fünftheilige 
Prismenfyfteme a vision directe, von denen eins [ehr leicht herausgenommen werden kann. Befeftigung 
am Fernrohr mit möglihft großer Flähe; der vordere Theil des Spektrofkops ilt in ein kräftiges Rohr ein- 
SEN, weldes zur Vermeidung [tarker Erwärmung im Innern mit vielen Oeffnungen verfehen ift. 
paltregulirung mittels eines aus diefem Rohre herausragenden Sclüffels. Grobe und feine Bewegung 

des Beobahtungsfernrohrs zur Einftellung auf die verfhiedenen Spektraltheile; ein getheilter Kreisfektor 
erlaubt vorherige Einftellung einer beftimmten Spektralgegend. Differentialmellungen im Spektrum oder an 
den Frotuberanzen mit Hülfe eines Okularmikrometers. Das ganze Spektrofkop in feiner Hülfe drehbar, zur 
tangentialen oder radialen Einftellung des Spaltes am Sonnenrand; au für diefe Drehung getheilter Kreis 
vorgelehen, fo daf der Pofitionswinkel einer Protuberanz am Sonnenrande bequem abgelefen werden kann. 

9. Keilphotometer nadı Prof. Müller, zu Helligkeitsbeftimmungen am Himmel, bis zu Sternen 
8. Größe. Form des &quatorial coude; für jede Polhöhe einftellbar. Objektiv (55mm Oeffnung, 60 cm 
Brennweite) am Ende des drehbaren Seitenarms. Vor dem A totalreflektirendes, drehbares 
Prisma, mit demfelben verbunden Gradtheilung zur Einftellung der Sterndeklinationen. Stundenkreis, von 
4 zu 4 Zeitminuten eingetheilt; die Stundenwinkel werden an einfahem Index eingeftellt. Im Innern 
des großen Würfels ein zweites totalreflektirendes Prisma. Okularftugen nadı dem Pol gerictet; der 
Beobahter braudt daher feine Stellung nie zu verändern. Statt des Okulars das eigentliche, mit 

“ Regiftrirvorrihtung verfehene Keilphotometer. Keil aus neutralem Glas von 65 mm Länge; eine Uer- 
fhiebung von I mm entfpriht 0,2 Sterngrößenklaffen. In der gemeinfhaftlihen Brennebene von Ob- 
jektiv und Photometerokular zwei nahe bei einander ftehende parallele Stahllamellen, fenkreht zur 
Bewegungsrihtung des Keils. An dem Okularftugen kleiner Politionskreis; mittels desfelben Einftellung 
der Photometervorrihtung derart, daf die Lamellen in die Richtung der täglihen Bewegung zu ftehen 
kommen und die Sterne in dem Zwilhenraum zwifhen denfelben durd das Gefihtsfeld gehen, den Keil 
alfo fenkreht zu feiner Längsrihtung paffiren. \ s : 

Zwei Inftrumente diefer Art fmd von Müller und Kempf auf einer Expedition nadı dem Gipfel 
des Aetna zu Unterfuhungen über die Abforption des Sternlicits in der Erdatmofphäre benust worden. 
(Vergi. Publikationen des Aftrophyfikalifhen Obfervatoriums zu Potsdam. XI. S. 227.) 

Beide Inftrumente find Eigenthum des Königlih Preufifhen Aftrophyfikalifden 
Obfervatoriums zu Potsdam.
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1. Carl Zeiß, Optilhe Werkftaetce in Jena. 
(Vergi. audı die Abtheilungen’Vh, Ve, Vd, Ve und Vf. 

Aftronomifdhe Objektive zur Beobahltung und Photographie. 
Die Befeitigung bez. Verminderung des lekundären Spektrums der aftronomilden Objektive ift feit 

Beginn diefes Jahrhunderts bis in die neuefte Zeit hinein vergeblih angeftrebt worden. Der Grund 
hierzu lag in dem Mangel an geeigneten Glaslorten, die für den beabfihtigten Zwek — wenigftens loweit 
der fihtbare Theil des Spektrums in Betraht kommt — möglidhft übereinftimmende Proportionalität der 
partiellen Difperfionen befigen follen. 

Den Bemühungen Schott’s in Jena gelang es, im Jahre 1886 zum erften Male Glasarten her- 
zuftellen, weldhe die geforderten Bedingungen erfüllten. Allein die betreffenden Gläfer waren, abgefehen 
von der Schwierigkeit der Herftellung, nicht haltbar, da fie an Stelle der Kielellfäure nur Phosphorfäure 
und Borfäure enthielten. 

In den lesten Jahren find von dem Genannten die Derfuhe zur Herftellung geeigneter, haltbarer 
Glasarten mit Erfolg wieder aufgenommen worden. Diefe neuen 6läfer befigen als Hauptgrundlage Kiefel- 
fäure, find wetterbeftändig und zeigen im Spektralbezirk GC bis F eine falt proportional verlaufende 
partielle Difperfion. 

Die unter Anwendung diefer neuen Shott’fhen Glasarten hergeftellten zweitheiligen aftrono- 
milchen Objektive zeigen hödftens no einen geringen tertiären Reft des Spektrums, befien in folge der 
ftrengen Vereinigung der leuchtenden Strahlen eine erheblih gefteigerte Definitionshelligkeit und ge- 
ftatten die Anwendung [ehr [tarker Okulare. 

Die dreitheiligen Objektive beftehen aus drei verlhiedenen 6lasarten, beligen ein Oeffnungsver- 
hältniß bis 1:12 und find fphärifh und hromaltilh für den Spektralbezirk C bis G' ftreng korrigirt, fo 
daß fie gleihmäßig für Beobahtung wie für Photographie geeignet find. 

Für aftrophotographifhe Aufnahmen ausgedehnter Flähen des Himmels eignen fid ebenfalls pho- 
tographilche Objektive aus den neuen 6lasarten, weil diefe Objektive in Folge befferer Strahlenvereini- 
gung Sternbilder von außerordentliher Kleinheit und Schärfe ergeben und im Derhältniß zu ihrer Oeff- 
nung eine niht unwelentlih gefteigerte hemilhe Wirkfamkeit befigen. 

t. Apodrromalifhes zweitheiliges Fernrohrobjektiv mit aufgehobenem [ekundären 
Spektrum von 550 mm Oeffnung und 10m Brennweite. Oeffnungsverhältniß 1:18. Aus Jenaer Fern- 
rohrkron und Fernrohrflint. 

9. Daslelbe Objektiv mit 325 mm Oeffnung und 5,80 m Brennweite. Oeffnungsverhältniß 1:18. 
Diefe Objektive find für eine mittlere Zone für den Spektralbezirk von C bis F hromatifh (treng 

korrigirt, fo daß lämmtliche Strahlen faft genau in einem Punkte vereinigt werden. Das fekundäre Spek- 
trum ift hierdurd, foweit Beobahtungen mit dem Auge in Betraht kommen, auf etwa !/,, des Betrages 
gewöhnliher Fernrohrobjektive herabgemindert. 

3. Apodrromalifhes dreitheiliges Objektiv von 180 mm Oeffnung und 2,80 m Brennweite. 
Oeffnungsverhältniß 1:15,5. Das [ekundäre Spektrum fowie die dromatifhe Differenz der -(phärifhen 
Aberration (Gauß- Forderung) find für den Spektralbezirk C bis G' bis auf einen verfhwindenden Relt auf- 
gehoben. Das Objektiv ift daher fowohl für Beobahtungen als audh für photographifhe Aufnahmen der 
Himmelskörper ohne Einfhaltung einer Korrektionslinfe verwendbar. 

4. Dasfelbe Objektiv mit 128 mm Oeffnung und 1,53 m Brennweite. Oeffnungsverhältniß 1:12. 

5. Apohromalifhes Aplanat für aftrophotographifhe Zwede. Objektivdurdmeffer 120 mm, 
Brennweite 1,00 m. Oeffnungsverhältnig 1:10. Das fekundäre Spektrum ift für den Spektralbezirk F 
bis h aufgehoben. TroG des mäßigen Oeffnungsverhältniffes befteht große hhemifche Intenfität in Folge 
ftrenger Vereinigung der hemilh wirkfamen Strahlen. 

Zur Photographie von Sternhaufen und für kartographifhe Aufnahmen. 

6. Objeklivprisma aus Flintglas von 1,57 Brehungserponent mit brehendem Winkel von 45° für 
le Aufnahmen der Stern(pektra mittels kurzbrennweiliger Objektive von großem Oeffnungs- 
verhältniß. 

7. Parallaktiflh monlirtes Reilefernrohr nad L. Mad. Freie Oeffnung 12 cm. 

8. Größere und kleinere Spiegel aus dem L. Mad’ dien Spiegelmetall (Magnefium-Alumi- 
nium-Legirung). 

Preisverzeihniffe über altronomifche Objektive und Inftrumente in deutfher, franzöfilher und eng- 
lifher Sprahe (tehen auf Wunfd koftenfrei zur Verfügung.
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III. Geodäfie und Nautik, 

a. Erdmelfung und Beophyfik. 

1. Carl Bamberg in Friedenau bei Berlin, Kaiterallee 39/41. 
Werkftälten für Präzifionsmehanik und Optik. 

6egründet 1871. 
Telegrammadrefle: Bamberg Friedenau. — Fernfprehanfhluß Friedenau Nr. 14., 

(Vergl. auch die Abtheilungen Ile und IV.) 

t. Drehbares Paflage-Inftrument mit gebrohenem Fernrohr von 40 mm freier Öeffnung 
für aftronomifhen und geodätifhen Gebraud. Der volle Horizontalkreis ift verdeckt, der. Durchmelfer 
beträgt 210 mm. Beide Kreife haben mikrofkopifhe Ablefung. Senkreht hängende Hängelibelle, Waage- 
‘balkenbalanzirung der Horizontalahfe. Aushebemehanismus. Moderation des Ganges der Vertikaladfe. 
Auffudefernrohr. Feldbeleuhtung nebft Moderation, Libellenalhidade mit um 90° dreh- und feftftell- 
barem Mikrometer. 

2. Präzilionsheliofrop. Abweihung gegen deneinfahen (Bertram’fhen): Die Leuht- 
-röhre ift auf der Leuhtahle befeltigt,. welde mittels Libelle fenkreht geftellt werden kann. Zu dem 
Zwek befindet fih die Schraube für die Leuhtahfe, die gleichzeitig den Punkt bezeichnet, von welhem 
aus geleuhtet wird, in einer Ihweren eifernen Schraube bez. Bolzen, deren oberer Kopf beweglid ift 
und horizonlirt werden kann. 

3. Lothltab zur Sihtbarmahung von Punkten in vertikaler Rihtung. Mit Hülfe der auffeh- 
baren „Dezimeterfheibe“ werden geringe, unmittelbar nicht meßbare lineare Unterfhiede in den Pro- 
jektionen von Punkten verfhiedener Höhe ermittelt. 

4. Bolzen zur fharfen Bezeihnung der End- und Zwilhenpunkte bei Bafismeflungen. 
Die Objekte 2, 3und4 (ind Eigenthum der Königlich Preußifhen Landesaufnahme 

zu Berlin. 

WE ARE NIE IE IE IE WIE LE IE WIE VIE IE UF WIE VE WIE NIE VIE IE WIE WIE WIE NIE EZ 

2. I.& A. Bold in Straßburg i. E. 
‚Werkftätte für Präzifionsmehanik. 

(Vergl. auh die Abtheilung 1.) 

Dreifahes Horizontalpendel, Syftem Rebeur-Ehlert. Fig.i und 2. Hufeifenförmiges guß- 
eifernes Gehäufe, an deflen Innenwand in Azimuthalabftänden von 120° drei Pendel K in Geftalt gleic- 
fchenkeliger und geeignet äquilibrirter Dreieke von 110g Gewicht aufgehängt find. Anden beiden Enden der 
Bafis befinden fih zwei Adatlager nn!, von denen das obere [phärifkh mit einer parabolifhen Vertiefung 
ift, während das untere eine keilförmige Vertiefung hat, worin das Pendel auf zwei an (tarken Haltern 
angebrahten Stahlfpigen ss! ruht. Don diefen legteren fteht die untere horizontal; die obere ift nad 
dem Punkte gerichtet, wo die im Schwerpunkt des Pendelkörpers angreifende Richtung der Schwerkraft
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von der Verlängerung der unteren Spige getroffen wird. Die Verbindungslinie der Lagermitten, d.h. die 
Drehungsadfe, hat eine Länge von 80mm; der Abftand des Schhwerpunktes von ihr beträgt nahezu 62 mm. 
Das Gelammtgewidht des vorderen Pendels ift al das der beiden hinteren je 2119. Da man je 
nah der gewünfdten Empfindlidhkeil der Drehungsahle eine größere oder geringere Neigung 
gegen die Vertikallinie geben kann, fo läßt das Pendel felbft bei Meigungsänderungen von taufendftel 
Bogenfekunden noh merklihhe Ausfhläge erkennen. Das Horizontalpendel ift daher für die 

Beobadlung von Loth(hwankun- 
gen unter dem Einfluß von Son- 
nenwärme und Mondanziehung 
der weitaus empfindlidfte Appa- 
rat. Die Eigenfhaft des Pendels, 
felbft den kleinften Neigungs- 
änderungen desLothes zu folgen, 
ermögliht aud [eine Verwendung 
als Seismograph bei entfernten 
wie nahen Erdbeben. Durd die Der- 
einigung von drei Pendeln kann man 
Zeitpunkt und Rihtung, Amplitude und 
Periode aller bemerkten Erfhülterungen 
beftimmen. Die Regiftrirung der Pendel- 
bewegungen ift eine optilhe. Zu dem 
Zwe& ift an jedem Pendel ein Hohl- 
fpiegel und außerdem in dem Appara- 
tengehäufe not ein fefter Spiegel von 
beftimmten Krümmungsradien angebradt. 
Im Krümmungsmittelpunkt der vier Spie- 
ge! befinden fih eine Lampe und ein 
egiftrirapparat. Die von den Spiegeln 

reflektirten Lihtftrahlen fallen auf eine 
vor der Regiltrirwalze horizontal ange- 
bradhte Zylinderlinfe, welde die Bilder 
der Lihtquelle zu [harfen Lihtpunkten 
auf der mit lihtempfindlihem Papier 
bezogenen Regiltrirwalze vereinigt. Der 
von dem feften Spiegel herrührende Punkt 

Fig.t. dient zur Zeilmarkirung. 

m 
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3. R. Fueß, vormals ]. 6. Greiner jr. & Geißler, 
in Steglif bei Berlin, Düntherftr. 7/8. 

Medanilh-optifhe Werkftätten. 
(Vergl. auch die Abtheilungen IV, Vh, Vd und Vg.) 

IN 
IL 
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Selbftthätiger Schwimmerpegel (kurvenzeihnender Kontrolpegel) nah Seibt-Fueß. Fig. 1. 
Befhreibung: Zentralblatt der Bauverwaltung 1893. 'S.542; 1897. S. 563. 

Selbftthätiger Gezeitenpegel nah}Seibt-Fueß. Befhreibung: Zentralblatt der Bauverwaltung 
18397. S. 563. 

Selbftthäliger Drudluftpegel nad Seibt-Fueß. Fig.2. Belhreibung: Zentralblatt der Bau- 
verwaltung 1896. S. 202. 

Ordinaten- und Abziffenreduktor Beihreibung: Zentralblatt der Bauverwaltung 1896. S. 512. 

Die Inftrumente [ind aa Im des Königlidh len Minifteriums der 
lien Arbeiten. 
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4. Max Hildebrand, früher Auguft Lingke & Co, 
in Freiberg (Sadıfen). 

_ Verkitätten für Anfertigung aftronomifcer, geodätifher, berg- und hütten- 
männifdher u. f. w. Inftrumente. Gegründet 1791. 

(Vergi. aud die Abtheilung IIlb). 

‘1. Univerfalinftrument mit 21 cm-Kreifen, 1 Trommeltheil der Mikrofkope =1", gebrohenes 
Fernrohr von 43 cm Brennweite, 41 mm Oeffnung, mit Okularmikrometer. Feldbeleuhtung durd die 
Fernrohrahfe. Horrebow-Libelle. Der drehbare Horizontalkreis wird durdh Anziehen einer aus dem 
Dreifußring hervortretenden Flügellhraube zentral auf den Dreifuß gepreßt und in abfolut fefte Der- 
bindung mit diefem gebraht. Mit dem Dreifug läßt fih gleichfalls leiht das Derfiherungsfernrohr ganz 
feft verbinden, fo daß in demfelben nit nur jede drehende Aenderung des Dreifußes, fondern aud 
des Horizontalkreifes während der Meßperiode fiher zu erlehen ift. Art der Firirung des Horizontal- 
kreifes und der Montirung des Derfiherungsfernrohres neu. 

2. Großer Libellenprüfer, eingerihtet zum Auffehen ganzer Inftrumente, um aeren Libellen 
unterfuhen zu können, ohne fie aus der Fallung nehmen zu brauden, wie es an dem auf dem Prüfer auf- 
gefesten Univerfalinftrument erfichtlich ift. Die aufgelehten Inftrumente werden durh ein im Fuße des 
Prüfers verborgenes Hebelwerk balanzirt, delfen eines Ende gegen den beweglihen Arm des Prüfers wirkt, 
während das andere Ende eine (jebt. abgenommene) Waagelcale trägt, weldte dem Gewicht des aufgefebten 
Inftruments entfprehende Belaftungsgewidte erhält. Der beweglihe Arm des Prüfers wird ferner 
durh ein Laufgewiht fo ausbalanzirt, daß er fih im 6leihgewihl befindet und daß die Meälhraube 
immer unter dem gleihen Druk eines aufltekbaren Gewihthens arbeitet, gleihviel wie (hwer das 
aufgelegte Inftrument ift. Mit dem Prüfer kann außerdem jede einzelne £ibelle mit oder ohne Falfung 
unterfuht werden. Für Auffaßlibellen find erhöhte Arme und für gleichzeitige Beobahlung zweier 
Libellen (Horrebow-Libellen) ift ein befonderer Aullas vorgelehen. 

Das Inftrument ift Eigenthum des Königlich Preußgilhen Geodätifden Infituts 
und Zentralbureaus der Internationalen Erdmeffung. i 

mus an ans rw u wem suunweuwewen 

5.A. Repfold & Söhne in Hamburg, Borgfelder Miteiwe. 96. 
(Vergl., „auch die Abtheilungen I, II und Ill.) 

ranlankument als Paffageninitrument in beliebigem Azimuth fowie als Theodolit 
verwendbar. Objeklivdurdmelfer 68mm. Brennweite 86cm. Die drei zu dem Inftrument gehörigen 
Okulare entlpredien den Dergrößerungen 120, 84 und 56. Das Fernrohr ift mit einem um 90° drehbaren 
Regiftrirmikrometer von Replold verfehen. Für Horrebow- Beobadtungen befinden fih an dem Okular
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ende zwei parallel neben einander gelagerte Niveaus, deren Feineinftellung durh eine Schraube unter- 
halb ihres Lagers bewirkt wird. Der Einftellkreis trägt ein Alhidadenniveau. Die Zenithdiftanzihraube 
greift exzentrilh. an. a 

Zur Verhütung eines ungleihen Druckes der feitlihen Friktionsrollen find deren Träger auf einem 
unterhalb der mittleren Friktionsrolle unterfrüten Waagebalken befeftigt. Zum Umilegen der Horizontalachıfe 
dient ein horizontaler Hebel, der an feinem Ende ein vertikales Kegelzahnrad trägt, deffen Zähne in ein 
horizontal gelagertes, am Unterbau befeftigtes und mit Schraubenwindungen verlehenes Zahnrad eingreifen. 
Durd Drehung des Hebels wird der in das horizontale Zahnrad gefchraubte Umlegezylinder und mit ihm 
die Horizontalahfe gehoben. Wird das Inftrument als Durdhgangsinftrument benußt, fo wird der Obertheil 
noh durh vier Schrauben auf dem Unterbau feftgehalten. 

: Die Vertikalacfe ift, um den Oberbau des Inftrumentes möglidft niedrig zu halten, nad unten montirt. . 
Sie bewegt fih in einer eifernen Buchfe und ift nur in ihrem oberen Diertel zylindrilh. Nadı unten 
läuft fie konifh zu und endigt in einem ftumpfen Kegel, der fi in einem gleichen, in dem Aushebezylinder 
befindlihen bewegen kann. Der Aushebezylinder kann durdı einen Exzenter zentriih um etwa I mm 
gehoben werden und maht dadurdh den Obertheil des Inftrumentes frei um die Adıfe drehbar, fo daß 
nun das Inftrument als Theodolit braudhbar ift. Der Durdmelfer des Horizontalkreifes beträgt 40 cm. 
Der Kreis ift verdedt gelagert und von 4' zu 4’ getheilt. Die Mikrofkope, bei denen zwei Umdrehungen der 
Schraube einem Intervall von 4' entfprehen, laffen 0,2" (häfen. Zur ralhen Einftellung und theilweifen 
Eliminirung der Schraubenfehler find die Mikrofkope mit je zwei Fädenpaaren im Abftande von !/, Shrauben- 
umdrehungen verfehen. Feldbeleuhtung zentrifh durdı die Acıfe mittels elektrifher Glühlampen. 

Di a Inftrument ift Eigenthum des Königlich Preußifhen Geodätifhen Inftituts zu 
ofsdam. 
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6. P. Stükrafh in Friedenau bei Berlin, Albetr.tt. 
Werkftatt für phyfikalifhie Präzifionsapparate, feine Waagen und Normalgewidte 

(Vergl. audı die Abtheilung 1.) 

Pendelapparat für relative Schweremelfungen. Der Apparat befteht aus dem Stativ, vier 
invariablen Pendeln von rund 0,509 Sternzeitfekunden Shwingungsdauer und einer Shubgloke; außerdem 
gehn dazu ein Koinzidenzapparat zur Beftimmung der Dauer und Amplitude der Pendelflhwingungen. 

as Stativ hat eine maffive, kreisrunde Grundplatte, die durd drei Fußfchrauben horizontirt werden 
kann. In ihrer Mitte erhebt (ih eine hohle Säule, die durd vier unter reiten Winkeln ftehende Stüß- 
flähen verfteift if. Grundplatte, Säule und Stüßflähen find in einem Stük aus Rothguß hergeftellt. 
Auf dem oberen Rand der Säule ift ein ftarkes Meffingkreuz fo feltgelhraubt, daß die Arme desfelben 
in die Winkelhalbirenden der Stüßflähenräume fallen. Drei diefer Arme tragen horizontale Adatlager, 
auf dem die Pendel um ihre Adatfchneiden (hwingen können; am vierten Arm ilt ein in Pendelform 
gefaßtes Thermometer zur Meffung der Pendeltemperatur befeftigt. Der Umftand, daß bei diefer An- 
ordnung zwei Pendel einander gegenüber hängen und in derfelben Ebene fhwingen, ermöglicht in ein- 
faher Weile eine genaue Beftimmung des Mitihwingens der betreffenden Pendellager. Für die Schwer- 
kraftbelftimmung kommen deshalb nur diefe beiden Lager in Betraht, während das dritte Lager zur 
Beobahtung eines die Schwankungen des Uhrganges anzeigenden Kontrolpendels dienen kann. Die 
Beobahtung der Koinzidenzen mit dem Uhrpendel und der Amplituden erfolgt vom Koinzidenzapparat 
aus, und zwar für die beiden gegenüberhängenden Pendel dur Dermittelung zweier auf dem Lagerkreuz 
befindliher rehtwinkeliger Prismen, für das dritte Pendel, in dellen Shwingungsebene der Koinzidenz- 
apparat fteht, direkt. Im Gebraudsfall wird der Apparat mit der Shuskappe von doppelter Wandung 
bede&t. Diefe ruht mit aufgelhliffener Kreisringflähe auf dem Rande der Grundplatte und ermöglicht 
fowohl die Luft im Innern des Apparates auf 0,5 Atmofphären zu verdünnen und damit die Dämpfung 
der Shwingungen zu vermindern, als auh zugleih eine genaue Beltimmung der Pendeltemperatur, was 
für relative Meffungen von hödfter Wichtigkeit ift. i { 

Die Pendel feten fi aus der Linfe, der Pendelftange und dem die Adatfcneide enthaltenden und 
mit einem Beobahtungsfpiegel verfehenen Kopfftük zufammen. Die Verbindung diefes Theils ift durd 
Eintreiben bei hoher Temperatur erfolgt. 

Der Apparat ift Eigenthum des Königlih Preußifhen Geodätifhen Inftituts in 
Potsdam.
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71. Ludwig Tesdorpf in Stuttgart, Forftitr. ti. 
Werkftätten für wilfenfhaftlihe Präzifionsinftrumente. 

Spezialität: Afltronomilhe und geodälifhe Dermeffungsinftrumente. 
(Vergl. auch die Abtheilungen IlIb und IV.) 

1. Univerfal-Inftrument. Kreife 35x30 cm. Mikrofkope 1' Angabe. Gebrodenes Fernrohr mit 
Prisma und befonderer Zentrirvorrihtung. Objeklivöffnung 54mm. Fernrohrvergrößerung 54- und 16-fadı. 
(Fokus 65cm.) Mit Umlegemehanismus. Der Libellenträger ift der größeren Leichtigkeit wegen aus Alu- 
miniumguß hergeftellt. Die Konftruktion ift fo angeordnet, da& keinerlei Spannungen in den einzelnen 
Theilen auftreten können. 

2. Transportables Paflage-Inftrument. Objektiv 48mm. 2 Okulare 36- und 52-fahe Ver- 
größerung. Auffudekreis 15cm, !/;°, 1" Ablefung. Dezimalfeinbewegung. Der Unterbau befteht aus Guß- 
eilen, der Libellenträger fammt Halter u. [.w. ausfließlih aus Aluminium. Die Konftruktion ift fo an- 
geordnet, daß keinerlei Spannungen in den einzelnen Theilen auftreten können. Zur Korrektion der 2—3"- 
Kammerlibelle dient eine Elevationsfhraube mit 0,2mm Gewindeganghöhe. Gewiht der kompletten Reiter- 
libelle einfhl. Spiegel nur 1,250 kg. 

3. Trifilargraviomelter nah Prof. Dr. Shmidt. Apparat zur Kontrole der Erdbeben. — Aende- 
rungen in der Befhleunigung der Schwere, befonders folhe, die bei Erdbebenltößen durch die vertikalen 
Bodenbewegungen hervorgerufen werden, bringen ein mit Federlpannung tordirtes, an drei Fäden auf- 
gehängtes Gewicht mit Spiegel um eine vertikale Adıle zur Drehung. Die Drehung kann durd Vergleich 
zweier feltftehender Spiegel (oberhalb und unterhalb des beweglihen Spiegels) durd Spiegelablefung 
oder durd photographifhe Regiftrirung gemelfen werden. 

8. Julius Wanfdhaff in Berlin S.0., Etifabethufer 1. 
_ Werkftätte für mathematifhe und aftronomifdhe Inftrumente. 

(Vergl. audı die Abtheilung 1.) 

‚1. Theodolit für Winkelmeffungen 1. Ordnung. Kreife 21 cm, in Yı, Grad getheilt. Thei- 
iungsfehler des Kreifes 0,2" bis 0,5". Mikrofkope: 1 Revolution der Mikrometerfhraube = 2', 1 Trommel- 
theil = 0,8"; Dergrößerung der Mikrofkope 26-fah; Okular mit beweglihem Fadennet. — Fernrohr: 
Oeffnung 6i mm, Brennweite 650 mm, drei Okulare mit 41-, 62- bez. 12-faher Vergrößerung. 

Das Inftrument ift Eigenthum der Königlih Preußifhen Landesaufnahme zu 
Berlin; es ift 1888 gebaut und hat feitdem bei Triangulationen I. Ordnung vielfah Verwendung gefunden. 

2. Difuelles Zenithtelefkop zu Polhöhenbeltimmungen nah der Methode Horrebow 
Talcott, d.h. zur Mellung der Differenz der Zenithdiltanzen zweier Sterne, von welden einer nördlich, 
der andere füdlih vom Zenith in nahezu gleiher Höhe kulminirt. Während die Kreife des altazimuthal mon- 
tirten Tnftruments nur zur Orientirung des Inftruments und zum Aufnehmen der Sterne dienen, gefcieht 
die Meflung der (hödftens 15 bis 20 Bogenminuten betragenden) Zenithdiftanzdifferenzen auslhließlich 
mittels des Okularmikrometers und der beiden einander kontrolirenden fogenannten Horrebow-Tliveaus, 
deren Träger fih feft mit dem Fernrohr verbinden läßt. Um eine möglihfte Solidität diefer Verbindung 
zu erreihen, befonders in Bezug auf Temperatureinflüffe, hat man fi nicht mit der fonft gebräuhlihen 
Klemmvorrihtung begnügt, weldhe nebft der zugehörigen Feinbewegung hier nur zur Einftellung der 
genäherten Zenithdiftanz dient; durh eine am Ende der Horizontalahle befindlihe Schraube läßt fih der 
Niveauträger kräftig an das Ende diefer Ahıfe anpreffen, wobei die Berührung in einer ziemlich großen 
ringförmigen Flähe erfolgt. 

Aud in azimuthalem Sinne find zwei Klemmvorrihtungen vorhanden, eine gewöhnliche mit Fein 
bewegung für die Beftimmung der Aufftellungsfehler, wobei das Inftrument wie ein gewöhnlides Univerfal- 
inftrument benust wird, und außerdem zwei mit dem Horizontalkreis verbundene Anfhläge, welde fo 
juftirt werden, daß das Inftrument in beiden Kreislagen einfah durdh Anklemmen an diefe Anfdläge 
in den Meridian gebraht werden kann, ohne daß man den Horizontalkreis jedes Mal abzulefen braudt.
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Das eigentlihe Fernrohr ift, um es vor den Einflüffen von Wärmeltrahlungen zu (hügen, von 
einem zweiten Rohr umgeben, weldhes nur in der Mitte, in der Nähe der Ale, mit dem Fernrohr felbft 
verbunden ift. 

Wegen der hervorragenden Genauigkeit der Beobahtungsrefultate und namentlich ihrer relativen 
Freiheit von fyftematifhen Fehlern ift das Zenithtelefkop befonders geeignet zur Unterfuhung der Ver- 
änderungen der Polhöhe. So diente das vorliegende Inftrument, abgefehen von den mehrjährigen Polhöhen- 
beobahtungen in Potsdam, zu einer einjährigen Beobahtungsreihe in Honolulu (1891/92), welhe in 
Verbindung mit gleichzeitigen europäilhen und amerikanifhen Reihen den fiheren Nachweis der Realität 
der Erdahlenfhwankungen erbradile. 

Diefes Inftrument hat als Mufter gedient zu einer ganzen Reihe neuerer, meift größerer, welde 
aus der Werkltatt von Wanfhaff hervorgegangen find, wobei zum Theil nodı einige kleine Dervoll- 
kommnungen in den Einzelheiten eingeführt find. 

Das Inftrument ift Eigenthum des Königlich Preußifhen Gleodätifhen Inftituts 
zu Potsdam. 

3. Photographifdes Zenithtelefkop natı Angabe von Dr. A.Marcufe. Das photographifdhe 
Zenithtelefkop unterfheidet fih von dem vorftehend befhriebenen vifuellen wefentlih nur dadurd, daß 
das Okularmikrometer erlebt ift durh Kaffetten für Trokenplatten, auf welhen die beiden zu beob- 
achtenden Sterne nahı einander linienförmige Spuren verzeihnen, deren Abftand auf einem befonderen 
Plattenmeßapparat gemeffen wird. Diefe Meflung tritt an die Stelle der mikrometrifhen Einftellungen 
der Sterne während ihres Durdhganges beim viluellen Zenithtelefkop. 

Das Inftrument ift nur ein Derfuhsinftrument zur enden Unterfuhung der Leiltungs- 
fähigkeit der vifuellen und photographilhen Horrebow-Methode. Die Dimenfionen mußten größer 
gewählt werden, weil eine größere Lihtftärke des Objektivs erforderlih war, um genügend intenfive 
Spuren von Sternen zu erhalten, welhe fih am vifuellen Zenithtelefkop no beobadten laffen. 

Das Objektiv (von Steinheil in Münden) ift für aktinifhe Strahlen ahromatifirt und giebt 
optilh fehr farbige Bilder, welhe aber noh gut genug find, um mit der erforderlihen Genauigkeit 
Aufftellungsbeftimmungen zu maden mittels eines gebrohenen Okulars, weldhes in eine Kaflette ein- 
gefaltet werden kann an Stelle des Plattenhalters. 

Das Inftrument ift Eigenthum der Internationalen Erdmefflung. 

4. Theilkreisunterfucher zur Beftimmung der Theilungsfehler größerer Kreife. Die untere un- 
beweglihe Scheibe trägt auf vier Ständern zwei Schienen, an denen fih die vier mit gebrochenen ter- 
reltrifhen Okularen verfehenen Schraubenmikrofkope von etwa 60-faher Vergrößerung verfhieben und 
für jede Kreisgröße bis 42 cm Durdimelfer einftellen und feftklemmen laffen. Um aud die feitlide 
Einffellung mit Genauigkeit bewirken zu können, find die Schlitten, durh weldhe die Mikrofkope ver- 
fhoben werden, mit einer Einrihtung verfehen, die eine auf dem Radius [enkredte feine Derfhiebung 
ermögliht. Von den Schienen ift die eine felt, während die andere mit ihren unterhalb des Kreifes 
verbundenen Ständern um die Adıfe des Inftruments drehbar und feftftellbar ift, fo daß die Mikro- 
[kope der beiden Schienen unter jeden Winkel zu einander gebraht werden können. Die Einftellung 
erfolgt mittels einer am Kreife befindlihen Theilung. 5 - : - 

Um die Mikrofkope bis zu den kleinften Intervallen einander nähern zu können, find die der 
einen Schiene (enkreht zur Kreisebene angebraht, während die der anderen Schiene nadı außen geneigt 
find und es fo ermöglihen, fie den Mikrofkopen der erften Schiene fo weit zu nähern, daß ein und 
derfelbe Theilftrich durch je zwei Mikrofkope eingeftellt werden kann. Zur Aufnahme des zu unterfuhenden 
Kreifes dient eine mit Klemme und Einrihtung zur feinen Einftellung verfehene drehbare Scheibe. Das 
Zentriren wird durch Zentren bewirkt, welde in jeder Größe dem Inftrumente beigegeben find und auf 
einen Zylinder aufgefteht werden können, der fi in die mit genau zentrifhem Loch verfehene Adıfe 
einfhieben läßt und durh beftändig gleihen Tederdruk niedergehalten wird. Um die Theilungsebene 
in eine zur Adıfe des Inftruments rehtwinkelige Lage bringen zu können, dienen ein mit Elfenbeinanlage 
verfehener, an die Schienen anzuklemmender Fühlhebel und drei in der Höhe verftellbare Unterlagen. 
Die Beleuchtung erfolgt durdh eine (vom Mechaniker Fehner in Potsdam) zentral angebrachte elektrifce 
Glühlampe, welhe mittels verfhiebbarer Linfen und Spiegel das Liht auf die Kreistheilung wirft. 

Das Inftrument ift Eigenthum des Königlih Preußifhen Geodätifhen Inftituts 
zu Potsdam. 

u a &
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b. Feldmeß-, Gruben- und Reife-Inftrumente. 

1. Georg Butenfhön in Bahrenfeld bei Hamburo. 
Werkftätte für wiffenfhaftlihe Inftrumente. 

Die Werkftätte verfertigt fämmtlide wilfenfhaftlie Inftrumente, insbelondere aftronomifde 
und geodätifhe Inftrumente. Als Spezialität werden fabrizirt Tafheninftrumente und ein- 
fahe Feldmeßinftrumente. Da die Firma in den le&teren Inftrumenten einen bedeutenden Ex- 
port betreibt, find audı nur davon Objekte zur Ausftellung gelangt. 

Es werden hauplfählih die Tafhen-Nivellirinftrumente, D.R.P.56 795 und 76 668, hervor- 
gehoben. Diele Inftrumente haben den Vortheil, daß Libelle, Fadenkreuz und Bild mit einem 

Bli& beobachtet werden können. Sie werden da- 
durdh im DVergleih zu ihrer Größe — einzelne In- 
ftrumente werden in einem Etui, weldhes die 
Größe einer gewöhnliden Zigarrentalhe hat, auf- 
bewahrt —belonders leiftungsfähig und übertreffen 
alle anderen für diefen Zwek konftruirten Inftru- 
nn Folgende Erzeugnilfe der Firma find aus- 
geftelit: 

A. Tafhheninftrumente. 
1. Einfahes Tafhen-Nivellirinftrument 

mit Kugelgelenk und Einftellfuß, Fernrohr mit fünf- 
facher Vergrößerung, zugleich mit Vorrihtung zum 
Abfteken rehter Winkel (Mir. 3 des Katalogs der 
Firma). Fig.t. 

2. Talhen-Nivellirinftrument mit Kugel- 
gelenk und Einftellfug nebft Mikrometerklemme. 
Auszugrohr wird durd Triebfhraube bewegt, Fern- 
rohr fünffade Vergrößerung; Horizontalkreis zum 

fi Abnehmen etwa 75mm Durdmeffer in !/ı° getheilt, 
ig.1. 60" ablesbar Mr. 25 des Firmakatalogs). Fig. 2. 

ZEN 
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3. Tafchentheodolit mit 
Horizontaleinftellung nebft ein- 
faher Repetition des Horizontal- 
kreiles; terreftrilches Fernrohr mit 

 Triebihraube für fünffahe Ver- 
größerung; Buflole zum Abneh- 
men mit 70 mm langer Nadel in 
!h°getheilt; Horizontalkreis etwa 
100mm Durdimeffer in !ı° ge- 
theilt, 60" direkt abzulefen; 
Höhenbogen für Winkel -+35° 
in !° getheilt, 2' direkt ables- 
bar. Dofenlibelle zum Richten 
des Zapfens dazu und mit Sta- 
Ns (Mr. 38 des Firmakatalogs). 

i0. 3. 

Fig. 4. 

4. Talhhentheodolit, wie vorher, aber 
Fernrohr exzentriih durhlhlagbar. Dazu 
fämmtlihe Markfcheide-Inftrumente, beftehend 
aus Zulegeplatte mit umlegbaren Dioptern 
zum DVor- und Rükwärtsvifiren, Gradbogen 
und Hängezeug [Mr.57 des Firmakatalogs). 

B. Feldmeßinftrumente. 
5. Nivellirinftrumente mit umlegbarem 

Fernrohr von etwa 35 cm Länge und 50-faher 
Vergrößerung, Libelle etwa 
10" Empfindlidhkeit; Ho- 
rizontalkreis mit Mikro- 
meterklemme von 12,5 cm 
Theilungsdurdimeffer in 
1° getheilt, 30" ablesbar. 
Im polirten Kaften nebft 
Stativ (Mr.100c des Fir- 
makatalogs). Fig.4. 

6. Feldmeßtheodolit 
mit Repelition, dreh- 
barer Horizontalkreis von 
12,5 em  Theilungsdurd- 
meller in !/;° getheilt, 20" 
direkt abzulefen, drehbarer 
Höhenkreis, 12,5cm Thei- 
lungsdurdmelfer in 1° 
getheilt, 50" direkt abzu- 
lefen. Libelle von 30" an 
der Alhidade des Höhen- 
kreifes. Umlegbares Fern- 

Fig.6. rohr von 30 mm Oeffnung 

Medanik und Optik. 4 
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Is, ea 25-faher Vergrößerung. Im Kalten nebft Stativ mit Metallkopf (fir. 664a des Firmakata- 
095). Fig. 5. 

1. Lattenricter D.R.6.M. 56330 (Mr.1s1 des Firmakatalogs), von oxydirtem Meffing mit fein ge- 
fhliffener Dofenlibelle. In diefen Lattenrihtern wird für Feldmeßzwede ein namhafter Umfab erzielt, 
da fie das praklifhlte Inftrument zum fnellen Rihten der Latten und Baken find. Die Lattenridter 
finden in der Tednik aber nodı vielfeitige andere Verwendung. Fig. 6. 

Eine befonders reihhaltige Auswahl zeigt der illuftrirte, etwa 200 Seiten ftarke Katalog der Firma, 
welder auf Verlangen koftenfrei überfandt wird; aud ift der in der Ausftellung anwefende Vertreter 
der Kollektivausftellung für Mehanik und Optik zu weiterer Auskunft bereit. 
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2. T. Erfel & Sohn in Münden, Lowifenttr. 27. 
Reihenbad’flhes mathemalilh-medanildes Inftibut. 

t. Projektionstatheomeler nad Prof. Kreuter (vergl. Figur), zur fofortigen Beftimmung der 
Höhenquote und horizontalen Diftanz jedes vom Standpunkt aus anvifirten Punktes zum Quotiren und Quer- 
profilaufnehmen, ohne alle Beredinung; zugleih Univerfalinftrument für fämmtliche Nivellirungs- und Ab- 
fte&ungsarbeiten des Ingenieurs. Umlegbares Fernrohr mit Diftanzmefferokular, 29 mm Oeffnung, 338 mm 

Brennweite. Auffatlibelle zum Nivel- 
liren und mit Spiegel, vom Okular 
aus ablesbar. Zwei rehtwinkelig zu 
einander ftehende Libellen. Kreis (400°) 
von 162mm Durdmeffer; 1’ direkt ab- 
lesbar. Sudertheilung von !, zu !/,° 
mit. Indezeinftellung. Theilung auf 
Silber. Limbus und Monien durd 
Metalldekel mit Glasplatten gefhüßt. 
Beweglihe Lupen. Gewidht 8 kg. 

3. Mittleres Univerfalnivellir- 
inftrument. Horizontalkreis von 
140 mm Durdmeffer, durh zwei No- 
nien 30" direkt abzulefen. Limbus und 
Nonien durdı Metalldekel mit Glas- 
platten gefhüßt. Beweglihe Lupen. 
Höhengradbogen von 68mm Halbmelfer 
durch doppelten Nonius 1' direkt ge- 
bend. Beweglide Lupe. Theilung auf 
Silber. Fernrohr von 29mm Oeffnung, 
358 mm Brennweite und 22-maliger 
Vergrößerung. Diftanzmefferokular mit 
Konftante 100. Libelle mit Spiegel, vom 
Okular aus ablesbar; zweite: Libelle 
zur [dnellen Horizontirung. . Gewidt 
4,8 Kg. 

3.6abelnivellirinftrument (kleie 
nes Ertel’fhes Nivellirinftrument 
ohne Kreis) auf meffingenem Dreifuß, 
mit Fernrohr von 23 mm Oeffnung, 
270 mm Brennweite und 20-maliger 
Vergrößerung. Seitwärts am Rohrlager 
ein Inder zur fdhnellen Horizontal- 
ftellung. Die Libelle mit Spiegel vom 
Okular aus ablesbar. Gewidt 2,5 kg. 

4. Polygonifirungstheodolit 
(Bautheodolit, Tadıymetertheo- 
dolif), Horizontalkreis von 150 mm 
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Durdmelfer, 50" direkt abzulefen. Limbus und Nlonien dur Metalldekel mit Glasplatten gefhüßt. Höhen- 
gradbogen von 70 mm Halbmeffer mittels Nonius 1' direkt gebend. Beweglie Lupe. Theilung auf Silber. 
Auf der Alhidade eine Dofenlibelle und feitwärts an der Stüge eine Röhrenlibelle. Fernrohr von 2ımm 
Oeffnung und 244mm Brennweite, auf der Objektivfeite zum Durhfclagen, mit Diftanzmeflerokular, 
Konftante 100. Auf dem Fernrohr umlegbare und abnehmbare Libelle zum Nivelliren. Gewicht 5 kg. 
5. Tachymeterbuffole (Feld- und Waldbuffole) für topographifhe Aufnahmen, auf Dreifuß, 
mit Fernrohr von 20 mm Oeffnung und 176mm Brennweite, Diftanzmefferokular, Konftante 100. Fern- 
rohr mil Getriebe. Höhengradbogen von 50 mm Halbmeffer von !/, zu !,° eingetheilt, mit Inder und 
£upenablefung. Theilung auf Silber. Auffegbare empfindlihe Buffole mit 10 cm Nadellänge, Zentrifce, 
vorzüglihe Arretirung. Eintheilung des Buffolenkreiles von Grad zu Grad. Fernrohr fammt Gradbogen 
zum Umlegen behufs Korrektur der Kollimation. Seitwärts eine Röhrenlibelle. Horizontale grobe und 
Mikrometerbewegung. Gewicht 31/, kg. 

6. Röther’s Spiegelkippregel (D.R.6.M.Nr.51448). Mit zwei beweglichen Spiegeln, Dofen- 
libelle und Buffole. Verwendbar als Kippregel zur graphifchen Darftellung von Rihtungen bei Meßtilh- 
und topographifhen Aufnahmen, als Buffoleninftrument zum Meflen von Horizontalwinkeln und als 
Zulegeplatte zur Kartirung der mit der Buffole gemellenen Winkel. 

7. Heller’s Situationsinftrument (D.R.6.M. Nr. 69969). Zur Ergänzung und Berichtigung der 
Situation auf Karten und Plänen, fowie zur graphifhen Aufnahme kleinerer Geländetheile. Buffole von 
8 cm Durdimelfer. Dofenlibelle. Das Fernrohr von 8-maliger Vergrößerung mit Diftanzmellerokular, 
Konftante 100. 

8. Hydromelrifher Flügel. Giebt mittels Differentialräder 1200 Umdrehungen, auf /, Um- 
drehung nodı ablesbar. Die drei als Schraubenflähen geformten Schaufeln des Flügels aus Aluminium, 
äußerer Durdimelfer 13 cm bei 28 mm Breite. Sehr bequeme Auslöfevorrihtung. Ohne Steuer. 

9. Flügelprüfungsalteft, enthaltend die an der Königlihen Tednilhen Hohfhule in Münden 
für einen hydrometrifhen Flügel ermittelten Koeffizienten, mit graphifder Darftellung der zur Berehnung 
der Waffergefhwindigkeit dienenden Gleihung. 

10. Zeihnung des Motorwagens, welher für die Koeffizientenbeftimmung hydrometrifher 
Flügel bei der vorgenannten Prüfungsanftalt dient; ausgeführt nad den Angaben von Prof. Dr.M. Shmidt 
durd die Waggonfabrik Jof. Rathgeber in Münden. 
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3. 6. Falter & Sohn in Münkdhen, Kreuaitr. 33. 
Medanilhes Inttitut. 

Hydrometrifhe Röhre nah A. Frank, hat den Zwed, die mittlere Gelhwindigkeit einer Strom- 

vertikalen mit einer einzigen Beobahtung zu beftimmen. Sie beruht auf dem Gefeße der Meffung des 
mittleren hydraulifhen Drudes; diefer bildet fih in einem gelohten Rohre, fobald dasfelbe mit den 
Löchern dem Strome entgegen geftellt wird, und bewirkt das Auffteigen der Wafferfäule im Inneren der 
Röhre über den Auen Walferfpiegel um eine gewilfe Höhe, welhe dem mittleren Gefhwindigkeitsdrucke 
entfprict. Die Ablefung erfolgt mittels eines Manometers direkt in Sekundenmelern. a 

Das Inftrument ift für alle Arten von Warfermeflungen in Kanälen, Flüffen und Strömen mit Vortheil 
zu verwenden und ift bereits (eit einer Reihe von Jahren bei verfhiedenen Strombauverwaltungen und 

Walferbau-Infpektionen fowie tedinilhen Hodfhulen im Deutfhen Reihe, in Rußland, Oefterreih und 
Italien in Verwendung. 5 ; eo 

Anfragen find gefl. zu richten an das Medanifce Inftitut von 6. Falter & Sohn in Münden, Kreuz- 
ftraße 33. 
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4. Otto Fennel Söhne in Callel, wörthttr. s. 
Fabrik geodätifher Inftrumente. 

1. Repetitionstheodolit ohne Höhenkreis, 12cm Limbusdurdhmelfer, Kreuzlibellen auf der 
Alhidade, Fernrohr zum Umlegen und Durdfhlagen, Reiterlibelle auf der Fernrohradfe. Fig.t. 

Nach diefem Modell werden Theodolite von 10cm bis 20cm Limbusdurdmelfer gebaut. 
Be 4*
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2. Repetitionsgrubentheodolit, Horizontalkreis an der inneren Limbuskante 10cm Durd- 
meffer, Höhenkreis 83cm Durdmelfer, Kreuzlibellen auf der Alhidade, Fernrohr zum Umlegen und Durdı- 

fhlagen, Reiterlibelle, Buffole zum Auffegen auf 
die Horizontaladıle, Feldbeleuhtung durd die 
Adfe. Fig. 2. 

Nadı diefem Modell werden Theodolite von 
10cm bis 20cm Limbusdurdmelfer gebaut. 

3. Orientirungsinftrument, Syftem A. 
Fennel. (Zur magnelilhen Orientirung von 
Polygonfeiten in Gruben.) 

Diefes Inftrument befteht aus einem Gruben- 
theodolit ohne Höhenkreis von 13,5 cm Limbus- 
durdimelfer, auf dem ein Orientirungsmagneto- 
meter, Syftem A. Fennel, aufgefest ift. 

Bei dem ‘Magnetometer ift anftatt der für 
geodätilhe Inftrumente bisher allein übliden 
langen Magnetnadel zum erften Male ein Gloken- 
magnet angewandt, der an einem Quarzfaden 
aufgehängt ift. Hierdurd ift eine Empfindlih- 
keit der Einftellung erreicht, die weit höher ift 
als diejenige, weldie durd‘ Magnetnadeln, die 
auf Spigen Ihwingen, zu erreihen ilt. 

Das ausgeftellte Inftrument ift Eigen- 
thum der Königlih Preußiffhen Berg- 

akademie zuBerlin. Genaue Befhreibung des arnmenle mit Abbildungen, Anweilung zur Juftirung 
und Behandlung findet man in „Mittheilungen aus dem Markfcheiderwefen. Neue Folge. Heft. 1899. 
Verlag von Craz & berladı in Freiberg i.S.“. Eingehende Derfuhsmellungen find veröffentliht von dem 
Oberbergamts-Markfheider Bimler in der „Zeit Ar. f. praktilhe Geologie. Heft T. 1896. Verlag von 
Julius Springer, Berlin“. 

4. Wagner-Fennel’s Tadıymeler. Diefes Inftrument befteht aus einem Repetitionstheo- 
dolit von 15,5 cm Durdimeffer des Horizontalkreifes, mit Diftanzfäden im Fernrohr und einem Projektor, 
der an Stelle des Höhenkreifes der gewöhnlihen Tahıymeter getreten ilt. Fig. 3 

Während es bekanntlich bei den mit fHöhen- 
kreifen verfehenen Tahymetern erforderlid ift, aus 
dem abgelefenen Lattenabfhnitt und Höhenwinkel 
die Horizontalentfernung und Höhe des Aufftellungs- 

Fig.t. 

Fig, 3.
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punktes der Diftanzlatte in Bezug auf den Inftrumentenftandpunkt mittels Rehenfhieber zu beredinen 
oder aus Hülfstafeln nahzufdlagen, fällt bei den W agner-Fennel’fhen Tahymetern diefe zeitraubende 
Beredinungs- und Nahf&lage-Arbeit völlig Fort, 
da der Projektor es geftaltet, die Horizontal- 
entfernungen und Meereshöhen der Aufftellungs- 
punkte der Latte unmittelbar am Inftrument ab- 
zulefen. 

Eine Abhandlung über diefe Tahıymeter 
nebft zwei Nahlträgen, enthaltend die Theorie 
des Projeklors, Befchreibung der Inftrumente, 
genaue Anweilung zur Juftirung, zahlreiche aus- 
führlihe 6Gutahten mit zahlenmäßigen Genauig- 
keitsangaben, 52 Figuren u. [.w., ilt unter dem _—G 
Titel: „Die Wagner-Fennel’fhen Tadhıymeter 
des mathematilh-medhanifchen nftituts von Otto 
Fennel in Caffel. Caffel 1886. Nachtrag I und II. 
1891“ erfhienen und für 5 Mark erhältlih. — 
Die franzöfifhe Ausgabe, deren Preis 3 Mark. 
beträgt, führt den Titel: „Les Tach&ometres Fig. 5. 
‚Wagner-Fennel de l’institut math&matique- 
mecanique Otto Fennel a Cassel, Allemagne, 1887. Paris, Gauthier-Villars, Imprimeur-Libraire 
Quai des Augustins 55%, _ 

5. Nivellirinftrument, mit drehbarem Fernrohr, Reverfionslibelle und Kippfhraube mit ein- 
getheilter Trommel. Fig. 4. 

6. Grubenkompaß Caffeler Bauart, beftehend aus Hängebügel mit Kompaß und Gradbogen 
in Ledertafche und Zulegeplatte in Käftchen. Fig.5. Die Länge der hohkantigen Magnetnadel beträgt 7,5 cm. 
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5. Max Hildebrand, früher Auguft Lingke & Co. 
in Freiberg (Sadılen). 

Werkftätten für Anfertigung aftronomilder, geodätifcher, berg- und hütten- 
männifdher u. f.w. Inftrumente. Gegründet 1191. 

(Vergl. auh die Abtheilung Illa.) 

a. Altronomifhe Inftrumente für Forfdhhungsreifende. 
1. Univerfalreifetheodolit mit 14 cm Höhenkreis und 12 cm Horizontalkreis. Monien (tark ver- 

größert und parallaxenfrei mit Mikrofkoplupen ablesbar. Mit dem exzentrifhen Fernrohr von 25cm 
Brennweite, 55 mm Oeffnung laffen fih die Verfinfterungen der Jupitertrabanten beobadıten. 

2. Univerfalreifetheodolit eigener Konftruktion, mit 9), cm Höhenkreis, 30" Nonienablefung 
3 cm Horizontalkreis, 60" Nonienablefung. Das exzentrifhe Fernrohr 12 cm Brennweite, 20 mm Oeffnung 
mit Feldbeleuhtung. Diftanzichraube. Auf den Theodolit laffen fih Magnetinftrumente auffegen. Der Reife- 
theodolit hat fih bei vielen Dußenden von Expeditionen, fowohl in den Polargegenden wie in den Tropen, 
in Betreff feiner bequemen, fiheren Transport- und Leiftungsfähigkeit multergültig bewährt. Gewicht 
1,6kg. Das Inftrument ift Eigenthum des Kailerlih Deutfhen Reihsmarine-Amts. 

b. Geodätifhe Inftrumente. 
1. Schraubenmikrofkoptheodolit. Verdrehbarer Horizontalkreis 16cm, ein Trommeltheil der 

Mikrofkope=5". Tlonien des Höhenkreifes 20". Fernrohr 32 cm Brennweite, 32mm Oeffnung. Das 
ausgeftellte Inftrument ilt Eigenthum des Kaiferlih Deutfhen Reihsmarine-Amts. 

2. Shäßmikrofkop-Repetitionstheodolit. Horizontalkreis 18 cm, mihrofkopifh beziffert 
und in 1/;° getheilt. Durdı Glasmikrometer im Mikrofkop ein Limbustheil in 10 Minuten, jede Minute
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durh Schäßung in 10 oder felbft 20 Theile (6" oder 5"). Mittlerer Shäßungsfehler #2". Das zentrifh 
durdhfhlagbare Fernrohr 50 cm Brennweite, 32mm Oeffnung. Das Inftrument ift Eigenthum 
der Königlihen Landwirthfdhaftlihen Hohfdhule zu Berlin. 

3. Tahhymetertheodolit mit runder Buffole und Diftanzfhraube; die Nonien des 16cm Hori- 
zontalkreifes geben 20", die Nonien des Höhenkreifes 30" an. 

4. Gefälllachymeler eigener Konftruktion, nah einem Programm von Prof. Ch. A. Vogler, 
Grundgedanken von Hogrewe und Sanguel vereinigend. Das Fernrohr zielt auf eine lothredte 
Shalenlatte; feine Führftange wird durdh die Kippfhraube um Iimm verfhoben, Klemmarm und Fern- 
rohr folgen der Bewegung, vor und nah welder abgelefen wird. Aus Lattenabfhnitt a und Ablefung b 
an der Führftange [(b ganze Zahl) folgt Zielweite=100 a und Zielhöhe = ab + untere Lattenablefung. — 
Scärffte Geradführung des Schnitipunktes von Führftange und Klemmarm auf diefen beiden. — Horizontal- 

- kreis in !/;° getheilt, Alhidade mit zwei Nonien und einem Hülfszeiger. Orientirungskompaf. Das In- 
ftrument ift Eigenthum der Königlidhen Landwirthfhaftlihen Hodhfldule in Berlin. 

5. Repetitionsfeldtheodolit mit 12cm Horizontalkreis, 30" Nonienablefung, Höhenkreis 60" 
Nonienablefung. Fernrohr zentrifh, durdlhlagbar, 21 cm Brennweite, 25 mm Oeffnung mit Diftanzfaden 
und Reverfionslibelle. 

6. Hildebrand’fdher Fernrohrlotfhapparaf zur fehlerfreien Zentrirungsaufftellung von 
Vermelfungsinftrumenten über Firpunkten. Der Körper des Fernröhrdens bildet eine Drehadhfe, weldhe 
fih nad Kreuzlibellen vertikal ftellen läßt. Die Faffung des Objektivs hat Kugelform; fie paßt in die zylin- 
drifhe Oeffnung einer Zentrirplatte, auf weldhe der Apparat mit feinem Dreifuß geftellt werden kann. 
Das Zentrirungsverfahren ift das der alten „Hildebrand’fhen Freiberger Aufftellung“ für Gruben- 
theodolite und deren Signale und bewährt fih bei Tagemelfungen bei Anwendung von Signalen in 
gleiher Weile wie in der Grube. 

7. Nivellirinftrument (Nagei-Hildebrand) für Präzifionsmelfungen I. Ordnung mit Fern- 
rohr von 44 cm Brennweite, 41 mm Oeffnung. Libelle vom Okular aus mittels Lupe, Spiegel und 
einer um die Glas(hußhülfe gehenden Marke parallaxenfrei ablesbar. Horizontale Drehahfe zur Kippung 
des Obertheils dur Elevationsfhraube. 

8. Nivellirinftrument mit Reverfionslibelle für Feinnivellirung, nah gleihem Prinzip, aber 
einfaher gebaut wie vorftehendes Inftrument. Fernrohr nur 36 cm Brennweite. 

c. Grubeninftrumente. 
(Seit dem 18. Jahrhundert Spezialität des Geldhäfts.) 

1. Grubenrepelitionstheodolit mit 16 cm Horizontalkreis, mit 10" Nonienangabe, Höhenkreis 
30". Fernrohr 27cm Brennweite, 27mm Oeffnung. Zwilhen den Trägern der Fernrohradfe eine Kaften- 
buffole, deren Madelenden durh das Fernrohrokular und ein in der Fernrohrahfe verborgenes Objektiv- 
prisma mit 10-faher Vergrößerung abgelefen werden können. 

2. Talhen-Grubenrepelitionstheodolit, außer dem zentrifchen mit anfcraubbarem exzentrifhem 
Fernrohr verfehen. Horizontalkreis 8 cm, Höhenbkreis 6 cm, beide 60" angebend. 

3. Markfcheidekompaß mit Hildebrand’fhem Hängezeug, weld lebteres in Folge feiner Un- 
veränderlihkeit die alten zulammenlegbaren Hängezeuge immer mehr verdrängt. 
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6. A. Meißner in Berlin W,, Friedridtftr. 65. 

ft. Univerfal-Reife- Inftrument nadı Prof. R.Doergens. Kreis Sem, in !/,° getheilt, Nonien- 
angabe1'. Diftanzmellendes Fernrohr (12cm) mit 8-faher Vergrößerung. Dofenlibelle zum Stellen der Coth- 
ahle; Röhrenlibellen mit zwei Spielpunkten parallel zum Fernrohr gelagert. Mit dem getheilten Kreife 
in felter Verbindung ein Kompaß wie bei dem Moinot’ihen Tahymeter. Mittels geeigneter Hülfen 
zwei Stellungen des Theilkreiles möglih. Bei horizontaler Lage des Theilkreifes 
dient das Inftrument zum Melfen von Horizontalwinkeln und magnetifhen Azimuthen (owie von Vertikal-
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winkeln bis 50%, bei vertikaler Lage des Theilkreifes zum Meffen von Vertikalwinkeln bis 
=+90° und zum Nivelliren. In beiden Lagen vollftändige Ausbalanzirung. [Die ausgeftellten Inftrumente 
zeigen die beiden Lagen.) 

Beide ausgeftellte Inftrumente find Eigenthum der Königlich Preufifhen Tedhni- 
[hen Hohfchule in Charlottenburg; fie find von Dr. Stuhlmann in Afrika, von Dr. von Dry- 
galski in Grönland, von Regierungsbaumeifter Scholz in Italien mit Erfolg benubt worden. 

2. Tahıymeter mit ftarrem Loth, das, im Stativkopf im Kugelgelenk drehbar und zugleic 
verfhiebbar, den Theodolit rafcı zentrifh und zugleich mit lothrediter Alhidadenahfe aufzuftellen erlaubt. 
Einrichtung fowohl für Reihenbad’s Diftanzmellung und Höhenkreis, als aud für Diftanz- und Höhen- 
melfung durh eine Gefällfkala mit Trieb. Seitliher Röhrenkompaß, mit dem Horizontalkreis verbunden. 
Das Tadıymeter ift auf feinem Stativ ausgeftellt. 

Das Inftrument ift Eigenthum der geodätifhen Sammlung der Königlidhen Land- 
wirthfhaftlihen Hohfdhule in Berlin. 
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1. Medaniker Randhagen in Hannover. 
1. Tacıymeler nah Jordan, mit Zelluloidhöhenbogen. Kreistahymeter mit Fadendiftanz- 

meffer. Doppelter Höhenbogen von 12,5 cm Halbmeffer; Theilung in !/;° auf Zeiluloid, mittels einfacher 
Indezftrihe auf 1’ ablesbar. Horizontalkreis von 14,5 cm Durdmeffer, in !/;° getheilt, mittels Nonien 
ablesbar. Objektiv 34 mm Oeffnung, 48,5 cm Brennweite, Huyghens’fähes Okular, 54-fahe Vergröße- 
rung. Auffasbuflole, Röhrenlibelle an Höhenbogen, Dofenlibelle auf der Dertikalahfe (vergl. Zeitfcr. f. 
Vermelfungswefen 1899. S. 50). 

2. Strahlenzieher nah Jordan, mit Zelluloidbogen. Alhidadentransporteur, zur Ver- 
meidung des Zentrirfehlers; drehbares exzentrifdes Gleitlineal, an der Reißfdiene verfhiebbar. Theilung 
des Auftragekreifes, 5cm Halbmeffer, auf Zeiluloid. Gleitlineal zur Abfegung der magnetifhen Miß- 
weifung mittels getheilten Bogens einftellbar (vergl. Zeitfhr. f. Dermellungswelen 1899. S.135). 

Beide Inftrumente find imBelit der geodätifhen Sammlung derTedhnilden Hod- 
f[hule in Hannover. 
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8. Th. Rofenberg in Berlin N., Chauffeeftr. 95. 
Werkftatt für fämmtlithe mathematifhen Präzifionsinftrumente. 

1. Bakenlibelle, teicıt anzufegen und zu löfen. Unterftüßt das Lothrehthalten der Baken 
während des Einweifens und Feltftellens. Aud beim Stab des Winkelprismas braudıbar. 

2. Repetitionstheodolit mit Hogrewe’s Öefällfhraube, für gelegentlihen Gebrauh zum 
Meffen der Diftanzen und Höhen nah Lorber und Sidler bei befkränkten Neigungen der Sicht. — 
Verdekter Horizontalkreis von 12 cm Theilungsdurdmeffer, Theilung auf Silber in !/;°, Tlonien von 
30" Angabe, mittels drehbarer Lupen abzulefen. Fernrohr zum Durdhfcdlagen und Umlegen, mit Klemme 
und Feinbewegung, lestere durch die Gefällfhraube (mit Trommel und Skala) vertreten; Objektiv 
von 200 mm Brennweite bei 20-faher Vergrößerung. Reitlibelle über der Kippahfe des Fernrohrs, 
Dofenlibelle zwilhen deren Trägern. 

3. Tahıymetertheodolit. Verdedter Horizontalkreis von 14 cm Theilungsdurdmelfer, 
Theilung auf Silber in !/;°, Monien von 20" Angabe, mittels drehbarer Lupen abzulefen. Fernrohr 
zum Durdfhlagen, mit Klemme und Feinbewegung, von 250 mm Objektivbrennweite mit orthofkopifhem 
Okular und 24-fadher ES, Fadenkreuz mit 3 Querfäden zum Diftanzmelfen. Höhenkreis 
mit verdekter Theilung auf Silber in 1/;°, Monien von 30" Angabe, mittels drehbarer Lupen ablesbar. 
Dazu Alhidadenlibelle mit Feinbewegung zum fharfen Einwägen der Nonienzeiger. Reitlibelle 
über der Kippahfe des Fernrohrs, mit diefem feft verbunden eine Nivellirlibelle, juftirbare Dofenlibelle 
zwilhen den Trägern der Kippahfe. Ein längliher Orientirkompaf zum Auffegen auf die Kippahfe 
eingerichtet.
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4. Nivellirkachymeter mit 
Gefällflhraubenah Hogrewe’s 
Vorbild, zum Meffen von Rid- 
tungen, Diftanzen und Höhennadı 
Lorber und Sidler, für be- 

. [hränkte Neigungen der Sicht. — 
Ringfernrohr, Objektiv von 
325mm Brennweite, 28-fade Der- 
größerung durd orthofkopifches 
Okular, klares Bild der Latten- 
[kala noh auf 250 m Zielweile. 
Wendelibelle von 20" Angabe 
am Ringfernrohr, nebft Libellen- 
fpiegel zum Ablefen vom Okular 
aus, Dofenlibelle an der Alhi- 
dade. Horizontalkreis in 
!/a° getheilt, 2 ornien geben !/, Mi- 
nute an, bei Nonius A ein Hülfs- 
zeiger zum Verhüten grober Ab- 
lefefehler. Theilung auf Silber, 
verdekt und mittels drehbarer 
Lupen ablesbar. Oberhalb des 
Fernrohrs ein Orientirkom- 
paß bequem zu befeftigen. 

5. Tahhymelrifhe Kipp- 
regel nadı Angaben von Ch. A. 
Vogler. Von der Neigung des 
Tifhblattes unabhängig werden 
die Höhenwinkel durh die Li- 
bellenalhidade, die Horizon- 
talwinkel durd eine Querlibelle, 
deren Rotationsadfe die Lineal- 
kante ift. — Durdfhlagbares 
Fernrohr mit Objektiv von 
300 mm Brennweite, 25-faher 

zul N Vergrößerung durdı orthofkopi- 
Mr.4. Nivellirtahymeter mit Gefällfhraube. fhes Okular, 3 Querfäden zum 

Diftanzmeffen. Höhenkreis 
durdh 2 Sektoren vertreten, aur Silber in !/;° getheilt, die Nonien, von denen einer mit Hülfszeiger 
zum Schuß gegen grobe Ablefefehler, geben 50" an und find mittels Alhidadenlibelle (darf einzuwägen. 
Querlibelle am Lineal parallel zur Kippahle. Um diefe waagereht zu ftellen, am Lineal eine unter- 
legte Stellfhraube mit großem Kopf. Orientirkompaß am Lineal zu befeftigen. Beigegeben eine 
kleine Reitlibelle über der Kippahfe zum Juftiren (owie eine Dofenlibelle für das Tifhblatt. 

6. Einfahes Nivellirinftrument mit Hogrewe’s Gefälllhraube, um Geländepunkte 
auch dann einzuwägen, wenn die waagerehte Sit in den Boden trifft oder über die Ziellatte hinweg- 
geht, ferner zu gelegentliher Diftanzmelfung. — Fernrohr mit Objektiv von 325 mm Brennweite, 
28-faher Vergrößerung und klarem Bild der Lattenfkala bis zu 200 m Zielweite. Libelle von 20" 
Angabe felt am Fernrohr. Dofenlibelle zum Lothredtitellen der Stehadfe. 

1. Standpeiler (station pointer), Vollkreis mit einem feften und zwei beweglihen Lincalen, 
deren Zeichenkanten radial gerichtet find, zum Einzeihnen von Standpunkten in den Plan, wenn Ziel- 
rihtungen nad 3 Feftpunkten gemeflen waren. Für topographifhe und Küftenvermellungen. 

8. Winkelprismen günltigfter Form (in Bezug auf Gefidtsfeld, Spielraum der Drehung, 
Spiegelbelag]) nah v. Bauernfeind und Vogler, Schliff von Henfoldt. Theils durh doppelte, theils 
durh vierfahe innere Reflexion zum Abfteken der Winkel von 90° und 180° oder von 45°, 90° und 
180° geeignet. 

Die Inftrumente 2,4,5, T und 8 find Eigenthum der geodälifhen Sammlung der 
Königlihen Landwirthfaaftlihen Hodhfldule zu Berlin. 

Preisverzeichnilfe gratis und franko. 
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9. Karl Scheurer (Firma C. Si&ler) in Karlsruhe i.B. 
Hofmedaniker und Optiker. 

1. Meßtiflhtachymeter und Schieber in Walzenform nah Koh-Sheurer. Der Meßtifdk- tahymeter (Geländemefler) dient für alle Aufnahmen, zu welden gewöhnlih das Nivellirinftru- ment, der Theodolit und der Meßtifh verwendet werden. Die Verwendung des Meßtifhtahymeters ift zweierlei Art. Die eine Art, zentral-Meftifhanordnung [Fig.t), dient zur Kleintahymetrie (Maaßftab 1: 500 bis 1:1000). Ueber dem Dreifuß des Inftruments befindet fi die Meßtifchplatte A zentral und feftftehend eingelegt. Darüber ift die Scheibe B mit Maaßftab C angebradit, welhe, mit der Kreis- alhidade feft verbunden, fi mit dem Fernrohr dreht. Zwilhen beiden Scheiben wird der Plan, in der Regel ein Stück Pauspapier, geloht eingelegt; auf demfelben werden alle beobahteten Punkte am Maaßftab abgeftohen und die mit Hülfe des Sciebers ermittelten Höhen beigefhrieben. — Die zweite Art, Seiten- meßtitc (Fig. 2), eignet fih für die Topographie (Maaßftab 1:50900 bis 1:2500). Das Lineal D trägt die gezahnte Scheibe E und 
darüber felt(tehend die Platte 
F. Maaßftab G ift mit der 
Sceibe E lösbar verbunden; 
die Antriebs(heibe H mit der 
Ueberfegung J ftellt die Der- 
bindung des Maaßltabes mit 
dem Fernrohr her. Das Auf- 
tragen gefcieht aud hier wie 
beim Zentralmeßtifh. 

Die abfoluten Höhen 
der aufgenommenen Punkte 
werden am Zylindertahy- 
meterlhieber aboelefen. 
Die Beobadtung diefer Punkte 
gefhieht ftets unter denjeni- 
gen Höhenwinkeln, für welde 
fih die zugehörigen Tadıy- 
metermaaßftäbe auf der Walze 
aufgetragen finden. Die Hand- 
lichkeit des Apparates läßt die 
Verwendung im Felde zu, und 
das Einftellen auf Höhen- 
winkel, Signalhöhe und Ent- 
fernung vollzieht fi in dem- 
felben Zeitmaaß wie die Be- 
obahtung am Inftrument 
felbft. Das Ergebniß ift alfo ; 
fofort anne : h Fig. 1. 

nter niht ungünlti- 
gen Verhältniffen werden in act Arbeitsitunden durdfänittlih 600 Punkte beobadtet, ausgeredinet und 
aufgetragen. 

2. Repelitionstheodolit. Horizontalkreis 18cm, Höhenkreis 13 cm Theilungsdurcmefler, beide 
Kreife mit Glasverdekung. Das Fernrohr hat 30-fadıe Vergrößerung, Diltanzfäden 1:100, läßt fih durd- 
[lagen und umlegen. Nonienlibelle am Höhenkreis. Reiterlibelle und Auffasbuffole auf der Hori- 
zontaladıle. 

3. Kleines Univerfalinftrument (Reifetheodolit). Horizontalkreis mit Repetition 12cm, Höhen- 
kreis 12cm Durdimeffer. Fernrohr zum Umlegen und Durhfälagen, Reiterlibelle, Nonienlibelle am Höhen- 
kreis, Diftanzfäden 1:100, Fadenbeleuhtung durdı die Horizonfalahfe, zweites, gebrohenes Okular mit 
Sonnenglas, Röhrenbuffole unter dem Horizontalkreis. 

4. Nivellirinftrument mit Sikler’fher Prozentenkippfhraube zum Gefäll- und Diftanzmeffen. 
Fernrohr dreh- und umlegbar, die Nivellirlibelle (Reiterlibelle) wird mittels der Tangentenfhraube fein 
eingeftellt und im Libellenfpiegel beobahtet. Die Tangentialfhraube ift mit einer in 100 Theile getheilten 
Trommel verfehen. Die Entfernung der Kippfhraube von der horizontalen Kippahfe beträgt genau 
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500 Shraubenumgänge. Die einzelnen Schraubenumgänge werden an einem getheilten Stäbden abgelefen. 
Fünf Schraubenumgänge geben 1 Prozent des Gefälles, ein Umgang !/; Prozent, !/ıoo Umdrehung !/;oo Prozent, 

und da fih halbe Theile der Trommelthei- 
lung leiht noh fhäßen laffen, werden 
Atano Prozente bequem direkt abgelefen. 

as Inftrument ilt mit Horizonlalkreis 
verfehen. 

5. Prozentengefällmelfer eigener 
Konftruktion. Pendelinftrument, befte- 
hend aus einem redhtekigen Rahmen, 
welder, in einem Kugelgelenk aufgehängt, 
unten mit einem Senkel verfehen, fid 
ftets genau lothredt ftellt. In den fenk- 
rehten Schligen des Rahmens befinden 
fi zwei verfhiebbare Diopter, welche man 
an der Theilung entlang [hieben und ein- 
ftellen kann. 

Da jeder einzelne Theil der Eintheilung 
0,005 der Entfernung der beiden Diopter 
beträgt, lo kann man die Gefälle direkt in 
Prozenten ablefen. Die Diopter find zum 
Vor- und Rükwärtsvifiren eingerictet. 

6. Gefällmelfer nah Mayer, zum 
Gefäll- und Winkelmeffen. Pendelinftru- 
ment, mit Linfendiopter (ohne Vergröße- 
rung) zum Vor- und Rükwärtsvifiren ver- 
fehen. Das Inftrument ift fehr klein und 
handlih und kann bequem in der Tale 
mitgeführt werden. 

7. Derldiedene geäßte 6lastafeln 
Fig. 2. zu Flähenberehnungen. 
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10. Mid. Sendtner in Mündıen, Scillerftr. 22. 
Medanilh-tehnifhe Anftalt. 

Kleiner Theodolit mit Auffaßbuffole. Leicht zentrirbar; mittels eigenartiger Kuppelung 
fhnelle Horizontalftellung dur zwei Schrauben. Als Theodolit wie als Nivellirinftrument zu gebrauden. 
Das Inftrument kann vor jedem Gebraud, ohne weitere Vorrichtung, auf feine richtige Einltellung ge- 
prüft werden. Etwa nöthige Korrektionen find leicht und hnell ausführbar. Statt der Auffablibelle kann 
für die betreffenden Arbeiten eine Auffagbulfole verwendet werden. 
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11. Wilh. Spoerhafe, vorm. C. Staudinger & Co. 
in Bießen (Heffen). 

Phyfikalifh-medanifhe Werkftätte. 

(Vergl. auhı die Abtheilung 1.) 

Meßinftrumente für das Forftwelen. Fernrohr- und Diopterinftrumente für Wald- 
und Wegebau, Rekognoszirungen, Querprofileu.f.w. Baumhöhen- undBaumftärkemefler. Ein- 
fahe Meg- und Regiftrirapparate für Holzbeftandesaufnahme neuelter Konftruktion. Kreis- 
flähen-Zählkluppe nah Wimmenauer-Spoerhafe. 

Lager fämmtliher im praktilhen Forftbetriebe vorkommender Apparate und Werkzeuge.
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12. W. Stiegel in Caffel. 
Werkftätte für wiffenfhaftlihe Präzifionsinftrumente, Spezialität: Aftronomifhe und 

geodätifhe Inftrumente, Feldmeßinftrumente, Grubeninftrumente. 

1. Grubentheodolit mit Monienablefung mit abnehmbarer, längliher Buffole am Boden der Fernrohrftüße. Parallaxenfreies Ablefen der Magnetnadelenden durdı das Fernrohrokular. Nr. 249 des Firmakatalogs; 

2. Grubentheodolit mit auf die Fernrohradfe auffegbarem Kompaß. Seitlihes Fernrohr für Schadtlothung. Mr. 244 und 2440 des Firmakatalogs. 

Fig.t. 

6rubentheodolit. Kreife 16 cm, Mr. 253 des Firmakatalogs. 

3. Einfaher Theodolit mit Nonienablefung. Theilung der Kreife auf Argentan. Nr.52 des 
Firmakatalogs. 

4. Reifetheodolit kleinfter Art mit Repetition, |feitlih liegendem Fernrohr und Auffalibelle. 
fir. 253 des Firmakatalogs. 

5. Buffoleninftrument mit abnehmbarem Kompaß. Theilungen auf Argentan. Nr.292 des 
Firmakatalogs. & 

6. Nivellirinftrument mit Reverfionslibelle. Die Libelle it mit dem Fernrohr feft verbunden zum 
Drehen um die Längenadfe des Fernrohrs. Das Inftrument geftattet ein Umlegen zum Berictigen der 
Libelle,
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1. Zahlenfhlagmafhine eigener Konftruklion zum rationellen Schlagen der Zahlen auf 
Kreife aller Arten u. f. w., fowie auh zum Schlagen der Firma. Kreisdurdimeffer 50 cm, mit zwei 
Reihen Zähne. Originaltheilung für Bezifferung,in 360°- und 400°-Theilung. Fig. 2. 

ü I I 

areas 

ul TENMERONONNEN 

In 

Fig. 2, 

Ausführliher Preiskatalog für Intereffenten liegt in der Ausftellung beim Vertreter der Kollektiv- 
ausltellung-für Mehanik und Optik zur gefälligen Benußung aus.
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13. Ludwig Tesdorpf in Stuttgart, Forttitr. 1. 
Werkftätten für wiffenfhaftlihe Präzifionsinftrumente. 

Spezialität: Aftronomifhe und geodätilhe Vermeffungsinftrumente. 
(Vergl. auch die Abtheilungen Illa und IV.) 

1. Univerfalinftrument. Beide Kreife 17 cm Limbusöffnung. 1/°-Cheilung, durch Skalenmikro- 
fkope 6" (häbbar. Fernrohr 36-fahıe Vergrößerung. 

2. Kleines Univerfalinftrument mit Repetition. Horizontalkreis 1% cm. Y°-Theilung auf 
Silber, durh zwei Scraubenmikrofkope 6" Ablefung. Fernrohr mit befonders großer Objektivöffnung. 
24-fahe Vergrößerung. Vertikalkreis !/;°, 20" Ablefung. Diftanzmefferokular. Fernrohrbuffole unterhalb 
des Horizontalkreifes. 

3. Buffolentheodolit mit Repetition. 20 cm Horizontalkreis, 1/°, 10" Ablefung. Höhenkreis: 
AT cm, !/%, 10", am Rande außerdem no !/°-Theilung zum bequemeren Auffucen der 6eftirne. (Für 
Terrainaufnahmen ift nod Prozenttheilung angebradt.) 

In die Korrektionsfhrauben der Reiterlibelle, die zugleich als Auflage auf der Fernrohradfle dienen, 
find an den Enden abgerundete Adatzylinder eingelaffen, um einer Oxydation der Berührungspunkte 
vorzubeugen. Da keine gegen einander wirkende Schrauben vorhanden find, fo ift jede Spannung bei 
der Juftirung ausgefdloffen. 

Buffole zwifdtien den Stüßen. 120 mm Magnetnadel. 

4. Buffolentheodolit mit Repetition. 12 cm und 10 cm Kreife; 20” und 1' Ablefung. Fern- 
neue durdbohrt. Laterne zur Beleuhtung des Fadenkreuzes; gebrohenes Okular für Zenithbeob- 
actungen. 

5. Tachymetertheodolit mit Repetition, mit auffebarer Buffole und Zulegeplatte. Horizontal- 
Bi 12 cm, Höhenkreis 10 cm, !/°-Theilung auf Silber, 1' Ablefung. 24-fadıe Fernrohrvergrößerung, 
iftanzmeffer. 

6. Kleiner Tahıymetertheodolit ohne Repetition. Kreife 10 und 8 cm, Theilungen auf Silber 
Bun 1! Ablefung. 20-fahe Fernrohrvergrößerung; [peziell für Dermellungen im Walde und Gebirge. 
iftanzmeffer auf Glas. 

7. Großer Feldmeßtheodolit mit Repetition. 17cm Horizontalkreis, !/s°, 10” Ablefung. Verti- 
kalkreis 12 cm, 1/5°, 20". Theilungen auf Silber. Fernrohrvergrößerung 350-fac. 

8. Kleinfter Reifetheodolit. Beide Kreife T cm Limbusöffnung, Theilung auf Silber 1°, 1". 
Exzentrifches Fernrohr, 12-fahe Vergrößerung, mit Dertikalfeineinftellung, Reverfionsnivellirlibelle, Okular- 
prisma mit zwei Sonnengläfern; Okulardiltanzmelfer auf Glas mit fünf vertikalen Strihen für Stern- 
beobahlungen. : 

NB. Die Buffolenbodenplatte ift durhbrohen und wieder mit durdfihtigem Glafe verfhloffen, fo 
daß die unterhalb derfelben gelagerte Stüßenlibelle bequem ablesbar wird. Gewicht des Inftruments 
einfhl. Kaften 1,900 kg. 

9. Tahıygraphomeler nah C. Wagner, mit korrigirbarem Okular-Fadendiftanzmefler. Der- 
mittels des Diftanzlineals (am Fernrohre), ferner der beiden am Träger und an der-Bodenplatte befeftigten 
Skalenlineale und des verlhiebbaren Projektionsdreiehs laffen fih auf Grundlage der Tadıymeterformel 

E=D-cos?a fowohl die Projektion der (hief gemelfenen Diftanz auf die Horizontale als aud die Höhen- 
differenzen des anvifirten Punktes, reduzirt auf den Inftrumentenmittelpunkt, direkt ohne jeglide 
weitere Rehnung ablefen. 

Die Diftanzen können durh den verfhiebbaren Nadelapparat, der fit konform dem Projektions- 
dreieke bewegt, um die anallaktifhe Differenz korrigirt, direkt auf dem Papier kartirt werden. 

Die Höhen werden ebenfalls, auf die konftante Inftrumentenhöhe 1,5 m reduzirt, abgelefen. Die 
Deklinationsbuffole am Träger ift zur Einftellung in den wahren Meridian korrigirbar, und abnehmbar, 
um auch auf dem Meßtifhe zum Auftragen verwendet werden zu können. 

10. Kippregel neuefter. Konftruktion. Lineal mit Parallelverftellung, 60 cm lang. Fernrohr 
durdhfclagbar. Höhenbogen IT. cm Limbusöffnung, 1/5°, 20" direkte Ablefung, die Nonien mit befon- 
derer Libelleneinftellung; Reverfionsnivellirlibelle. Fernrohr. 24- oder 36-fadıe Vergrößerung. Diftanz- 
meffer. Diftanzmeffer auf Glas. we
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tt. Meßlilhunterbau, zu Nr. 10 gehörig, für beliebig große Meßtilhplatten verwendbar. 

12. Großes Nivellirinftrument für Präzifionsmeffungen auf große Entfernungen. Syftem 
R. Wagner. 60-fahe Fernrohrvergrößerung. Die durch Metallverdek gegen Wärme-Einflülfe u. f.w. ge- 
fhütte Reverfionslibelle (5— 6") ilt direkt vom Okular aus (durdı Spiegelung im Inneren) und durd eine 
feitlih angebrahte Lupenlinfe ablesbar. 

13. Nivellirinftrument für Präzifionsmellungen. Das auf vier Karneolprismen gelagerte 
und um [eine Längsahfe drehbare Fernrohr befit eine leitlih angebradlte, Denn gefhliffene 6"-Reverfions- 
libelle. Durd einfahe Drehung um 180°, Lage I [(Libelle links) und Lage Il (Libelle rechts), und jeweilige 
genaue Einftellung der Libellenblafe ergeben fih, aud bei nicht genau rektifizirtem Inftrumente, ftets 
genaue Niveaubeltimmungen. MAendert fih z.B. beim Transport die Lage der Libelle zur Kollimations- 
ahle, fo wird der Werth 8 aus den Lattenablefungen Lage I und II größer oder kleiner werden können; 
da aber das arithmetilhe Mittel aus beiden Ablefungen maaßgebend ift, fo find die Werthe für © nicht 
weiter von Bedeutung. Dagegen muß während einer fagweilen Beobahtung in Lage I und II das Fern- 
rohr vorfichtig gedreht werden. 

14. Patent-Nivellirinftrument nah R. Wagner f[ähnlih Nr. 12), jedoh mit nur 24-faher 
Fernrohrvergrößerung. Lagerung des Fernrohrs ebenfalls auf vier Karneolprismen. Reverfionslibelle 
10" Empfindlichkeit. 

15. Patent-Talhen-Nivellirinftrument nad R. Wagner, mit 18-faher Vergrößerung, in Etui. 

16. Patent-Tafhen-Nivellirinftrument nadı R. Wagner, mit 13-faher Vergrößerung, in Etui. 

17. Photographifhe Kamera für geographifhe Ortsbeftimmung nad Dr. Sclidter. 
Die Methode der Melfungen befteht darin, daß der Mond zufammen mit einem der deutlih fihtbaren 
Planeten oder mit einem der Fizfterne 1. oder 2. Größe, weldhe nahe der Mondbahn liegen, auf einer pho- 
tographifchen Platte in möglihft kurzer Zeit zu verfhiedenen Malen photographirt wird. Aus diefem 
Grunde find die Weclelkaffetten (o befhaffen, daß auf jeder Platte fehs Aufnahmen mit Zeif-Anaftig- 
mat, Serie lla, Fokus 205 mm, kurz nah einander ausgeführt werden können; für jede Aufnahme 
genügt eine Spaltöffnung von 10 mm. Zum Ausmeffen der Entfernungen dient ein in 0,5 mm getheiltes 
Glasmikrometer von 10 cm Länge. 

18. Orientirungsinftrument zur Orientirung von Grubenzügen. Horizontalkreis 15 cm Limbus- 
öffnung, 1/5°, 20" Ablefung. Die genau zentrilh gelagerte und herausziehbare Deklinationsbuffole be- 
fiöt eine 15 cm lange, auf Rubinhütdhen gelagerte Magnetnadel. Durd eine vor das Objektiv vorftek- 
bare Linfe läßt fih die Theilung an den Enden der Magnetnadel direkt mit dem Fernrohre, weldes 
hierdurdı vorübergehend zu einem Mikrofkope wird, anvifiren. 

Das feitlih angebrahte Hülfsfernrohr dient zu Nadir- und Zenithbeobahtungen. Fernrohradfe 
durdbohrt, mit Laterne. 

19. Prozentgefällmeffer (Diopterinftrument), mit Höhenbogen, auf welhem außer der Prozent- 
theilung nodh !/,°- Theilung mit 10' floniusangabe vorhanden ift. 

20. Prismentrommel nadı Prof. Dr. Deher. Zum Abfteken von Kreisbögen. 

21. Linienmeller mit drei Rollen, zur Ermittelung der Längen jeder beliebig geformten Be- 
grenzungslinie (Kurven, Spiralen, Serpenlinen u. f. w.). 

99. Linienmeffer mit fieben Rollen. 

23. Protraktor (Standpeiler), um einen Punkt auf die Karte zu bringen, welher durch Winkel- 
melfung gegen drei gegebene Punkte [pothenotifh) Feftgelegt ift. 

NB. Zur beqguemeren Handhabung find zwei auswedlfelbare Zentra beigegeben; eins mit Nadel- 
apparat und Feder, ein weiteres mit auf Glas eingeäßtem Kreuze. 

24. Parallellineal nah Prof. Dr. Hammer, zum (hnellen Auftragen von Punkten. 

25. Hydrometrifher Flügel, befonders konftruirt für Zwede, wo es auf größte Genauigkeit 
der Refultate ankommt. 

Der Apparat, mit elektrifher Signalübertragung [nad je 50 Umdrehungen ein Signal), befteht bis 
auf den Flügel und die Ale, die ganz aus Aluminium gefertigt find, im Uebrigen ganz aus vernickeltem 
Meffing. An den Enden der Adıfe find Adıatfpigen eingelallen, die wiederum in konifh ausgehöhlten 
Adatlagern laufen. Durh diefe Anordnung wird die Reibungskonftante fehr gering.
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14. Max Wolz in Bonn a.Rh. 
Werkftätte für wiffenfahaftlihe Präzifionsinftrumente. 

(Vergl. au die Abtheilung Vf.) 

1. Tachhymeler nadı Reinhers, mit zylindriihem Höhenkreis, fo konftruirt, daß der Beob- 
ahter fämmtlihe Ablefungen von feinem Standpunkt aus mahen kann. Beide Kreife in !/;° getheilt. 
Die Nonien geben 1'; der Horizontalkreis hat außerdem nodı zwei Nonien mit 20" Angabe. Fernrohr 
mit Diftanzfäden und einer Diftanzihraube im Verhältniß 1:100. 

2. Großes Nivellirinftrument nah Reinhers, mit Kippfhraube und Doppelfäden zum Ein- 
ftellen der Theilung. Objektivöffnung des Umlegefernrohrs 42 mm, Brennweite 42 cm; 30- bez. 40-fahe 
Vergrößerung. 1 pars der gegen Wärme möglihft gefhüsten Libelle 8". Kippfhraube gegen Staub ge- 
fhüst; Adfe und Büchfe aus hartem Stahl. Der ganze Unterbau ift kräftig gehalten. 

3. Repelitionstheodolit für Demonftrations- und Uebungszwe&e (Fehlerinftru- 
ment), zur Demonftration fämmtliher vorkommender Fehler. Der Horizontalkreis ift in !ı° getheilt 
und’ kann bequem exzentrifc geftellt werden, ebenfo wie die Indizes. Diopterfernrohr und Diaphragma 
feitwärts verfhiebbar. Der Höhenkreis ift in !/,° getheilt und kann für Horizontal- und Zenithwinkel 
gebrauht werden. Sämmtlihe Libellen haben ftarke Krümmung, durhgehende Theilung und Zahlen. 
Außer der Auffahlibelle ferner noh Libellen am Fernrohr, an der Alhidade des Höhenkreifes und am 
Fernrohrträger; am unteren Bok eine Dofenlibelle. Außerdem in der Mitte des Bodes eine Buffole mit 
verlhiebbarer Spige. Der Dreifuf ift mit Fußplatten verlehen, fo daß er überall hingeftellt werden kann, 
ohne die Auflageflähe zu befhädigen. 

4. Nivellirinftrument für Demonftrations- und Uebungszwede (Fehlerinftru- 
ment). Umlegefernrohr mit verfhiebbarem Objektiv- und Okulardiopter. Ein Auflagering läßt fic 
verfhieben, fo daß Durdimeller von verfhiedener Dike zur Auflage kommen; die Auffaglibelle giebt den 
Unterfhied in auffallender Weile an. Außerdem befindet fih noch eine fefte Libelle am Fernrohr. Die 
Libellen find mil ftarker Krümmung und durdigehender Theilung verfehen. Das Fernrohrlager läßt fi 
hod und tief ftellen. Ein Mivellirfernrohr zum Umlegen mit optilher Einrichtung wird no hinzugegeben, 
um die optilhe Wirkungsweile augenfällig zu demonltriren, ebenfo eine große Dofenlibelle; beide können 
auf dem Bok des Nivellirinftruments gebrauht werden. 

5. Höhenmeffer nah Brandis, mit Grad- und Prozenttheilung, von Forftleuten zum Meffen 
von Baumhöhen, von Geometern zur Reduktion von fhief gemelfenen Längen auf den Horizont, zur 
Berehnung der Höhenunterfhiede, zum Abfteken von Wegelinien u. f.w. gebrauht. Geeignete Tabellen 
werden mitgeliefert. Objekt, Diopter und Theilung zugleih neben einander fihtbar, Einftellgenauigkeit 
Yo. Das Inftrument ift (ehr handlih und, da das Innere gut abgefhloffen ift, für die Tropen fehr 
geeignet. 

Sämmtlihe Inftrumente find Eigenthum der Königlihen Landwirthldhaftlihen 
Hodhfldhule zu Poppelsdorf bei Bonn. 

WE TEE WIE WIE IE TIL TIL TIL II TIL TE ug 

C. Nautifche Inftrumenite. 

1. Carl Bamberg in Friedenau bei Berlin, Kaiferallee 39/41. 
Werkftätten für Präzifionsmedhanik und Optik. 

Gegründet 1811. 

Telegrammadreffe: Bamberg Friedenau. — Fernfprehanfhluß: Friedenau Nr. 14. 

(Dergl. auch die Abtheilungen Illa und IV.) 

1. Deviationsmagnetometer mit magnelifher Dertikalkraftwaage nadı Rottok, dient 
zur relativen Beftimmung der horizontalen und vertikalen Komponenten der Intenfität des Erdmagne- 
tismus, namentlih in Verbindung mit Deviationsbeftimmungen an Bord eines Schiffes. Die Einrichtung
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desfelben geftattet auh die Beftimmung der magnetilhen Deklination und der magnetifhen Inklination. 
Die dem Inftrument beigegebene Vertikalkraftwaage dient zum Meffen der magnelifhen Vertikalkräfte 
und im Befonderen zum Kompenfiren des Krängungsfehlers bei Schiffskompaffen. 

felbe geftattet außerdem, durd Ver- 
ftellung der Kompaßbüdfe die konftante 
Deviation zu befeitigen. Kompaßbüdfe 
und Rofe find wie bei den vorher auf- 
geführten Inftrumenten eingerichtet. 

5. Gewöhnlidher Bootskompaß 
mit Rofe von 118mm Durdimelfer, zwei 
Lagen Magnetdoppellamellen, Gehänge- 
bogen und zufammenlegbarem Stativ. 

6. Diopterauffaß hierzu, in ganze 
Grade getheilt und durh zwei gegen- 
überliegende Indexftrihe ablesbar. 

7. Steuerkompaßhaus mit Kugel- 
träger nebft Kugelkorrektoren, Meffing- 
fäule von 300 mm Durdimelfer, Kom- 
penfationseinrihtung mit 2 Magnet- 
trägern für je 4 G-Magnete, unterer 
Kreis mit Indexitrihen und doppelter 
Klemme, Krängungsmagnethülfe mittels 
Kette zum Hodh- und Tiefftellen, Keffel 
mit Klappe, Nadthausring mit Zapfen- 
fdırauben, Bronzefuß mit 3 Befeftigungs- 
bolzen nebft Plalten. 

8. Drehbare ovale Nacıtkappe 
hierzu mit 2 Laternen für Petroleum- 

2. Großer Fluidkompaß, 
Fig. ı, innen mit 4 Steuerftrihen 
und elaftifhem Doppelboden, Rofe 
mit 24-lamelligem Magnetfyftem, 
Emailkarte von 196 mm Durd- 
meffer, mit Gradeintheilung am 
Rande und doppelt beziffert für 
gewöhnliche und Prismenablefung; 
Rollenlager für die Aufhängung 
im Keffel und Balanzering. 

3. Diopterauffa hierzu mit 
Fernrohr, Schattenftift und großem 
Okulardiopter, Theilung nadı innen 
in ganze Grade und durdh gegen- 

| überliegende Indexftrihe ablesbar, 
Vifirfernrohr von 21mm Oeffnung, 
100 mm Brennweite, 6-fadıe Ver- 
größerung und Dertikalfaden, Ge- 
lihtsfeld 2°, montirt auf einem 
Lagerbok und zum Auffegen auf 
den Diopter eingerichtet. 

4, Kompenlalionskompaß, 
Fig. 2, verfolgt den Zwek, durdh 
ein Syltem von weihen Eifen- 
kernen, welde in der Horizontal- 
ebene der Magnetnadeln der Rofe 
kreisförmig oder elliptilh um die- 
felbe gelagert find, die Rictkraft 
zu vermehren und die quadrantale 
Deviation zu kompenfiren. Der- 
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beleuhtung, Oberlict und vordere und hintere Klappe mit Platten zum Abble i verfhliefbarer Blendvorrihtung, unterer Ring mit Rollen und Klemmfhraube. Bee 

9. Lothmaldine mit Shuskappe aus verzinntem Eifenbleh, Fig. 3, in mit Zink ausgefchlagenem 
Kaften aus Teakholz mit Bronzefüßen und Bronzebefhlägen, mit Separatverfhluß für alle Zubehörtheile, 
zählwerk, (dhmiedbaren Stahlkurbeln, Tafter, Bronzeblodrolle, 2 Maaßftäben, 4 Verfhlußröhren, 4 ver- 
zinnten Eilenringen, Eee für Glasröhren, Bledigefäß für Talg, Kalkgefäß, Gefäß für Dafleline, 4 Eifen- 
lothen, 100 geprüften Glasröhren in Kalten fowie 600 m geprüften Lothdrahtes. 

10. Pneumalifher Tiefenmefler mit Shushülfe für Tiefen bis zu 200 m. Fig.4. 

EERERREEEREEERERREEERZRRELRRRREEERELRRERREERR 

2. H. Hacke in Berlin 5.0., Wrangeiftr. 124. 
Werkftätte für medanifdhe und optifde Präzifionsinftrumente. 

1. 6roßer Spiegelprismenkreis. 
2. Kleiner Spiegelprismenkreis. 
3. Sextant. 
4. Oklant. 
5. Quedfilberhorizont mit Dadı. 

Medanik und Optik. c
r



66 Abtheilung Illc. 

6. Paralleltransporteur „Ferk“. 
Der Transporteur ermöglicht dem Seemann eine fihnelle und fidıiere Löfung aller Seekartenaufgaben, 

die für die Navigirung eines Schiffes in Beirat kommen, macht den Kompaß der Seekarten entbehrlic und 
fhont die Karte felbft. Diefes Univerlalinftrument für Seeleute, Kartographen und Konftrukteure fließt 
die Funktionen folgender Inftrumente in fih: Parallellineal, Dreieke zum Abfegen in Seekarten, 
Doppeltransporteur, Alhidadentransporteur, Kompaßrofe, nah !/, Graden und !/, Striden 
getheilt, Reißlfhiene und Dreiek, Meterlineal. 

Durd die Parallelführung und gleichzeitige feitlihe Derfhiebung der beiden auf dem Kompaßkreis 
einftellbaren Schenkel erfordert das Abfegen von Peilungen (Kreuzpeilung gleichzeitig) oder Ortsbeltimmung 
nah Winkelmeffung die denkbar kürzefte Zeit, und ftets ift die Kontrole vor Augen. 

Der Transporteur wird beim Gebraud in Seekarten an einem Breitenparallel mit der Vorderkante 
eingerichtet und der Kompaßkreis am Tlonius des beigeklappten Scenkels rehtweilend oder mißweilend 
eingeftellt, worauf die Lölungen von Aufgaben fih für den Fadımann von felbft ergeben. 

71. Doppeltransporteur. 
8. Peilfheibe für Abftandsbeftimmungen. 

9. Tieffeelhöpfapparat. 
10. Grundzange. 

RUE IE WE DIE VIE NIE IE ME VIE NIE NIE NIE NIE NIE NIE ME VIE NIE NIE NIE NIE IE NIE NIE IF 

3. Em. E. Meyer in Hamburg, St. Georg, An der Koppel 1. 
Medanifhe Werkftätte. Fabrik naulilher Inftrumente. 

Spezialität: Patentloggs, Sextanten, Oktanten. 
Prämiirt: Hamburg 1889. 

Patentloggmaldine zur Beftimmung der Fahrtgefhwindigkeit eines Schiffes auf See, beftehend 
aus Zählwerk [(Logg) und einem Flügel (Propeller), weldıer, nahdem das Logg am hinteren Ende des Schiffes 

4, wirkl. Größe. 

auf der Reeling aufgelhraubt ift, an einer 10 m langen Leine dem Schiffetnadhfdleppt. Die hierbei hervor- 
gerufene Drehung des Flügels (est mittels der Leine das Zählwerk in Funktion, an welhem die zurük- 
gelegten Seemeilen abgelefen werden können.
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DIDI 

Fig. 3. 

Neu an der Patentloggmalchine, welde auf der Hamburger Gewerbe-Ausftellung 1839 mit der filbernen 
Medaille ausgezeichnet wurde, ift, daß das Logg aud während des Gebraudes gänzlidh geöffnet werden 
und fo redlzeitig eine gründlihe Oelung vorgenommen werden kann. Trokenlaufen der Adfen wird 
dadurd vermieden und ein gleihmäßiger guter Gang verbürgt. 

4. A.Repfold & Söhne in Hamburg, Borgfelder Mittelweg 96. 
(Vergl. auch die Abtheilungen I, II und Illa.) 

Prismenrohr nah Döllen. Die Schärfe, mit welder fih gegenwärtig Kreistheilungen herftellen 
laffen, ermöglicht unter Anwendung mikrofkopifher Ablefung bei diefem Kreife von nur 35 mm Radius 
eine ar der Ablefung, welche etwa der eines Kreifes von 200mm Radius bei Nonienablefung gleid- 
kommt. 

Wenn audh das Inftrument in erfter Linie für den Gebrauh auf einem Stativ beftimmt ift, fo 
kann es doh aud, aus freier Hand gehalten, auf See mit Vortheil verwandt werden. 

Das Inftrument ift Eigenthum der Kaiferlihen Seewarte in Hamburg. 
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IV. Meteorologie und Erdmagnelismus, Thermo- 
metrie und Kalorimelrie. 

Dr 

1. Carl Bamberg in Friedenau bei Berlin, Kaiferallee 39/41. 
Werkftätten für Präzifionsmehanik und Optik. 

Gegründet 1871. 

Telegrammadreffe: Bamberg Friedenau. — Fernfprehanfdhluß Friedenau Mr. 14. 

(Vergl. auch die Abtheilungen Illa und Illc.) 
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1. Magnetifher Theodolit für Obfervatorien. Fig.1, Horizontalkreis 17 cm Durcmeffer, ex- 
zentrifhes Kollimatorfernrohr von 24mm freier Oeffnung, 21cm Brennweite, ahıromatifhes Mikrofkop- 
okular von 30-faher Vergrößerung. Die abnehmbare Ablenkungsfhiene für Sinusablefung in 0.W. und 
N.S., welde einen runden Querfanitt von 15mm hat und deren Länge 850mm beträgt, ift in Zentimeter 
getheilt. 

TE 
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2. Magnelifher Reifetheodolit. Fig. 2 und3. Horizontalkreis von 13 cm Durdimelfer; durd 
gegenüberliegende Nonien 50 Sekunden angebend. Umlegbares, auf Spien (dhwingendes Deklinationsfyftem. 

- Spiegelablefung mit Kollimatorfernrohr. Bequeme Arrelirung, feds Spigen zum Wedlfeln; kleiner Intenfi- 
tätsmagnet mil Spigenaufhängung. Ablenkungsflhiene für die felten Entfernungen 200 mm und 234mm 
Sinusablenkungen 0.W. eingerichtet. Schwingungskaften mit Gradtheilung und Fadenfufpenfion; Träg- 
heitsring, Gefäß für Beftimmung des Temperaturkoeffizienten. Spiegelinklinatorium mit zwei Nadeln von 
115mm Länge, zwei Streihmagneten, Magnetifirtifh und fonftigem Zubehör. 
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2. Carl Diederichs (Inh.: Spindler & Hoyer) 
in 6öllingen a. £. 

Werkftatt für wiffenfhaftlihe Präzifionsinftrumente. 

Phyfikalifhe Demonftrationsapparate. Nivellirinftrumente und Theodolite. Ablefefern- 
rohre. Pfydologifhe Inftrumente. Theilungen auf Metall und Glas. Elektrifhe und 

magnelifhe Meßinftrumente. 

Magnelilches Univerfal-Reife-Inftrument, bei welhem die Ablenkung der Inklinations- und 
Deklinationsnadel vermittels eines auf der Nadelahfe angebrahten Spiegels durh ein am Inftrument 
direkt befindlihes Ablefefernrohr abgelefen wird. 

Das Inftrument ift nad Angabe des Hrn. Prof. Dr. Shaper konftruirt und befindet fih im Be- 
fiß der Erdmagnetifdhen Station zu Lübedk.. ; 
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3. R. Fueß, vormals ]. 6. Greiner jr. & 6eißler, 
in Stegli bei Berlin, Düntherftr. 7/8. 

Medanildh- optifhe Werkftäften. 
(Vergl. audı die Abtheilungen Illa, Vb, Vd und Vg.) 

1. Barograph nadı Sprung-Fueß. Befchreibung des älteren Apparates: Bericht über die wilfen- 
fhaftlihen Inftrumente auf der Berliner Gewerbe-Ausftellung 1879. S. 255. Zeitfhr. d. ölterreihilden Ge- 
fellfhaft f. Meteorologie 18717. S.505 und 1881. S.1. Zeitfhr. f. Inftrumentenkunde 1886. 5.189. „La Lumiere 
electrique“ 1892. S.170. 

Der Grundbeftandtheil des Apparates ift eine Regiftrirwaage mit Laufrad; feine Vorzüge find: 
1. Die Aufzeihnung erfolgt in rehtwinkeligen Koordinaten mit vollkommen konftanter Skala. 
2. Die Reibung der Feder an der Regiftrirtafel ift nit nur näherungsweile, fondern vollkommen 

unlhädlih; die Kurve kann fi deshalb audı ohne Weiteres in einen Stein eingraviren. 
3. Die Vergrößerung ift eine bedeutende, nämlih 10-fah. Je nah Wahl des Laufradgewidtes 

kann man jedoh auh mit anderen Dergrößerungen arbeiten. 
4. Die Temperatur übt auf die Angaben des Barographen gar keinen ftörenden Einfluß aus, weil 

das Rohr im Ganzen einfad zylindrifh ift. Ein ganz kleiner Reit des thermifden Einfluffes wird nodh 
durdh eine Erweiterung des Rohres unterhalb der oberen Quedfilberflähe kompenlirt. 

5. Eine Taudvorrihtung befeitigt die Fehler der Kapillarität. 
6. Die Genauigkeit des Barographen ift aus diefen Gründen viel größer als bei allen früheren 

Konftruktionen. 
An Stelle der hier zur Wägung gelangenden Quedfilberfäule können auh andere Kräfte aufge- 

zeihnet werden, z.B. das Gewiht des Regens und Schnees, des Thaus und Reifes, des verdunftenden 
Wallers, aber au z.B. die Anziehung und Abftoßung von Drahtfpiralen, weldhe von einem elektrifhen 
Strom durdfloffen werden. 

2. Medhanilh regiltrirender Regenmelfer nah Hellmann-Fueß. Fig.1. Das Regenwalfer 
fammelt fi in einem zylindrifhen Gefäß mit Shwimmer, der an der oberen Adfe einen Hebelarm mit 
Screibfeder trägt. Diefe überträgt die Bewegung des Shwimmers auf den Regiltrirftreifen, der auf dem
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Umfang einer Trommel befeftigt wird. Das in der Trommel befindlihe Uhrwerk dreht fie in 24 Stunden 
einmal um ihre Adhfe. Wenn 10 mm Regen gefallen find, erfolgt felbftthätige Entleerung des zylindrifhen 
ie durch einen feitlih angebradten Glasheber, und die Schreibfeder geht auf die Nulllinie zurüd. 
Die Diagramme fallen fehr deutlih aus, da die Dimenfionen fo gewählt find, daß ein Stundenintervall 
15,9 mm und ein Millimeter Regenhöhe 8,2 mm auf dem Papier mißt. Dergl. Meteorol. Zeitfhrift 1897. S.41. 

3. Elektrifh regiftrirender Windmelfer nah Sprung-Fueß. Befhreibung: Zeikfhr. f. In- 
ftrumentenkunde 1889. S. 90 und Meteorol. Zeitfhrift 1889. 5. 344. 

Der Apparat befteht aus den Rußentheilen und dem Regiftrirapparat. 
a. Außentheile des Apparates: Robinfon’fhes Schalenkreuz und Windfahne, deren Adfen 

zur Erzielung einer ganz gleihförmigen Expofition bei allen Windrihtungen vertikal über einander ftehen; 

Fig.1. 

beide, fowohl Schalenkreuz wie Windfahne, ruhen auf einer Stahlfpihe, um bei beiden Theilen die 

Reibung foweit wie irgend möglich zu verringern. Das Scalenkreuz ift fehr klein und leiht, um ein 

thunlicıft geringes Trägheitsmoment und demnah audı ein gutes Folgen bei (hnellen Gefhwindigkeits- 

änderungen zu erzielen. ss - - ; 
b. Der Regiftrirapparat ift eigenartig infofern, als der Papierftreifen niht von der Uhr, 

fondern — durd Dermittelung eines elektromagnetifhen Ehappements — vom Winde weitergefhoben wird, 

während die Uhr die (horizontalen) Stundenlinien zeihnet. In Folge deffen ift das Papierftük zwilhen 

zwei Stundenlinien der Rotationsfumme des Schalenkreuzes und deshalb nahezu audı dem Windwege der 

betreffenden Stunde proportional, weshalb der Apparat zur Herftellung der gebräudlihen Windtabellen 
der meteorologifhen Stationen fehr bequem ift. er : 

Außerdem ift aber aud der Gang der Windgefhwindigkeit innerhalb der einzelnen Stunden aus 

den Aufzeihnungen nod erfihtlih, da die Shreibfeder durd die Uhr im Laufe einer Stunde allmählich
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von der linken zur redhten Seite des Streifens hinüberbewegt wird; dann kehrt fie plößlih zurük und 
zeichnet dabei die oben erwähnte Stundenlinie. Die Windrihtung wird durd vier. kleine Schreibfedern 
regiftrirt, weldhe indellen unmittelbar 8, und indirekt (ogar 16 Richtungen zu :unterfheiden geftatten. 

4. Elektrilh regiftrirender Regenmefler nah Sprung-Fueß. Befhreibung: Zeitfhr. f. In- 
ftrumentenkunde 1889. S.90 und Meteorol. Zeitfhrift 1889. S. 344. 

Der Apparat befteht aus den Außentheilen und dem 
Regiftrirapparat. 

a. Die Außentheile: Ein doppelwandiges Gehäufe, in 
welhem die fogenannte Horner’fhe Wippe durh das oben an- 
gelammelte Regenwaller in Thätigkeit. gelegt wird. Jedesmal nadı 
Uno mm Regenhöhe kippt die Wippe um und fendet dabei einen 
elektrifhen Strom zum Regiftrirwerke. Für den Winter ift das Ge- 
häufe mit einer Warmwallerheizung verlehen; durd diefe wird im 
Auffangtrichter ftets automalifh die zur Schhmelzung des Schnees 
am belten geeignete Temperatur von 2 bis 3° über Null hergeftellt. 
Hierzu dient ein Thermoregulator, deffen Thermometergefäß in die 
Doppelwandung des Auffangtridters eingefenkt if. Die den Gas- 
ftrom regulirende Quedfilberläule befindet fih im Gehäufe, während 
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Fig. 3. = Fig. 6. Fig. 4. 

die Heiz- und Dauerflamme zur Vermeidung der äfenden Derbrennungsgafe in einem befonderen Kaften 
neben dem Gehäufe angebradt find. 
-b. Der Regiftrirapparat ift mit demjenigen des Windmelfers (Mr.3) fat identifh, nur daß 

beim Regenmelfer natürlich die vier Rihhtungsfedern fortgelaffen find. Eine Eigenthümlihkeit des gemein- 
fam brauchbaren Regiftrirwerks ift gerade beim Regenmelfer von befonderer Bedeutung: Der Strom wird 
nit nur vom Wind oder vom Regen in Thätigkeit gefest, fondern allftündlih auh nodh von der Uhr. 
Unmittelbar nadı der [dmellen Rückkehr der Schreibfeder nah der linken Seite rüht deshalb der Papier- 
ftreifen ein kleines Stühden voran, gerade wie beim Umkippen der Wippe. Diefes wird nadıher in 
Abzug gebradt; die Einrichtung ift nothwendig, weil fonft bei trokenem Wetter die Stundenlinien fi 
nicht trennen würden. Gleihförmige Schraffirung des Streifens bedeutet alfo trokenes Welter und ift 
nicht weiter zu berükfihtigen. 

Die gleihförmige Bewegung der Screibfeder ift beim Regenmelfer doppelt fo groß als beim Wind- 
apparat und beträgt imm in 1 Minute. Der Zweck ift: Erzielung großer Genauigkeit in der Zeitbe- 
ftimmung, weil diefer Apparat zur (trengen Dergleihung der Regenfälle an entfernten Stationen dienen foll. 

5. Sonnenfheinaulograph nah Campbell-Stokes, für verfhiedene Breitengrade einftellbar.
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6. Talhıenanemometer (Scalenkreuz). Fig.2. | 
T. Anemomeler nr. II, bis 10000 m zählend, mit Flügelrad für Dentilationszwece. Fig.3. 
8. Anemomeler Mir. IV, bis 1000 m zählend. 
& Bine an Rlugıloigetzr nadı Dr. Amann. Befhreibung: Zeitfhr. f. Tnftrumentenkunde 1892. S.1. Fig.4. 
10. Tafchenafpirationspfydhrometer. Befhreivung: Telinek’s Anleitung zur Ausführung 

meteorologifher Beobahtungen u. f.w. IV. Auflage. II. Theil. S.A.. Fig.5. 
11. Präzifionsbarometer nah Wild-Fueg. 
12. Normalbarometer nad Wild-Fueß. Befhreibung: Inftruktion des Königlich Preußifhen 

IT eoroloalichen Inftituts für die Beobachter an den meteorologifhen Stationen, Berlin 1888. Afher &Co. 
ild, a.a.0. : 

13. Stationsbarometer. Befcreibung: Inftruktion des Königlih Preußifhhen Meteorologifhen 
Inftituts u. f.w, 

14. Leichtes Reifebarometer nadı Hellmann. Auf einer Holzleifte montirt, verfilberte Meffing- 
fkala, Bajonettverfhluß des kurzen Schenkels. Eignet fih wegen feiner Leichtigkeit (mit Lederfutteral 
nur 1,8kg) zur Mitnahme auf Infpektionsreifen. Vergl. Meteorol. Zeitihrift 1897. S. 350. 

15. Schleuderpfyhromeler nat Shubert. Befhreibung: Zeitfhrift für Inftrumentenkunde 
1896. S.329. 

16. Standpfychrometer mit Afpirator. Marimum- und Minimumthermometer für beliebige Be- 
[hirmungen, 

17. Maximum- und Minimumthermometer. 

18. Tnfolationsthermometer. 
19. - als Mazimuminftrument. 

20. Wafferthermometer mit Shöpfgefäß. 

21. Marinethermometer mit Schöpfgefäg. 

22. Minimumthermometer mit Toluolfüllung. 

23. Eispunktthermomeler in !/. Grade. 

24. Hypfometer nah Prof. Dr. von Dankelman. Fig.6. 
> - in Holzkaften. Befhreibung: Fr. Grübmaker, Zeitfchr. f. Inftrumentenkunde 

1897. S.193. : 

26. Großes Normalthermometer; mit arbiträrer Theilung !/° C. von 0—109°. 
a. - - !o° von 0—102°, 
23. - - !/,0° von 30-+102° mit Erweiterung zwilchen 50 und 97°. 
2% - !/ıo° von —30 bis +50°, 
30. - - nah Behmann in Yo". 

31. Zehn diverle Thermometer. 

Die Inftrumente Mr. 1, 3,4 und 14 find Eigenthum des Königlih Preußifhen Meteo- 

rologifhen Inftituts in Berlin-Potsdam. Ein dem Inftitut gehöriger photogrammelrifcer 
Wolkenautomat nadı Sprung-Fuef follte noch hinzukommen, konnte aber im Dienfte nicht ent- 
behrt werden. Es ift deshalb eine Photographie des Apparates ausgeftellt und fünf von ihm herrührende 
Wolkenaufnahmen. Zwei Aufnahmen gehören in der Rihtung von links nadı rehts immer zulammen; 
fie find an den Enden einer Bafis von 1469.m Länge gleichzeitig aufgenommen, und zwar bei fenkredt 
nach oben geridteter Kamera. Eine kleine Wolke, deren Bild in der einen Kamera genau in die Mitte 
der Platte fällt, erfheint in der anderen gegen die Mitte verfhoben („Parallaxe‘), und zwar um fo 
mehr, je niedriger die Wolke ift. Der Apparat liefert allo unmittelbar die Höhe der Wolke und — wenn 
zwei Doppelaufnahmen hinter einander ausgeführt werden — audı die Gelhwindigkeit und Richtung der- 
felben. In diefer Weife gehören die beiden Doppelaufnahmen Nr.448 und 449 zufammen; die übrigen 
find einzelne Doppelaufnahmen zur Meffung der Höhe allein, indem dann die Gefhwindigkeit und Richtung 
auh unter Hinzunahme eines Tlephofkops bez. Wolkenfpiegels beftimmt werden kann.
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Der Apparat beforgt nadı der Aufnahme (elbftthätig den Schluß des „Regendekels“, den Platten- 
wedlel, die richtige Lagerung der neuen empfindlihen Platte gegen das Objektiv, und ift dann zu neuer 
Thätigkeit bereit. 

Vergl. Ra mu du Comite meteor. internat., r&union d’Upsal, 1894. Meteorol. Zeitfhrift 1895. 
5.217. Zeilfhr. f. Inftrumentenkunde 1899. S. 111 und 129. 

MEERE a A A A A A A A A AR A 

4. F.O.R.6oebte in Leipzig, Härtelttr. 4. 
Thermometer nah Prof. E.Behmann, mit veränderliher Quekfilberfüllung zur Beftimmung 

kleiner SEMDETSLLOINTELEMEER bei allen Temperaturen des luftleeren Quedfilberthermometers. [Zeitfär. F. 
phyfikal. Chemie II. S. 644. XV. 5.6712, XXI. S. 252.) 

Die Skalen der Inftrumente, weldhe nur wenige von unten nad oben bezifferte Grade 
umfalfen, find in !ıoo bez. Ysoo Celfius -Grade getheilt und geftatten unter Zuhülfenahme einer 
Lupe eine Ablefung von !ıooo bez. Ysooo Lellius - Grad. 

Befonders darakteriltifh für diefe Thermometer ift ein zur Scleife geformtes, Quedfilber- 
refervegefäß (Fig. 1), weldes geltattet, vom Que«filber des Thermometers bequem eine beliebige 
Menge fo abzutrennen, daß eine unbeabfictigte Wiedervereinigung mit der Hauptmenge des 
Quedfilbers ausgefcloffen ift. Ebenfo bequem kann das abgetrennte Quedlilber zum Theil 
oder ganz mit der Hauptmenge wieder vereinigt werden. 

Ferner find nodı folgende Befonderheiten gegenüber früheren Inftrumenten hervorzuheben: 
Die Thermometer befigen eine eingefchloffene Mildhglasfkala, welhe ein bequemes Ablefen audı 
von fehr feinen Theilungen geftattet. Zwilhen das Quedfilbergefäß und die Kapillare ift 
ein längerer Hals oder Stiel eingefügt, wodurd eine völlige Ausnußung der Skala ermög- 

Fig.1. licht wird. 
Ausgeftellt find: 

a. Thermometer für Gefrier- und Siedeverfuhe mit kurzem Gefäß zur Vermeidung hoher Flüffig- 
keitsfhichten bei Siedepunktsbeftimmungen. !/ıoo-Theilung. Fig. 2. 

b. Thermometer für Gefrierverfuhe mit langem Gefäß. !/so0°-Theilung. Fig. 3. 

Fig.2 und 3. 2/, wirkl. Größe. 

Angefertigt werden folgende Arten: 
Umfang der Skala 1 Grad mit 1/50 -Eintheilung 

- - - 5bis 6 - - Uroo - 
- 0-0. 5 - 
. 5 30 ii z 

=. 9. 2 _.ım - 
Außerdem wird jeder befondere Wunfh bezüglih Umfang und Eintheilung der Skala berükfichtigt 

und ausgeführt. 
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5. Hartmann & Braun in Frankfurt a.M. 
Fabrik elektrifher Meßinftrumente, 

(Vergl. audı die Abtheilung VI.) 

l Erdmagnefifches Bifilarvariomelter nah Fr. Kohlraufd (Mr. 410 des Firmakatalogs). 
Gegenüber der Gauß’Ihen Konftruktion ift hier ein kleiner röhrenförmiger, (tark gedämpfter Magnet 
verwendet, der nur geringe Störungen in der Nahbarfhaft verurfaht. Die Konftante wird mit dem 
Torfionskopf einfah beftimmt. Kontrole der Aufhängung miltels juftirbaren Spiegels.
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2. Erdmagnelifches Intenfitätsvariometer nah Fr. Kohlraufh, mit direkt 
Ablefefernrohr (Mr. 411 des Firmakatalogs). Vergl. Figur. 2 irekt angebautem 

ÜNLIENEITEE 

Die vier zur Ablenkung des aufgehängten Stahlmagnelfpiegels angewendeten Magnetftäbe geben 
in der Nahbarfhaft ein fehr konftantes Feld; fie find verihiebbar, um die Empfindlichkeit reguliren zu 
können. Die Magnetnadel ift um 90° aus dem Meridian abgelenkt, Deklinationsfhwankungen haben 
daher keinen Einfluß. 

Vergleihungen der erdmagnetifhen Horizontalintenfität an verfhiedenen Orten find mit großer 
Schärfe (1:10000) ausführbar. 

3. Einfaches Lokalvariomelter nah Fr. Kohlraufh, zur Beftimmung der örtlihen Aende- 
rungen der Horizontalintenfität (Nr. 411a). Beobahtungsweile und Konftruktionsprinzip ähnlih wie bei 
dem vorftehenden Inftrument, jedoh einfaher und nod leichter transportabel. Für die meilten Zwehe 
von genügender Genauigkeit [(1:1000). 

4, Unifilarmagnetometer nad Fr.Kohlraufd. Magnet auf der Rücfeite des gleiczeitig als 
Luftdämpfer wirkenden Spiegels befeftigt (Mr. 415) oder, gegen den Spiegel drehbar, als Ringmagnet in 
einem Kupferdämpfer (fir. 415a) in möglichft metallfreier Montirung. 

5. Magnetometer nah Gauß und Weber, zur Beftimmung der Horizontalintenfität und De- 
klination (Nr. 421). Bequem zerlegbar. 

6. Differential-Erdinduktor nach £. Weber [Mr. 426). Zwei gleihe, in ihren Lagern vertaufh- 
bare Rollen, die um ihre fenkredht zu einander ftehenden Adfen gleichzeitig um 180° gedreht werden. 

Die Beftimmung des Inklinationswinkels mittels eines Differentialgalvanometers, in deffen Win- 
dungshälften die Stromftärke durh Zufhalten von Widerftänden gleih gemadt wird, beanfprudt kaum 
eine Minute Zeit. Das Verhältnif der Widerftände giebt die Tangente des Inklinationswinkels. 

Das ausgeftellte Inftrument ift Eigenthum des Phyfikalifhen Inftituts der Uni- 
verfität Kiel.
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6. W.C. Heracus in Hanau. 
Platinfamelze und medanilhe Werkftaft. 

Die Firma hat in den le&ten Jahren, in Folge vielfaher Anregungen feitens der Phyfikalifh- 
Tehnifhen Reichsanftalt in Charlottenburg, an der Reindarltellung der verfchiedenen Platinmetalle un- 
ausgelegt gearbeitet; diefelben können jest aud in großen Quantitäten in falt abfoluter Reinheit ge- 
liefert werden. 

Diefe reinen Metalle haben der Phyfikalifh -Tehnilhen Reihsanftalt zu verfhiedenen wilfenfhaft- 
lihen Arbeiten gedient; fie finden jest zum Theil auh ausgedehnte tedinilhe Verwendung. Vor Allem 
gilt dies vom reinen Platin und Rhodium zur Herftellung von Thermoelementen nah Le Chatelier. 

Die Reindarftellung der Platinmetalle führte aber auh dazu, daß nun Legirungen der Platin 
metalle hergeftellt werden konnten, die früher, aus den unreineren Metallen gefertigt, überhaupt nicht 
verarbeilbar waren. 

In erfter Linie betrifft dies die Platin-Iridium-Legirungen, die bei einem hohen Prozentgehalt an 
Iridium mit den fonftigen hervorragenden Eigenlchaften des Platins noch diejenige vereinen, falt die Härte des 
Stahls zu befiten. Hierdurh wurde die Verwendung des Platins auf viele Gebiete ausgedehnt, die ihm 
vorher verfhloffen waren. So finden z.B. die Platin-Tridium-Kanülen der Firma Herm. Frommholz 
in Berlin aus Platin mit 50 Prozent Iridium von Jahr zu Jahr zunehmenden Abfas. Für nod viele 
andere ärztlihe und wiffenfhaftlihe Inftrumente bilden die Platinlegirungen, die in Folge der Reinheit 
der verwandten Metalle ftets vollkommen gleiche Eigenfhaften haben, ein jest falt unerfeßlichhes Material. 
Aud reines Iridium, das die Härte der Platin-Iridium-Legirung nod. übertrifft, findet in Form von 
Plätthen und Stäben für manderlei Zwede der Feinmehanik Verwendung. 

Von Erzeugniffen der Firma find ausgeftellt: 

1. Thermoelemente nah Le Chatelier, von der Phylikalifh-Tehnifhen Reihsanftalt 
in Charlottenburg und von den Firmen Keiler & Shmidt und Siemens & Halske in Berlin. 

2. Stäbe aus reinem Platin, Palladium, Rhodium und Tridium von der Phyfikalifh-Teh- 
nifhen Reihsanftalt. 

“vn ech ch en cn cn he Rn AH CE CH CH A Ch AH Ch AH AH AH AH AH AN A Am An A A 

7. Junkers & Co. in Deffau. 
Fabriken: Junkers & Co., Deffau [(Deutfchland). 

Repräfentant: Arthur Shleider, Paris, 175 rue St-Martin. 

Staatsmedaille: Münden 1898. Goldene Medaille: Rheydt 1899. Silberne Staatsmedaille: 
Berlin 1899, Ausftellung für Krankenpflege. 

1. Kalorimeter (Brennwerthmelfler) von Prof. Junkers, Aadıen. Patentirt in faft allen 
Kulturftaaten. Mit hödhften Auszeihhnungen prämiürt: Chicago 1893, Erfurt 1894, Leipzig 1897, Münden 1898. 

Das Kalorimeter dient zur fdinellen und genauen Meffung des Heizwerthes von gasförmigen und 
flüffigen brennbaren Stoffen. Fig.1. 

Der Brennftoff wird in geeignetem Brenner in offener Flamme innerhalb eines gedrängt gebauten, 
mit großer Oberflähe verfehenen Gefäßes zur Verbrennung gebradht und giebt feine gelammte Wärme an 
einen das Gefäß mit gleihmäßiger Stärke durdfliegenden Wafferftrom ab, fo daß ein Beharrungszuftand 
eintritt, in dem in jedem Augenblike die von dem erwärmten Walferftrom fortgeführte Wärmemenge 
gleih der durh den Brennftoff entwickelten ift. 

Man erhält nun den Heizwerth, wenn man die auf eine beliebige Menge des Brennftoffes ent- 
fallende Waffermenge mit der Temperaturerhöhung multiplizirt und durdh die Gasmenge dividirt. 

Das Kalorimeter wurde vielfah von Autoritäten geprüft, u. A. von der Phylfikalifh -Tehnifhen 
Reihhsanftalt in Charlottenburg und Prof. Slaby, und es ergab fi eine Genauigkeit, die mit 0,4 Prozent 
mit den beften wiffenfhaftlidien Methoden übereinftimmt. Das Kalorimeter ift tro& diefer großen Genauigkeit 
ein für die Praxis durhaus geeigneter Apparat; die Meffung erfordert keinerlei Beftimmung des Walfer- 
werthes u. dergl. und kann von Jedermann ohne experimentelle Vorbildung in wenigen Minuten 
ausgeführt werden. 

Benust wird das Kalorimeter von Leuht- und Waffergasanftalten, Kraftgasbetrieben, Motoren- 
fabriken, Hodofenwerken, Kokereien, tehnifhen Hodhfdhulen, Laboratorien u. [.w. zur Beftimmung des 
Heizwerthes von: Leuhlgas, Wallergas, Azetylen, Generatorgas, Dawfon-Gas, Hodofengas, Petroleum, 
Maphtha, Ligroin, Benzin, Benzol, Spiritus u. [. w.
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Fig.1. Ä Fig. 2. 

2. Prof. Junker’s Schhnell-Walfer-Erhiger und 6as-Badeöfen Inatı demfelben Prinzip 
wie das Kalorimeter und in ähnlicher Weile konftruirt). Fig.2. Walferftrom-Heizapparate zur Ihnellften 
und billigften Erzeugung eines beliebig andauernden Stromes warmen, heißen und kohenden Waffers. 
Ausnußung der Gale bis 92 Prozent (nah amllihien Derfuden). Diefelben werden in verfhiedenen Größen 
für jeden Zwek paffend hergeftellt mit 60, 120, 200, 300, 450 Kalorien Leiftung pro Minute und gro. 
Im 6ebraud bei Aerzten, Zahnärzten, Frifeuren, in Reftaurants, Cafes, Kühen und Schlafzimmern, für Walh-, 
Bade- und Braufe -Einrihtungen, zur Speifung ganzer Warmwaffer-Hausleitungen, zum Spülen von Wein-, _ 
Bier-, Milhflafhen, photo- und lithographifdien Platten und für andere gewerblihe und häuslihe Zweke. 

REREERERERRERKETRRRERERERREEFRERERREFETERETETRKATBEETETRRR 

8. Ernft Loewe in Zittau (Sadılen). 
Werkftätte für Präzilfionsmedanik. 

Erfte Auszeihnung: Internationaler Aerztekongreß London. 
Silberne Medaillen: 

London, Antwerpen, Liverpool, Falmouth, Melbourne, Görlit. 

Metall-Zeiger-Maximum-Thermomeler für klinifhe Zwede, als 
beftes Fieberthermometer der Well bezeichnet. Für konftante Zuverläffigkeit 
wird Garantie geleiltet. Umveränderlid, dauerhaft, unzerbredlid, jederzeit repara- 
turfähig,. Prüfungsfdeine der Phyfikalifh-Tehnifhen Reihsanftalt, 
Charlottenburg. 

Gutachten hoher und hödfter Sahhkenner. Ueber 20000 Stük verkauft. 
Zu beziehen durd alle größeren hirurgifhen Inftrumentenhandlungen und 

vom Fabrikanten. 

AN 
SS % 

EN 
ZEIG/ER 

> LS 

THERYUMETER / & 

S : 
Wirklide Größe. 

RRRRRRRRRRRRRARARRÄRRRARARNARRRRRRRRAARRNRARR RR 

IE 9. 6. Lufft in Stuttgart. 
EAN 2 Metallbarometerfabrik. 
G\ Ausgedehntefte Werkftätte für Herftellung von Metallbarometern. 

TRADE- 
MARK. Mit erften Auszeichnungen prämüirt. 

Die Firma wurde im Jahre 1880 gegrundet und befaßt fih nur mit Herftellung von Metallbaro- 
metern, die fie zu vielen Taulenden jährlih nadı allen Theilen der Welt verfendet. Das Hauptaugenmerk 
legt: die Firma auf größtmöglihe Genauigkeit und Zweddienlihkeit ihres Fabrikats. Die ausgeftellten
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Objekte werden zeigen, weldhe Genauigkeit von diefer Firma mit Erfolg erreiht wurde, weshalb aud 
ihre Leiftungen bei allen befhikten Ausftellungen mit den hödften Auszeidinungen belohnt wurden. 
De un bringt in zwei Gruppen reichhaltige Mufter von jeder Gattung ihres Fabrikats zur Deran- 
haulidhung. 

Gruppe 1: Ausftattungsbaromeler, die in jeder Größe und jedem Stil, zum Hängen fowohl als 
auh zum Stellen, in Metallgehäufen wie auh in Holzrahmen, mit und ohne Thermometer hergeftellt 
werden. Der Gang der Barometer ift äußerft genau und die Bewegung des Zeigers fo groß, daß felbft 
kleine Luftfhwankungen erfihtlihh werden. 

Die Wetterlegende auf den Skalen diefer Barometer wird in 23 Spradien ausgeführt. 

Die befonders großen Barometer dienen zur Reklame, zum Anbringen an optilhen Maga- 
zinen, Welterläulen, in Bahnhöfen u. f.w. und werden in Größen von 35 cm bis 2 m Skalendurdmeifer 
hergeftellt; fie zeihnen fih durh befonders großen lowie genauen Gang und große Deutlickeit aus. 

Ein eigenartiges Reklamebarometer ift das Aushängebarometer, das an einem eleganten fdhmiede- 
eifernen Träger aufgehängt ift;-auf der einen Seite befindet fih ein Barometer, auf der anderen ein 
Thermometer. Der Skalendurdimeffer dieles Inftruments beträgt 60 cm. 
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Gruppe 2: Präzifionsinftrumente. ı. Uhr-, Talhen- und Reifebarometer, zum 6e- 
Be er Touriften, Ingenieure, Hüttenleute und Luftfhiffer, zum Beftimmen von Tracirungen, Höhen 
und Tiefen.
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2. Regiftrirapparate. Regiftrirende Baro- 
meter. Regiftrirende Thermometer. Reogiftri- 
rendes Thermometer für Brauereien und Malzräume, 
das außerhalb von nit betretbaren Räumen abgelefen 
werden kann. 

Alle Inftrumente find mit Fabrikmarke verfehen und 
werden nur an Großhändler abgegeben. 

10. Möller & Sander 

in Altona a.d.Elbe, 

Friedenftr. 64. 

Inhaber: I. H. Möller. 

Metallbarometerfabrik. 

Auszeichnungen: 

Hamburg 1889, Altona 1889, Kiel 1896. 

ER 

SENT Holoftericbarometer 
in Holz- und Metallrahmen. 

» y END 
277 RN 
Fri 

Sn Skalen 

in allen modernen Spraden. 

Auskunft ertheilt: Deutfche Seewarte, 

Hamburg. 
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Abtheilung IV. 

11. W. Niehls in Berlin N., Shönhaufer Altee ı71. 

Werkftatt für Anfertigung glastecnifher Apparate ‚und Präzifions- 

‚inftrumente. — Begründet 1882. 

Prämürt: 

: 1893 Chicago, drei höchfte Auszeihnungen. 
1895 Lübek, goldene Medaille. 
1897 Berlin, filberne Staatsmedaille. 
1898 Düffeldorf, hödfte Auszeidinung. 
1899 Budapeft, filberne Medaille. 

. t. Die ausgeftelllen hochgradigen Stabthermometer mit Theilung 
bis-+550°C. bez. bis 580° C. find nah meinem Verfahren mit erft eingeäter und 
alsdann eingebrannter Theilung und Schrift verfehen. Bei Anfertigung diefer 
Thermometer wird ein von Hrn. Dr. Schott in Jena angegebener Kunftgriff an- 
gewendet, welder geftattet, diefe Thermometer unter Druk mit tro&enem Gafe 
[(Kohlenfäure, Stidkftoff) zu füllen. % 

Die erften von Dr. Schott hergeftellten hodigradigen Thermometer reichten nur 
bis 500°C. aus, indem über dem Quedfilber ein Druk von etwa 10—12 Almo- 
fphären war. Die dann von mir im Auftrage der Phyfikalifh -Tehnilhen Reihs- 
anftalt angefertigten Thermometer gingen jedoh bis 550° C. und bekamen einen 
Druk von etwa 20 Atmofphären. Derartige Thermometer find bis heute von mir 
bereits in über 2000 Stük angefertigt und an Behörden und Private geliefert. 
Die Thermometer bis +580° C., welhe nod fihere Angaben bis dahin geftatten, 
wurden von mir erft in neuerer Zeit hergeftellt, nahdem ich (hon im Jahre 1895 
der Verfammlung Deutfher Glasinftrumentenfabrikanten in Jena ein derartiges, 
A dem Jenaer Derbrennungsrohrglas hergeftelltes Stabthermometer vorgelegt 
alte. 

Alle unter Dfuk von mir hergeftellten Thermometer find am oberen Ende der 
Kapilare mit einer Einrihtung verfehen, weldie durd den eingefhmolzenen Teller 
mit Häkchen den unteren Theil von dem oberen Theil trennt und eine Derunrei- 
nigung der Kapillare durh etwa abbrödkelnde oder herabfliegende Theile des 
Verfhlußmiltels fiher verhütet. Diefe Anordnung ift gefeglih gefhüßt. 

2. Die Niehls’fche Härtefkala für Glas dient dem Unterricht in Shulen 
und höheren Lehranftalten, den Arbeiten in Laboratorien fowie dem Handel mit 
Glas. In jedem Käfthen befindet fi eine Gebrauhsanweilung. Die Reihenfolge 
der 6lasarten ift (o feitgefe&t, daß Mr. die im Handel vorkommende weidlte 
6Glasforte darftellt und daß allmählih weiter auffteigend die legte die härtefte 
der gebräudlihen 6läfer ift. 

3. Metalllhermometer nad Breouet, ift mit für den Vorlefungsunterrict 
geeigneter Skala verfehen und in vielen Schulen eingeführt. Gefeblih gefhüßt. 

4. Fernthermomeler nadı Prof. Dr. Efhenhagen zur Beftimmung von 
Temperaturen entfernter Orte mittels Telephon oder Galvanometer. (Vergl. Zeitfcr. 
f. Inftrumentenk. 1894. 14. S. 3598.) 

5. Kälte- und Siedelhermometer. 
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12. Julius Peters in Berlin N.W., Thurmitr. 4. 
Werkftalt für wilfenfhaftlihe und tehnilhe Präzifionsapparate. 

(Vergl. auh die Abtheilung Vb.) 

Kalorimelter nah Berthelot-Mahler, nah dem neuen Syftem von Dr. Kroeker, mit Vor- 
rihtung zur Wägung des dem Derbrennungsobjekte hygrofkopifh anhaftenden fowie des bei der Ver- 
brennung fi bildenden Walfers. Die Apparate werden: komplett mit allem Zubehör geliefert. 

Agenten für Rußland: Gebr. vonMießen, Berlin, Hinderfinftr. 2. 

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR 

13. CE. Richter in Berlin NW., Thurmttr. 4. 
6laspräzifionsinftrumente. 

Thermometer in dem Temperaturintervall von —200° bis +550°. 

A. Hauptnormalthermomeler. Diefe Art Inftrumente find fundamental beftimmbar und in fi 
kalibrirbar. Die in den Kapillarröhren eingefdhalteten Erweiterungen nehmen die niht zur Temperatur- 
meffung dienenden Volumina Quedfilber in fih auf und geftatten aud eine ftrenge Kalibrirung. 

Braudbar für Ein- 
Temperaturen von theilung 

Nr. 1 . Stabthermometer GENE EA EN VEDEIEIFGENEOENFOSGEREN Ser 5 +1 02° 0, ı % 

= 2: = EEE EEE EN NEE VE ZIELE VE NEE a 5 + 552 0,1° ee en 

I 3. ge VENEN NEE NENNEN EN EVEN VE EEE + 45 +102° 0,1° ‘ ‘ 

ee? - nah Pernet, für variable Quedk- a ee > 
filbermengen VENETIEN EEE EN EN EEE EVEN EN eg 40 +150° 0,1° 

- 5. Einfhlußthermomeler » sro enorm oo rer 0 0 — 5 +102° 0,1° 
* 6. = REINE SEIFE NFOEFIER) =: 35 + ‚m 0,2° 

= - Normal für Höhenmellungen ı , + 75 +102° 0,1° 
- 8 2 ver resererreereee. # 95 +155° 0,1° Jenaer. Borofiikatglas. 

- 9 = onen ercane, +14) 62052 0,1° 

- 10. 2 Dorner eereerene. +195 -+2552 0,1° 

B. Thermometer für Laboratorien und tehnifhe Zwecke. 
Nr.it. ı Sab. Das Intervall von 0—300° ift auf drei Inftru- 

mente vertheilt; ein jedes ift fundamental beftimmbar 
und in fih Balibrirbare soo os ons na — 10 +3500° 0,5° 

- 12. 1 Sad. Das Intervall von 0—400° ift auf vier Inftru- 
mente vertheilt, ein jedes mit Eispunkt. Die Kapillar- 
röhren find oberhalb des Quedfilbers mit trokenem 
6as gefüllt v0000000000000 00000 0000005 — WEN? IS 

- 13. Thermometer nah Bekmann, für variable Quek- 
filbermengen era eneinn —A0 42502 0,01° 

- 14. Stabthermometer mit Eispunkt, Ueberdruk von 20 At- 
mofphären, mit Gas gefüllt vv sooo no onn0 0. 300 +550° 1° 

- 15. Stabthermometer nat Kohlraufd, mit Petroläther- 
ll a li 1° 

- 16. Stabthermometer nah Louguinine-Chappuis, mit 
Toluolfüllung sv vor re no onen nn —100 + 50° IS 

- 17. Einfhlußthermometer nah Mahlke, zur Korrektion 
des herausragenden Fadensı vv vo vor ron 00. — 10 +300° ° Gefäßlänge 100 mm 

- 18. Einfhlußthermometer nah Mahlke, zur Korrektion 
des herausragenden Fadensı ı vr ı ss es a 1 Kr 10 -+300° 1° = 200 

EN
 

Medanik und Optik. 6
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14. Siemens & Halske A. 6. Berlin. 
(Vergl. audhı die Abtheilungen Va, VI und VII.) 

Momo Olemımk Fig.1. 

Spammmmasmenek. 

Pyrometer, Fig.1, zur Meffung von Temperaturen von 0—1600° C., geeignet für Hüttenwerke, 
Brennereien, Gießereien u. [.w., beftehend aus einem Präzifionsmillivoltmeter, Fig. 2, und einem 
Platin-Platinrhodium-Thermo-Element nadı Le Chatelier (geaiht in der Phyfikaliflh-Tehnifhen 
Reichsanftalt) in Doppellhugröhre aus Hedht’fher Maffe. 

Das Präzifionsvoltmeter (Syftem Deprez-d’Arfonval) mit aufgehängter bewegliher Spule hat 
eine Voltfkala (Meßbereih von 0— 0,018 Volt) und eine Temperaturfkala (1 Theilftrihintervall = 10° C.) 
und kann wegen des hohen inneren Widerltandes, der zum großen Theil aus Manganin befteht, in 
großer Entfernung vom Schmelzofen aufgeftellt werden, ohne daß der Widerftand der Zuleitungen be- 
rükfihtigt zu werden brauht und ohne daß eine Temperaturkorrektion, den inneren Widerltand be- 
treffend, nöthig ift. 

15. Ludwig Tesdorpf in Stultgart, Forttttr. tt. 
Werkftätten für wilfenfhaftlihhe Präzilfionsinftrumente. 

Spezialität: Aftronomifhe und geodätifhe Vermeffungsinftrumente. 
(Dergl. auh die Abtheilungen Illa und IlIh.) 

Magneltheodolit nadı Prof. Dr. Efhenhagen, Potsdam, für Forlhungsreifen konftruirt. Hori- 
zontalkreis 12cm Limbusöffnung, drehbar, Theilung auf Silber !/;°, durdı Skalenmikrofkope 12" ablesbar.
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Die fehr empfindlihe Deklinationsmagnetnadel aus vier über einander gelagerten flahen Stahl- 
lamellen ift an dem dem Objektive zugewendeten Ende mit kleinem Spiegel verlchen. 

Durd eine befondere Anordnung eigener Konftruktion läßt fich die Magnetnadel im Inneren des 
fie umfcliegenden Metallgehäufes mit Glasverfhluß, ohne Oeffnen desfelben und ohne Berührung mit 
den Fingern, feftftellen, reverfiren und wieder auf die Pinne niederlaffen. ; 

Das horizontal gelagerte, kippbare Fernrohr dient fowohl zur Beobahtung von Objekten im freien 
Felde als audı zur Beobahtung und Einftellung der im Spiegel der horizontal (hwingenden Magnetnadel 
erfheinenden vertikalen Linien (Spiegelung der im Mikrometerokular auf Glas ausgeführten Theilung). 

Die fih aus den einzelnen, fagweilen Beobahtungen ergebenden Winkeldifferenzen werden am 
Horizontalkreis abgelelen. 

Der Unterbau dient nad Entfernung der Deklinationsbuffole als Bafis für verfhiedene Nebenappa- 
rate, für das Inklinatorium, für den Shwingungskaften mit Sufpenfionsröhre zur Unterfuhung der Inten- 
fität der röhrenförmigen Ablenkungsmagnete, für einen Theodolitoberbau (Stüße mit Höhenkreis) u. f. w. 

Im Inftrumentkaften befinden fih alle zur Beobahtung nöthigen Nebenapparate und Hülfswerk- 
zeuge, Thermometer, Magnete zum Ummagnetifiren der Tnklinationsnadel u. f. w. 

CAR (2 (HB CAR Cha Cha Cha CAR CHA CAR Cha Cha CAR CAR CAM (AA Cha Cha Cha CAR Cha Che CHA CAR CAM CHR CAR 

16. O.Töpfer in Potsdam. 
Werkftalt für wilfenfhaftlihe Inftrumente. 

Gegründet 1873. 

(Vergl. audı die Abtheilung II.) 

Transportable Feinregiftrirvorrihtung für magnelilhe Obfervatorien nad Prof. Efhen- 
hagen, beftehend aus dem eigentlihen Regiltrirapparat, der Laterne und den in verfhiedenen Ent- 
fernungen aufgeftellten Dariometern. 

Die von den Spiegeln der Variometer reflektirten Strahlen werden durh Linfen zu feinen Liht- 
punkten konzentrirt und fallen auf die mit Bromfilbergelatinepapier bedekte Walze des Regiftrirappa- 
rates. Umdrehung diefer Walze in 2 oder in 24 Stunden; dementfprehend Zeitmarken entweder alle 
5 Minuten oder ftündlic. 

Vorzüge des nah den Erfahrungen am Magnetifhen Obfervatorium zu Potsdam kon- 
ftruirten Magnetometers: Doppelter Spiegel am Magnet zur Erweiterung des Regiftrirbereihs; leichte 
Korrigirbarkeit des Mirenfpiegels; bequemer Zugang zum Magnetgehäufe; juftirbare Kupferdämpfung; 
Drehbarkeit der einzelnen Theile, wie Magnetkaften, Sufpenfionsröhre, Torfionskopf; ferner Klemmung 
der Sufpenfion, wodurd die Gefahr des Reifens des Aufhängefadens welentlih vermindert ift. 

An Stelle der Bifilaraufhängung kann zur Herftellung eines Intenfitätsvariometers ein einzelner 
Faden benu&t werden, wenn der Magnet durch Drehung der oberen Sufpenfion fenkreht zum magnetilhen 
Meridian gerihtet wird. Durd geeignete Wahl der Fadenftärke Erhöhung der Empfindlichkeit bis über 
das Zwanzigfahe der üblihen. Zur Beftimmung der Empfindlichkeit ein an einer Schiene befeftigter dreh- 
barer kleiner Magnet. Variation der Empfindlidkeit dur einen unterhalb des Magnetometers ange- 
bradhten Rihtmagneten ift vorgefehen. (Vergl. Sigungsberichte der Deutfhen Phyfikalifhen Gefelllhaft in 
Berlin, 1899. Mir. 9.) 

Durd Anbringung eines eigens konftruirten Skalenfernrohrs kann das Magnetometer zu Augen- 
beobahtungen eingerichtet werden. 

Bei der Kleinheit der Magnete können die Magnetometer für Deklination und Intenfität — ein 
Vertikalvariometer ift in Konftruktion begriffen — in einem kleinen Raum zur Aufftellung gelangen; 
diefe Aufftellung eignet fih befonders zu den von Prof. Efhenhagen vorgefhlagenen magnetilhen 
Simultanbeobahtungen, deren Aufnahme auf den internationalen Konferenzen zu Paris 1896 und Briftol 1898 
empfohlen ilt, fowie zur Erzielung längerer und kürzerer Reihen von Variationsregiftrirungen, wie fie 
in temporären Obfervatorien bei magnetifhen Landesaufnahmen wünldhenswerth find. 

Das Inftrument ift Eigenthum des Königlih Preußifhen Magneltilfhen Oblervatoriums 
zu Potsdam. 

6*
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17. Wilhelm Uebe in Zerbft (Anhalt). 
Spezialfabrik medizinifher und diemifher Thermometer. 

Export von Thermomeltern aller Art und 6lasartikeln zur Krankenpflege. 
Auf allen von der Firma befhikten Weltausftellungen mit hödften Preifen prämiirt. Weltausftellung 

Chicago 2 Diplome, 2 Medaillen. 

1. Uebe’s ärztlihes Minuten-Maximalthermometer mit Aluminiumfkala oder Glimmer- 
[kala, fonft ganz aus Jenaer Normalglas. D.R.6.M. 25406, 31673, 84289, 89903. 18 cm, 13 cm und 10 cm 
lang. Die Vorzüge diefer neuen Minuten-Maximalthermometer beftehen in: 

.a) Das Thermometer ift ohne jede Metalleinfalfung, Nidel- oder Meffingkapfel, die, wie bekannt, keinen 
Schuß gewährt, wohl aber fih fo leiht beim Gebrauh oder Ihon beim Transport, befonders beim 
Export nah den überfeeifhen Ländern, lodkert, wodurh dann ein Zerbrehen der Glastheile er- 
leihtert wird. 

b) Die unter Glas liegende Skala wird nidt befhädigt und undeutlih, wie dies bei geäßten Thermo- 
metern bald der Fall ift. 

ec) Das allfeitig gefchloffene Thermometer kann durdh Einlegen in jede antifeptifhe Flüffigkeit leicht 
und abfolut fider fterilifirt werden, ohne daß ein Eindringen der Flüffigkeit jemals möglich ift oder 
a Aeniaung Schwierigkeiten madht. Diefelben werden auh in den neuen afeptifhen Lederetuis 
geliefert. 

, Alle meine Thermometer werden mit Prüfungsfhein der Reicsanftalt oder mit meinem Prüfungs- 
fhein geliefert, und die doppelte Prüfung findet genau nah den Vorfariften der Phyfikalilch -Tehnilden 
Reichsanftalt zu Charlottenburg ftatt. 

2. Zungen- Minutenthermomeler. D.R.6.M. 5516. 

4, Minuten-Maximalthermometer (Neuheit), mit blauer Emaille belegt, D.R.6.M.56496, 
erleichtert ungemein das richtige Ablefen, da der Quedfilberfaden lehr deutlih hervortritt. 
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5. Chemifhe Thermometer, mit blauer Emaille belegt, D.R.6.M. 56496. Die praktifhe Neue- 
rung befteht darin, daß das Rohr mit einer blauen Emaillefhidt belegt ift, wodurd fih der QueKkflilber- 
faden fehr deutlih abhebt und die Ablefung [ehr leiht und genau ift. 
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18. E. A. Zihau in Hamburg. 
Magnelifher Reifetheodolit na Neumayer. Der magnetifhe Reifetheodolit ift dazu be- 

ftimmt, mit möglidfter Rafhheit und Zuverläffigkeit die magnetilhe Deklination und die Horizontal- 
komponente des Erdmagnetismus auf freiem Felde zu beftimmen. Die Anordnung von Fernrohr und 
Magnetgehäufe ift ähnlidı wie bei dem Inftrumente zu gleihen Zweken nah Lamont. Die Magnete 
find zur Einftellung mit Spiegel verfehen und bewegen fi auf Spigen. Die Aufhängung an Seiden- 
fäden (Kokon) ift nur bei dem Apparate für Schwingungen angewendet. Der Shwingungskaften kann 
nad Entfernung des Magnetgehäufes auf den Theodolit aufgelegt werden. Die Ablefung des Horizontal- 
kreifes von 80 mm Radius gefhieht mit Mikrofkopen; Kreis in !/;° getheilt und mittels Mikrofkop auf 
12" ablesbar. Der Deklinationsmagnet ift umlegbar; zwei Magnete find zu einem Syftem vereinigt. Die 
Länge der Magnete ift 10cm, die Entfernung der Mitten beider Magnete von einander 2,5cm. Die Kolli- 
mation des Kreifes kann mittels direkter Difirung bei niedrigem Stand der Sonne oder mittels Reflektors 
bei höherem Stand der Sonne beltimmt werden. Die Horizontalintenfität wird mittels Ablenkungen in 
zwei Diftanzen und kombinirt mit Schwingungen ermittelt. Die Ablenkungsfhienen auf beiden Seiten 
können entfernt werden, wenn nicht gebraudt, oder eingelhraubt werden. Die Ablenkungsmagnete find 
10 cm lang und können auf beiden Seiten auf der Schiene in felte Lager (Schlitten) aufgelegt werden. 
Die Magnete werden bei den Ablenkungen durh Aluminiumgehäufe gelhüßt, welhe Thermometer zur 
Ermittelung der Temperaturen der Magnete tragen. Bei den Ablenkungen wird ein kleinerer Magnet 
im Gehäufe aufgehängt; derfelbe it 50mm lang und niht umlegbar. Die Ablenkungen werden in 
der üblihen Weife ausgeführt, ebenfo die Shwingungen, nahdem das obenerwähnte Käftchen aufgeftellt 
ift. In dem zur Derpakung für Reifezweke praktilh eingerichteten Kaften befinden fih aud die nöthigen 
Werkzeuge, um die ftumpf gewordenen Pinnen zu fhärfen und aud lonft das Inftrument in guter 
Ordnung zu erhalten. 

Aufgeftellt wird der Apparat auf einem einfahen Stativ, welhes für Reifezweke eingerichtet ift. 
Eine Lederumhüllung geftattet, den Kalten auf dem Rüden eines Trägers zu transportiren. 

Das Inftrument ift Eigenthum der Kaiferlihen Seewarte in Hamburg. 
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V. Optik. 
a, 

a. Photomelrie, 

1. S. Elfter in Berlin N.O. 43, Neue Königtftr. 67/68. 
Gasapparatefabrik. 

1. Photometer na Bunfen. Das Photometer zur Meffung horizontaler Lihtftrahlen und ab- 
wärts leuhtender Lichtquellen befteht aus einem 2,6m langen Geftell, deffen obere Schienen mit Skalen 

1 Sa, Ss verfehen find. Für Meffungen unter be- 
ftimmtem Winkel ift der Photometerkopf F um [eine 
Adıle drehbar; die Neigung der zu mellenden Lidt- 
ftrahlen gegen den Horizont wird durd Zeiger H,, 
H, auf einer Skala G abgelefen und der Wagen A 
auf den Punkt der SkalaS; feftgeftellt, der mit dem 
Neigungswinkel übereinftimmt. Ferner ift die Ent- 
fernung der Einheitsflamme E vom an (8 
variabel, fo daß mit Hülfe der Skala S, die ge- 
nauelten Meflungen vorgenommen werden können. 

2. Vergleihskörper für Lihlmelfungen. 
Statt des Papierdiaphragmas wird bei Meffung von 
Lichtquellen, deren Farbenton gleich dem der Einheits- 
flamme ift, mit Vortheil der beigegebene Dergleics- 
körper verwendet. Der Dergleihskörper befteht aus 
zwei parallelen Stüken Alabafterglas, welde durd 
eine (piegelnde Silberplatte getrennt find; er ift hod- 
empfindlich gegen Farbenunterfhiede und daher be- 
fonders geeignet, um Flammen auf einen beftimmten 
Verbrennungszuftand einzuftellen. 

Profpekte ftehen auf Anfrage gratis und franko zur Derfügung. 
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2. A. Krüß (Inhaber Dr. Hugo Krüß) in Hamburo, 
Adolphsbrüde 7. 

Gegründet 1796. 

Optifhhes Inftitut: Spektralapparate, Prismen, Photometer, Projektionsapparate, Skiop- 
tikons, 6lasphotogramme. 

(Dergl. aut die Abtheilungen Vb, Vd und VIII.) 

1. Photometerbank, 3m lang, mit Photometerkopf nah Lummer-Brodhun, Fernrohr in 
der Adıfe (Journ. f. Gasbel.1894. S. 61). Fig.t.
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Fig.t. 

2. Hefner-Lampe mit optiihem Flammenmellerfnah Krüß, Kontrollehre und Sceere, 
von der Phyfikalifh -Tehnilhen Reicsanftalt beglaubigt. Fig. 2. 

ge 

JM il 
| 

3. Photometrirftativ für Glühlampen. Fig. 5. 

4. Optilhes Flammenmaaß nah Krüß. Fig. 4.
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5. Phofomelter nad £.Weber zur Beftimmung der Beleuhtungskraft von Lichtquellen und des 
diffufen Lihtes mit Lummer-Brodhun’fhen Prismen. Fig. 5. 

6. Spektrophotometer mit Lummer-Brodhun’fhem Prismenpaar (eigene Konftruktion) mit 
zwei [ymmelrifhen Spalten (Zeitfhr. f. Inftrumentenk.18. S.12. 1898). Fig. 6. 

RR RRRRRRRRRRRRRRRRARARRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR 

3. Fr. Schmidt & Haenfd in Berlin $., Stallihreiberttr. 4. 
Optifhe Werkftätte. 

(Vergi. audı die Abtheilungen Vb, Vd und VIII) 

l. Spektralphotometer. 
Ausgelfteilt find: 

1. Spektralphotometer nad Arthur König, Neukonftruktion, mit mikrometrifcher Drehung 
des Beobahtungsrohres um eine horizontale Adıfe. Fig.1. Das Photometer ift völlig frei von Reflexen; 

Fig.t. 

Spektralphotometer nah Arthur König, Neukonftruktion. 

die Trennungslinie der Vergleichsfelder verfhwindet bei der Einftellung auf gleiche Helligkeit vollftändig, 
a Schnelligkeit und Empfindlichkeit der Einftellung fehr welentlid ift. — Als Meßvorrichtung dient 
ein drehbares Nicol. 

2. Spektralphotometer nah Lummer-Brodhun, mit zwei zu einander fenkredt ftehenden 
Kollimatoren und Lummer-Brodhun-Würfel.
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3. 

Abtheilung Va. 

Spektralphotometer nah Brace. Das difpergirende, aus zwei Prismen verkittete Flint- 
prisma nad Brace dient zugleich als Dergleihsvorrihtung für die aus den beiden Kollimatoren kommen- 
den Lihtbündel. 

Bei den Apparaten 2 und 3 wird das in einen Kollimator eintretende Licht meßbar gefhwäht ent- 
weder durh Aenderung der Spaltbreite oder durdh einen verfltellbaren Sektor, der entweder 
rotirt, während die Strahlen gerade hindurdigehen, oder feftfteht, während die Strahlen rotiren (vergl. Mr. 7). 

Il. Feftftiehende Photomeler für weißes Lidt. 
Diefe Apparate befigen eine auf dem Entfernungsgefes beruhende Meßvorridtung. 

4, Photomelerbänke: 
a) einfahes Modell, 
b) großes Modell2), mit drei Wagen, die auf zwei Stahlrohren rollen; auf einem Stahlrohre 

find 250 cm linear in Millimeter oder quadratiflh in Lidtltärken getheilt. 

Dergleihsvorrihtungen für Photometerbänke: 
a) einfahe mit Zwillingsprisma nah Martens!), 
b) Photometer nah Lummer-Brodhun, mit konzentrilhen Dergleihsfeldern und Einftellung 

auf gleihe Helligkeit, 
c) a omelet nah Lummer-Brodhun, mit Einftellung auf gleihe Helligkeit und gleihen 

ontraft2), 
d) Kefohtender nah Lummer-Brodhun, meßbar um eine zur optilhen Bank lenk- 

rehte Adıle zu drehen. 

. Vorrihtungen zur Photometrie von 6lühlampen: 
a) zwei feftftehende, einen Winkel von 120° einfhließende Spiegel, 
b) Vorrichtung mit zwei rotirenden Spiegeln. 

Il. Tragbare Photometer 
für weißes Licht. 

1. Straßenphotomelter ?)] nad 
BrodhunmilLummer-Brodhun- 
Würfel, [peziell für Straßenlichtmeffun- 
gen geeignet, mitzwei Lampengehäufen 
für Glühlämpden bez. Benzinkerze. 
Als Meßvorrihtung dient ein Sektor 
von variabler Größe; neu dabei ift, 
daß der Sektor feftiteht und die Lict- 
ftrahlen rotiren. 

8. Photomeler nah Leonhard 
Weber mit Lummer -Brodhun- 
Würfel, mit Beftimmung der Konftan- 
ten. Fig.2. Das Photometer ift trans- 
portabel und dient 1. zur Meffung 
der Lichtftärke oder Leuchtkraft von 
Lichtquellen in Hefner-Kerzen; 2. zur 
Meffung dervon beliebigen Lichtquellen 
in einer Ebene hervorgebrahten Be- 
leuhtungsftärke oder indizirten Hellig- 
keit in Meterkerzen; es ilt für ted- 
nifhe und hygienilhe Zweke gleich 
guf geeignet. 

9. Neues Polarifationsphoto- 
Meder für weißes Licht nad Mar- 

— = — = fens. Die beiden mit einander zu 
Fig. 2. ; vergleihenden Lichtbündel treten durd 

Weber’lhes Photometer. zwei Oeffnungen, a und b, in das 

') Wiffenfhaftliier Mitarbeiter der Firma. 
2) Die mit 2) bezeichneten Apparate find von der Phyfikalifh-Tehnifhen Reihsanfltalt ausgeftellt (vergl. dafelbtt).
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Photomeler ein und durchlaufen der Reihe nadı ein Objektiv, ein doppeltbrehendes Kalkfpathprisma nadı 
W ollafton, ein Zwillingsprisma mit den Hälften 1 und 2, ein Analyfatornicol, ein Ramsden’fdes Okular, 
die zentrale Oeffnung einer Blende. Der Beobadier fieht die Felder 1 bez. 2 mit Lit erleuchtet, weldes 
durch die Spalte a bez. b eingetreten ift. — Zu den in Nr. 8 genannten Meffungen wird am Photometer 
ein Gehäufe mit einer kleinen, bei konftanter Stromftärke gebrannten Glühlampe. befeltigt. 

Das ganze Photometer kann um feine Längsahfe, um eine zweite, dazu fenkrehte, horizontale 
und um eine vertikale Adıle meßbar gedreht werden. 

Die wictigfte Anwendung des Photometers dürfte die fein, ganz oder theilweife geradlinig polari- 
firtes Licht zu unterfuhen, wie es z.B. vom Himmelsgewölbe ausgefandt wird. 
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4. Siemens & Halske A. 6. Berlin. 
(Vergl. auh die Abtheilungen IV, VI und VII.) 

Hefner-Normallampe für photo- 
metrifhe Meffungen, geaict von der Phyfikaliih- 
Tehnifhen Reihsanftalt, nebft Hefner’fhem 

und Krüß’fhem Flammenmaaß, mit Lehre zur 
„ Kontrole des Dohtröhrhens und des Flammen- 

; maaßes. 
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b. Spektrofkopie und optifhe Meßinftrumente. 

1. R. Fueß, vormals J. 6. Greiner jr. & Geißler, 
in Stegli& bei Berlin, Düntherftr. 7/8. 

Medanilh-optilhe Werkftätten. 
(Vergl. auh die Abtheilungen Illa, IV, Vd und Vg.) 

1. Neues Spektrometer (vergl. Fig.) mit Fernrohren und Spiegeleinrihtung nadı Rubens. [Dergl. 
über Spektromeler: C. Leis, Die optifhen Inftrumente u. f.w. 5.1.) 

2. Quarzfpektrograph nah UV. Shumann, mittleres Modell. Brennweite der Objektivlinfen 
400 mm für Na-Liht. Kamera-Objektiv und Spalt durh Zahn und Trieb verfhiebbar. Auszüge mit 
Millimeterfkala verfehen. Blenden vor den Objektiven einftekbar; Oeffnungsgröße in Millimeter ab- 
lesbar. Spalt mit harten Stahlfhneiden und durdı Mikrometerfhraube auf Yıooo mm einftellbar. Dor 
dem Spalt eine Revolverfheibe leicht anlegbar, welde mit quadratiflhen Diaphragma-Oeffnungen verfehen 
ift und zu Koinzidenzaufnahmen dient; in der Revolverfheibe befindet fi ferner eine die volle Spalt- 
länge begrenzende Oeffnung und eine ebenfolhe, die mit einem Uranglasplättchen verfehen ift. Kallette 
für 4,5x12 cm eingerichtet; Einftelllheibe zur Hälfte aus Maltglas und Uranglas zuflammengefest, um 
fowohl auf den rothen als aud violetten Theil des Spektrums gleichzeitig einftellen zu können. — Kaflette 
in der DVertikalen durd eine mit Trommel verfehene Schraube für Reihenaufnahmen verfhiebbar; die 
Mittelftellung durh Marke kenntlih. Kaffettenlaufbahn um eine Vertikalahfe drehbar, Drehungen an 
einem Theilkreis abzulefen. Die verlängerte Drehungsahfe fällt mit der Scictfeite der lihtempfind- 
lihen Platte zufammen.. Ohne diefe Sciefftellung der Platte würde eine gleihmäßige Schärfe eines
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größeren Spektrumgebietes nicht erreihbar fein. Der vollftändige Kameratheil ift durh Drehung in be- 
liebige Winkelftellung zum Spaltrohr zu bringen und die Stellung unmittelbar an einem Theilkreis auf 

nn 5" abzulefen. Der mit Kreistheilung 
z verfehene Prismalifc ift (elbftftändig 

h = drehbar und durdh eine Verdunke- 
lungskammer mit den Objektiven 
lihtdiht verbunden, fo N alle 
fpektrophotographifden Arbeiten im 
erleuhteten Raum ausgeführt wer- 
den können. [Vergl. über (pektro- 
photographifdhe Apparate: C. 
Leiß,a.a.0. S.62, und Tafel I und II.) 

3. Spektralapparal nadı E. A. 
Wülfing, zur Beleuchtung mit Liht 
verfhiedener Wellenlänge. Der Ap- 
parat kann in Derbindung mit jedem 
beliebigen optifhen Inftrument, wie 
Spektrometer, Goniometer, Polarifa- 
tionsapparaten, Adfenwinkelappa- 
raten und Mikrofkopen, Verwendung 
finden. (C.Leiß, a.a.0. S.25.) 

4. Univerfalfunkenapparat 
nah U. Shumann, mit Einrihtun- 
gen, den Funken parallel und fenk- 
reht zur Spaltrihlung überfpringen 

zu aueı = zur Verwendung von Entladungsröhren für Längs- und Querdurdfidt eingerichtet. '(C. Lei6, 
2.2.0. 5.93. 

5. Funkenapparal nat UV. Shumann. Funke fenkreht zur Spaltrihtung überfpringend. 
[C. Leif, a.a.0. S. 92.) 

6. Flüffigkeitsprisma a vision directe. 

T. Neues Kryftallrefraktometer, Modell II. Bei der Konftruktion diefes Inftrumentes ift be- 
fonders Bedadht darauf genommen, daslelbe zur Unterfuhung kleiner und mangelhafter Kryftallflähen 
und Mineralkörner im Dünnfaliff anwenden zu können. Ferner befiät das Inftrument eine patentamtlic 
gelhüßte Derdunkelungseinrihtung, welhe es ermöglicht, die Unterfuhungen im erleuhteten Raum aus- 
zuführen. Dadurd ift es möglich, die Arbeiten in gewohnter Weife — wenn es fih befonders um petro- 
graphilhe Unterfuhungen handelt — neben der wechfelfeitigen Benußung des Mikrofkops vorzunehmen. 
Diefe leiht abnehmbare Derdunkelungsvorrictung geftattet in Gemeinfhaft mit dem allfeitig verftellbaren 
Spiegel die Beobahtung nadı der Methode des ftreifenden Lichteinfalls und nah der des reflektirten 
Lihtes. Ein weiterer Vortheil diefer neuen Einrihtung ift, daß diefelbe ftets einen Schuß der Halbkugel 
gegen äußere Belhädigungen bildet. 

Vertikalkreis in !/,° getheilt. Monius 1' angebend. Horizontalkreis in Grade getheilt. Feinftell- 
fdıraube des DVertikalkreifes mit Trommeltheilung für Difperfionsbeftimmungen und Meffung (hwader 
Doppelbrediung verfehen. 1 Intervall 10" angebend. [C. Leib, a.a.0. S.45 und 363.) — Tabellen zur 
Ermittelung der Brehungsindizes aus den Theilkreisablefungen finden fih: C. Leif, a.a. 0. S. 365—36T. 

8. Refraktofkop zur Demonftration der Shnittkurven der Indexflähen und der Scnitt- 
kurven der Strahlenflähen. Die mit dem Apparat zur Darftellung gelangenden Erfheinungen find 
fo intenfiv, daß fie bei der Beleuhtung mil einer Gasglühlihtlampe und in nur wenig verdunkeltem 
Raum felbft in größeren Auditorien gezeigt werden können. [C. Leif, a.a.0. S.49, Fig31—33 und 
5.345, Fig.210 und 211.) 

9. Neues Flüffigkeitsrefraktomeler mit Erhigungseinrichtung nah J. F.Eykman. [C. Leif, 
a.a.0. S.310.) — Tabellen zur Ermittelung der Brehungsindizes aus den Theilkreisablefungen finden 
fih: C. Leiß, a.a.0. S. 382—387. 

10. Polarifationsapparal für paralleles und konvergentes Licht. 

11. Polarifationsprismen verfhiedener Konftruktionen. 

12. Polarifationsprisma, aus Glas und Kalkfpath kombinirt, D.R.6.M. (C. Leif, a.a. 0. S.154.) 
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Polarifationsprisma nah dem Jamin’fhen Prinzip mit Kalkfpathlamelle und ftark 
bredender Flüffigkeit, D.R.6.M. 

14. 
bis 305.) 

15. 

Uhrwerkhelioftat nadı A. M. Mayer. (Vergl. über Helioftaten: C. Leif, a.a.0. S.284 

Ablefefernrohr. 
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T. 

8. 

9. 

2. Bernhard Halle in Stegliß bei Berlin. 
Optifhe Werkttatt. 

Spezialität: Optilche Erzeugniffe zur Polarifation des Lichts. 

A. Präparate aus isländilhem Doppelfpath. 
1 Nicol mit geneigten Endflähen, Rautenform. 

t - - - - quadratifher Querfhnitt. 

1 >= - fenkrehten - (Hartnak-Prazmowsky). 

= > - - (Slan-Thompfon.) 

1 - nad Foucault. 

ie - 6lan. 

1 Kugel. 

1 doppeltbredhendes Prisma. 

Herftellung der Nicol-Prismen mit fenkrediten Endflähen nach der vom Rusfteller er- 
fundenen Methode; diefelbe ift für Malfenfabrikation eingerichtet und hat gegen die ältere den Vorzug der 
größeren Genauigkeit, fowohl bezüglich der Flähen als aud der Winkel, fo daß eine Verfhiebung und Ver- 
zerrung des Bildes der Prismen vollftändig ausgefhloffen ift. 

Die gleihfalls vom Austteller konftruirte Sägemafhine zum Zerfhneiden des isländifhen Doppel- 
fpaths ift 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

1. 

18. 

in Photographie ausgeftellt. 

B. Präparate aus Bergkryftall. 
1 Prisma, brehende Kante fenkreht zur Adıe. 

1 Doppelprisma nah Cornu. 

1 Babinet-Kompenfator. (Zwei Keile.) 

t Soleil’s Kompenfator. (Zwei Keile und Kompenfationsplatte.) 

1 Keil, parallel der Adıfe, 1.— III. Ordnung. 

t vierfahhe Quarzplalte nah Bertrand. 

C. Präparate aus Ö6las. 
1 reditwinkliges Prisma. 

1 Prisma nadı Rutherford. 

t Planparallelplatte.
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3. Guftav Halle in Rixdorf bei Berlin, Hermannttr. 53. 
Werkftatt für wiffenfhaftlihe und tedhnilhe Präzifionsinftrumente. 

(Vergl. au die Abtheilungen Ve, Vg und X.) 

1. Großer Univerfalhelioftat für alle Polhöhen, mit befonders kräftigem Unter- 
bau und einem mittels Zahntriebs in der Höhenlage verftellbaren Reflezionsfpiegel von 100 gem Ober- 
flähe. Der Stundenkreis, 120 mm Durdimeffer, ift von 2 zu 2 Minuten direkt getheilt, (fo daß mit der 
für jedes Auge einftellbaren Ablefelupe bequem die halben Zeitminuten abgelefen werden können. Die 
Dreifußftellflhrauben find durh Staubhülfen gelhüßt. Das kräftige, gul regulirte Uhrwerk hat Zylindergang. 

2. Kleiner Univerfal-(Scul-)Helioftat für alle Polhöhen; Spiegel 225 gem, verftellbar 
in der Höhenlage, Stundenkreis 80 mm Durdimeffer. Dreifußftelllhrauben durd Staubhülfen gefhüßt. 
Uhrwerk mit Zylindergang. 
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4. A. Krüß (Inhaber Dr. Hugo Krüß) in Hamburg, 
Adolphsbrüde 7. 

Gegründet 17986. 

Optifhes Inftitut: Spektralapparate, Prismen, Photometer, Projektionsapparate, Skiop- 
tikons, 6Glasphotogramme. 

(Vergl. aut die Abtheilungen Va, Vd und VIII.) 

Fig. 1. 

1. Univerfal-Spektralapparal, eigene Konftruktion, für Spektrophotometrie, qualitative und 
quantitative Analyfe mit (ymmetrilhen Spalten. Fig. 1. 

2. Spektralapparat mit automatilher Einftellung von fechs Prismen. Eigene Konftruktion. Zer- 
ftreuung 32°. (Zeitfär. f. Inftrumentenk. 10. S. 97. 1890.) Fig. 2.
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Fig.'3. 

3. Spektrometer nadı Krüß, mit Repetition und Mikrometermikrofkopen. Fig. 3. 

95
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Fig. A. 

4. Spektromeler nadı U. v. Lang. KreistTomm Durdmeffer, Ablefung mit Lupen auf 30". Fig. 4. 

5. Spektrofkop nadı Browning. 
6. Spektrofkop nadı H. W. Vogel. 

EERRRRREERREEELETRRAEEETRKRARKRRARARKRERERRAEBRRRERRERERRR 

5. Julius Peters in Berlin N.W., Thurmttr. 4. 
Werkftatt für. wiffenfhaftlihe und tehnifhe Präzifionsapparale. 

(Dergl. audı die Abtheilung IV.) 

1. Polarifationsapparate mit Kreistheilung (für homo- 
genes Licht) für wilfenfhaftlihe und allgemeine Zwede, nah Mit- 
f[herlih, Laurent, Lippih und Landolt. 

2. Polarilationsapparate mit Quarzkeilkompenfalion 
(für weißes Licht), fpeziell für die Zu&kerinduftrie, landwirthlhaftlide 
Inftitute und Steuerbehörden, nadı Soleil-Den&ke, Herzfeld, 
Stammer, [owie Apbale eigener Konftruktion, mit wefentlihen, 
patentamtlih gelhüßten Derbefferungen. Befondere optilhe Vorzüge 
geben meinen Apparaten eine allfeitig anerkannte hohe Empfindlid- 
keit; der mittlere Einftellungsfehler beträgt nicht ganz die Größe von 
=0,02° Denke. 

3. Polarimetrifhhe Utenfilien. 

Neuere Apparate: 
Bolsrilalion ap ale mit Dergrößerungsfkala von 0° bis 25° zur Beftimmung des Zuder- 

gehaltes der Rüben. D.R.6.M. fir. 117196. 

Polarifationsapparate mit drudfreier Lagerung der Quarzkeile, wodurd die Nadtheile 
der bisherigen Befeftigungsart, bei welher durh ungleihen Druk auf die Quarzkeile und Temperatur- 
änderungen das optifhe Bild des Apparates beeinflußt und damit Grund zu Beobahtungsfehlern gegeben 
Du a find. D.R.P.Nr.103199. (Die Apparate führen die Bezeihnung: Standard Pola- 
rilkop. 

Generalezportagent für den außereuropäifchen Export einfhl. England: Geo. Stade, Berlin (B.P.A.) 
C.2, für Rußland: A. Bukowinski & 1. Slaski in Kiew, Gebr. von Nießen, Berlin, Hinderfinftr. 2. 
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6. Fr. Schmidt & Haenfd in Berlin S., Stallfhreiberttr. 4. 
Optilhe Werkftäfte. 

(Dergi. au die Abtheilungen Va, Vd und VIII.) 

I. Polarifationsapparate und Sacharimeter. 

Die allgemeine Einrichtung diefer Apparate ift aus Fig.t erfihtlih. Die Blende A’ und 
die Beleuhtungslinfe K bilden die Beleuhtungsvorridtung; die Beleuhtungslampe wird nahe 

der Blende A’ aufgeftellt. Die Micols N, und N, nebft der Blende D gehören dem Polarifator an. 

Die Blende A, das Nicol N, fowie das kleine aftronomifde Fernrohr OR, weldes auf D eingeftellt wird, 

bilden die Analyfator- oder Meßvorrihtung. 

v. Be R 
: T =’, .. _ am 

en | a 

> BB en 
Fig.1. 

Polarifationsapparat. 

Bei Polarifationsapparaten, Apparaten mit Kreistheilung, dreht man das Nicol N; meß- 
bar um den Betrag der Drehung der Subftanz, bis wieder gleih (hwade Beleuchtung der beiden Gefihts- 
feldhälften hergeftellt ift; die Apparate erfordern homogenes Licht. 

Bei Apparaten mit Keilkompenlation (Sacharimetern) kompenfirt man die Drehung 

der Subftanz durch die entgegengefeste Drehung einer Quarzplatte veränderliher Dike; zur Beleuchtung 
dient weißes Lampenlidt. 

Fig.2. 
Sacharimeter mit befhränktem Meßbereid. 

Medanik und Optik. T
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Ausgeftellt find: : 

1. Beleuhtungsvorrichltungen für Saccharimeler. a. Blendrohr mit Blendfhirm (B in 
Fig.2 und Fig.4, D.R.6.M.100892); b. Beleuhtungsvorrihtung mit kleiner Glühlampe und Skalenbeleudh- 
tungsfpiegel (V in Fig.3, D.R.6.M.100 891); c. Trog mit Kaliumbidhromatlöfung, in a. oder b. anzubringen. 

2. Lampen für weißes Lit. a. Kleine Glühlampe, brennt bei 6 Volt und 0,5 Ampere, zwe&- 
mäßig mittels dreier Akkumulatoren; b. kleine Auer-Lampe, Fig.4; c. Petroleumlampe, Fig.2. 

3. Halbfhattenpolarifatoren. a. Nadı Jellet-Cornu, verbeffert von Shmidt & Haenld; 
b. nah Shönrod; c. nah Lippid, zweitheilig; d. nah Lippid, dreitheilig, D.R.P. 82523. 

Alle diefe Polarifatoren, a bis d, werden für Sacharimeter mit feftem, die Polarifatoren ce und d 
werden für Polarifationsapparate mit meßbar veränderlihem Halbfhatten angefertigt. 

4. Sacharimeter mit befhränktem Mebbereic (Fig.2). Die Quarzkeilkompenfation (nad 
Martens, D.R.P. angemeldet) befteht nur aus einem links- und einem rehtsdrehenden Quarzkeil, deren 

Fig. 3. 
Sacharimeter mit einfaher Keilkompenfation. 

dike Enden nadı derfelben Seite hin liegen und deren Ablenkung durd einen Glaskeil aufgehoben it. 
Die Keile find nah Martens nur am diken Ende eingekittet, fo daß jede Spannung ausgefaloffen ift 
(D.R.P. angemeldet). 

Lampe, Beleuhtungsvorrihtung, Polarifator nah Wunfh. Fig.2 zeigt ein Sacharimeter mit 
Petroleumlampe, Blendrohr B, Polarifator P nah Jellet-Cornu. Die Analyfator- oder Meßvorridhtung 
umfaßt ein Intervall von etwa 40° Denbke. 

a. Apparat für Harnunterluhung, bei Anwendung einer 200 mm langen Beobadıtungsröhre 
direkt den Gehalt der unterfuhten Flüffigkeit an Traubenzuker (Anzahl Gramm in 100 ccm) angebend; 

b. Sacharimeter für Rübenunterfuhung nah Stammer, von 0 bis 55° Denbke, größte 
Rohrlänge 220 mm; 

ec. Sacharimeter wie b, größte Rohrlänge 400 mm; 
d. Sacharimeter für hohprozentige Lölungen; diefer Apparat geh bei Auflöfung des 

ganzen Normalgewictes und Unterfuhung der Löfung im 400 mm-Rohr direkt die Prozente der auf- 
gelöften Subftanz an Rohrzuker an; Meßbereih 80 bis 100 Prozent.
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Auf Wunfh werden die Sacharimeter mit befhränktem Meßbereih mit einer Dergrößerungs- 
[kala Ina Flatow, D.R.6.M. 98550) verfehen. Dabei wird die Keilverfhiebung durd Drehen eines 
großen Kreifes bewirkt, welher direkt in Zehntelprozente getheilt ift. Die Ablefung der direkt am Keil- 
[litten befeftigten Skala dient zur Kontrole der viel bequemeren Kreisablefung. 

5. Handfacharimeler, giebt bei Unterfuhung der Normallöfung im 100 mm-Rohr direkt Pro- 
zente an, Meßbereih 0 bis 100 Prozent, Dergrößerungsflkala. 

6. Sacharimeter mit einfacher Keilkompenfation von 0 bis 100° Denbke. Die einzelnen 
Theile der Analyfatorvorrihtung find in dem ftaubdichten Gehäufe G eingefhloffen (Fig. 3) und laffen 
fih leiht herausnehmen, nahdem der äußere Dihtungsring abgenommen ift. Keilkompenfation und 
Keilbefeftigung nat Martens, Bewegung des Keilfhlittens durd das Trieb T. Zur Able ung der Skala 
und des Monius dient die einfahe Lupe L, zur Beobahtung der beiden Halbfhattenfelder das aftro- 
nomifhe Fernrohr F. In der Figur ift das Inftrument mit Beleuhtungsvorrihtung V (vergl. Mr.tb und 

Fig. 4. 
Sacharimeter mit doppelter Keilkompenfation. 

2a) dargeftellt; der Akkumulator A und der Stromfhlüffel S dienen zum Betriebe ‚der kleinen in V 
eingefhloffenen Glühlampe. Als Polarifator wird in der Regel der zweitheilige Lippicı’fhe verwandt 
N, und N, in Fig. 1). . 
= Die Apparate werden in verfdiedenen Längen angefertigt; größte Länge der Beobahtungsröhren 
a. 200mm, b. 400mm, c. 600mm. Für b und c wählt man zwe&kmäßig anftatt Säule und Dreifuß das 
in Fig. 4 dargeftellte Bocftativ. 

T. Sacharimeter mit doppelter Keilkompenfalion. Keilkompenfation und Keilbefeftigung 
nah Martens, Ablefung der beiden Skalen durdı ein Mikrofkop M in Fig. 4 (D.R. 6.M. 121325). Das 
Trieb A verftellt den Arbeitskeil (0 bis +100° Dentke), das andere Trieb den Kontrolkeil (0 bis—100° Denäke). 
Die doppelte Keilkompenfation hat vor der einfahen folgende Vorzüge: 1. daß man aud erheblich links- 
drehende Löfungen damit polarifiren kann; 2. daß man einfaher als dur Moniusverfhiebung durd 
Verfhieben des Kontrolkeiles den Nullpunkt des Arbeitskeiles korrigiren kann; 3. daß jeder Beobachter, 

‚ohne im Befihe eines Sades von Mormalquarzplatten zu fein, felbft konftatiren kann, ob fein Arbeits- 
keil mit richtig getheilter Skala verfehen und optilh rein ift. 

Tex
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Als Polarifator dient in der Regel der dreitheilige Lippich’fhe. — Die Apparate werden angefertigt 
für größte Rohrlängen: a. von 200mm, b. von 400 mm, c. von 600 mm. Für die Apparate b und c 
empfiehlt es fih, Bodftative zu wählen. 

8. Normalquarzplatten, in Faffung nah Angaben der Phyfikalifh-Tehnifhen Reicsanftalt, 
Drehungswerthe von —20, +20, +35, +40, +60, +80, +90, +95, --100, +160, -+200° Dentke, vorräthig. In 
allen Sacharimetern von Shmidt & Haenfd zeigt eine Normalquarzplatte +100° Dengke, wenn fie die 
Polarifationsebene von [pektral gereinigtem Na-Lict bei 20° C. um 34,61 Kreisgrade dreht. Jede Platte, die 
von der Firma abgegeben wird, ift forgfältig auf Güte, d.h. 1. Reinheit des Quarzes von Durhwahfungen, 
2. Ebenheit und Parallelität der Oberflähen, 3. Uebereinftimmung der optifhen und geometrifhen Adfe 
unterfuht. Auf Wunfh werden Güte und Drehungswerth [in Kreisgraden), event. au Dike von der 
Phyfikalifh - Tehnifhen Reidsanftalt geprüft. 

9. Beobakhtungsröhren, vorräthig in Längen von 25; 50; 94,7; 100; 189,4; 200; 220; 400; 600 mm. 
Die De&gläfer, entweder aus Spiegelglas oder aus feingekühltem Kronglas gefertigt, werden entweder 
durh Schraubenverfhluß oder mittels der Landolt’fhen Schiebehülfe an die Röhren gedrükt. Die Röhren 
find entweder aus Meffing oder aus Glas gefertigt. Befondere Erwähnung verdienen: a, Röhre mit ein- 

“ feitiger Erweiterung zur Aufnahme von Luftbläshien nah Wide, D.R.P. 104846; b. Röhre nadı Pellet 
für ununterbrodenen anal c. Röhre mit Wafferumfpülung und Thermometer für die Unterfuhung 
von Invertzukerlöfungen; d. Kontrolröhre mit meßbar veränderliher Länge der durdftrahlten Schicht. 

10. Polarifalionsapparat nah Mitfherlic. Dazu eine Natriumlampe mit Winter’fhem 
Platinring und zwei Beobahtungsröhren von 94,7 und 189,4 mm Länge; Polarifator.nahı Jellet-Cornu. 
Die Drehung des Analyfatornicols wird an einem Theilkreis, der in 360° getheilt ift, auf 0,1° abgelefen. 
Der Apparat ift befonders für Harnunterfuhungen beftimmt und giebt bei Anwendung einer 139,4 mm 
langen Röhre direkt den Traubenzudergehalt an (Anzahl Gramm in 100 ccm der unterfuchten Flüffigkeit). 

t1. Polarifationsapparat eigener Konftruktion. Polarifator nah Lippid, mit verftellbarem 
Halbfchattenwinkel, zwei- oder dreitheilig. Ablefung des Theilkreifes auft' oder auf 0,01°. Für Röhren 
a. von 200mm, b. von A0O mm, ce. von 600mm Länge; a wird auf Dreifuß und Säule, b in der Regel, 
e nur auf Bodkftativ montirt. 

Fig. 5. 
Polarifationsapparat nah Landolt. 

12. Polarifationsapparat nah Landolt, Fig.5. Für die verfhiedenften Unterfuhungen (Ein- 
flug der Temperatur auf die fpezififhe Drehung, elektromagnetifhe Drehung u. (. w.) geeignet. 

Ablefung der Drehung des Analyfatorni auf 0,01°, 
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13. Großer Polarifationsapparat auf Bocftativ. Zwei an den Enden einer großen eifernen 
Bank felt verfhraubte Böke tragen Polarifator und Analyfator. Der dazwilhen liegende Raum ift voll- 
kommen frei und zur Aufnahme von Drahltfpulen u. f.w. geeignet. 

14. Univerfal-Polarifationsapparat nah Lippid. Wie Nr.13, doh ift der den Polarifator 
tragende Bo& auf der Grundplatte verfhiebbar und in jeder Stellung feftzuklemmen. 

Il. Spektralapparate. 
: ni von der Firma gefertigten Prismenfpektrofkope find in nahftehender Tabelle zufammen- 

geftellt. 

Tabelle der Prismenfpektrofkope. 

Freie Difperfion Auf Kleinfte zu 
Meß- Objektiv- C-E löfungs- | trennende 

i 4 i öffnung !) = vermögen £inien- 

Beeitnung N Fig. vorrihtung Durdım. in| (56 bis |) : diftanz 
Millimeter | 486 zu) AX ) AN in un 

Talhenfpektrofkope a S 2 8 = 2 2 > 
(ohne Fernrohr) 15c 1 Skala : 2 - & 

Kleine Elint- ne —_ 15 1° 56' 3000 0,19 
: 16 —_ = © = = 

u. 16c 8 ne —— - - . a = — 

Kirhhoff- | Ruther- 16d _ 2 15 3°96' | 5300 | o,11 
Bunfen mit ford i6e 8 2 = z - 

6ro Tr Flintprisma 11a _ ms un 24 1° 56" | 48003) | 0,123) 
Kirdhoff- ikromeler- 
Bunfen mit|Rutherford| 17b _ (hraube 24 | 3°26' | 84003) | 0,0673) 

; Mikromeler- 
u en) 5 — | hraube event. | 15 | 5°30' | 8500 | 0,066 

2 aud Skala 

Mittleres Präzifions- Be 
fpektrometer mit 19 _ una Mikrometer 30 6° 52' 121000°) | 0,0279) 

2 Rutherford-Prismen fhraube 

Großes 3 Ruther- = R R o 191 3 3 a ford „0a Theilkris 42 | 10° 18 | 44000 ) 0,0133) 

fpektromelter 6 Elint- abenlelen ee 5 ; 
mit prismen 20b 9 42 11° 36' |50000°) | 0,0113) 

Fig. 6. 
Einfahes Talhenfpektrofkop. 

1) Die Brennweite der Objektive ift gleih dem Zehnfahen der Oefinung. : 
2) Zur Trennung der beiden D-Linien muß das Auflölungsvermögen mindeltens—1000 fein. 
3) Das Auflöfungsvermögen verdoppelt fih bei zweimaligem Durdigang des Lihtes durd die Prismen nadı der Abbe’fhen 

Autokollimationsmethode. 
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15. Die Tafchenfpektrofkope (Mr.15a, b, ce in vorftehender Tabelle) beftehen nur aus Spalt, 
Lupenobjekliv, geradfihtigem Prisma und befifen kein Fernrohr. Das einfahfte (Nr. 15a) ilt in Fig. 6 abge- 
bildet; Nr.15b ift mit Dergleihsprisma und Beleuhtungsfpiegel, Nr.i5ce mil Skala, Denen 
und Beleuhtungsfpiegel verfehen; Fig.T zeigt dasfelbe in Verbindung mit einem Univerlalftativ. 

16. bis 20. Die Spektrofkope nadı Kirhhoff- 
Bunfen werden in zwei verfhiedenen Größen ausgeführt. 
Von den kleinen Apparaten ilt Nr.isa mit Feltftehen- 
dem, Nr.16b mit beweglihem Fernrohr verfehen; Tir.16c 
mit Triebbewegung T des Fernrohrs, felter Shubkappe C, 
Wellenlängefkala S und Beleuchtungsfpiegel B ift in Fig. 8 dar- 
geftellt. Bei den großen Apparaten [Nr.1Ta und b) ift 
das Fernrohr um eine lange Drehungsahfe mit der Hand oder 
mikrometrifh drehbar. 

Fig. t. Fig. 8. 

Tafhenfpektrofkop mit Skala und Uni- Spektrofkop nah Kirhhoff-Bunfen. 
verlalltativ. 

Die Spektrofkope mit befonders hohem Auflöfungsvermögen (Mr.19 bez. 20a und b) 
ne un entftanden, daß Präzifionsfpektrometer (Mr. 21b bez. 21c) mit befonderen Prismentifhen 
verfehen find. 

31. Neue Präzifionsfpektrometer. Theilkreis feftftchend; Fernrohr mit NMonien bez. Mikro- 
Irene drehbar; Tifh in der Höhe zu verftellen, mittels 6 Speihen drehbar, auf Wunfh meßbar zu 
drehen; obere Tifhplatte juftirbar; Spalte und Okulare beliebig vertaufhbar. 

a. Kleines Modell, Theilkreis auf 1" abzulefen mittels eines Mikrofkopes, deffen Okular un- 

mittelbar unter dem Fernrohrokular liegt; 
b. mittleres Modell; 
c. großes Modell, Fig.9. Bei b bez.c gefhieht die Ablefung auf 0,1! bez. 1" durch Ablefemikro- 

fkope MM, deren Okulare unter dem Fernrohr liegen. Der Fernrohrträger x ift durh eine auf dem 
Ring des Dreifußes laufende Rolle r unterltüßt, fo daß beliebig (hwere Meßvorrihtungen (photographifhe 
Kamera, Hohlfpiegelarm nah Rubens, Kollimator mit Lihtquelle u. a.) ohne Schaden für das Inftrument 
an die Stelle des Fernrohres gefeht werden können. Fernrohr F und Kollimator K find um zwei Adfen aa 
drehbar und mittels der Klemmen cc feftzuftellen. Den Inftrumenten werden zwei Tilhe in verlhiedener 
Größe beigegeben. Auf Wunfh erhalten die Spektrometer Tifhe mit automatifh beweglihen Prismen. 

22. Neue Univerfalfpektromeler: a. Kleines, b. mittleres, c. großes Modell; unter- 
fhheiden fih von den Präzifionsfpektrometern derfelben Größe nur dadurd, daß bei den Univerfalfpektro- 
metern die Zentralahle mit dem Theilkreis und Tifh drehbar ift, und zwar mittels eines unter dem In- 
ftrument angebradten Speichenrades.
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a!) 

Fig. 9. 

Großes Präzifionsfpektrometer mit 6 automatifkh bewegten Flintprismen (1 bis 6). 

Alle von der Firma hergeftellten Okulare und Spalte paffen in die Auszüge fämmtlicher von 
der Firma angefertigten Fernrohre. 

23. Okulare: 
a) Einfahe mit Fadenkreuz nah Huyghens, Brennweite 40 mm; nah Ramsden, Brenn- 

weite 28, 19, 11, mm; nad Steinheil, Brennweite 20, 9, mm; 
b) mit beleuhtetem Fadenkreuz nah 6Gauf und Abbe-Lamont; 
c) mit Mikrometer (Glas- und Shraubenmikrometer);.. 
d) Für befondere Zwede, mit Lihtlinie nah Wellmann, mit verftellbarem Spalt nad 

Glan, mit Spektrofkop; mit fluoreszirender Platte nah Soret, verbeffert von Martens. 

94. Linear- und Flähenbolomeler nad Lummer und Kurlbaum. 

25. Lineare Thermofäule nah Rubens. 

26. Spalte: a. Okularfpalt mit auffegbarer Lupe; b. einfader Spalt, Fig. 8, mit Meßtrommel, 
DVergleihsprisma und Beleuctungsfpiegel für lehteres; c. Bilateralfpalt mit Differentialfhraube nad 

Wadsworth; d. bilateraler Doppelfpalt; e. Autokollimationsfpalt nah Abbe. 

97. Prismen: a. für Unterrihtszwede; b. für Reflexion (rehtwinkelige, Fresnel’fhe, Porro’fäe); 

c. für photometrifhe Zwehe [nah Lummer-Brodhun, Brace, Zwillingsprisma);, d. Abforptionströge 
und Flafhen; e. Flüffigkeitsprisma (nad Steinheil, Differentialprisma nah Hallwadıs); f. Difperfions- 

prismen (gleihfeitige Flintprismen, Rutherford-Prismen, geradfichtige Prismen u. a.). 

Ill. Meßinftrumente. 
28. Skalen: 

a) weiße Papierfkala mit Vorrihtung zur elektrifhhien Beleuchtung, 
b) feitlih beleuchtete Glafksala nah Martens, Fig. 10, 
c) Mildglasfkala, 
d) Mattglas([kala, 
e) große Demonftrationsfkala für Hörfäle,
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29. Ablefefpiegel: 
a) planparallele Spiegel, 
b) Hohlfpiegellinfen (mit einer Plan- und einer verfilberten Konverfläce). 

30. Ablefefernrohre: 
a) kleines Modell, um vertikale und horizontale Ahfe um beliebige Winkel drehbar, 
b) großes Modell, in Fig. 10 mit leitlih beleuchteter Skala verfehen abgebildet. 

; Fig.10, 
Großes Ablefefernrohr und feitlih beleuchtete Skala nah Martens. 

31. Skalenlaternen: 
a) mit Glühlampe (U-förmiger Faden) zu 110 oder 55 Volt, 0,5 Ampere; 
b) mit Glühlampe zu 8 Volt, 6 Ampere, ferner mit Linfe zur Projektion des Kohlefadens auf eine 

Demonftrationsfkala, um die Drehung eines Galvanometer[piegels in einem großen Hörfaale zu de- 
monftriren. 

32. Refraktomeler nah Tornoe, mit Differentialprisma natı Hallwahıs. Sind n, bez. n, 
die Brehhungsexponenten des Löfungsmittels 1 bez. der Löfung 2, fo ift (Fig. 11) 

n—n? = sin?a. 
a Praktifhe Anwendung hat das Refraktometer namentlih zu der von 

Tornoe (Chriftiania) ausgearbeiteten optilh-aräometrifhen Methode der 
ZZ Bieranalyfe gefunden. 

A | Zur Beleuhtung dient Na-Lidt. 

33. Kompenfationsrefraktometer nah Martens, mit Differen- 
tialprisma nah Hallwahs. Zur Beleuchtung dient weißes Lampen- oder 

7 

S
I
E
B
 

\| Tageslicht. Der Winkel a wird gemeflen durh die Drehung zweier (nad 
© Straubel) gegen einander drehbarer Prismen. \ , 

A N a : h a =» 34. Ophthalmomeler nah Helmholt 

35. Neuer Augenfpiegel nah Thorner, auf einem verftellbaren 
Stativ mit Lampe feft montirt. Derfelbe hat vor den bisherigen Apparaten 

22 zur Beobahtung der Nethaut die Vorzüge, daß man 1. ein viel größeres 
5 Stük der Nebhaut gleichzeitig überfieht und daß 2. Lit, weldhes an der 

tig. 11. Hornhaut des unterfuhten Auges reflektirt wird, in Folge einer finnreihen 
Differentialprisma nah Hallwacs. Blendenanordnung nicht in’s Auge des Beobadters gelangen kann.
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1. Dr. Steeg & Reuter in Homburg v.d.H. (Bad Homburg). 
Optifhes Inftitut. Errichtet 1855. 

Goldene Medaille: Neapel 1870. Silberne Medaille: Moskau 1872. Fortfhrittsmedaille: Wien 1313. 
Ehrendiplome: Graz 1880 und Frankfurt am Main 1881. Goldene Medaillen: Wien 1383, Antwerpen 1885. 

Ehrendiplom und goldene Medaille: Brüffel 1888. Diplom und goldene Medaille: Chicago 1893. 

(Vergl. auch die Abtheilung Vg.) 

t. Polarifationsinftrument natı Nörremberg, für konvergentes Liht, mit fehr großem 
Gefihtsfeld, drehbarem getheiltem Tifh und Goniometer zum Adfenwinkelmeffen. 

2. Turmalinzangen mit und ohne Linfe. 

3. Sammlung von raldı gekühlten 6läfern, in 16 verfhiedenen Formen. 

4. Kalkfpathpräparate: Polarifationsprismen verfhiedener Art nah Nicol, Foucault, 
Glan, Thompfon, Hartnadk, Ahrens, Glazebrook, Jellett-Cornu, Lippid; unter diefen ein 
Nicol von 40 mm, ein Foucault von 55 mm Oeffnung. Verfhiedene doppeltbrehende Prismen. 
Platten für Meßinftrumente. Drei große Rhomboceder mit verfhiedenen Flähen; ein polirtes Spath- 
ftük mit großer beweglicher Libelle. 

5. Quarzpräparale: Große Prismen und Linfen aus ganz reinem Material (eine bikonvere 
Linfe von 120 mm Durdmeffer). Prisma nah Cornu. Fresnel’s dreifahes Prisma. Für mineralo- 
gifhe Unterluhungen: Keile in den verfaiedenften Abftufungen, Soleil’s Doppelplatte, Bertrand’s 
vierfahe Platte, Polarifkope. Für Sacharimetrie: Keilkompenlatoren nah Soleil, Normalplaften. 

6. Gips- und Glimmerpräparate: Verzögerungsblätthen, Doppelplatten, Keile in den verfhie- 
denften Abftufungen, Glimmerkeile nah E.von Fedorow, konkave Platten. Derfdiedene Gipsbilder. 
Glimmerkombinalionen nah Reuldh, Nörremberg. 

7. Zubehörtheile zu Spektrometern: Voll- und Hohlprismen in verfhiedenen Feinheiten und 
Erogen, Prismen nah Amici oder Janßen, drei-, fünf- und fiebenfah. Rutherford’fhe Prismen, 
Flüffigkeitsprismen nah Wernicke mil geraden und abgelenkten mittleren Strahlen. 

8. Präparate zur Unterfuhung der [trahlenden Wärme: Steinfalzlinfen, -prismen und 
-plaften aus reinem Material. 

VE NE IE IE ME UIE WIE NEE IE NIE WIE VIE NIE NIE WIE WIE WIE WIE VIE VE VE WE IE VIE VE 

8. C.A. Steinheil Söhne in Münden, Therefienhöhe Nr. 1. 
Optifh -aftronomildhe Werkftätte, gegründet 1855. & 

Inhaber: Dr. Rudolf Steinheil. 

(Vergl. auch die Abtheilungen II, Ve und Vf.) 

I. Spektrometer. 
1. Normal-Gilterfpektralapparat (Fig. 1) verbefferter Konftruktion [f. Zeitfhrift für Inftru- 

mentenkunde. 1898. S. 280). 
Der Apparat dient fowohl zur optifhen Beobahtung des durd ein Rowland’faes Plangitter ent- 

worfenen Spektrums (1., 2. oder 3. Ordnung) mittels Ablefefernrohrs, als au zur photographilden Auf- 
nahme der Gitterfpektra; in le5terem Falle wird das Beobahtungsfernrohr aus dem Apparate genommen 
und durch eine photographilche Kamera mit photographifchem Objektiv, Mattfheibe und Kaffetten (Platten- 
größe 6x9 cm) erfeßt.
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} Die Meffung der Ablenkung erfolgt mit Hülfe eines auf Silber getheilten Kreisquadranten (Theilung 
in Intervallen von 10', Ablefung mittels Lupe und Nonius 10"), der Uebergang der gefundenen Ablenkung 
direkt zu den Wellenlängen erfolgt mit Hülfe einer Formel. 

Mit dem Spektrum kann eine Skala beobadıtet bez. photographirt werden. (Drei Aufnahmen auf 
jeder Platte herftellbar.) 

Fig.t. 

9. Einfacher Spektrograph mil Stativ (Fig. 2), hauptfählih zur Prüfung von farbenempfind- 
lihen Platten u. (.w. beftimmt. 

Das Spektrum wird durdh ein fünffahes geradfidtiges Prisma entworfen und mittels einer photo- 
graphifhen Kamera photographirt. Kamera und Speklrofkop ruhen auf einem einfadien Meffingftativ 
mit eifernem Dreifuß und können um die Dertikalebene gedreht und feltgeklemmt werden. 

Trommeltheilung zur Ablefung der Spaltöffnung, Triebvorrihtung zur (harfen Einftellung. Mit 
(abnehmbarer) Zylinderlinfe für beftimmte Aufnahmen. Plattengröße 13x18cm. (Durd Derfhieben [ind 
fünf Aufnahmen auf einer Platte möglich.) 

ll. Zubehörtheile (Prismen) zu Spektrometern. 
a. Prismen, 60°, mit zwei runden polirten Flähen aus Kron- oder Flintglas. 

b. Reflexionsprismen, 90°, mit runden Kathetenflähen aus Kronglas, drei polirte Flächen. 

. ce. Reflexionsprismen, 90°, f(harfkantig, mit völlig polirten Kathetenflähen, aus Kronglas, 
drei polirte Flächen. 

d. Dreifahes Rutherford-Prisma, ein Scwerflintprisma zwifchen zwei Kronglasprismen 
eingekittet. 

e. Flüffigkeitsprisma (Fig. 3), kleines Modell, 20 mm Bohrung; die Oeffnungen find durd luft 
diht aufgelegte Planparallelgläfer (ohne jede Derkittung) verfhloffen. : 

III. Optifhe Meginftrumente. 
Fernrohre zur Skala-Ablefung, direkt, oder nah Reflexion an einem Spiegel. 

a. Gewöhnlides Ablefefernrohr (Fig.4) (mit zweifahem Objektiv und einfahem aftronomi- 
(hen Okular AD), mit einfahem Stativ, Skalaträger und Skala.
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Die Monlirung des Stativs ift zum Drehen des Fernrohres um eine Horizontalahfe im Winkel von 
30° eingerichtet; die Dertikalahfe ift zum Klemmen mit Mikromelerverftellung eingerichtet. Shwädltes 
Okular mit Fadenkreuz. 

 b. Lichtftarkes Ablefefernrohr (mit dreifahem Objektiv und adromatifhem Mikrometer- 
okular AF), mit neuem Mikrometerftativ. 

Das Fernrohr kann hierbei in der Vertikalebene um -+60° bewegt werden; Horizontal- und Vertikal- 
bewegung find mit Vorrichtung für feine (Mikrometer-) Einftellung verfehen. 

Die Skala ift fowohl in vertikaler als horizontaler Cage am Stativ anzubringen. 

reed Kraft 

Fig. 2. Fig.4. 

IV. Optifhe Hülfsmittel für verfhiedene Zwecke. 
Aplanalifhe Lupen, dreifad verkittet, vollftändig ahromatifirt, mit tadellofer Schärfe der Bilder, 

bis zum Rand ohne Verzerrung. 

Ausftellungsobjekte: Aplanatifhe Lupe in polirtem Meffingring. AplanatifheLupen 
in Falfung zum Einfhlagen (Falfung Meffing oder Aluminium), einzelne Lupe und Doppellupe. Apla- 
natifher Lupeneinlah mit Halter in Efui. Planparallelgläfer und Planprobegläfer. 

RERRERRRRAERRRERRERRRRRRERRRRRRRREEERR 

9. Max Wolz in Bonn a.Rh. 
Werkftätte für wiffenfhaftlihe Präzifionsinftrumente. 

(Vergl. auch die Abtheilung IIlb.) 

Apparat zum Ausmelffen von Spektrogrammen nad Prof. H. Kayfer. Der Apparat hat 
den Zwek, die Abftände zwilhen den Linien auf Spektralphotographien zu melfen; er ift nah dem 
Prinzip der Theilmafhine gebaut: Eine feine Schraube fdiebt bei ihrer Drehung einen Schlitten fort, welder
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die Platte trägt, und bringt [o eine Linie nah der anderen unter das Fadenkreuz des feitlih befeltigten 
Mikrofkops. Bei den gewöhnlihen Apparaten diefer Art hat der Beobachter jedesmal die Stellung des 
Mikrometerkopfes gegen einen felten Index oder Monius abzulefen; er hat allo in regelmäßigem Wedel 
im Mikrofkop einzuftellen, dann abzulefen, ein für das Auge fehr ermüdender Wedfel, unter welhem 
aud die Genauigkeit leidet. — Die hauptfählicfte Neuerung befteht darin, daß die Ablefung am Mikro- 
meterkopf durd ein Druken der jedesmaligen Einftellung erfest ift. Dazu ift der Mikrometerkopf mit 
erhabenen Strihen und Ziffern verfehen, die von 1 bis 100 gehen. Teben ihm fiät auf derfelben Adıfe 
lofe ein zweiter gleiher Kopf, der aber durh eine Zahnradverbindung mit dem erlten gezwungen ilt, 
fih um ein pars für eine ganze Umdrehung des erften Kopfes weiter zu drehen. Zwilchen diefen beiden 
getheilten Scheiben liegt auf der unteren Seite no ein felter Index. Bei der Drehung laufen die Scheiben 
an zwei mit Farbe getränkten Filzrollen, welhe die Strihe und Ziffern zum Abdruk genügend färben. 
Unter beiden Scheiben geht ein Papierband fort, weldhes durh einen Druk auf den links befindlichen 
Knopf gegen die Scheiben gedrükt wird, fo daß die gerade unten liegenden Stride, Ziffern und der Inder 
darauf abgedrukt werden. Beim Drüken des Knopfes verlhiebt man gleichzeitig das Papierband auto- 
matilh um ein genügendes Stük. Bei der Meflfung braudt daher der Beobadlter fein Auge nidt von 
dem Mikrofkop zu entfernen, fondern nur nah jeder Einftellung auf den Knopf zu drüdken; er kann 
nadıher auf dem Papierband die Einftellungen ablefen. Die lofe Scheibe giebt die ganzen Umdrehungen, 
die felte die Hundertitel, und aus dem Abftand des Index von den benadbarten Strihen laffen fih 
leiht nod die Zehntel-partes (häßen. Die Ganghöhe der Schraube beträgt etwa 0,53 mm; fie ift (o forg- 
fältig gelcnitten, daß eine Anbringung von Korrektionen an den Ablefungen nicht nöthig if. Man erhält 
daher direkt die Abftände je zweier Spektrallinien bis auf 0,00053 mm. — Der Schlitten kann um etwa 
15 cm verfhoben werden. Das Mikrofkop ift zur Bequemlichkeit des Beobadters nicht vertikal geftellt 
und daher audı der Plattenträger entfprehhend gegen die Horizontale geneigt. Da es wünfdhenswerth ift, 
bei der Melfung die einzelnen Linien mit Bemerkungen über Intenlität, Schärfe u. dergl. zu verlehen, 
find rehts nod vier Knöpfe angebrahlt, welhe durd einen Drud 1, 2, 3 oder 4 Punkte auf dem Papier- 
ftreifen neben der betreffenden Einftellung dru&en. Durd verfdiedene Kombination derlelben kann man 
fomit fünfzehn verfhiedene konventionelle Zeihen neben den Linien auffhreiben. 

Das Inftrument ift Eigenthum des Hrn. Hauswald in Magdeburg -Neuftadt. 

EEE EEE EEE EEE 

10. Carl Zeiß, Optifhe Werkftaette in Jena. 
(Vergl. auhı die Abtheilungen II, Ve, Vd, Ve und Vf.) 

Optifche Meßinftrumente. 
Für den Bau von optifhen Meßinftrumenten hat die Firma im Jahre 1892 eine befondere Werkftatts- 

abtheilung eingerihtet und diefe der Leitung eines ihrer wilfenfhaftlihen Mitarbeiter, des Hrn. 
Dr. C. Pulfrid, unterftellt. Die in diefer Abtheilung hergeftellten Apparate — Spektrometer und 
Refraktometer, Spektrofkope, Goniometer und Längenmeßapparate, Interferenzapparate, Entfernungs- 
melfer u. [.w. — find großentheils für den Gebraudh in phylikalifhen, hemilhen und mineralogifhen 
Laboratorien beftimmt und für manderlei willenfhaftlihe und tehnilhe Unterfuhungen verwendbar. 
Die meiften dieler Apparate [ind nah Idee und Ausführung eigene Konftruktionen der Werkftätte und 
aus dem Wirkungskreife der le&teren [elbft hervorgegangen. Sie wurden im Laufe der Jahre von den 
wiffenfhaftlihen Mitarbeitern der Firma konftruirt entweder für den unmittelbaren Bedarf des ted- 
nilhen Betriebs oder für experimentelle Studien, welhe durh die Thätigkeit der Werkftätte an 
waren. Demgemäß find fie durdigängig im eigenen, zum Theil langjährigen Gebraude praktifh erprobt 
und die meilten von ihnen in der jegt vorliegenden Ausführung das Endergebnig von wiederholten, durd 
die praktifhe Erfahrung geleiteten Verbefferungsverfuhen. 

Ausgeftellt find folgende Apparate: 

Abbe’fhes Spektrometer, großes Modell für feinere fpektrometrifhe Meffungen und zweites 
kleineres Modell für Lehr- und Uebungszwede in Laboratorien; mit Hülfs- und Nlebenapparaten, Prismen, 
Hohlprismen, Erhigungsapparat u. f. w,
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Zwei neue Refraktomeler, beide auf der Methode der prismatifhen Ablenkung beruhend, das 
eine mit veränderlihem brehendem Winkel, von befonderer Bedeutung für die Unterfuhung 
hoh bredender Flüffigkeiten, das andere ein Differenzrefraktometer zur Beltimmung des 
Brehungsunterfhieds je zweier Flüffigkeiten. 

Fig.t. Fig. 2. 

Abbe’fhes Refraktometer mit heizbaren Prismen. Kryftallrefraktometer (Neukonftruktion). 

Derfhiedene auf die Beobahtung des Grenzwinkels der Totalreflexion gegrün- 
dete Refraktometer, u.R.: 

Refraktometer nah Pulfrih (Meukonftruktion). 

Refraktometer für Unterrihtszwede. 

Abbe’fhes Refraktometer in zwei Modellen, das eine mit heizbaren Prismen. Fig.t. 

Refraktometer für fpezielle tedhnilhhe Zwede (Butter-, Milhfett- und Eintaucrefraktometer). 

Kryftallrefraktometer (Neukonftruktion), mit befonderer Berühfihtigung der Verwendbarkeit 
zur Unterfuhung von kleinen und mangelhaften Flähen. Fig. 2. 

Vergleihsfpektrofkop mit Wellenlängenfhala für Laboratoriumszwece. Fig. 3. 

Neues Flüffigkeitsprisma von hoher Difperfion.
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Neues Kryftallgoniometer mit verfhiedenen Neueinric- 
tungen am Beobadhlungs- und Beleuhtungsrohr, durh welde eine 
vollkommene Regulirung des Strahlenganges von der Lichtquelle 
bis zum Auge des Beobadlters erzielt wird, mit befonderer Be- 
rükfihligung der Derwendbarkeit für die Beobadıtung zerftreuter 
Reflexe (Unterfuhung kleiner und unebener Flähen). 

Verfhiedene Längenmeßapparate (Dikenmeffer, Kom- 
parator in zwei Modellen, Sphärometer und Fokometer). 

Abbe-Fizeau’fhes Dilatometer. 

Neuer Interferenzmeßapparat nebft Tiihhen nach 
Pulfrid. 

Vierplalten-Interferenzrefraktometer nad £. Macdı. 

Interferenzrefraktometer nadı Jamin’fhem Prinzip in 
zwei Modellen. 

Neuer ftereofkopifher Entfernungsmelffer. 

Befhreibungen der einzelnen Apparate und Preisliften, lebtere 
zum großen Theil in drei Spraden, deutfh, franzöfilh und englilh, 
werden gratis zur Verfügung geftellt. 

Fig. 3, 
.Vergleihsfpektrofkop für Laboratoriumszwede. 

WIE TEILE IE NIE IE IE IE TIL IIE IE IE RUE 

C. Mikrofkopie und deren Hülfsmiltel. 

1. Suftav Halle in Rixdorf bei Berlin, Hermannttr. 53. 
Werkftatt für wiffenfhaftlihe und tednilhe Präzifionsinftrumente. 

(Vergl. audı die Abtheilungen Vhb, Vg und X.) 

t. Demonftrationshandmikrofkop für Anatomen und Pflanzenphyfiologen, faft gänz- 
li aus Aluminium gefertigt (nur 370g (hwer), durd Zahntrieb einftellbar. Zwei Tifdiblenden. 

2. Entomologifhes Stativmikrofkop mil verftellbarer Tubuslänge und Zahntriebführung 
[Objeklivabftand von 50mm bis 90mm); für alle opaken Objekte, fehr leiht, auh für den Handgebraud. 
Objekttifh mit Cardani’fhem Gelenk. Zwei Objektive. 

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR 

9. E. Hartnak in Potsdam, Waitenttr. 39. 
Optifhe Werkftatt. 

Die Firma war früher in Paris. 

l. Der Bau der von der Firma ausgeftellten Mikrofkope ift im Großen und Ganzen derfelbe, 
wie er vor etwa 50 Jahren von der Firma eingeführt wurde, jedodh find die Bewegungen, namentlich 
die der groben und feinenEinftellung, fo vervollkommnet, daß fie außerordentlih leicht, gleid-
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mäßig und fiher funkltioniren. Durd vortheilhaftere 
Arbeitstheilung ift die Firma in der Lage, die jehigen 
Stative billiger herzüftellen. 

Befonders erwähnt zu werden verdienen noh die 
Zylinder-Irisblende und der durdh Gelenk [eit- 
lih herausfhlagbare Kondenflor, die beide aud 
andenmittleren Stativen angebradht werden können, 
Doc das Auswedlfeln beider bedeutend erleichtert 
wird. 

Von den Stativen ift die Serie V für die feinften 
Arbeiten beftimmt. Faflt das leide leiften die Sta- 
tive der Serie IV, die fih für Krankenhäufer und die 
Praxis der Rerzte eignen. (Stativ IVB ift nebenftehend 
abgebildet.) Die Stative Ill und II find für Laboratorien 
beftimmt. : 

Das Inftrument für Fleifhbefhau hat eine be- 
‘fonders breite Tifcplalte. 

2. Das binokulare Mikrofkop reiht aus für 
Vergrößerungen bis zum Dierzigfahen. Das Inftrument 
hat variablen Abftand für die Pupillen der Augen und 
A orthomorphe, ftereofkopifh richtige 

ilder. 

3. Der Embryograph nad His dient zum Zeichnen 
von Schnitten bis zu einem Durdimelfer von 32mm. 
Das neuere Inftrument ift im Dergleih zu dem 
früheren wefentlih ftabiler. 

4. Die Objektive find durh Anwendung von 
Glasforten des Glastehnifhen Laboratoriums zu Jena 
erheblich verbeffert, aud ift es. gelungen, ihren Arbeits- 
abftand zu vergrößern. Die Endlinfen find nicht 
mehr aufgekittet, fondern fie beftehen aus mafliven 
£infen. Die Objektive find in Folge delfen bedeutend 
widerftandsfähiger. 

5. Diverfe Nebenapparalte. Hierunter ahro- 
matifhe Lupen mit vollftändig ebenem Gefictsfeld, 
bis zu 25-faher Dergrößerung, in verfhiedener Fallung. 
Darunter als Neuheit: Lupe mit Stiel und Shuß- 

: de&eln. (Durd Drehen des Stiels um 90° kommen 
ENTE ä die Shußdedel feitlih zu ftehen und die Lupe ift zum 
N Gebraud fertig.) 

RRRRNRRNWIRRRNRRRRERRRRRRRRERENRNWNTINWNRRWRITINTRIMT 

3. Otto Himmler in Berlin $. 42, Brandenburgttr. 9. 
Optifh-medhanilhe Werkftälte. 

Spezialität: Mikrofkopobjektive. 

Gegründet 1877. 

A. Mikrofkope für wiffenfhaftlihe und tehnilhe Zwede (für Bakteriologie u. (.w.). 

B. Mikrofkopobjektive und Okulare. Halbapodromate, Kompenfationsokulare, 
Projektionsobjektive. 

1. Neues Demonftrationsmikrofkop nah Dr. R. Kolkwibh, 
2. Exkurfionsmikrofkop. 
3. Mikrolkop zur Beobachtung des Pflanzenwahsthums.
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4. Objektführapparate. 
5. Mikrophotographifhe und Projektionsapparate. 
6. Polarifationsapparate. 
1. Präparirmikrofkope und Lupen. 
8 Nebenapparate zur Mikrolkopie. 

NB. Die ausführlihe Befchreibung der vorgenannten Inftrumente u.f.w. befindet fih im Kataloge 
Mr.it (1399, deutfh, englifih und franzöfifh). Derfelbe wird gratis und franko jedem Intereffenten 
auf Wunfh zugefandt. 

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRTRRRRRRR 

4. R. Jung in Heidelberg, Landhausttr. 12. 
(Vergl. auch die Abtheilung VII.) 

t. Mikrolom. N.H. I. Neues Heidelberger Modell für große Gehirnfhnitte bis zu 210mm Durd- 
mellfer. Vertikale Derftellung 100mm. Mit Wanne, um unter Alkohol [hneiden zu können. Die Theile 
zur Orientirung des Objekts fowie die anderen beweglidhen Theile des Objekthalters kommen mit dem 
Alkohol niht in Berührung. Medanilhe Bewegung des Mefferfhlittens durh Kurbel. Einfade und 
unbedingt fidhere Befeftigung des Mellers in der rihtigen Lage. Grobe Einftellung des Objekts mittels 
Kurbel. Einfahe und bequeme Einftellung der Scniltdice. 

m h 

Fig. 1. 

2. Mikrotom. N.H. III mit Glasbahnen, fonftige Form wie das vorhergehende, aber mit felbft- 
thätiger Einftellung der Scnittdike, Maximalgröße) des Objekts 10 mm Durdimelfer. Vertikale Bewegung 
des Objekts 36 mm. Fig.1. Der befferen Ueberfiht wegen ift die Wanne in der Figur weggelalfen.
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3. Mikrofom. N.H. IVa ohne Wanne, mit Glasbahnen und Objektklammer mit neuer Orien- tirungsvorrihtung und mit Befriervorrihtung. 
4. Mikrotom nadı Thoma. Modell I mit einfaher Ausftattung (Fig. 2). 

) 

—— —— 

SS 

Fig. 2. 

5. Mikrotom IV mit Ausftattung Nr. 32, 42,58 unferes Preisverzeihniffes und mit neuem dreh- 
barem Mefferhalter I; als Acıfe hat man fich die Mefferfhneide zu denken. Durch diefe Form ift erreicht, 

da i fi bei Meffern von beftimmter Breite die Mefferfhneide beim Verftellen des Schneidewinkels weder 
hebt nodh lenkt, fondern ftehen bleibt. Bei breiteren oder (dimäleren Meffern wird allerdings eine 
geringe vertikale Derfhiebung eintreten, welhe fih aber mit den Stelllhräubchen korrigiren läßt (Fig. 3). 

Medanik und Optik. 8
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Fig. 4. 

N 6. Automatilches Mikrotom für Paraffinfcnitte, Shaukel- 
9 mikrotom. (Fig. 4.) 

7. Automalifches Mikrotom für Paraffinfhnitte, neues 
Modell. 

8. Kleines Mikrotom, fogenanntes Studentenmikrotom, 
für Gefrier- und Paraffinfhnitte. (Fig. 5.) 

9. Kleines Mikrotfom mit automatifher Einftellung der 
Schnittdike. 

10. Tauchapparat für Schnittferien. 
11. Eine Serie Gehirnfdnilte, ausgeführt mit unferen 

Fig. 5. Mikrotomen N.H. I und II. [Nidt verkäuflicd.) 

BEREIT RURR RR 

5. E. Leit in Weblar. 
Optilhe Werkftätte. 

(Vergl. audı die Abtheilung Vd.) 

Mikrofkope. 
1. Stativ | (Fig.1), umlegbar, Gelenk mit Hebel; runder Dreh- und zentrirbarer Til. Grobe Ein- 

ftellung durd Zahn und Trieb, feine durh Mikrometerfhraube mit Theilung am Kopf; ausziehbarer Tubus 
mit Millimetertheilung. Großer Beleuhtungsapparat mit Zylinderirisblende und Kondenfor mit Gelenk, eine 
Einrihtung, welhe es ermöglicht, finell und bequem die Zylinderblende und den Kondenfor zu wedleln. 
Revolver für die Objektive. Ausgeftattet ift das Inftrument mit den Apodromattrokenfyftemen 16 mm, 
8 mm und A mm und der Apodhromatölimmerfion 2 mm. Dazu kommen fünf Kompenfationsokulare. 
Vergrößerung 62 bis 2250. 

Zu den großen Mikrofkopen gehören: Mikrofkop la, deffen Bau gleich dem des Stativs I ift, 
nur ift es in den Maaßen etwas kleiner; Mikrofkop la mit englifhem Fuß; Mikrofkop Ib mit feltem,
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vierehigem Tifh. Ausgeftattet find diefe Mikrofkope mit den adhromatiihen Objektiven 3, 6 und Oel- 
immerfion Yı, und den Huyghens’fhen Okularen I—V. Vergrößerung 60 bis 1100. 

2. zu den mittleren Mikrofkopen gehören Ila (Fig. 2) und IIb. Sie unterfheiden fih durch 
den Fuß. Das eine hat einen Hufeifenfuß, das andere einen Dreifuß. Sie befisen die grobe und feine 
Einftellung der großen Mikrofkope; der ausziehbare Tubus hat Millimetertheilung. Der Beleuhtungs- 
apparat ift der vereinfahte Babudhin’fhe Apparat mit feitliher Schraube zum Heben und Senken; 
der Beleuctungsapparat kann leicht mit der Zylinderblende gewedhfelt werden. Dreifaher Revolver zum 
(dinellen Wehfeln der Objektive. Objektive 3, 6 und !/,, Oelimmerfion und die Huyghens’fhen Oku- 
lare I—V. Vergrößerung 60 bis 1100. 

Fig.2. 
Stativ I. Stativ Ila. 

Die kleineren Mikrofkope III, IV, V bewirken die grobe Einftellung durh Tubusfhiebung; zur 
feinen Einftellung dient eine Mikrometerfhraube. Ihre Ausftattung bilden die ahromalilhen Objektive 
3 undT und die Huyghens’fhen Okulare I und III. Vergrößerung 60 bis 500. 

Das Stativ VI mit feinem maffiven Bau eignet fih als Hülfsftativ für Laboratorien wie aud. 
zur Trihinenlhau. 

3. Schlittenmikrofkop nah Nebelthau, mit welhem Scnitte bis zur Größe 16x20 cm, be- 
fonders Hirnfanitte, auch Platten- und Schalenkulturen, durhfuht werden können; es kommt dabei 
(hwade oder mittelltarke Vergrößerung zur Anwendung. 

4. Mikrolkop nah Dölken, mit fehr großem Objekttifh, läßt aber bei Durhfuhung großer 
Präparate und bei Benugung des Beleuhtungsapparates [tärkfte Dergrößerungen zu. 

5. Großes Mikrolkop; es zeigt die Einrihtung, welher der Mineraloge für feine Unter- 
fuhung bedarf: Polarifator und Analyfator, drehbarer on mit Theilung, Okular mit Theilung, 
Nonien. Okulare mit Fadenkreuz und viertheiliger Quarzplatte. Kalkfpath-, Gips- und Quarzplalten u. [. w. 

6. Reife-, Ablefe- und Präparirmikrofkope. 
7. Apparate zur Unterfudhung des Blutes: Mikrofpektrofkop, Blutkörper-Zählapparat nad 

Thoma, Biutalkalimeter und Okular nah Ehrlid. 

8. Neben einer Anzahl Meß- und Zeihenapparate erfheint der hauptlählihfte Hülfsapparat des 
Mikrofkopikers, das Mikrolom, in mehreren Exemplaren. 

SE



116 Abtheilung Ve, 

Hl 

ar Amir 1 
IM 

aaa! Hallen Il 
I 

Fig. 3. 
Mikrotom. 

Alle Mikrotome befigen die vertikale Hebung des Objektes; durh eine Mikrometerfhraube wird 
die Hebung des Objektes und damit die Dike des Scnittes angezeigt. Die Klemmen, welhe das Objekt 
halten, find entweder felt oder beweglih. Die Kugelklemme geftattet eine Neigung des Präparates auf 
einem Kugelgelenk; die gewünfchte Stellung wird durdh eine Schraube fizirt. 

Die Neapeler Klemme hat Einftellung des Objektes nahı zwei Seiten; die eine gefhieht durdh Zahn 
und Trieb, die andere durh Schraube ohne Ende. In der Führung des Mefferfhlittens unterfheiden fi 
die verfhiedenen Mikrotome. Bei den einen gefhieht die Führung mit der Hand, bei anderen durdh 
Support mit Kurbel und Schraube, bei einer dritten Art durh Kurbel, Rad und Kette (Fig.3). An 
diefen Mikrotomen, den Sclittenmikrotomen, ift eine automatifhe Hebung des Präparates angebradt: 
bei der Rükführung des Sclittens nimmt derfelbe durd eine federnde Uebertragung die gezahnte große 
Scheibe der Mikrometerfhraube um 1 bis 10 Zähne mit; die Zahl der Zähne wird durd einen Stellftift 
eingeftellt. Die Fortbewegung der Scheibe um einen Zahn hebt das Objekt um 0,0025 mm. Die Flügel- 
(&raube des Mefferfhlittens dient zur Befeftigung des Meffers nah Thoma direkt auf dem Meffer- 
(litten. Die Bahnlängen diefer Mikrotome betragen 42, 32 und 19 cm. 

Bei dem kleineren Hand- und Zylindermikrotom wird das Meffer (Rafirmelfer) von der 
Hand geführt. 

EEEEERBRARERARFRARERERLRRARERERALRLARREERG 

6. Guftau Miehe in Hildesheim (Prov. Hannover). 
Werkftatt für Präzifionsmedhanik. 

1. Mikrotom Mr. o, mit Klammer und Paraffintifc. 

2. Mikrotom Nr.ı, mit Klammer und Paraffintifa. 

3. Mikrofom Nr. 3 (vergl. umftehende Figur), mit Klammer und Paraffintifc. 

4. Mikrotom Nr. 5, mit Klammer und Paraffintifc. 

Die Mikrotome Nr.1,3 und 5 haben umftekbare Präparatenhalter; diefelben find um drei Adıfen 
drehbar und können daher in jede gewünfdhte Lage gebraht werden. 

5. Mikrotom Mr.i, mit verftellbarer Einfhnappvorrihtung, um das Auge zu entlaften. Jede 
beliebige Schnittdike, von 0,0025 bis 0,2 mm, kann eingeftellt werden. UVernickelter Fuß.
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Mikrolom Nr.5, nat Gudden. 
Meffer hierzu, in Etui. 

Meffer in Etui, 12 cm. 

9. Meffer in Etui, 20 cm. 
10. Meffer in Etui, nad Dr. Henking. 

11. Gefrierapparat zum Mikrotom MNr.5, mit Filter, um das läftige Derftopfen zu vermeiden. 
12. Tropfapparal nah Dr. Behrens, zur Befeuhtung des Meffers beim Sdwneiden. Einfach 

und praktifh. Der Flüffigkeitszuflug wird durch einen kleinen Hahn regulirt. Der Apparat ift an jedem 
Mikrotom anzubringen. 

13. Schniltftreker nah Prof. Born, übertrifft alle anderen Konftruktionen an Einfahheit und 
Handlichkeit. 

14. Belchneider nadı Dr. Luzuki, das Praktilhfte diefer Art. Die Präparate werden genau 
quadratifch gefhnitten, und ihre Fizirung ift fehr leicht. 

15. Präparatenprefle für Fleifhbefhauer. 

a
m
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1. W. & H. Seibert in Weblar (Rheinprovinz). 
Mikrofkope und Tlebenapparate. 

t. Stativ 2, großes Mikrofkop mit Abbe’ihem Beleuhtungsapparat, Trisblende und Tris- 
zylinderblende, Revolver für 3 Objektive, Apodhromate 16, 4 und homogene Immerfion 2mm, Kom- 
penlationsokulare 2,4, 6, 8 und 18. Dergrößerungen 21 bis 2250.
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2. Stativ 3, großes Mikrofkop mit Abbe’fdiem Be- 
leuhtungsapparat und Irisblende, Revolver für 3 Objektive, 
Objektive Il und V, homogene Immerfion !/,,, Okulare 1 und 3. 
Dergrößerungen Ti bis 1160. 

3. Stativ 4, großes Mikrofkop mit Abbe’fhem Be- 
leuhtungsapparat und Irisblende, Revolver für 35 Objektive, 
Objektive II und V, homogene Immerfion !/;,, Okulare I und 3. 
Dergrößerungen 71 bis 1160. 

4. Stativ 5A mit drehbarem Tilh und miltlerem Be- 
leuchtungsapparat mit Trisblende, Revolver für 5 Objektive, 
Objektive Il und V, homogene Immerfion t/;,, Okulare 1 und 3. 
Vergrößerungen 71 bis 1160. 

5. Stativ 5B mit mittlerem Beleuhtungsapparat und 
Trisblende, Revolver für 3 Objektive, Objektive II und V, homo- 
gene Immerfion !;,, Okulare 1 und 5. Dergrößerungen T1 bis 
1160. 

6. Stativ 6A, Revolver für 2 Objektive, Objektive II 
und V, Okulare 1 und 3. Dergrößerungen TI bis 610. 

7. Stativ 6B, Objektive II und V, Okulare 1 und 3. 

8. Großes Polarilalionsmikrofkop mit Polarifator, 
doppeitem Kondenfor, 2 Analylfatoren, Bertrand ’fer Linfe 
u.f.w. Okulare: 0, 1, 2 mit Fadenkreuz, 5 mit Mikrometer. 
ee Objektive: 0a, II, IV und V, homogene Immer- 
ion "ie. 

Ausführliche illuftrirte Preislifte koftenlos? 

BB CHR CHE CHE CHE CAR CHE CHE CHE (HB CHR CHE CHE CHE LEE LEE CHR CAR CA CHE CAR CAD CHE CAR CB CARE CHE CHE CAM CHE CHE CAM CAR CAR 

8. Paul Wacdter in Berlin-Friedenauv. 
Optilh-medhanilhe Werkftatt. 

Gegründet 1872. 

(Vergl. auch die Abtheilung Ve.) 

t. Mikrofkop la, Revolver für 4 Objektive, Okulare 1—5, Objektive 3, 5, 7, !/ı, Oel-Imm., Be- 
leuhtungsapparat nadı Abbe u.f.w. 

2. Mikrofkop la, Revolver für 3 Objektive, 3 Okulare, Objektive 3, 7, !/ı, Oel-Imm., Be- 
leuhtungsapparat nah Abbe u. [.w. 

3. Mikrofkop I, Revower für 3 Objektive, 3 Okulare, Objektive 3, 7, !/;, Oel-Imm,, Be- 
leuhtungsapparat nah Abbe u. f.w. 

4. Mikrofkop I mit drehbarem Tifh und Polarifationsapparat, 1 Okular, Objektiv 5. 

5. Mikrofkop II, Revolver für 3 Objektive, 3 Okulare, Objektive 3, 7, !/, Oel-Imm., Beleuc- 
tungsapparat nah Abbe u. [.w. 

6. Mikrofkop II, Revolver für 2 Objektive, 2 Okulare, Objektive 3, 8, Beleuhlungsapparat 
nah Abbe u.f.w. 

71. Mikrofkop III mit Beleuchtungsapparat nadı Abbe, 2 Okulare, Objektive 3, 7, 9. 

8. Mikrofkop Illa ohne Beleuhtungsapparat, 2 Okulare, Objektive 3, 7. 
9. Mikrofkop IVa, Revolver für 3 Objektive, 3 Okulare, Objektive 3, 7, !/, Oel-Imm., Be- 

leuchtungsapparat nah Abbe u.(.w.
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10. Mikrofkop IVa, 2 Okulare, Objektive 3, 1. 

11. Mikrofkop V, t Okular, Objektiv 5 (1+2-+3). 

12. Mikrofkop Va (für Trihinenfhau). 
13. Mikrofkop VI, ı Okular, Objektiv 5 (1+2+3). 
14. Mikrofkop X, ı Okular, Objektiv 4 (1+2). 

15. Mikrofkop XIII (für Trihinenfhau). 
16. Mikrofkop Vb, zufammenlegbar, für Land-Tricinenfhauer. 
Diverfe kleinere, Scul-, Demonftrations-, Präparirmikrofkope, Lupen und MNebenapparate. 

RRRTRRRARRRRRRRTRRRRARARRRRRRRRRRRRRRTRRRRRRRRRRR 

9. Carl Zeiß, Optilhe Werkftaette in Jena. 
(Vergl. audh die Abtheilungen II, Vb, Vd, Ve und Vf.) 

Mikrofkope und Hülfsapparate zum Mikrofkop. 
Die optilhe Werkftätte von Carl Zeiß hat (don vor 30 Jahren mit der bis dahin gebräudhliden 

Art der Zufammenfegung der Objektivfyfteme durd fogenanntes Tätonnement gebrohen und ganz 
allgemein die genaue Durdhredinung des Strahlenganges an Stelle des Probirens gefest. Bei dem Aus- 
arbeiten neuer Prüfungsmethoden, die fih dadurd nölhig mahten, entftand ein Bea ungsaR arat, 
der in Verbindung mit geeigneten Blendungsvorrichtungen alle Modifikationen der geraden und [diefen 

Fig.t. Fig. 2. 
iv | it Kreuatilh, Stativ für Projektion und Mikrophotographie 
ann mit Obertheil nah M. Berger,
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Beleuchtung ermöglichte. Diefer Apparat hat fpäter unter dem Namen „Abbe’fher Beleuhtungsapparat“ 
in der mikrofkopifhen Tedhnik eine viel allgemeinere Anwendung erfahren. 

Die rihtige Erkenntniß des Zulammenhanges zwilhen Apertur und Auflöfungsvermögen, die 
durh die Abbe’fhe Theorie der mikrofkopifhen Bilderzeugung gewonnen wurde, ftellte als Ziel für die 
Verbeflerung der Objektivfyfteme die Erhöhung des Werthes der numerilhen Apertur in den Vorder- 
grund. So entftanden die von der Firma zuerft konftruirten homogenen Immerfionsfylteme fowie fpäter 
die Monobromnaphthalin-Immerfion, die jenen Werth bis zu 1,6 fteigerte. 

Außerdem wurde eine welentlihe Erhöhung der Leiftungsfähigkeit der Mikrofkope durdh die Ein- 
führung zahlreiher neuer Glasforten erreicht, indem auf Grund geeigneter Auswahl nunmehr fowohl das 
fekundäre Spektrum wie. auh.die hromatifhe Differenz der fphärifhen Aberration gehoben werden 
konnten. Das praktilde. Ergebniß diefer zunädhft von rein theoretilhen Betrahtungen ausgehenden Be- 
ftrebungen war die Einführung der Apohromate; auh die Ahromate konnten dabei durd eine 
zwedentfprehende Auswahl der Glasforten erheblich verbeffert werden. Zugleich erfuhr die Konftruktion 
der Okulare eine bedeulfame Veränderung, indem es jest möglih geworden war, die allen ftärkeren 
Objektivfyftemen, auh den Apodromaten, noh anhaftende dıromatilhe Differenz der Vergrößerung 

“ durch geeignete Ausgleihung in den Okularen zu befeitigen. So entftanden die „Kompenlations- Okulare‘. 
.Eine weitere Serie von Okularen — die Projektionsokulare — lölte die Aufgabe, für die Zwedhe 

der Projektion und Mikrophotographie eine Derbefferung der durd Objektiv und Okular entworfenen 
reellen Bilder herbeizuführen. 

Die Konftruktion der „binokularen Mikrofkope“ wurde ebenfalls durh die Firma in fahgemäßer 
. Weile gefördert und durch Einführung eines neuen Typus — des Greenough’fhen Mikrofkops — auf 

das Gebiet geführt, auf dem in der That ein nu&barer ftereofkopifher Effekt zu Stande kommt. 
Mit der Dervollkommnung des optifhen Apparats ging Hand in Hand in fteter Weiterentwikelung 

die feinmehanilhe Ausführung der Stative, die befonders in der möglihften Präzifion der Einftellungs- 
vorrihtungen und neuerdings in der Ausführung eines nah neuen Prinzipien konftruirten Oberbaues 
ihren Ausdruk fand. 

A. Objektive. Vollftändige Serie der Apodromatobjektive und Kompenfationsokulare. Voll 
ftändige Serie der Acromatobjektive und Huyghens’fhen Okulare. Hülfsapparate zur Prüfung der 
Done eetive, Neu: Aplanatilhe Projektionsfyfteme von 35 und T0 mm Brennweite. Plankton- 
uderobjektiv. 

B. Stative (Fig.ı und 2). Vollftändige Serie der Mikrofkopftative für allgemeinen Gebraudı. 
Meu: Stativ für Projektion und Mikrophotographie mit Obertheil nah M. Berger. Stativ für Gehirn- 
fhnitte (Tilhgröße 95x25cm). Mikrofkope für mineralogifhe Unterfudhungen. 

ge 

Fig. 3. 
Zeihenapparat nadı Abbe,
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C. Hülfsapparate zum Mikrofkop. Beleuhtungsapparate für weißes und farbiges Licht. 
Speklralokulare. Meß- und Zählapparate für mikrofkopifhe Objekte; Blutkörper-Zählkammer. Apparate 
zum Zeichnen der mikrofkopifhen Bilder (Fig. 3). Stereofkopifhes Okular. 

D. Präparirmikrofkope und Lupen. Neu: Stereofkopifhes Präparirmikrofkop nah Gree- 
nough (Fig.4). Dasfelbe mit allfeitig beweglichem Geftell nah Braus-Drüner. Dasfelbe als Korneal- 
und als Hautmikrofkop (Dermatofkop). Hülfsapparate zur allfeitigen Beobahtung mikrofkopifcher Objekte 
(Prismenrotator, Kapillarrotator nah Greenough). : 

Fig. 4. 
Binokulares Mikrofkop nah Greenough. 

Nähere Befchreibungen im Katalog Nr. 31 (1898) über Mikrofkope und mikrofkopifhe Hülfsapparate, 
der in deutfcer, franzöfilher und englilher Ausgabe auf Wunfh koftenfrei zur Verfügung fteht. 

WIE IE IIE IE NIE TIL TIE NIE NIE IE NEE NS 

d. Mikrophotographie und Projektion. 

1. R. Fueß, vormals ). 6. Greiner jr. & Geißler, 
in Stegli bei Berlin, Düntherftr. 7/8. 

Mecanild -optilhe Werkftätten. 
(Vergl. au die Abtheilungen Illa, IV, Vb und Vg.) 

1. Projektionsapparat für elektriflches Licht mit dreifahem Kondenforfyftem von 125 mm 
Durdimelfer. (C. Leif, Die optifhen Inftrumente u. (.w. S.336.] Fig.t.
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Fig. 1. 

2. Projektionsapparal für phyfikalifhe und kryftalloptifhe Darftellungen. (C. Leis, 
a.a.0. S.3536.) Fig.2 und-3. 

Fig. 3. 

EEE REAEERRRERRAERERRRREERRRRRRRRRRG 

2. A. Krüß (Inhaber Dr. Hugo Krüß) in Hamburg, 
AdolphsbrüdkeT. 
Gegründet 1796. 

Optifhes Inftitut: Spektralapparate, Prismen, Photometer, Projektionsapparate, Skiop- 
tikons, 6lasphotogramme. 

(Vergl. audı die Abtheilungen Va, Vb und VIII.) 

1. Projeklionsapparat mit elektriihem Licht, für Glasphotogramme, mikrofkopifhe Objekte, 
Spehtralerfheinungen u.l.w. Fig.1. 

2. Große Projektionslaterne mit Beleuchtungslinfen für Bilder bis zu 150 mm Durdimeffer, 
Kühlgefäß und adıromaltiflhem Objektiv für Kalkliht oder elektrifhes Lit. Fig. 2.
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Bw Fig. 3.
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3. Skiopfikon, auf optilher Bank, zur Demonftration phyfikalifher und hemifher Derfuhe und 
von Glasphotogrammen, mit dreifaher Petroleumlampe. Fig. 3. Ä 

Fig. 4. 

4. Kalklicıtbrenner eigener Konftruktion, abfolut fiher (Prometheus 7. S. 112. 1896), für Shiopki- 
kon. Fig. 4. 

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRROR 

3. E. Leig in Weßlar. 
Optifhe Werkftälte. 

(Vergl. auch die Abtheilung Ve.) 

l. Makro- und mikrophotographifde Apparate. 
Von photographifhen Apparaten werden zwei hergeftellt: 

1. der Edinger’fhe Apparat für (hwahe Dergrößerungen, 
2. der mikrophotographifdhe Apparat für ftarke Vergrößerungen. 

1. Der Edinger’fhe Apparat bezweht die Aufnahme von Objekten von einer Ausdehnung 
von 8 bis 55mm bei einer 3- bis 20-fahen Vergrößerung. Hierzu dienen die eigens konftruirten photo- 
Da en Objektive von 24, 42 und 64 mm Brennweite. Die größte Platte des Objektivs von 24 mm 
eträgt 13x18 cm, des Objektivs von 42 mm 18x24 cm und des Objektivs von 64 mm 24x30 cm. Diefe 

Platten werden bis zu dieler Größe von der Mitte bis zum Rande mit gleiher Schärfe ausgezeichnet. 

3. Der mikrophotographile Apparat wird in Verbindung mit dem Mikrofkop benußt. 
Die Konftruktion ift aus umftehender Abbildung [Fig.1) erlihtlih. Der Apparat wird in vertikaler Stellung 
gebrauht. Während der liegende Apparat meift ohne Okular arbeitet, werden an diefem Apparat 
fämmtliche Okulare mit zur Bilderzeugung verwandt. Man kann Abbildungen bis zu einer Vergrößerung 
von 1200 erlangen. Die Plattengröße beträgt 9x12 cm und 13x18 cm. Als photographifhe Objektive 
reihen für alle Fälle die ahromatifhen Objektive aus. Einzelne Mikrofkopiker ziehen aber für photo- 
graphifhe Zweke die Apodromalte vor. 

Ausführliher werden diefe Apparate behandelt in dem Buche: „Die mikrophotographifden 
Apparate der optifhen Werkftätte von E. Leit. Anleitung zum Gebraudh diefer Apparate mit: 
einer photographifhen Tehnik“.



Abtheilung Vd. 125 

Fig. t. 

1l. Projektionsapparate. 
Der große Projektionsapparat. Er findet Verwendung: a. für Diapofitivprojektion; b. für 

mikrofkopifhe Projektion; c. für endofkopifhe Projektion und d. für phyfikalifhe Demonftrationen. 
Der Projektionsapparat (Fig. 2) befteht für alle diefe Zwe&e aus: 

t. einer Shudkert’fdhen Projektionslampe von 12 bis 20 Ampere, 
2. einem dreifahen Kondenfor von 160 mm Oeffnung, 
3. einem großen Kühler. 

Für Diapofitivprojektion tritt noh ein Rahmen für Diapofitive und ein Projektionsobjektiv 
von 300 mm Brennweite hinzu. Für Mikrofkopprojektion treien noh ein kleiner Kondenlor mit 
Blenden, ein Objekttilh und Objektivträger mit den Objektiven hinzu. Die optifhe Befhaffenheit und 
Lihtkonzentration der Kondenforen geftattet es, zur Projektion alle Mikrofkopobjektive, einfhi. der Oel- 
immerfion !/,,, heranzuziehen. Das Bild hat bei der ftärkften, etwa 20000-fahen Vergrößerung in einer 
Entfernung von 4 m vom Apparat noh eine für ein größeres Auditorium ausreidiende Helligkeit. Die 
endofkopifhe Projektion erfordert eine befondere Umleitung des Lihtkegels, damit körperlide 
Gebilde, innere Organe u. f.w. in auffallendem Liht und genügender Helligkeit zur Darftellung ge- 
angen. r 

Man bedarf deshalb hierzu eines endofkopifhen Lidtumfchalters und einer Projektionslinfe von 
500 mm Brennweite.
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Fig.2. 

Eingehendere Mittheilungen über die obigen Einrihlungen fowie über die Verwendung des Appa- 
rates für phyfikalifhe Demonftrationen enthält das Scrifthen: „Der große Projektionsapparat 
in feinen verfhiedenen Derwendungen“. 

EERRRREEFTEREREREREERTRRARRRAREERARRRR 

4. Fr. Schmidt & Hacnfd in Berlin $., Stallfhreiberftr. 4. 
Optifhe Werkftätte. 

(Dergl. auch die Abtheilungen Va, Vb und VIII.) 

Die widhtigften Anwendungen der Projektionsapparate find folgende: 
1. Projektion von Diapofitiven, welde in den Bildfhieber (D in Fig. 5) eingefegt werden. 
2. Projektion von kleineren Gegenfltänden, welhe wie z.B. ein Goldblattelektrofkop nad 

Herausnahme des Balgens [(B in Fig.3) in die Nähe der Diapofitivebene gebraht werden können. 
3. Beleuhtung optifher Inftrumente, z.B. eines Jamin’fhen Interferenzrefraktometers, 

zwedhs objekliver Darltellung. 
4. Verbindung des Projektionsapparates mil einer optifhen Bank und Aufbau 

der verfhiedenften optifhen Apparate auf der lesteren, z.B. eines einfahen Mikrofkops, eines Polari- 
fationsapparates, eines Spektrofkops. 

5. Projektion von horizontalen Gegenftänden, z.B. einer Glasplatte mit Eifenfeilfpänen 
im magnelifhen Kraftfelde, nad Fig. 1. 

6. Projektion undurdfidtiger Gegenftände im auffallenden Liht, z.B. kleiner Figuren 
in Lehrbüdern. 

71. Mikroprojektion. 
8. Mikrophotographie. 
9. Photographifhe Dergrößerung von Negativen.
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Busgeftellt find: 

t. Spezialapparate für die Projektion von 
Diapofitiven. 

Apparate für Reifezweke: 
a) Mit Kalklihtbrenner. 
b) Mit kleiner elektrifher Bogenlampe (der Pro- 

jektionskopf ift nad Art einer photographifdhen 
Kamera konftruirt und [hnell zufammenlegbar). 

Apparate für Hörfäle: 
c) Kamera eigener Konftruktion mit Bogenlampe 

nah von Hefner-Altened. Fig.2. Die Ka- 
mera ilt mit Asbeft ausgekleidet, lihtdiht ver- 
fhloffen, matt vernidelt und zeihnet fih durh 
befonders ftattlihes Ausfehen aus. 

a) Shudkert-Kamera, mit Projektionskopf wie 
Apparat c. Fig. 2. 

2. Projektionsapparat für Sculzwede, 
für die oben beihriebenen Aufgaben 1, 2, 5 und.4 
geeignet. : an 

a) Mit Kalklihtbrenner. 9.1. 

ib) Mit kleiner elentrifcher Bogenlampe. Horlzontalprojektion. 

Fig. 2. 
Projektionsapparat für Hörläle.
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3. Univerfalprojektionsapparale. 
Apparate mit Rohrverfhiebung des Projektionsobjektivs 0. Fig.5. Für die oben 

genannten Aufgaben I bis 8 geeignet. 
a) Shudkert-Kamera, f. Fig. 3. 
b) Kamera eigener Konftruktion. 

Fig. 3. 
Shudkert-Kamera mit Rohrverfhiebung des Objektivs. 

Apparate mil drehbarer Führungsfdhiene für das Objektiv nad Fig. 1, ebenfalls für 
Rn ann Aufgaben 1 bis 8 geeignet, (hhnellen Uebergang von einer Anwendung zur anderen 
geftattend: 

c) Shudkert-Kamera. Diefe Kamera wird in phyfikalifhen Hörfälen vielfah, auf einem 
langen Grundbreit mit eingelaflenen Schienen (nah Art der Fig. 4) montirt, angewandt. 

d) Kamera eigener Konftruktion, mattirt und vernidelt, unterlheidet fih von e durd 
ftattliheres Ausfehen. ; 

Fig. 4. 
Univerfalprojektionsapparat auf Grundbrett mit eingelaffenen Führungslhienen.



Abtheilung Vd. 129 

- 4, Spezialinftrumente für objektive Darftellung (Aufgabe 5): Goldblattelektrofkop, 
Jamin’fhes Interferenzrefraktometer mil zwei Glaströgen, deren einer evakuirt werden kann, 
nenn Linfe auf Planglas, geradlihtige Prismen und andere Apparate. Stative für obige 

pparale. 

5. Optifhe Bänke für den Aufbau phyfikalifher Demonftrationsapparate: 
a) SGrundbrett mit eingelaflenen Führungsfdienen [[. Fig. 4). 
b) Kleine optifhe Bank. 
ec) Große optifhe Bank, f. Müller-Pouillet’s Lehrbuh der Phyfik. 9. Aufl. Braun- 

fhweig, Fr. Dieweg & Sohn. 1898, 
Die optifhen Bänke find mit fehs verfhiebbaren Reitern verfehen. 

d) Demonftrationsapparate für optifhe Bänke [Aufgabe 4), in die Reiter fämmt- 
licher optifher Bänke einfegbar: Theile eines einfahen Mikrofkops, eines Polarifations- 
apparates mit Quarzkeilkompenfalion, eines Spektrofkops u. f. w. 

6. Optifhe Bank mit großem Mikrofkop. Das Mikrofkop fteht auf einem Schlitten, welcher 
längs der ProjektionsrihtungZund fenkredht dazu verfhoben werden kann; dadurd ilt bewirkt, daß man 

wol 

Fig. 5. 
Apparat zur Vergrößerung im Dunkelzimmer. 

fhhnell von der Projektion von Diapofitiven zur mikrofkopifhen Projektion übergehen kann. — Unfere 
Mikrofkope find, falls nit andere Wünfhe vorliegen, mit Objektiven von der Firma Carl Zeiß in 
Jena ausgeftattet. — Ein folher Apparat fteht z.B. im Langenbe&-Haufe in Berlin und wird dort in 
den Situngen der Berliner Medizinifhen Gefellfhaft, der Befigerin des Apparates, benust. 

7. Spezialapparate für photographifhe Vergrößerung. 
a) Apparate zur Vergrößerung im Dunkelzimmer (Fig. 5), die Theile von der Liht- 

quelle;,bis zum Objektiv find lihtdiht eingefhloffen. Bei diefem Apparate kann die Der- 
größerung in weiten Grenzen [1- bis etwa 30-fah) geändert werden durh Verfhiebung des 
Aufnahmefhirmes, des Objektivs und der Lichtquelle gegen den Kondenfor und das Dia- 
pofitiv. 

b) Apparate zur Vergrößerung im hellen Zimmer; alle Theile von der Lichtquelle 
bis zum Aufnahmefhirm find lihtdiht eingefhloffen. - > 

Bei diefen Apparaten können beliebige Lichtquellen gewählt werden: 1. Petroleumlampe, 2. Auer- 
Kainbe 3. Zirkonbrenner, 4. Kalklihtbrenner, 5. elektrifhe Bogenlampe. Bei Wahl der Lampen 35 bis 5 
wird die eigentlihe Kamera in Blech ausgeführt. 

Mechanik und Optik. 9
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5. Carl Zeiß, Optifhe Werkftaette in Jena. 
(Vergi. auch die Abtheilungen II, Vb, Ve, Ve und Vf.) 

Apparate zur Projektion und Mikrophotographie. 
In den lesten 15 Jahren hat die Firma Carl Zeiß der Konftruktion von Apparaten für Mikro- 

photographie und Projektion ununterbrohen ihre Aufmerkfamkeit zugewandt. Zuerft entftanden Ein- 
rihtungen für Mikrophotographie, die mit geringen Abänderungen aud für die Projektion mikrofkopilcher 
Objekte verwendbar waren. 

Mehr und mehr madte fih aber auh für die Zwede des Unterrihts das Bedürfniß geltend, 
einfahe Apparate zur Projektion größerer durdhfihtiger Objekte, Diangitise u. dergl., herzuftellen. 
Es lag nahe, auch beide Apparate zu verbinden, fo daß nadı Ausfhalten des Mikrofkops fofort zur 
Makroprojektion übergegangen werden konnte. 

Bei allen diefen Apparaten, die in verfhiedener Größe und Ausführung angefertigt wurden, kam 
im Wefentlihen nur Beleuhtung im durdhfallenden Liht in Betraht. Einer (hon lange und von 
vielen Seiten geftellten Anforderung, leiftungsfähige Projektionsapparate für auffallendes Liht zu 
bauen, konnte in den legten Jahren durh Anwendung von Sheinwerfern an Stelle der gewöhnlidhen 
elektrifhen Beleuhtungslampen genügt werden. Undurdhflihtige Objekte von erhebliher Größe — 
bis zu 22 cm im Durdhmelfer — laffen fih jegt auf eine Entfernung von mehreren Meter mit voll- 
kommen ausreihender Helligkeit der Bilder projiziren. Eine epilkopilde Beieuhtung wurde neuer- 
dings auh nod bei den zuerlt erwähnten Apparaten vorgefehen, fo daß nunmehr in der That Uni- 
verfalapparate entltanden, die fowohl für Projektion und Photographie mikrofkopifher Objekte 
als auh zur Projektion größerer Gegenftände im durhfallenden oder auffallenden Liht Ver- 
wendung finden können. 

1. Mikrophotographilher Apparat, zugleich eingerihtet zur Mikro- und Makroprojektion 
fowie zur epifkopifhen Projektion. 

2. Makroprojektionsapparal für durfallendes Licht, größte Form (für Plattenformat 13 x18 cm). 
3. Epidialkop mit Einrihtung zur Mikroprojektion. 
4. Mikrofkop nah Martens, zur Photographie und Projektion von Metallfhliffen u. dergl. 

Befhreibungen und Preisverzeihniffe in deutfher, Franzöfifher und englilher Sprache (tehen auf 
Wunfh koftenfrei zur Verfügung. 
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e. Photographifche Objektive. 

1. C.P. 6oerz in Friedenau bei Berlin. 
Optifhe Anftalt. 

Filialen in New York, Paris, London. (Paris: 22 rue de l’Entrepöt.) 

Fabrik photographifher Apparate. 

Spezialität: Photographifde Objektive. 
(Derol. au die Abtheilung Vf.) 

t. Eine Serie 60erz’ Doppelanaftigmate (Mr.ı—28). D.R.P. 74437. 1896 mit der goldenen 
Preußilhen Staatsmedaille ausgezeichnet. 

a) Serie III F:7,7 (Mr.1—15). Lihtftarkes Univerfalobjektiv für Portraits, Gruppen, 
Momentaufnahmen bei kürzefter Belihtung, Landfhaften, Arditekturen und Interieurs, 
fowie auh für Dergrößerungen.
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Fig.t. Fig. 2. 
D.R.P. 14431, 

Die Objektive diefer Serie find in umfallendem Sinne als Univerfalinftrumente zu bezeihnen. 
Während unter Anwendung der größten wirklamen Oeffnung — einer Lidtkraft, welde für die (Anellften 
Augenbliksaufnahmen [elbft bei trübem Wetter ausreiht — ein Bild bis 70°Winkelausdehnung vollkommen 
fharf bis zum Rande wiedergegeben wird, können unter Anwendung kleinerer Blenden nodı Weitwinkel- 
aufnahmen bis zu 90° Bildwinkel bequem ausgeführt werden. Der Doppelanaftigmat der Serie III 
genügt daher für alle Arten der Anwendung den hödften Anforderungen im Freien wie im Atelier. 

b) Serielll F:7,7 (Mr.16—22) in Spezialfallungen für Handkameras. 
c) Serie IV F:11 (Mr. 23—28). Lihtftarkes Reproduktionsobjektiv. Der Doppelanalftig- 

mat F: 11 ift {peziell für Reproduktionen in natürlidier Größe gerechnet und zeichnet bei 
diefer Anwendungsweife eine Platte von der doppelten Länge der Brennweite frei 
von Bildwölbung und aftigmatifker Zeihnung mit gleihmäßiger Schärfe bis zum Rande aus. 

d) Goerz’ Doppelanaftigmat (Mr. 50—60) Serie II. Neuheit! Lictftärke F:5. Neue 
Konftruktion; befteht aus zwei fymmetrifhen Hälften, deren jede fih aus zwei verkitteten 
und einer einzelnen Linfe zulammenfest. Giebt ein aftigmatifch vollkommen geebnetes Bild- 
feld von bisher bei obiger Lichtftärke unerreihter Winkelausdehnung. Einzellyftem (ehr 
gute Landfhaftslinfe. 

2. Eine Serie (nr. 29-34) Goerz-Anlhüß-Apparate (D.R.P. 49919) für verfdhiedene 
Plattenformate (6'/,x9, 9x12, 13x18 cm und Stereofkop) fowie englilhe Formate. 

Fig. 3. Fig. 4. 
Goerz-Anlhüb-Apparat, 6oerz-Anlhüt-Apparat, 

zufammengeklappt. aufgeklappt, Anfiht von hinten. 

Diefer Handapparat, weldher höhft kompendiös gebaut und auf das Vollkommenfte ausgerüftet 
ift, geftattet Ichnelifte Momentaufnahmen bis herab zu !/ıooo Sekunde. 

Ausführlihe Befhreibung mit vielen interellanten Momentaufnahmen 
auf Verlangen gralis. 

g*
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3. 6Goerz’ Photo-Stereo-Binocle Mr. 35). D.R.P. 101609. Kombination von: 
a) Opernglas mit 2!/,-faher Vergrößerung, 
kb) Feldfteher mit 3t/,-faher Vergrößerung und 
ce) photographifher Kamera für einfahe und ftereofkopilhe Zeit- und Momentaufnahmen 

im Format 41/,x5 cm. 

: Fig. 6. 

—E 
Fig. 5. - 

Im Augenblik ohne Abfhrauben oder Auseinandernehmen zu verwandeln. 

4. Photographifder Reife-Apparat (nr.56). Diverfe Wechfelkaffetten (nr.57—40). Hand- 
Dergrößerungsapparat (nr.+1). Diverfe Sektorenverfhlüffe (Nr.+2—45). Prismen mit Objek- 
tiven (Mr.46 und 47). Vorlagküvelten (Mr.4s und 49). 
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2. C. A. Steinheil Söhne in Münden, Therefienhöhe 7. 
Optifch -aftronomifhe Werkftätte, gegründet 1855. 

Inhaber: Dr. Rudolf Steinheil. 

(Vergl. au die Abtheilungen II, Vb und Vf.) 

Orthoftigmate. 
D.R.P. Nr. 88505. Franz. Pat. fir. 241903. Engl. Pat. ir.12 949. 

Lichtftarke Univerfalobjektive mit befter [phärifher, hhromatifher und altigmatifcher Korrektur. 
Aus fehs Linfen gebildet, zwei [ymmelrifhe Hälften, jede aus einem pofitiven Meniskus b, um- 

fdloffen von einer Bikonverlinle a und einer Bikonkavlinfe c, beide mit höherer Bredhung als b. Winkel 
des Icharfen Bildfeldes 80—85°. 
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Drei Serien: 1:6,8 (Fig. 1) vorzüglie Univerfalobjektive, für faft alle Arten von Aufnahmen beftens 
eeignet; 1:8, nur kleinere Nummern, der dünnen Linfen und kompendiöfen Form wegen befonders 
ür Handkamerazwede paffend; 1:10, nur größere Nummern (von 30 cm Brennweite an). Spezialobjektive 
für alle Arten moderner Reproduktionsphotographie. 

Ausftellungsobjekte: 
1. Orthoftigmat ı1:6,8, mit Trisblende und neuem Univerfalver(hlußBh zwilhen den Linfen. 
2. Orthoftigmal 1:10, mit Zubehör für Reproduktionszweke: Prisma mit Drehvorrihtung und 

planparalleler Küvette, paflend auf Objektiv und Prisma; Rafter-Blenden für Autotypie-Aufnahmen. 

Ternobjektlive, 
aus einem gewöhnlichen photographifhen Objektiv (Helligkeit etwa f/7) in Verbindung mit einem nega- 
tiven Vergrößerungsfyftem beftehend (Fig. 2). 

Die Stellung der Negativlinfe zum Pofitivelement läßt fi mittels Triebvorrihtung verändern; es 
können mit demfelben Inftrument vom gleiten Standpunkt aus eine beliebige Anzahl von Brennweiten 
zur Benußung kommen. Der Kamera-Auszug beträgt bei Verwendung des Fernobjektivs erheblich weniger, 

. als für ein gewöhnlides Objektiv von derfelben Brennweite wie die jeweilige des Fernobjektivs nöthig ift. 

Ausftellungsobjekt: 
3. Gruppenanliplanel mit Vergrößerungsfyftem, als Fernobjektiv kombinirt. 
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3. Voigtländer & Sohn. 
Aktiengefellflhaft. — Braunfdhweig. 

(Vergl. au die Abtheilung Vf.) 

Photographifchhe Objektive. 
Portrait-Anaftigmate F: 4,5. 
Portrait-Objeklive F: 2,4 bis F: 3,16. 
Portrait-Euryfkope F:4,5. 
Kollineare F:5,4 bis F: 6,3. 
Kollineare F: 1,1. 
Kollineare F: 12,5. 
Triple-Anaftigmate F: 6,8 bis F: 1,1. 
Umkehrprismen, Planfpiegel u. r. w. 
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4. Paul Waedter in Berlin-Friedenau. 
Optilh-medhanilhe Werkftalt. 

Gegründet 1812. 

(Vergl. audı die Abtheilung Ve.) 

1. Leukograph, Ser.Illa fir.1, 125 mm Brennweite, mit Rotationsblenden. 
2, - - Nr.ta,150 - :. - Trisblende. 

a - . Nr.2, 210



134 Abtheilung Ve. 

4. Leukograph, Ser. Ila Nr.3, 250 mm Brennweite, mit Trisblende. 
9. - - Nr.4, 340 - - . - 

6. - - Nr.5, 420 

T = - Nr.6, 540 

8. - - Nr.t, 650 - - - 

9; = - Mel : ; : : 
I a \ Ara mn Detektivfalfung eng AuDellvomticntung 

. = - Nr.2 

12. 1 Paar Leukographen, Ser. IIla Nr.i, zufammenhängend auf Aluminiumplatte montirt, 
für Stereofkop mit gemeinfamer Einftellvorrihtung und Trisblende, 

13. Anaftigmatobjektivfaf 13x18. 

Diverfe Klappkameras, Kodaks mit Objektiv, mehrere Detektivfalfungen, Trisblenden u. (. w. 
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5. Carl Zeiß, Optifhe Werkftaette in Jena. 
(Vergl. aucı die Abtheilungen II, Vb, Ve, Vd und Vf.) 

l. Photographifche Objektive für allgemeine Verwendung. 
Als die Firma Carl Zeig fih gegen Ende der achtziger Jahre entfhloß, in die Herftellung photo- 

graphilher Objektive einzutreten, da waren es hauptfählih drei Objektivtypen, welde den Markt 
beherrfhten, nämlih das Pe&val’fde Portraitobjektiv, der Aplanat und die einfahe Landfhaftslinfe 
mit DVorderblende. Erwähnung verdient ferner die lihtihwädere Form der Steinheil’fhen Anli- 
planete, der Gruppenantliplanel. 

Alle diefe Objektive wurden hergeftellt entweder nur aus den alten Glasarten, oder es wurden die 
neuen, feit 1886 angebotenen Jenaer Gläfer im Wefentlihen in Folge ihrer größeren Haltbarkeit und 
Durdläffigkeit verwandt. Es war aber hinfictlih des Korrektionszuftandes ein Uebelltand allgemein: 
Wenn ein größerer Gefihtswinkel von etwa 30° oder mehr in Frage kam, [o zeigten jene Typen ent- 
weder mehr oder minder ftarken Aftigmatismus, und zwar immer, wenn fie [phärifh korrigirt waren, 
oder aber es mangelte die (phärifhe Korrektion, wenn fie — was lelten vorkam — für ein größeres 
Feld anaftigmatilh geebnet waren. Unter diefe lestere Klaffe ift audı das einzige Objektiv zu rednen, 
zu deffen Konftruktion die neuen Glasarten welentlih waren, und das um diefe Zeit in England ent- 
ftanden war (H. Shroeder’s concentric lens). 

Die unfymmelrifden Anaftigmatdoublets. 
Die im Jahre 1890 von der Firma Carl Zeiß unter Patentfhuß geftellte Neuerung an photo- 

graphifhen Objektiven beftand darin, daß Dr. P. Rudolph, wiffenfhaftliher Mitarbeiter der Firma, 
eine gegenfäslihe Abftufung der Bredhungsexponenten in den G6liedern eines Doublets einführte und 
damit ein Prinzip aufftellte, weldies die gleihzeitige Hebung der [phärilhen Aberrationen und die Herbei- 
führung anaftigmalifher Bildfeldebenung ermöglidte, 

Diefe welentlih unfymmeltrifhe Konftruktion wurde im Laufe der Zeit in verlhiedenen Serien 
mit den allerverfhiedenften Oeffnungen ausgeftaltet, welhe eine immer größere Annäherung an ein voll- 
kommen korrigirtes Objektiv zeigen. 

Die lihtftärkeren Inftrumente geftatten in Folge ihrer gleichzeitig beftehenden analtigmatifhhen Bild- 
feldebenung für genügend große Platten eine Verwendung als Weitwinkelobjektive. 

Der Typus erhielt au eine Ausbildung im Sinne des eigentlihen Weitwinkels und erlaubte hier 
Bildwinkel von 110° und darüber.



Abtheilung Ve. 135 

Entwikelung der Saßlinfe. 
Schon ein Jahr nah der Aufftellung des anaftigmalifhen Prinzips wandte Dr. P. Rudolph das- 

felbe zur Derbefferung der Landfhaftslinfe, aufgefaßt als Element des Sabes, an. 
Diefe Säge waren in den fiebziger und adtziger Jahren wohl ausfhließlih aus Aplanathälften 

zulammengefegt worden und fanden ihre hauptfählicfte Produktionsftätte in Frankreih. Diefe Form der 
binären Kombination ift nun aber wenig günftig für die fphärifhe Korrektion in fdhiefen Büldeln, 
während die Hebung der aftigmalifhen Fehler in nit höherem Grade ftattfand als in den oben ge- 
fAilderten alten Doppelobjektiven. 

Hier (&uf die Anwendung des anaftigmatifhen Prinzips Wandel, indem (don in der Einzellinfe, 
Serie VI, die 1891 ausgeführt und 1895 auf den Markt gebraht wurde, eine mehr oder minder voll- 
ftändige Hebung der Abbildungsfehler, abgelehen von der Verzeidhinung, erreiht war. Nod beffer ift 
die allgemeine Korrektion in der 1894 fertiggeftellten Einzellinfe, Serie VII, gelungen. Diefe (phärifd, 
“romalifh und aftigmalifh korrigirte, aus vier Einzelbeltandtheilen zufammengekittete Landfhaftslinfe 
dient nun zur Zufammenftellung von Objeklivfägen, die in der Leiftungsfähigkeit den hödften Anforde- 
rungen genügen. 

Das Planar. 
So erfolgreih die neuen Anaftigmatkonftruktionen aber audh auf die Univerlal- und Weitwinkel- 

objektive angewendet worden waren, fo hatten fie do für fpezielle feine Reproduktionsarbeiten hödhften 
Anforderungen nicht genügt. Es lag hier im Wefentlihen derfelbe Grund vor, der [hon die alten fym- 
metrifhen Objektive an Fortfahritten in diefer Rihtung gehemmt hatte, der nämlid, daß fie hinfidhtlic 
der [phärifhen Aberration nidt zonenfrei genug gewefen waren. 

Die in der Zeiß’(hen Werkftätte unternommenen Konftruktionsverfuhe fanden in der 1896 be- 
rechneten Planarkonftruktion Dr. P. Rudolph’s ihren Abfchluß, in der ein Typus gezeitigt wurde, der 
faft völlige Zonenfreiheit mit einer fehr bemerkenswerthen Annäherung an abfolute Bildebenung ver- 
band. Eine Verkiltung aller Linfenbeftandtheile in jeder der beiden Komponenten konnte nidt herbei- 
geführt werden, und fo fehen wir hier zum erften Male bei modernen Objektiven deutfhier Herkunft 
die bei Spezialkonftruktionen zuläffige Vermehrung der reflektirenden Flähen auf adıt. 

Die hier aufgeführten drei Haupttypen dharakterifiren die Ergebniffe der felbftändigen Thäligkeit der 
Firma. Dod fei nod erwähnt, daß fie 1893 in die Fabrikation von Tele-Objektiven aus pofitiver und 
negativer Komponente eintrat, eine Konftruktion, die (don 1851 von I.Porro in Paris ausgeführt 
und zwanzig Jahre fpäter von Th. R. Dallmeyer in London befonders energifh aufgenommen war. 

Ferner bringen wir die felbltändige Neuauffindung des anamorphotifhen Syftems aus dem Jahre 1897 
in Erinnerung, das indelfen, wie fih fpäter herausftellte, in (einem erften und praklifh widtigften 
Theile dem franzöfifhen Optiker Leon Farrenc bereits 1862 durh ein Patent geflhüst war. 

Anaftigmatdoublets. 
Serie Ila, 1:8. Objektiv für kurze Momentaufnahmen im Freien, fowie für Portraits, Öruppen, 

Landfhaften und Reproduktionen. Eingeführt 1895. 9 Brennweiten von 90 bis 433 mm. 
Serie Illa, 1:9. Univerfalobjektiv und Objektiv für Gruppen, große Portraits, Interieurs und 

Reproduktionen. Eingeführt 1891. 14 Brennweiten von 15 bis 820 mm. 
Serie V, 1:18. Weitwinkelobjektiv für Arditekturen, Innenräume und photogrammelrifhe Auf- 

nahmen. Eingeführt 1890. 10 Brennweiten von 40 bis 590 mm. 

Konftruktionstypus der lidtftärkeren Doublets. Konftruktionstypus der lihtiawäderen Doublets. 
Serie Ila. Fünflinfig. Serie lIla und V. Dierlinfig.
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Analftigmatlinfen. 

= 
I 

Hemilymmetrifher Satanaftigmat. 
Stellt 3 Brennweiten zur Verfügung. 

Serie VII, 1:11 und 1:12,5. Lichtftarkes Einzelobjektiv für 
Momentaufnahmen und Landfhaften. Element zu Anaftigmat- 
fäsen. Eingeführt 1895. 14 Brennweiten von 100 bis 1000 mm. 

Serie Vlla, 1:6,3, 1:7,0, 1:7,7. Lictftarke Objektive für 
weitwinkelige Momentaufnahmen, Portraits und Gruppen, 
fowie für Arditekturen, Landfcaften, photogrammelrifche 
Aufnahmen. Zufammengefebt aus zwei Linfen der vorher- 
gehenden Serie. 27 Brennweilten von 61 bis 595 mm. 

Seriela. Das Planar. 1:3,6 bist:5. Lidtftarkes Spezial- 
objektiv Für Vergrößerungen und Projektionen, fowie Ob- 
jektiv für Momentaufnahmen, Portraits und Gruppen. Ein- 

„geführt 1897. 18 Brennweiten von 20 bis 610. mm. 

Tele-Objeklive. Zwei Typen, ein lictftarkes Objektiv für 
Portraits und Landfhaftsaufnahmen und ein lihtihwädererTy- 
pus für Arditekturdetails. Der mit automatilhhem Trisverfhlug 
verfehene Tubus erlaubt die Ablefung des optifhen Intervalls. 

Das anamorphotiche Syftem zur Herftellung gefegmäßiger Verzerrungen mit den Derzerrungs- 
graden 10:9 bis 10: 

Konftruktionstypus des Planars. 

II. Objektive und Hülfsapparate für Reproduktion. 
Die Konftruktion von Reproduktionsobjektiven ilt von jeher für [dwierig angefehen worden, da 

die Anfprüde an die Präzifion der Ausführung in Folge der Derwendungsart und des Maaßftabs der Ob- 
jektive gefteigert werden mußten. 

Je nadı dem befonderen Zwede der Verwendung, ob Strihzeihnungen oder Halbionbilder wieder- 
‚gegeben werden follen, haben die verfhiedenen Haupfferien der Rudolph’fhen Objektivkonftruktionen 
eine Ausbildung zu Reproduktionsobjektiven erfahren. Wir finden unter ihnen fowohl. die Anaftigmal- 
doublets als die Sagobjektive und die Planare vertreten. Die oben erwähnte Zonenfreiheit der legteren 
erlaubte die Verwirklichung einer von E.Deville geäußerten Idee, dur (ymmetrifa durhbohrte (Koin- 

- zidenz-) Blenden den durd die Ralterkonftruktion bedingten Lictverluft bei auto- 
typilhien Aufnahmen einzulhränken. 

Im Anfhlug an die Reproduktionsobjektive ftellen wir die auf Ch. Chevalier 
zurükgehenden Umkehrsprismen mit verfilberter Hypotenufenflähe her, ebenfo wie 
ftreng planparallele Küvelten zur Aufnahme von Farbenfiltern. Aud Einftelllupen 
und Einftellmikrofkope gehören unter diefe Hülfsapparate. 

III. Derfhlüffe. 
Die von uns hergeftellten drei Derfhlußmodelle wirken fämmtlic am Orte der 

Blendenebene, indem fih eine aud zur Einftellung zu verwendende Blendeniris 
= von der Mitte aus öffnet und (dließt. Dadurch ift die für einen Objektivverkhlug 

Regulirbarer Trisverfkhlug. günffigfte Wirkung hinfihtlih der Lictvertheilung erreicht. 
Hier dargeftellt ift die neuelte Form des regulirbaren Trisverfaluffes. 

Befhreibungen und Preisverzeicniffe in deutfcher, franzöfifher und englilher Sprahe (tehen auf 
Wunfd. koftenfrei zur Verfügung. 
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f. Handfernrohre und terreftrifche Fernrohre. 

1. C.P. 6oerz in Friedenau bei Berlin. 
Optifhe Anttalt. 

Filialen in New York, Paris, London. (Paris: 22 rue de l’Entrepöt.) 
(Vergl. audı die Abtheilung Ve.) 

6oerz’ Triöder-Binocles (Nr. sta—h). D.R.P. 104343. 
: Keppler’fhe Fernrohre mit bildumkehrenden Prismen; 40° (heinbares 

6efichtsfeld, patentirte Objektive, welde Bilder von größter Schärfe, Klarheit und 
 Farbenreinheit geben. Vergrößerungen 3-, 6-, 9- und 12-fad. 

Das 6efidhtsfeld diefer Gläfer (40° (ubjektiv) ift bisher nidht über- 
troffen worden. 

Ausführlihe Kataloge über die Fabrikate der Firma C. P. 60erz werden auf der 
Rusftellung auf Wunfh gratis verfheilt. 
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2. M. Henfoldt & Söhne in Weblar. 
Optiihe Werkftätten. 

Fig.t. Fig. 3. 

1. Stereo-Binocle, ein äußerft lichtftarker Feldfteher von [ehr praktifher, gefälliger Form, mit 
orthofkopifc -terreftriihen Okularen und Objektiven von kurzer Brennweite, einer der Firma eigenthüm- 
lien, patentamtlih gelhügten Linfenkombination, welhe ohne befondere Einftellung für Nah 
und Fern [tets ein fofortiges klares Sehen ermöglicht. Befonders geeignet für Militär, Marine, Jagd, 
Sport, Reifen u.[.w. Vergrößerung T-fah. Fig.t und 2. 

2. Pentagon-Winkelprisma. Inftrument für Geometer, Ingenieure u.[.w. Dasfelbe 
dient zum Idinellen und genauen Meffen bez. Abfteken der Winkel von 90 und 180°.
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Fig. 2. Fig. 4. 

3. Penlaprisma-Binocle, Fig. 3 und 4, gänzlih neue Konftruktion, in den meiften Kultur- 
ftaaten patentamtlih gefhüßt. Das optilhe Syftem befteht aus einem lidtftarken, aus zwei Linfen ver- 
kitteten Objektiv in Verbindung mit einem kurzen aftronomifhen Okular fowie einem eigenartigen 
Prismenkörper. Sämmtlihe optifdhen Theile find aus den reinften und beften Glasarten unter genaueftem 
Schliff und feinfter Polirung hergeftellt. Deränderliher Abftand der beiden Rohre zur Anpallung der 
Rohrmitten an den Augenabftand des Beobadlers. Verftellbarkeit der Okulare zur vollen Ausnugung 
der Sehkraft eines jeden der beiden Augen des Beobadters. Ift die Stellung der Rohrmitten und der 
Okulare einmal adjultirt und ift das Binocle auf einen genügend entfernten Gegenftand einoeftellt 
worden, fo ilt ein wiederholtes Einftellen vor jedesmaligem Gebraud nicht mehr erforderlid. ; 

Das Pentaprisma-Binocle befiät 7-fahe Vergrößerung und hat eine Objektivöffnung von etwa 24 mm. 
Lineare Größe des Gefihtsfeldes 9Tm aufi km. Gewidt 395 g. 

4. Optifhe Theile zu willenfhaftlihen Inftrumenten: Fernrohrobjektive, ter- 
reftrifhe und altronomifdhe Okulare eigener Konftruktion, Prismen u. [. w. 

(22 (a CAM Cha Cha CA CRM CAM CA CH CH CAM (Hm CA Cm (a (HE Cha (Ha Ca CA CA CA (A Ca Cham Ca 

3. C. A. Steinheil Söhne 
in Münden, Therelienhöhe 7. 

Optifh-aftronomilhe Werkftätte, gegründet 1855. 

Inhaber: Dr. Rudolf Steinheil. 

(Vergl. auh die Abtheilungen Il, Vb und Ve.) 

Handfernrohre und terreftrifhe Fernrohre. 
1. Zugfernrohre: 

a) mit ltärkerer Vergrößerung. Zweifahe Objektive, 
gewöhnlices terreftrifhes Okular BD. 
Ausftellungsobjekte: Zugfernrohr mit Baum- 

Ihraube und zulammenfdhiebbarem dreitheiligen Holz- 
ftativ. {Die Baumfhraube ift mit und ohne Stativ 
verwendbar.) Zugfernrohr in [hwarzer Monlirung, 
mit Sonnenblende. Für Jagdzweke geeignet. 
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b) mit größerer Lihtftärke (Mahifernrohre). Dreifadıe Objektive, adıromatifhe terreftrifhe 
Okulare BF. 2 
Ausftellungsobjekt: Zugfernrohr mit. kleinem zufammenlegbaren Tifhltativ. 

2. Terreftrildes Fernrohr mit Stativ (vergl. Fig.). Zweifahes Objektiv, gewöhnlices terreftri- 
fies Okular BD. Hauptrohr: Mahagoni fournirt. Trieb zur (harfen Einftellung. Meffingftativ mit eifer- 
nem Dreifuß, in Tifhhöhe aufzuftellen, mit horizontaler und vertikaler Bewegung aus freier Hand, in 
der Höhe verftellbar, mit Klemmvorrictung. 

Dee ae 

4. Voigtländer & Sohn. 
Aktiengefellfhaft. — Braunfcweig. 

(Vergi. auch die .Abtheilung Ve.) 

Ferngläfer. 
Doppelfernrohre galileifher Konftruktion für Reife, Jagd 

‘ und Theater. 

Marinenactgläfer (Modell der Kaiferlih Deutfhen Ma- 
rine). 

Doppelfernrohre terreftrifher Konftruktion mit veränder- 
liher Vergrößerung (Syftem Biefe). 

Prismendoppeliernrohre. 

Handfernrohre für Marinezwece. 

Zugfernrohre für Touriften. 
Stalivfernrohre bis 4" Objektivöffnung. 

Zielfernrohre größter Helligkeit. 
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5. Carl Zeiß, Optiihe Werkftaette in Jena. 
(Vergl. auh die Abtheilungen Il, Vb, Ve, Vd und Ve.) 

Erdfernrohre. 
In die Fabrikation von terreftrifhen Fernrohren ift die Firma im Jahre 1894 eingetreten, und 

zwar unter Einführung von neuen Konftruktionstypen, die auf die Anwendung des Porro’Ihen Prismen- 
fyftems zur Bildaufrihtung gegründet find. 

Diefe (hon zu Anfang der fünfziger Jahre erfundene, nadıher aber in Dergeffenheit gerathene Ein- 
richtung ermöglicht, aufrechte Bilder, wie das Erdfernrohr fie erfordert, mittels des aftronomilhen Fernrohrs 
zu gewinnen. Dadurh werden beim Handfernrohr die Mängel vermieden, die in Hinfiht auf die optifde 
Wirkung dem galileilhen Fernrohrtypus anhaften, und es wird zugleih durh Verkürzung der Rohrlänge 
eine außerordentlihe Kompendiofität der äußeren Dimenlionen gewonnen. Die Firma hat aber, indem 
fie diefe dem Prismenfernrohr an fih eigenen Vorzüge bei ihren Konftruktionen voll zu verwirkliden
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fuhte, aus der Anwendung des Porro’fhen Prismenfyftems nod einen fpezififlhen Vortheil für das 
Doppel-Fernrohr abgeleitet, nämlich vergrößerten Abftand der Objektivöffnungen und dadurh — nadı 
dem Prinzip des Her(del-Helmhol’fhen Teleftereofkops — entlpredhend gefteigerte Tiefenwahrnehmung 
und gefteigerte Plaftik des binokularen Fernrohrbildes. Doppelfernrohre diefes Syftems zeigen bei je 
einer beftimmten Vergrößerung die Tiefenunlerfhiede im Raume mil einer Deutlihkeit, die ein Doppel- 
fernrohr mit dem gewöhnlihen, der Augenweite gleichen Abftande der Objektive erft bei erheblic ftärkerer 
Vergrößerung, alflo mit erheblih befhränkterem Sehfelde, gewähren kann. 

Diefes Prinzip des Teleftereofkops ift bei den fämmtlihen Modellen von Doppelfernrohren ver- 
wirkliht. Die als „Feldftedher‘“ benannten Modelle, die der gewöhnlihen Form des Hand-Doppelfern- 
rohrs fih anlhliegen, erhöhen die Plaftik des Sehens im UVerhältnif von 13), bis 2 zu ti. Bei den Mo- 

dellen des „Relief“-Handfernrohrs find 
— die Objektivöffnungen auf das 5-fahe und 
we das 6lh,-fahe des Augenabftandes aus 

einander gerüdkt, und bei den Stand- 
Doppelfernrohren erreiht der Objekliv- 
abftand das 9-fahe und das 32-fadıe der 
Augenweite. Die Doppelfernrohre der 
beiden legteren Typen maden daher nod 
an Objekten in [ehr großer Entfernung das 
Hintereinander und die körperlihe Ge- 
ftaltung deutlih wahrnehmbar. 

Das teleftereofkopifhe Prinzip hat 
eine weitere Derwerthung in dem von der 
Firma hergeftellten und unter den optifhen 
Meßinftrumenten ausgeftellten logenann- 
ia teten kopifcen Entfernungsmelfer ge- 
unden. 

I. Standfernrohre. 
Fig.l Fig. 2 n hi bat ae none, 

” 25 en  Fig.1) mit Amici-Abbe’fhen bildauf- 
„Daten Sfennokın Vera ln. und a richtenden Prismen und drei Vergröße- 

gerichtet. Vergröße- rungen [drei Okularen auf Revolverring), 
uERE) TEHRTUN dazu metallenes Lager auf Holaftativ. Zwei 

Modelle mit den Dergrößerungen 12, 18, 
24 bez.12, 25, 40. 

B. Binokulare mit ftark ver- 
größertem Objektivabltand, dazu 
metallenes Lager auf Holzftativ. 
a) Mit Porro’fhen bildaufrihtenden 

Prismen, zweitheilig zulammenlegbar 
(„Relief“-Fernrohr, Fig. 2). Zwei Mo- 
delle, beide mit 570 mm Objektiv- 
abftand und das eine mit der Ver- 
größerung 15, das andere mit zwei 
Vergrößerungen, 10 und 18 (zwei Oku- 
larpaare auf Revolvern), 

b) Starres(„Stangen“-JInftrumentmitter- Eig. 3. 
„stangen“-Fernrohr. Vergrößerung 20-fad. reftrifchen Okularen und 2000 mm Ob- 

jektivabftand; Vergrößerung 20. Fig.3. 

Nähere Angaben über die unter |, A und B, aufgeführten Rohre in unferem Katalog über 
„Neue binokulare und monokulare Standfernrohre“, den wir in drei Ausgaben (deutfh, franzöfifc, 
englifh) koftenfrei verfenden. 

Il. Handfernrohre. 

A. Monokulare mit Porro’fhen bildaufrihtenden Prismen. 
1. Mit nur einer Vergrößerung. Sieben Modelle mit Vergrößerungen von 4 bis 12. 
2. Mit zwei Dergrößerungen, 5 und 10 (zwei Okulare auf Revolver).
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Fig. 4. Fig. 5. 
„reldfteher.‘“ Vergrößerung 6-fad. „Marineglas.“ Vergrößerung 5- und t10-fad. 

B. Binokulare mit erhöhtem Objektivabftand und Porro’fhen bildaufrictenden Prismen. 
a) „Feldfteher.“ Fig.4. 

1. Mit nur einer Dergrößerung. Sieben Modelle von 115 bis 130 mm Objektivabftand, 
Dergrößerungen 4 bis 12 und verfhiedenen Lihtftärken je nah dem Gebrauhszwede,. 

2. Mit zwei Vergrößerungen, 5 und 10 (zwei Okularpaare auf Revolvern), „Marineglas“. 
Fig.5. Objektivabftand 130 mm. 

b) „Relief“-Fernrohre. Fig.6. Zwei Modelle mit 340 bez. 450mm Objektivabftand und den 
Dergrößerungen 8 bez. 10. 

Fig. 6. 
„Rellef“-Handfernrohr. Schenkel geltrekt. Vergrößerung 8-fad. 

Mähere Angaben über die unter II, A und B, aufgeführten Rohre in unferem Katalog über „Zeiß- 
Feldfteher und Relieffernrohre für Handgebrauh“, den wir in drei Ausgaben (deutfh, franzöfifh, eng- 
lifh) koftenfrei verfenden. 

WE LEE LIE IE IE TIL IE SIE IE IE WIE IE 

g. Kryftalloptik, Apparate zur Darltellung und Beobachtung der 

Lichterfhheinungen. 

1. R. Brunnde (vorm. Voigt & Hochgelfang) in Göttingen. 
Werkftatt für kryftallographifh-optifhe Inftrumente, mikrofkopilhe Präparate (Dünn- 

fhliffe) von 6elteinen, Mineralien, Folfilien u. f. w. 
(Vergl. audı die Abtheilung |.) 

1. Großes Mikrofkop Nr.tA nad Prof. C.Klein, für mineralogifh-petrographifde 
Unterfuhungen. Diefes Inftrument entfpriht in allen Theilen den weitgehendften Anforderungen und 
ift befonders für feinere Meffungen im parallel polarifirten wie auh im konvergenten Licht eingerictet.
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Kreis aus Nikelin, in !/;° geheilt, Nonius 1" Ablefung. Bertrand’fhe Linfe, durd Trieb zum Objektiv 
und zum Okular verftelibar, fo daß die Interferenzkurven mit lfämmtlicien Okularen und allen (härferen 
Objektiven (darf einftelibar find. Für Beobahtungen kleiner Mineralplätthen ift das Liht durd eine 
Irisblende abblendbar. Polarifator mit Einrihtung zum fÄınellen Uebergang vom parallel polarifirten zum 
konvergenten Licht. Ein zweiter Polarifator mit großem Nicol und Linfenla für (tark konvergentes Licht. 

Die Präparate können durh eine im Kreis verdekt liegende Kreuzprismenbewegung [D.R.6.M. 
Nr.69865) mit großer Sicherheit abgefuht und gemeffen werden. Durd diefen Kreuzfälitten wird die 
Theilung des Kreifes nirgends verde&t oder befdattet, während die Prismen gegen Staub und fonftige Ein- 
flüffe gelhüßt liegen und dadurd fehr fider funktioniren. 

Ferner find dem Inftrument beigegeben: Objektive Nr.9, 8, 7,4, 2,1, 00, Objektiv von 1,52 numer. ° 
Apertur, Okulare Nr.t, 2, 3,4, Bertrand’fhes Okular, Kompenfationsokular, Schraubenmikrometerokular, 
Quarzkeil I. bis III. Ordnung, Halbfattenpolarifator, Quarz, Gips, Glimmerblättcen. 

Univerfaldrehapparat, welder das Klein’fhe und Fedorow’fhe Prinzip in [ih vereinigt. 

2. Mikrofkop Nr. 3A. Einfaches Inftrument, ausreihend für alle gewöhnlihen Unterfuhungen 
im parallel polarifirten wie konvergenten Lit. Kreis in 360° getheilt. Monius !/;,° angebend. Polarifator 
mit Einrihtung zum Ihnellen Wecfel der Linfen. Tubus ohne Auszug, Bertrand’fhe Linfe im Tubus 
verftellbar, drehbares Innennicol im Tubus. Dem Mikrofkop find beigegeben: Objektive Nr.T, 4, 2, Okulare 2, 
3,4, Quarzkeil, Gips, Quarz und Glimmerblältden. 

3. Mikrofkop nadı englilhem up eigene Konftruktion. Gleidzeitige Drehung des 
Nicols durch federnd gelagerte Zahnräder. Ueber dem Zahnrad ein Kreis, in 360° getheilt, der Nonius 
!/ho° angebend. Der Tubusauszug in Verbindung mit der Bertrand’fken Linfe ift durdh Trieb ver- 
ftellbar. Die Kondenforlinfen find von der Drehung der MNicols unabhängig und durh Schraube auf 
und ab bewegbar. Vorrichtung zum Ichnellen Wedfel der Beleuchtung mit dem Tifh verbunden. Der Kreuz- 
(litten kann leiht vom Tifh entfernt werden. Optifhe Ausrüftung: Objektive Mr.9, T, 4, 2, Okulare 1, 
2,3, 4, Quarzkeil, Gips, Quarz und Glimmerblättcen. 

4. Sammlung von 347 Dünnfdliffen der widtigften Gefteinstypen (H. Rofenbufd, 
Mikrofkopifhe Phyfiographie der mafligen Gefteine, 3. Auflage). 

Die Sammlung führt die widtigften Familien der Eruptivgefteine mit befonderer Berükfihtigung 
der erft in den leiten Jahren erkannten Typen vor. Die Herftellung diefer Sammlung wurde ermöglicht 
durd Güte der HH. Brögger, Chelius, Diller, Hibfdh, von Kraaß-Kolhlau, Ofann, Ramlay, 
Rofenbufdh. Hr. Geheimer Rath Rofenbufd hat die Schliffe zufammengeftellt und revidirt. 

5. Sammlung von 115 Dünnfdliffen petrographifh wichtiger Mineralien, mit be- 
fonderer Berükfictigung der Beftimmung des Kryftallfyftems nadı kryftallographifhen Richtungen orientirt 
gefertigt, zufammengeftellt von Prof. C. Klein. 

6. Eine Anzahl großer Dünnfdliffe von intereflanten Kielelhölzern, gefertigt für 
Hrn. Prof. Dr. Grafen zu Solms-Laubad. 

71. Chemilhhes Mikrofkop, konftruirt nach den Angaben von Prof. Dr. 0. Lehmann, mit Vor- 
rihtungen zur Beobadltung bei Glühtemperatur und für Elektrolyfe. Zur Beobadhtung bei Glüh- 
temperatur dient ein Objektiv mit doppelwandiger Hülfe, weldhe beftändig von kaltem Waffer durd- 
ftrömt wird. Die Gebläfeflamme (teigt dur ein in die Oeffnung des Mikrofkoptifhes eingefeßtes Asbeltrohr 
auf. Das Präparat wird mittels kleinen Objektträgers (10x10 mm) auf ein befonderes Objekttifhden gefleßt, 
und dies ift wie ein Objeklträger auf dem gewöhnliden Objekttifh frei verfhiebbar. Das Tilhden ift mit 
vier feinen Spiten aus Platin verfehen, weldhe den kleinen Objektträger halten, fo daß von diefem nur 
wenig Wärme nach dem Til fortgeleitet werden kann. — Zur Elektrolyfe dient ebenfo ein befonderes, 
frei auf dem gewöhnliden Objekltifh verfhiebbares Tiihhen mit zwei QueKfilbernäpfen aus Ebonit 
und Platinelektroden. Die Quedfilbernäpfe ftehen mit zwei anderen feltftehenden in Verbindung, welden 
der Strom einer kleinen Balterie zugeleitet wird. Als Polarifator dienen zwei feftftehende Spiegel, während 
der Beleuhtungsfpiegel drehbar ift und fomit einen äußerft (hinellen Wechfel der Beleuhtung geftattet. 
Der Brenner, um eine Adıle zur Seite drehbar, ift feft mit dem (dweren Hufeifenfuß verbunden; durd 
zwei Schraubenventile wird die Luft- und Gaszufuhr regulirt. Auf dem Tifhe können zwei Blasrohre an- 
gebraht werden, welhe zur Ihnellen Abkühlung des Präparats oder des Objektivs dienen. Optifhe 
Ausrüftung: Objektiv Nr.1,4, 5, Okulare 2, 3, 4, Gips und Glimmerblättcen.
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2. R. Fueß, vormals 7. 6. Greiner jr. & Geißler, 
in Stegliä bei Berlin, Düntherftr. 7/8. 

Medanilh- optilhe Werkftätten. 
{Vergl. aut die Abtheilungen Illa, IV, Vb und Vd.) 

t. Dünnfdliffe und Kryftallpräparate. 

2. Reflexionsgoniometer Modell IVa. Verdekter Kreis von 10cm Durhmeffer in Y,° ge- 
fheilt. 2 Nonien Minuten angebend, 1 Okular und Websky’fäer Spalt. Ausgiebige Sclittenbewegun- 
gen am Zentrir- und Juftirapparat. (C. Leif, Die optilhen Inftrumente u. f. w. S.137.) 

3. Reflexionsgoniometer und Spektrometer Modell II auf Dreifug mit Stelllhrauben. Der 
filberne verdekte Limbus von 15 zu 15 Minuten getheilt. Alhidade mit 2 Nionien 50 Sekunden angebend. 
Beobahtungsfernrohr mit der Alhidade beweglih und feftftellbar. Spaltkollimator felt. 4 verfhiedene 
Okulare und 4 Lictfignale. [C. Leiß, a.a.0. S.119.) 

: \ u Polarifalionsapparat mit Linfenfyftem von hoher numerilher Apertur. (C. Leif, 
a.a.0. 5.157. 

5. Neuer Adfenwinkelapparat mit neuem Beobahtungsfernrohr, welhes während der Beob-_ 
ahtung geftattet, von, einer vierfahen Verkleinerung bis zu einer vierfahen Vergrößerung überzugehen, 
nah E. A. Wülfing, fl. Jahrb. f. Mineralogie, Beilage. 1898. XII. S.405. 

6. Großes Mikrofkop Modell VI mit gemeinfam rotirenden Micols, drehbarem und beweg- 
lihem Objekttilh, ausfhaltbarem Tubusnicol, ausfhaltbarem Okuiarnicol, Juftirvorrihtung an dem Ana- 
Iyfator- und Polarifatornicol und mit Zangenobjektivwedsler. [C. Leif, a.a.0. 5.199.) 

1. Mikrofkop Modell IIla mit extragrogem Sehfeld. (C. Leif, a.a.0. S.191.) 

8. Neuere Drehvorricitungen verfhiedener Art, konftruirt nadı den Angaben von Klein, 
von Fedorowu.f.w. [(C. Leif, a.a.0. S. 231.) 

9. Neue Didhrofkope. (C. Leif, a.a.0. S.ı79.) 
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3. Guftav Halle in Rixdorf bei Berlin, Hermannkr. 53. 
Werkftatt für wilfenfhaftlihe und tedhnifhe Präzifionsinftrumente. 

(Vergl. auch die Abtheilungen Vb, Ve und X.) 

1. Demonftrations-Handmikrofkop für pefrographifhe Zwed&e; zur Erzielung größter 
Leichtigkeit theilweife aus Aluminium hergeftellt, um es bei Dorlefungen bequem von Hand zu Hand 
reihen zu können. Der aus- und einfhiebbare Tubusanalyfator ift um 180° drehbar. Zwilhen diefem 
und dem Objektiv ein Shlis für die Aufnahme der Hülfsmineralplatten (1), Undul. Glimmer und Gips, 
Roth I. Ordnung). Der drehbare Objektivtifh ift in einzelne Grade getheilt, der Polarifator verfhiebbar 
und um 45° verftellbar. Außer den Objektiven, 0, 2 und 4, ift dem Mikrofkop ein Adfenbildfyftem mit 
Kondenfor beigegeben, welhem eine Auffaßlinfe in verftellbarer Fallung über dem Okular adjuftirt ift. 

2. Univerfal-Hand-Scleifapparat zur Herftellung von genau orientirten Kryftalllamellen mit 
durdhfihtigem Objektträger und Attribut für kleine Scleifobjekte. 

3. Dervollkommnetes Dichrofkop, neue Form, nad 6. Halle-Cathrein. 

4. Hand-Demonftrationsapparat für Doppelbrediung. 

5. Präzifions-Dikenmeffer (Befcreibung in Zeitfer. f. mftrumentenkunde, Oktober 1896). (Dergl. 
umftehende Figur.) Direkte Ablesbarkeit der 0,001 mm-Werthe durd ftark vergrößerndes Mikrofkop mittels 
Okularnonius und transparenter Glasfkala (0,01 mm) bei rüdfeitiger Beleuhtung. Ohne Metallfkala, ohne 
Fadenmikrometer. Gefeslih gefhüßt.



144 Abtheilung Vg. 

(X) hunlin) N 

6. Präzifions-Winkelmeller für die Kontrole rehtwinkeliger Prismen (nah DVoigtländer- 
Halle). Die Megwerthe werden mittels einer im Ablefemikrofkop befindlitien Okularglasfkala bis auf 
18 Bogenfekunden beftimmt. Die rücfeitige Beleuchtung giebt ein gleihmäßig weißes Sehfeld, von welhem 
fih die tieffhwarzen Skalenftrihe fowie aud die ungemein feine Zeigerfpige des Fühlhebels fehr deutlich 
abheben. Gefeslih gelhüßt. 

1. Kurvenkontrolapparat (Sphärolkop) nah Voigtländer-Halle, zum fhnellen Dergleihen 
von Linfen jeder Größe und Radien. Das Ablefemikrofkop ift mit Okularglasfkala verfehen und 
gewährleiftet eine fihere Beftimmung der Radiendifferenzen bis auf 20 Bogenfekunden, welhe an den 
Rusfhlägen der [ehr feinen Zeigerfpige des Fühlhebels in mattweißem Sehfelde bei rückfeitiger Beleuhtung 
fehr [harf zum Ausdruk kommen. Der Apparat wird mit mindeftens vier Meßringen geliefert. Eine 
weitere Anzahl folder Meßringe für beftimmte Durdimelfer kann in beliebiger Anzahl dem Apparat an- 
gepaßt werden; ihr Preis richtet fi nad der Größe. Gefeslih gelhüßt. 

EEREREERAREERRERTARTBEFTAERBAREREEREEGRERRRR 

4. Valentin Linhoff in Mündhen, 6octheftr. 42. 
Werkftälte für Fein- und Präzilionsmedhanik. 

1. Reflexionsgoniometer mit vertikalem Theilkreis. Fernrohr parallel der Ebene des 
Theilkreifes und auf feine Drehungsahfe gerichtet. Juftirbare Zentrirfhlitten. Vorrichtung zur Feinein- 
ftellung einer beftimmten Stelle des Signalbildes auf das Fadenkreuz. 

2. Reflexionsgoniometer mit horizontalem Theilkreis. Zwei Fernrohre. Kollimator mit 
Websky’fhem Spalt. Zwei Feinftellvorrihtungen. Montirung auf kräftiger Säule, vollkommen freie 
und unbehinderte Drehung des Kreifes und DVerftellung des Zentrirtifces. 

Die Inftrumente geftatten diefelbe Verwendung wie die größeren Fuecß’fhen Goniometer. Wenn 
fie diefen natürlih auh an Genauigkeit nadhftehen, fo ermöglicht ihre einfachere Konftruktion doh ein 
fehr genaues und bequemes Arbeiten. (Vergl. Groth’s Phyfikalifhe Kryftalloptik 1895. S. 626 und 648.)
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5. Wilhelm Siedentopf in Würzburg. 
Königliher Univerfitätsmedaniker. 

Werkftätte für phyfikalifhe und phyfiologifhe Präzifionsinftrumente. 

(Vergl. auch die Abtheilung VI.) 

Interferenzrefraktor 

nah Prof. Dr. £. Zehnder. 

Der Apparat, weldien nebenftehende 
Abbildung zeigt, wurde in der 

Zeitfahrift für Inftrumentenkunde 
t1. S.275. 1891 befhrieben. 

‚ 1/g der wirkliden Größe. 
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6. Dr. Steeg & Reuter in Homburg v.d.H. (Bad Homburag). 
Optifhes Inftitut. Errictet 1855. 

Goldene Medaille: Neapel 1870. Silberne Medaille: Moskau 18712. Fortfhrittsmedaille: Wien 1873. 
Ehrendiplome: Graz 1880 und Frankfurt am Main 1881. Goldene Medaillen: Wien 1883, Antwerpen 1885. 

Ehrendiplom und goldene Medaille: Brüffel 1888. Diplom und Medaille: Chicago 1893. 

(Vergi. auch die Abtheilung Vb.) 

Sammlung von etwa 310 Scliffen von natürlichen und künftlihen Kryftallen zum Studium 
der optilhen Eigenfhaften kryftallifirter Körper im polarilirten Licht, in Mahagonikaften. 

Die Sammlung enthält: Schliffe aus optifh einahligen Kryftallen, fenkreht zur Adıle gefhliffen, mit 
pofitiver und negativer Doppelbrehung. Scliffe aus optilh zweiahligen Kryftallen, lenkredt zur lpigen 
Bifektrix oder audı anders orientirt. Scliffe von zirkular polarifirenden Subftanzen; Kryftallplatten mit 
Einfhlüffen. Zwillingsplatten aus ein- und zweiahligen Kryftallen. Platten und Parallelepipeda aus 
pleodroitifhen Kryftallen. Schliffe von Subftanzen mit anomaler Doppelbrehung. Präparate aus thieri- 
[hen und pflanzlihen Stoffen, die auf das polarifirte Liht einwirken. Glimmerkombinationen nad 
Nörremberg und Reufh. Scließlih einige der widligften Hülfsmittel zur Unterfuhung, wie Ver- 
zögerungsplältchen, Keile, farbige Gläfer u. [. w. 

Medanik und Optik. 10
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VI. Elektrifhe Meßinftrumente für wiffenfhaft- 
lihe Zwede. 

6 
1. Hartmann & Braun in Frankfurt a.M. 

Fabrik elektrifher Meßinftrumente. 
(Vergl. aud die Abtheilung IV.) 

Das Etabliffement, 1879 in Würzburg gegründet, befteht leit 1884 in Frankfurt a.M, Das Arbeits- 
gebiet desfelben umfaßt die Konftruktion und Ausführung fämmtliher für exakte elektrifihe Melfungen 
nothwendiger Inftrumente, die komplette Einrihitung fowohl wiffenfhaftliher als induftrieller, (tationärer 
und ambulanter Laboratorien, endlih die Fabrikation elektrotehnifher Meßgeräthe, von welden bis 
Ende 1899 eine Anzahl von 80000 Stük für Spannungen bis 30000 Volt und für Stromftärken bis 
20000 Ampere in Anwendung gekommen find. 

Eine befondere Abtheilung dient der Ausarbeitung von Materialien zur fiheren Verlegung von 
elektrifhen Leitungen in bewohnten Räumen. 

Die Firma verfügt über ein eigenes phyfikalifhes Inftitut, das dem Studium für die Grundlagen 
neuer Konftruktionen fowie der Prüfung und Juftirung wiffenfhaftliher A mat gewidmet ift. 

Für die Aihung elektrotehnifher Meßinftrumente (legte Jahresproduklion: 20000 Amperemeter, 
Voltmeter, Wattmeter, Ohmmeter, Zähler) find befondere Laboratorien. vorhanden. 

Der Firma wurden die hödften Auszeihnungen auf verfhiedenen Weltausftellungen zuerkannt. 

Fig.t.
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1. Normalwiderftände nad Modellen der Phyfikalilh-Technifhen Reicsanftalt, von 0,1; 1; 10; 
100; 1000; 10000 und 100000 Ohm [fir. 552 des Firmakatalogs). 

2. Normalwiderftände für höhere Stromftärken, von 0,01 und 0,001 Ohm Mr. 553 und 554). 

3. Normalelemente nadı Clark (Kahle’fhe Form), Wefton [Mr. 551). 

4. Präzifionsrheoftaten mit Stöpfelfhaltung in verfhiedenen Mefbereichen von 0,01 bis über 
10000 Ohm. Fig.1. 

Die zuerft von Siemens & Halske eingeführten Apparate hat die Firma durd nachfolgende 
Einrichtungen, die theilweife vorbildlih wurden, vervollkommnet. 

Anftatt der bei Gewidtslägen üblihen Reihe die folgende: 
0,01 0,1 0,2 0,3 0,4 bez. 0,1 1 1 2 3 4 

1 2 3 4 10 20 30 40 
10 20 30 40 1u.[.w. 100 200 300 400 u.[.w. 

Diefe Reihe erlaubt, in Verbindung mit den an jedem Klo feitlih einzureibenden Stöpfelklemmen 
zur Stromabzweigung, den Rheoftaten in fi mit der geringften Zahl von Stöpfelübergangswiderltänden 
zu vergleihen, z.B. i mit 1, 1-1 mit 2, 1+2 mit 3 u.f.w.; ferner find Anfang und Ende eines jeden 
Widerftandes je an befondere und nicht, wie früher üblih, an gemeinfhaftlihe Zuführungsdrähte geführt, 
fo daß die Summe der einzeln gemeflenen glei ift der insgefammt gemeffenen. Des weiteren ift den 
Stöpfeln eine (teilere Form gegeben, weldhe zwar ein genaueres Einpallen nöthig madt, aber ein bequemeres 
Rusziehen ermögliht bez. ein Feftfegen bei Temperaturfhwankungen vermeidet; die Hartgummigriffe 
von handliher Form find auf das Metall aufgeflhmolzen und fo geltaltet, daß durd die Handwärme Tonft 
auftretende Thermoftröme an den Stöpfelkontakten vermieden lind. Im Uebrigen find die Vorfhriften 
der Phyfikalifa-Tednifhen Reicsanftalt beadtet. 

5. Multizellularvoltmeter natı Lord Kelvin (Mr. 595). Diele für niedere Spannungen mit 
Maximallkalenwerthen von 65 bis 500 Volt mit mehr oder weniger Zellen ausgeführten Inftrumente find 
in eine mit den übrigen Meßgeräthen für induftrielle Zweke harmonifirende Form gebraht und ftatt 
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mit der unbequemen Oeldämpfung des Originalinftruments mit einer wirklfamen Kupferdämpfung aus- 
gerüftet. Sie eignen fih befonders zur Melfung der Spannung an entfernten Punkten, z. B. der Speife- 
punkte eines weilverzweigten Kabelneges, da der Widerftand der fogenannten Feeder-Meßleitungen 
niht berükfichtigt zu werden braudt. 

6. Zeigerelektrometer (Mr. 594) für die höhften Spannungen. Das ausgeftellte Inftrument für 
10000 Volt befteht im Welentlihen aus zwei die gleihe Ladung empfangenden Platten, deren eine be- 
weglid ift, daher abgeftoßen wird; gleichzeitig wirkt auf die legtere eine an den anderen Pol angefcloffene 
fefte Platte anziehend. Der geringe Betrag der Bewegung ift mittels Hebelüberfegung auf eine Dreh- 
ahlfe mit Zeiger übertragen. Durh Veränderung des Abftandes der felten Platten kann diefes Syltem 
für beliebig hohe Spannungen, bei gleichzeitiger Vergrößerung der Schlagweiten, eingeftellt werden. Die 
heile find zur Befeitigung der Berührungsgefahr in einem Gehäufe von hoher Ifolationsfähigkeit 
monlirt. 

7. Kleines Zeigergalvanometer (Nr. 366) mit an Kokon aufgehängtem Glokenmagnet, ftark 
N Multiplikator mit bifilaren Windungen. Transportfihere Arretirung. Bequeme und ralde 
inftellung. 

8. Fernrohrgalvanomeler mit aperiodifh gedämpftem Glokenmagnet und Alftafirungsmagnet 
(Nr.367a). DVerfhiebbare, bifilar gewikelte Multiplikatoren, daher variable Empfindlichkeit bei gleic- 
bleibendem und veränderbarem Widerftand. Spiegelablefung mit Fernröhrhen und Skala auf 25 cm 
Abftand. Sidier und kompendiös transportabel und in wenigen Sekunden gebraudsfertig aufftellbar. 
Empfindlichkeit ohne Aftafirung pro Skalentheil je nah Wikelung 9 bis 3x10—7 Ampere. Fig. 2. 

9. Großes aperiodilhes Spiegelgalvanomeler (Mr. 371). Dasfelbe vereinigt in fi die Vor- 
züge des Siemens’Ihen Glokenmagneten, der nah Wiedemann verfhiebbaren Multiplikatoren mit 
Becquerel’(her Wikelung, der Aftafirung durdh einen Shubring aus weihem Eifen nah Braun mit 
verfhiedenen anderen zwekmäßigen medhanifhen Einrihtungen. Empfindlichkeit ohne Aftafirung für 
imm Ausfdhlag beitm Skalenabltand je nadı Widerltand 8 bis 2x10-8 Ampere. 

Der Glokenmagnet, erheblih verkleinert und in der Form modifizirt, trägt fein 75-fahes Eigen- 
gewiht. Die Kupfermenge für den Dämpfer ift erheblih vermindert ohne Beeinträhtigung der Aperio- 
at nn Windungen find daher den Polen des Magneten näher gekommen, die Empfindlichkeit dadurd 
efteigert. 

> 9er Schußring ift zweitheilig zur Eliminirung der Polarität durdı gegenfeitige Derdrehung. Prak- 
tiflhe Spiegelfaffung. Bequeme Vorrihtung für den Hauy’fhen Stab. Fig. 3. 

10. Aftatifches Spiegelgalvanometer mit Dertikalmagneten (Nr.372). Das aus zwei fenk- 
reht neben einander in geringem Abftand verkuppelten Nadeln beftehende Magnelfyftem, wie es fpäter 
auh von Weiß benugt wurde, bietet ähnlihe Vortheile wie der Glokenmagnet und liefert außerdem 
eine hohe Alftafie. Aufhängung an einem in feiner Länge regulirbaren Quarzfaden. Das Galvanometer 
ift im Uebrigen fo gebaut, daß das Vertikalmagnetpaar ohne Weiteres gegen ein aftatifhes Thomfon’[hes 
bez. Rubens’fhes Magnelfyftem vertaulht werden kann. Befonders geeignet für Kabelmeffungen. 
Empfindlickeit bei 10 Sekunden Schwingungsdauer und 5000 Ohm Widerftand für imm Ausfhlag und 
ım Skalenabftand 2,5x10—-3 Ampere. 

Galvanometer mit feltftehenden Magneten. Mad Bekanntwerden des bei dem Thom- 
fon’fhen Syphon Recorder zuerlt angewandten, von Deprez und d’Arfonval für die Galvanometer- 
konftruktion eingeführten Prinzips der beweglihen Spule in einem feftftehenden permanenten Magnet- 
felde war die hier ausftellende Firma die erfte, welhe die Vorzüge dieles Prinzips gegenüber den 
bisherigen Galvanometerkonftruktionen erkannt und mit Erfolg verfuht hat, einerfeits durd Spißen- 
lagerung die Verwendbarkeit als tedhnilhes Meßinftrument unter der Bezeidinung „Präzifionsvoltmeter 
bez. Präzifionsamperemeter‘“ herbeizuführen, andererfeits dur Verfeinerung der Vorrichtungen für Auf- 
hängung und Stromzuführung fowie geeignete Geftaltung der Spule und des Magnetfeldes eine Empfind- 
lichkeit zu erreihen, wie fie fonft nur mit den (dwierig zu behandelnden Galvanometern mit aftatilhen 
Magnetpaaren erzielt wurde, während gleichzeitig durd verfhiedene mehanifhe Einrihtungen eine außer- 
ordentlih bequeme und vielfeitige Anwendbarkeit geficert ift. Fig. 4. 

tt. Zeigergalvanometer mit beweglicher Spule (Mr.536a), in Spigen gelagert. Empfindlichkeit 
für 1° Aus[clag 0,000007 Ampere. 

12. Transportables Präzifionsmillivollmeter (Mr. 601), in Spigen gelagert, mit Vorfhalt- 
widerftänden für höhere Spannungen und mit Abzweigwiderftänden für die höhften Stromftärken. 

13, Stationärer Spannungs- und Stromzeiger für Laboratoriumsgebraud, mit an Ihmalem 
Bande aufgehängter Spule (Nr. 530); Falt fimultane Melfungen von Spannung und Strom mit je drei Me6- 
bereihen durd ralhe Umfhaltung. Sichere Arretirung für Transport. Fig. 5.
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14. Spiegelgalvanomeler, gleiczeitig durdı bequeme Veränderung des Trägheitsmoments als 
balliftifches Inftrument zu gebrauchen [fr.555a). Die beweglice Spule enthält zwei Wikelungen, eine mit nie- 
derem, die andere mit hohem Widerftand, deren eine, kurz oder durd einen Rheoftaten gefhloffen, eineregulir- 
bare Dämpfung abgiebt. Empfindlichkeit für imm Ausfchlag bei 1m Skalenabftand 9x 10-10 Ampere. 

| 

| ie i 
| 

Y4An.Gr 

MANNSB, 

neuen 

Fig. 6. - 

15. Elektrodynamomeler für (hwade Ströme mit Spiegelablefung nadı F.Kohlraufd 
(Nr. 578). Stromzuführung zur beweglichen Spule durd den dünnen Aufhängedraht, Ableitung durd 
einen gleichzeitig als Dämpfer wirkenden, in verdünnte Schwefelfäure taudenden Platinflügel. Telepho- 
nilhe Ströme noch nahweisbar.
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16. Elektrodynamometer für ftärkere Ströme mit Zeigerablefung (hr. 531). Ein (hräg 
ftehendes, feftes Solenoid wirkt auf ein beweglihes Flahfpulenpaar, das fo gefaaltet ift, daß die eine 
Spule gegen das ftärkfte, die andere gegen das Ihwädhlte Feld bewegt wird. Das Syftem ift aftatilch, 
die damil erzielte Skala falt ganz gleihförmig. Aeußerft geringe Selbftinduktion, fat völlige Befeitigung 
der gegenleitigen Induktion zwifhen der felten und den beweglihen Spulen, daher Verwendbarkeit au 
in Weclelftromkreifen mit ftarker Phafenverfhiebung. Faft aperiodifhe Luftdämpfung. Fig. 6. 

17. Direkt zeigendes Waltmeler für Gleih- und Wedlelftrom (Mr. 610), mit fat gleic- 
mäßiger Skala, gut gedämpft; auf dem nämlihen Prinzip beruhend wie der vorige Apparat. Die fefte 
Spule wird für Stromftärken bis 1000 Ampere ausgeführt; 
mit Vorfhaltwiderftänden, für die hödften Spannungen ge- 
eignet. Auch für Drehftrom mit gleih belafteten und gleich 
verlhobenen Phafen verwendbar. 

Hisdraht-Strom- und Spannungsmeller. Die ’ 
geringe Ausdehnung, welhe ein kurzer und dünner Platin-. 
filberdraht durd die bei Stromdurdhgang eintretende Erwär- 
mung erfährt, wird hier durd Federwirkung in eine Durd- | 
biegung umgewandelt, deren Amplitude. unter Vermittelung 
einer weiteren, aber ftromlofen Drahtverbindung auf eine kleine 
Rolle übertragen wird, die auf der Zeigerachle fiät. Die Span- 
nung des Meßdrahtes ift regulirbar, der Einfluß der äußeren 
Temperatur ift Rompenfirt. Um für den Strommeffer den Span- 
nungsverluft möglihft klein zu mahen, wird dem Meßdraht |jj|| 
der Strom an mehreren Stellen durdh bieglame Silberbänder | 
zugeführt. Der Meßdraht verträgt das Dreifahe des Skalen- 
endwerthes. Die Zeigereinftellung ift aperiodifh. Die Inftru- 
mente, welde den Vorzug haben, ohne Weiteres für Gleidı- und 
Wedhfelftrom geeignet zu (ein, werden fowohl als transportable 
Kontrolapparate, ferner als tehnifche Meßgeräthe, wie aud als 
Regiftririnftrumente hergeftellt und find in ungefähr 20.000 Exem- 
plaren in praktilhem Gebraud. Fig.T. 

18. Transporlables aperiodifhes Hisdrahtam- 
peremeter [Mr.600a). Für Meßbereihe mit Endwerthen von AINGerA ULLI 
0,3 bis 20000 Ampere, mit Sicherungen gegen Durdfdimelzen z ü en 
bei Ueberlaftung. Eine befondere Einrichtung geltattet, die Inter- \ 
valle falt ganz gleithmäßig herzuftellen. 

19. Stationäres Hidrahlamperemeler (hr. 593), 
mit Transformatoren, deren Sättigung das Durdfcdmelzen des 
Meßdrahtes bei Ueberlaftungen verhindert; nur für Wedfelftrom 
und insbefondere für Hohfpannungsanlagen verwendbar. (Für 
6leihftrom werden geeignete Abzweigewiderftände geliefert.) n 

In gleiher Ausführung werden aud Voltmeter für End- S 
fpannungen von 1 bis 30.000 Volt, event. ebenfalls mit Trans- iR 
formatoren anftatt mit Vorflhaltewiderftänden, hergeftellt. ul 

20. Transportables KontrolWoltmelter (Mr. 6006). r 
Für Spannungen bis 200 Volt, event. mit mehreren Meßbereihen snmthr 
durd Untertheilung des DVorfhaltwiderftandes. Hitdraht ge- ER 
Ken durh eine Schmelzfiherung von genau reproduzirbarem Fig. 8. 

iderftand. 

Aufzeihnende Apparate. Um die Diagramme in - ; 
rehtwinkeligen kartefilhen Koordinaten zu erhalten, find für die Aufzeihnungen entweder Syfteme mit 
geradliniger Bewegung benutt, oder die kreisförmige Bewegung der wirkfamen Syfteme ilt in eine ge- 
radlinige übergeführt. 

21. Elektromagnetilher kombinirter Strom- und Spannungsmelfer (Mr. 559), unter 
Verwendung des Kohlraufd’fhen Federgalvanometers. Diefe Inftrumente werden auh einzeln 
ausgeführt oder als Doppelftrom- oder Doppelfpannungsmeffer für Dreileiterfylteme. Strommeffer 
naden auh mit einer Schreibvorrihtung zur Aufzeichnung der Ladezeit von Akkumulatoren verfehen. 

ig. 8, 

NH



152 Abtheilung VI. 

22. Leiftungsmelfer für Wecdlelftrom. Auf dem Prinzip des Ferraris’fhen Drehfeldes 
beruhend. 

23. Walzenmeßbrüke nah Kohlraufh (Mr. 389). Der Widerftand des 3 m langen Meßdrahtes 
kann miltels zweier Zufagwiderltände von je dem 4!/,-fahen Werthe, die beliebig nah der einen oder 
anderen Seite oder auf beide Seiten vertheilt zugefhaltet werden können, auf das Zehnfade erweitert 
werden. Vergleihswiderftände von 1 bis 10.000 Ohm, die höheren nah Chaperon gewickelt. Die Brühe 
eignet fit hauptfählih zur Meffung von Eleklrolyten. Fig.9. 

94. Mekbrüke aus Kurbelrheoftaten (Mr. 407e). Die früher nur für Regulirwiderftände in 
der Tehnik üblih gewelene Kurbelfhaltung ift von der Firma zuerft in die Meßtechnik eingeführt worden, 
felbftverftändlic unter entfprehender Verbefferung der mehanifhen Ausführung zur Vermeidung ftörender 
ee ade Gegenüber den Stöpfelrheoftaten bieten fie den DVortheil rafherer Manipulir- 
ähigkeit. 

Teleph. 

Jnduct. 

Y3 nat.6r. 

Electralyt 

Fig. 9. 

25. Telephonbrüke nadı Nippoldt (Mr. 452), zur Beftimmung des Ausbreitungswiderftandes 
an Blibableiter- und Telegraphenerdleitungen mittels Wecfelftrom, mit Einrihlung, um aud nah der 
Wiehert’fhen Methode mit Erdkontaktbohrer mellen zu können. Die Meßeinrihtung it direkt an 
ein dofenförmiges Telephon monlirt, welhes inde& abgefhaltet werden kann, um auh Widerftands- 
DET nuund fefter, nit induktionsfreier Leiter mit Hülfe eines kleinen Galvanometers ausführen zu 
Önnen. 

26. Thomfon’fhe Doppelbrüke (Mr. 5084) mit bequemer Einrihtung zur direkten Ab- 
lefung von Widerftänden von 0,00001 bis 7 Ohm. 

27. Ohmmelter Mr. 614) für direkte Ablefung von Widerftänden, unabhängig von der Stärke 
der Meßbatterie und unbeeinflußt vom Erdmagnetismus. Für jedes beliebige Meßbereih bis 1 Megohm 
und für jedes beliebige Widerltandsintervall unter voller Ausnugung der Skala. 

Mit Hülfe diefes Apparates laffen fih auh Ferntemperaturmeffungen äußerft bequem ausführen. 
Widerftandsthermometer werden hierzu für jeden beliebigen ZweK angefertigt. ;
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28. Univerfalmeßbrüke natı Kohlraufh (Mr. 388), zur Meffung fefter und elektrolytifher 
Widerftände mit Galvanometer bez. Telephon, direkt ablesbar von 0,01 bis 10000 Ohm. Das Galvanometer 
eignet fih dur Anlegen von Vorfhaltwiderftänden bez. Nebenfhlüffen gleichzeitig zur Beftimmung von 
Spannungen und Stromftärken, im vorliegenden Falle mit drei Meßbereicen. 

29. Kompenfaltionsapparat mit Kurbelfhaltung. Bequeme Einftellung der Endpunkte des 
zu kompenfirenden Kreifes nur durh Kurbeldrehung, direkte Ablefung des Refultats für alle Meßbereice. 
Der Apparat enthält insbelondere zwei kreisförmige Widerltandsfäße, fo angeordnet, daß durd Drehen 
eines Griffes bei konftant bleibendem Totalwiderftand Anfang und Ende jedes Widerftandsfages an jede 
beliebige Stelle des betreffenden Strombkreifes verlegt werden können. 

Fig. 10. 

30. Komplette Inftrumentarien zur Beftimmung der Kapazität von Kabeln mit Hülfe von 
Mormalglimmerkondenfatoren und modifizirten Sabine’fhen Schlüffeln, auf Marmorplatte mit allen 
Verbindungen, auf Hartgummifäulen, gleichzeitig mit den für Tfolationsmeffungen nöthigen Apparaten, 
feft monlirt für Laboratoriumsgebrauh oder für ambulante Zwe&e in mit allen Bequemlidkeiten aus- 
gerüfteten omnibusähnlihen Kabelmeßgwagen. 

Kollektion von Abbildungen folder Apparate. 

31. Apparat zur Unterfuhung von Eilenforten auf ihre magnetifhen Eigenfhaften mit 
Hülfe einer Wismuthfpirale (Mr. 560a), beitehend aus einem Elektromagneten mit Doppelfhlußjoh, deffen 
Magnetifirungsfpule den zweitheiligen Prüfftab nebft der Wismuthfpirale aufnimmt, einer Mefbrüke 
mit Galvanometer zur Beftimmung des Widerftandes der lebteren, einer Dorrihtung zur: Kompenfation
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IM r 

38. Stativ für Inftrumente nah Gauf, mit drei (hwe 

feiner Aenderung mit der Temperatur 
und eines Amperemelers für die Feld- 
ftärke. Die Skala der Meßbrüde giebt 
direkt die Kraftlinienzahl an. 

32. Wismuthlpirale nah Le- 
nard (fr. 504), zur Beftimmung der 
Intenfität magnetifher Felder durd 
Meffung ihres elektrifhen Widerltan- 
des, der fih im Mittel um 5 Prozent 
in 1000 Kraftlinien ändert. 

33. Großer Halbringelektro- 
magnet nah H. Du Bois. Magnet- 
fhhenkel in gerader Richtung verfdieb- 
bar fowie gegen einander drehbar. 
Polfhuhe, für optilhe Verfuhe mit 
Bohrungen verfehen, von zylindrifher 
und konifher Form mit Bajonnettbe- 
feftigung. Die Schenkel find mit je 
vier Spulen verfehen mit insgefammt 
2500 Windungen, die durh ihre 
Schaltung verfhiedenen Stromquellen 
angepaßt werden können. Für ein 
Interferrikum von Imm Länge und 
33 qmm Querfanitt ift mit 72 Volt 
und 20 Ampere eine Feldftärke von 
35000 C.G.S. erzielt. Fig.10. 

34. Kleiner Halbringelektro- 
magnel nah H. Du Bois. In der 
Konftruktion ähnlih wie der vorige, 

5 > im Ganzen um 90° umkippbar, fo daß 
die Polahfe des Interferrikums auch 
vertikal benudbar ift. Erreihbare Feld- 
ftärke 20.000 C.G.S. 

35. Großes Ablefefernrohr 
für magnetifhe und elektrifhe Spie- 
gelinftrumente (fir. 357), vollkommen 
eifenfrei, mit mikrometrifher Einftel- 
lung der optilhen Adhfe in beiden 
Ebenen, lihtftarkes Fernrohr mil eury- 
fkopifhem Mikrometerokular. Skalen- 
träger in derHöheverftellbar; das ganze 
Inftrument mittels Winde aus dem Fuß 
zu heben und zu fenken. Fig.11. 

36. Kleines Ablefefernrohr mit 
einfahen Mechanismen zur genauen 
Einftellung auf den Spiegel (Mr. 358). 

37. Skalenlaterne mit elektri- 
fhem Glühfaden, zur objektiven Pro- 
jektion des Ausfclags von Reflexions- 
galvanometern mit ebenen Spiegeln 
an opaken oder transparenten Skalen, 
mit bequemen Einftellungsvorrihtun- 
gen (Nr. 362b). 

ren, mit Blei ausgegoffenen Füßen aus 
Eidienholz und einem möglihft leichten, in der Höhe verftellbaren, fider feftklemmbaren Tifh (Nr. 349). 

39. Skalen für Spiegelablefung in Längen von 40 bis 140 cm Mr. 560 und 361), aus Kryftall- 
glas, Milhglas, Holz mit Papierüberzug, transparentem Zelluloid. Sämmtlihe Skalen find mit der Theil- 
maldıiine genau eingetheilt, Für Fernrohrablefung haben fich befonders die Milhglasfkalen gut bewährt.
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2. Keifer & Schmidt in Berlin, Tohannisttr. 20. 
1. Funkeninduktor von 50cm Funkenlänge. Bei Herftellung der Induktoren ift auf forgfältigfte 

Ifolirung der primären und fekundären Spule und Anpaffung des Apparats an die etwa benußten Unter- 
breder mit fehr (dinellen Schwingungen Rücklicht genommen. 

Für die Unterbreder (Wagner’fher Hammer, Deprez’(dher Unterbreder, Quedfilberwippe) ift eine 
Sclittenvorrihtung vorgelehen, wodurd diefelben gegenfeitig ausgewechfelt werden können. 

Der Kondenfator befteht aus drei Abtheilungen; feine Kapazität kann durd einen Hebel auf 2, 4 oder 
6 Mikrofarad gefcaltet werden. 

2. Kondenlaloren. Durch Verwendung von hemilh reinem Papier und einer befonderen 1fo- 
lationsmaffe erreihen diele Kondenfatoren nahezu die Konftanz von folhen aus Glimmerplaften. Durch 
Stöpfelfhalter kann die Kapazität auf 1, 2, 3, 5 und 10 Mikrofarad und darüber gewählt werden. 

3. Voltmeter, o bis 5 Volt, Theilung in 0,5 Volt. 

: 4. Voltmeler zur Demonftration, 0 bis 10 Volt, Theilung in 0,5 Volt. Skala mit Zeiger auch von 
der Rüdleite fidhtbar. 

5. Amperemeler, o bis 20 Ampere, Theilung in 0,5 Ampere. 

6. Amperemeler zur Demonftration, 0 bis 10 Ampere. Theilung in 0,5 Ampere. Theilung mit 
Zeiger auh von der Rüdlfeite fichtbar. 

7. Millivoltmeter, zugleih Galvanometer für pyrometrifhe Zweke zum Meffen von Tem- 
peraturen von 0 bis 1600° C. D.R.P. Mir. 99274. Das Galvanometer ift nah dem Prinzip von Deprez- 
d’Arfonval eingerichtet. Die Lagerung des Syftems ift patentirt. Der Zeiger fpielt auf zwei Skalen, 
von denen die eine die elektromotorifhe Kraft in Millivolt anzeigt, damit die Angaben des Inftruments 
ftets kontrolirt werden können, während auf der zweiten Skala direkt die Temperaturgrade abgelefen 
werden. Das dazugehörige Thermoelement belteht aus zwei Drähten von reinem Plalin und einer Legirung 
von Platin mit 10 Prozent Rhodium, welde an einem Endpunkt zufammengelchmolzen find. 

Die elektromotorifhe Kraft des Thermoelements ift bei einer Temperatur von 1600° C. etwa 
16 Millivolt. 

8. Empfindliches Millivollmeter, zugleih Galvanometer zum Meffen niederer Tempe- 
raturen bis —240° C. für Linde’fhe Derluhe. Das Galvanometer ift nad dem Prinzip des vorher- 
genannten Inftruments konftruirt, nur hängt das beweglihe Syftem an einem dünnen Metallfaden. 
Das Element befteht aus Eifen- und Konftantandraht. Die elektromotorifhe Kraft desfelben ift bei einer 
Temperatur von —240° C. etwa 9 Millivolt. 

9, Thermofäule nad Prof. Dr. H. Rubens. Die Säule befteht aus 20 Elementen von 0,1 mm 
ftarken Eilen- und Konftantandrähten. Die elektromotorifhe Kraft eines Elements ift 1000 Mikrovolt für 1°C. 

10. Präzifionsrheoftat mit Stöpfelfhaltung nadı den Modellen der Phyfikalifh-Technifhe 
Reichsanftalt. Die Spulen find mit befponnenem Manganindraht bewidelt. 

tt. Stöpfelrheoftat in Dekadenfhaltung. Jede Dekade befteht aus zehn gleihen Wider- 
ftänden, die durh Einfhaltung nur eines Stöpfels eingelhaltet werden, wodurd der Stöpfelübergangs- 
widerftand der Serienrheoftate vermieden wird. 

12. Derzweigungsrheoftat für Brüdkenfhaltung mit je zwei Zweigen von 1, 10, 100 und 
1000 Ohm, welde beliebig durh zwei Stöpfel vertaufht werden können. 

13. Dekadenrheoftat mit Kurbelfhaltung nad Angabe des Telegraphen-Verfuhsamts. 

14. Wheatltone’fhe Brüke mit Stöpfelldhaltung, beftehend aus einem Widerftandsfat 
von 0,1 bis 1000 Ohm, zwei Zweigwiderltänden von je 1, 10, 100 und 1000 Ohm und einem De 
Der Zweigwiderftand kann beliebig auf den einen oder den anderen Brüdenzweig gefdaltel werden. 
Der Doppeltafter dient zum Einfhalten von Batterie und Galvanometer. 

15. Wheatftone’fhe Brühe in Dekadenfhaltung mit den Widerftänden 10x0,1; 1; 10; 
100 und 1000 Ohm und zwei Zweigwiderftänden von je 1, 10, 100 und 1000 Ohm. Jede Dekade befiät nur 
einen Stöpfel. 

16. Wheatftone’fhe Brücke mit Kurbelfhaltung und Scleifkontakten mit zwei Ver- 
ve anna ulderflanden von je 10, 100 und 1000 Ohm und fünf Dekaden nah Angabe des Telegraphen- 
erfuhsamts.
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17. Normalwiderftände nah den Modellen der Phyfikalifh -Tednifhen Reihsanltalt. Die Wider- 
ftände find in mit Löchern verfehene Metallbühfen eingelhloffen und werden behufs genauer Ermiltelung 
der Temperatur bez. ralher Abführung der Stromwärme in Petroleumbäder eingehängt. 

18. Normalelement nah L. Clark, mit Thermometer in Metallhülfe nat dem Modell der 
Phyfikalifh-Tehnifdhen Reicsanftalt. Normalwerth des Elements zwilhen 10 und 25° C. für die Temperatur 
1°:1,433 Volt bis 0,0012 (t—15) Volt. 

19. Kompenfationsapparat nadı Prof. Feußner. Der Apparat dient zur Meffung von Span- 
enden zwildhen 0,01 und 1000 Volt und mit Hülfe von Normalwiderftänden zur Meffung von Stromftärken 
zwilhen 0,001 und 1000. Ampere mit einer Genauigkeit von 0,1 Prozent. 

Der Apparat wird in zwei Formen ausgeführt. Als kleines Modell mit feltem Vorfhaltwiderftand 
von 90050 Ohm, als großes Modell mit Zufagwiderftand von 1 bis 200000 Ohm. 

20. Tauhbalterie mit Padıyfrop. 
21. Trokenelemente. Nah dem Prüfungsidhein der Phyfikalifh-Tehnifhen Reihsanftalt er- 

gaben die Elemente in 187 Beobahtungstagen, gefchloffen mit äußerem Widerltand von 20 Ohm, 166,6 Am- 
pereftunden mit mittlerer Spannung von 0,74 Volt, alfo eine Leiftung von 123 Wattftunden. 

CA VAR BB (Aa CA CAR (AB CAR CHA CHA (AR CHR CA CHA (CAR (HB CAR CHE CHA CAR CA CA CR CR CA CE CE 

3. E. Nöhden in Berlin, Reicstagsufer 7/8. 
Medaniker des Phyfikalifhen Inftituts der Univerfität. 

Dynamobolometer nah Paalzow-Rubens, zur Meffung elektrifdier Schwingungen von kurzer 
Periode. Der Apparat it von Prof. Rubens zur Unterfuhung des Einfluffes, welden parallele Draht- 
gitter auf elektriihe Shwingungen ausüben, fowie zur Unterfuhung der räumliden Dertheilung der 
Energie in elektrifh (hwingenden Drähten benust worden. 

Der ausgeftellte Apparat ilt Eigenthum des Phyfikalifhen Inftituts der Univer- 
fität Berlin. : 

BIBI BL RBIBL BIRD BIRD 

4. Wilhelm Siedentopf in Würzburg. 
Königliher Univerfitätsmedhaniker. 

Werkftätte für phyfikalifhe und phyfiologifhe Präzifionsinftrumente. 

(Vergl. auch die Abtheilung Vg.) 

Apparat zum Varüren der 
Selbftinduktion 

nad Prof. Dr. Max Wien. 

- Der Apparat, weldher nebenftehend ab- 
gebildet ift, wurde befchrieben in Wied. 

Ann. 57. S.249. 1896. 

Einheitsrollen der Selbftinduktion 
nad Prof. Dr. Max Wien. 

Diefe Rollen, welhe in nebenftehender 
Abbildung rehts und links zu fehen find, 
wurden befchrieben in Wied. Ann. 58. 

S.553. 1896. 



Abtheilung VI. 157 

5. Siemens & Halske A.6. Berlin. 
(Vergl. aucı die Abtheilungen IV, Va und VII.) 

1. Normalwiderftände aus Manganin mit 
hartgelötheten Kupferbügeln für die Stromzuführung, 
in zwei Größen, mit Schußgefäß, weldes gleichzeitig 
zur Aufnahme des Petroleums dient zum Konftant- 
halten der Temperatur. 

Die Normalwiderftände find auf !ıoooo ihres 
Werthes genau und werden auf Wunfh von der 
Phyfikalilh -Tehniflhen Reichsanftalt geprüft und 
beglaubigt. Der Temperaturkoeffizient liegt unter 
0,00002 für 1° C. 

a. Kleines Modell: 0,001; 0,01; 0,1; 1; 
10; 100; 1000; 10.000 Ohm. Fig.t. 

b. Großes Modell in Petroleumbad mit 
rang un! large für Waffer- 
ühlung, für ftarke Ströme: 0,001; ia. i0.2. 

0,0001 Ohm. rg rg 
2. EN für fehr genaue Spannungs- und Strommelfungen nadı der Poggen- 

dorff’ihen und Dubois-Reymond’fhen Kompenfationsmethode. Fig. 3. 
Die Spannungsmeffungen erfolgen in Meßbereichen von 0,00001 bis 1 Dolt und von 1 bis 1500 Volt 

durd Dergleihung mit der elektromotorifhen Kraft eines eingebauten Normalkadmiumelements, das keine 
Temperaturkorrektion benöthigt. Es kann jedoh audı jedes andere Normalelement (Clark-Element u. f. w.) 
unter entfprediender Berückfichtigung der Temperatur benust werden. : 

Die Strommeffungen erfolgen indirekt durh Spannungsmeffung an den Klemmen eines der unter 
Nr. ı angeführten Normalwiderftände. 

Fig. 3.
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Zubehör: 
tKurbelregulirwiderftand mit genauerJuftirung, 6befammtwiderftand 160 000 0hm. Fig.4. 
t Spiegelgalvanometer nah Deprez-d’Arfonval, mit feftem Magnelfyftem und aufge- 

hängter bewegliher Spule, Widerftand 1000 Ohm. Fig. 5 und 14. 
tvertikale Ablefevorrihtung für Spiegelgalvanometer mit Glühlampe, wobei das 

Spaltbild auf der horizontalen Skala fihtbar erfheint. Durd die kompendiöfe Anordnung der an der 
Wand unmittelbar über den Mefapparaten zu montirenden Ablefevorrihtung ift eine große Ueberfict- 
lihkeit und bequeme Bedienung der ganzen Meßanordnung erreiht. Fig. >. 
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3. Präzifionsftöpfelwiderftand nadı Kohlraufd. Gefammtwiderftand 20. 000 Ohm, in befonders 
kompendiöfer Anordnung, in Stufen von 0,1 bis 10000 Ohm mit in fit gefhloffener Stöpfelreihe, voll- 
kommen induktions- und kapazitälsfrei. Fig.6. ; 

Die Theilwiderftände über 200 Ohm 
find in Chaperon’fher Wikelung ausge- 
führt. Die Genauigkeit beträgt !/,.. des Nenn- 
werthes. Mit Hülfe von coo-Stöpfeln kön- 
nen einzelne Widerftandsgruppen abgefon- 
a in getrennten Stromkreifen benußt 
werden. 

4. 6raphitwiderftand von 100 Mit- 
lionen Ohm, ohne genaue Juftirung, induk- 
tions- und Rapazitälsfrei. Der Widerftand ift 
in 5 Abtheilungen von etwa 10 bis 50 Mil- 
lionen Ohm in fpiralförmiger Nuth auf einem 
Harlgummizylinder mit Melfingmantel an- 
geordnet. Fig. T. 

5. Kurbelwiderftandmitgenauer 
Juftirung für Laboratoriumsmeffungen mit 
(hwaden Strömen, mit Hartgummidenplatte. 
6efammtwiderftand 10000 Ohm, mit 5 Kur- 
bein für 5 Abtheilungen von 9x0,1; 9x1; 
9x10; 9x100; 9x1000 Ohm. Die Stromzu- 
führung zu den einzelnen Kurbeln erfolgt 
durd Kupferlpiralfedern, um von den Ueber- 
gangswiderltänden an der Adıfe unabhängig Fio 8 
zu fein. Fig. 8. 9.8. 

6. Kurbelregulirwiderltand 
ohne genaue Juftirung für [hwade 
Ströme, mit hölzerner De&plalte. Ge- 
fammtwiderltand 100000 Ohm, mit 
4 Kurbeln für 4 Abtheilungen von 
9x10, 9x100, 9x1000, 93x10 000 Ohm 
und einer fünften Kurbel für einen 
Abgleihdraht von 10 Ohm für Wider- 
ftände unter 10 Ohm. Fig. 9. 

1. Reoulirwiderftand für 
ftarke Ströme niedriger Spannung 
für Laboratoriums- und Aihzwede, 
mit felbftthätiger Wallerkühlung, be- 
ftehend aus 5 Manganinrohrwider- 
ftänden von 0,006; 0,012; 0,04; 0,08; 
10 Ohm für Stromftärken bis 3000, 
2000, 600, 300, 20 Ampere. Die ein- 
zelnen Widerftände können mil Hülfe 
von Lafhen beliebig hinter einander 
bez. ausgefhhaltet und durh verfhieb- 
bare Bürften auf eine beliebige Größe 
eingeftellt werden. Fig.10. 

8. Glimmerkondenfator von 
1 Mikrofarad, in Mahagonikaften mit 
Hartgummideaplatte, für Laborato- 

: z riumsmeffungen und als Vergleihs- 
Fig. 9. normal geeignet, in 4 Abtheilungen 

; von 0,1 bis 0,5 Mikrofarad. Fig.1i1l. 

9. Papierkondenlator in Mahagonikaften mit Hartgummidecplatte, für tedmifhe Zwecke (Tele- 
graphie u. [.w.) von etwa 20 Mikrofarad, in 3 Abtheilungen von 5 bis 10 Mikrofarad. 

10. Elektroftatilhes DVoltmeter nah Thomfon, zur Meffung von hohen Spannungen von 
6leihftrom und Wehlfelftrom, fowie zur Kontrole der Ifolation in Hodfpannungsanlagen verwendbar. 
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In Metallkaften zum Schuß gegen äußere ftatilhe Einflüffe, vollkommen unabhängig von der Perioden- 
zahl, mit zwei Mefbereihen von 1000 bis 5000 und 2000 bis 10.000 Volt. Fig. 12. 

Für höhere Spannungen wird der Apparat in Verbin- 
dung mit Porzellanvorfhaltkondenfatoren geliefert. 

tt. Aftatilhes Spiegelgalvanometer, wegen feiner 
kompendiöfen Anordnung als Strekengalvanometer 
für Kabelmeflungen verwendbar, mit Glokenmagneten, 
Planfpiegel, Dorrihtung zum Arreliren des Magnelfyftems, 
zwei durdh Zahnräder verltellbaren Rihtmagneten und vier 
leiht auswedhlfelbaren Kupferdrahtrollen; auf Meffingdreifuß. 
Der Widerftand beträgt etwa 16000 Ohm. Fig. 13. 

An dem Galvanometerrohr ift eine verftellbare Kompen- 
fationsvorrihtung vorgefehen zur Verminderung von. Stö- 
rungen des Erdfeldes. 

12. Spiegelgalvanomeler nah Deprez-d’Arfon- 
val, mit feltem Magnetfyftem und bewegliher Spule mit 
proportionalem Ausfhlag und fidıer einftehendem Nullpunkt; 
für hohe Stromempfindlihkeit (! mm Ausfälag bei 1m'Skalen- 
abftand = 8,5% 101% Ampere). Das Syftem, welches die beweg- 
lihe Spule trägt, ift auswechlelbar gegen ein anderes für hohe 
Voltempfindlickeit (imm Ausfhlag bei 1m Skalenabftand = 
353x108 Volt). Fig.14 und 15. 

Zubehör: 1 verftellbarer magnetilher Neben- 
(hluß zur Verringerung der Empfindlichkeit bis um etwa 
40 Prozent. 

13. Zweilpuliges Kugelpanzergalvanometer nad 
- du Bois und Rubens, mil zwei konzentrifhen Kugelpanzern 

und einem als Transportgehäufe ausgebildeten Zylinderpanzer, mit einem leihten und einem (hweren 
Magnetgehänge, zwei Paar inneren und zwei äußeren Rihtmagneten und zwei Spulen zu je 2000 Ohm, 
nebft zwei Extrafpulen zu je 5 (bez. 100) Ohm und fonftigem Zubehör. Fig.16. 

Fig. ı1 Fig. 12. 

14, Dierfpuliges aftatilhes Panzergalvanometer nah du Bois und Rubens, mit zwei 
konzentrifchen EUNGEL DALE von denen der äußere vertikal beweglich ift, mit einem leihten und 
einem Ichweren Magnetgehänge, vier äußeren Rihtmagneten und vier Spulen zu je 2000 Ohm in Ebonit- 
hülle, nebft vier Extrafpulen zu je 100 bez. 5 Ohm und fonftigem Zubehör. Fig. 17. 

15. Präzifions- Milli-Volt- und Amperemeter von ı Ohm Widerftand für Gleihftrom mit 
abfolut proportionaler Skala von 150 Theilftrihen und nahezu aperiodifher Einftellung, mit gut äquili- 
brirtem, beweglihem Syftem. Fig.18.
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Medanik und Optik. 
a
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Meßbereih ohne Dorfhaltwiderftand und ohne Nebenfhluß von 0 bis 0,15 Volt und 0 bis 0,15 Ampere. 
Zubehör: I Vorfdhaltwiderftand aus Manganin mil 9, 99 und 999 Ohm für Meffung von 

Spannungen bis 1,5, 15 und 150 Volt. Fig.19. 
tDorfhaltwiderftand aus Manganin mil 9, 99, 999, 4999 Ohm Widerftand für 

Spannungsmelfungen bis. 150 Volt. 
tNebenfhluf aus Manganin von !/;, Ohm Widerftand für Ströme bis 1,5 Am- 

pere. Fig. 20. 
tNebenfhluß aus Manganin von Ha Ohm Widerltand für Ströme bis 15 Ampere 
l = 5 S = Ugsg = er « Ex = 150 Kr 

= 8 : Ihooe - : x 2 - 300 _
 

Fig.19. Fig. 21. 

16. Präzifions-Dolt- und Amperemeter mit fehs Meßbereicen für Gleihftrom-Laboratoriums- 
melfungen, ähnlic Tir.15, mit den Mefbereihen bis 0,15; 1,5 und 15 Ampere und bis 3, 15 und 150 Volt. 
Der beigegebene Stöpfel fließt beim Einfteken zunähft den Stromkreis ohne Anfcluß des Inftruments, 
während erft bei tieferer Einführung das Inftrument angefcloffen wird. Fig. 21. 

Zubehör: 1Neben(hluf aus Manganin für Ströme bis 150 Ampere, in Schußkaften, der 
unter das Meßinftrument gefhoben wird. 

17. Präzifionsvoltmeler mit drei Meßbereihen für Gleichftrom - Laboratoriumsmelfungen, für 
Spannungen bis 15, 150 und 750 Volt, ähnlich fir.15. Fig. 22. 

18. Zeigergalvanomelter nah Deprez-d’Arfonval, in kompendiöfer Ausführung mit Arre- 
tirung und einer um einige Theilftrie verfhiebbaren Skala zur genauen Einftellung des Zeigers auf 
den Nullpunkt, verwendbar als empfindlihes Brükengalvanofkop, Leitungsprüfer u.f.w., Widerftand 
etwa 120 Ohm, Empfindlichkeit für 1 Theilftric etwa 1,5 x105 Ampere. Fig. 23.
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19. Tafhen-Dolt- und Amperemeter, syftem Deprez-d’Arfonval, für 0 bis 150 Volt und 
0 bis 10 Ampere mit vier Anfhlußklemmen und einer Tafte zum Einfhalten des Inftruments bei Strom- 
meflungen, während der zugehörige Nebenf(hluß ftändig im Stromkreife liegt. Aechnlic Fig. 23. 

Fig. 22. Fig. 25. 

20. Talhhenamperemeler, ähnlich Nr. 19, Syltem Deprez-d’Arfonval, ausgeführt für Strom- 
melfungen bis 50 Ampere; für Ströme bis 10 Ampere mit eingebautem, für Ströme über 10 Ampere 
mit befonderem Nebenfhluß. 

91. Talhhenvoltmeter, ähnlich Nr.19, Syftem Deprez-d’Arfonval, mit zwei Meßbereihen für 
0 bis 3 und 0 bis 150 Volt zur Prüfung von Telegraphenftrömen, Elementen, Akkumulatoren u. f. w. 

22. Univerfalreaiftrirapparat für Strom und Spannung, beftehend aus einem Präzifions- 
Milli-Dolt- und Amperemeter (vergl. Mir. 15) mit gleihmäßig getheilter Skala und einer elektrifc betriebenen 
Regiltrirvorrihtung, die etwa alle drei Sekunden ; 
die Zeigerltellung auf einem in der Stunde um A 
240 mm vorrüdenden Papierftreifen aufzeicnet. 
Der Antrieb der Regiftrirvorrihtung erfolgt in 
6leihftromanlagen durdh die Betriebsipannung, 
wenn diefelbe niht um mehr als +10 Prozent 
(hwankt; anderenfalls finden dazu vier Helle- 
fen-Trokenelemente Typei Verwendung. Fig. 24. 

Fig. 25. 

Lie
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23. Spiegel-Elektrodynamomeler für (hwahe Ströme, mit zwei feften Rollen und einer 
kugelförmigen beweglihen Rolle ohne Metallrahmen, mit Luftdämpfung. Das ganze Inftrument ift ohne 
jedes Metall in feinen Haupttheilen aus Ifolirmaterial hergeftellt und daher vollkommen frei von Wirbel- 
ftrömen. Fig. 23. 

24. Torfions-Elektrodynamomeler zu Leiftungsmelfungen für 6leihftrom, Wehfelftrom 
und Drehftrom, vollkommen frei von Wirbelftrömen, für etwa 6 Volt mit zwei Meßbereihen für 0 bis 50 
und 0 bis 100 Ampere. Fig. 26. 

Zubehör: 1 induktionsfreier Vorldhaltwiderftand 
für Spannungsmeflungen bis 200 Volt mit mehreren Unterabthei- 
lungen. Fig. 27. 

mm 

Fig. 28. Fig. 28. 

25. Aftalilhes Torfions-Elektrodynamometer zu Spannungsmeffungen für Gleid- 
ftrom und Wedlelftrom beliebiger Periodenzahl und Kurvenform, mit zwei Meßbereihen für 120 bis 360 
und 240 bis 720 Dolt. Fig. 28. 

Fig. 29. 

26. Präzifionsvollmeter für 6leih- und Wedlelftrom, direkt zeigendes, elektrodynami- 
[hes Laboratoriumsinftrument mit Luftdämpfung und aperiodifher Einftellung, mit zwei Meßbereihen 
bis 75 und 150 Volt. Das Inftrument befiät eine Genauigkeit von 0,1 Prozent des Werthes, bedarf 
keiner Temperaturkorreklion und bietet vermöge feiner vorzüglihen Ifolation Schub gegen einen gefähr- 
lihen Uebertritt hoher Spannungen. Fig. 29.
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271. Präzifionswattmeter, direkt zeigendes Laboratoriumsinftrument für Leiftungsmeffungen bei Gleihftrom, Wecfelftrom und Drehftrom, mit vorzügliher Luftdämpfung und aperiodilher Zeiger- einftellung, wirbelftromfrei, mit zwei Meßbereihen für 12,5 und 25 Ampere. ‚ Durdı befondere Ausbildung 

1 

Fig. 30. 

23. Univerfalwiderftand, in Mahagonikaften mit Hartgummidekplatte angeordnet, für Wider- ftandsmelfungen nah der Wheatltone’fhen Brüdkenfhaltung, beftehend aus einem Stöpfelwiderftand von 10000 Ohm in Stufen von 0,1 bis 5000 Ohm und zwei Zweigwiderftänden von je 1, 10, 100, 1000 Ohm, die unter fih durch einen co-Stöpfel und einen folhen für 10 Ohm verbunden werden können. Die auf Metall bifilar gewicelten Widerftände find vollkommen induktionsfrei und von guter Konftanz. Fig. 31. 

Fig. 31. 

29. Widerftandsfhaltung auf Mahagonigrundbrett in gedrängter, transportabler Ausführung, zur Meflung aller Widerftände ohne Polarifation im Bereich von 0,01 bis 1000000 Ohm, für Fehler- beftimmungen von Kabeln und Leitungen. Fig. 32. 
30. Telephonmeßbrücke zur Prüfung von Blihableitern, beftchend aus einer Wheatltone- [hen Widerftandsbrükenfhaltung, wobei als Stromquelle der mit Hülfe eines Kontaktrades intermittirend 

gemachte Gleihftrom zweier Trodkenelemente dient. Die Brühe mit Laufkontakt, Kontaktrad zur Strom- 
unterbrehung fowie die Trokenelemente befinden fih in einem Kaften mit Tragriemen. Fig.33. Der Ver- gleihswiderftand von 10 Ohm und das Telephon fteken in befonderer Lederfhadtel.
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Fig. 32. 

31. Einrihlung zur Vergleihung von Normalwiderltänden unter Anwendung der 
Wheatftone’fhen oder Thomlon’fhen Brükenfdhältung, beftehend aus drei durh Luftfhihten ge- 
trennten Petroleumbädern, den für die Verbindung der DVergleihs- und Verzweigungswiderftände er- 
forderlihen Quedfilbernäpfen, einer Verbindungsfähiene und zwei Turbinen zur Bewegung des Petroleums, 
anzutreiben durdh einen Elektromotor (vergl. Nr.37). Fig. 34. 

Zubehör: 2 Derzweigungsbüdlen von 2x10 Ohm mit einem Interpolationswiderftand von 
0,01 Ohm (Fig. 2), 2 Normalwiderftände von 10 Ohm (vergl. Nr. 1). 
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Fig. 34. 

32. Ifolations- und Ladungsfhaltung in kompendiöfer Anordnung aur Mahagonigrundbrett, 
für Fehler-, Widerftands- und Ifolationsmeffungen von Kabeln, fowie Kapazitätsbeftimmungen durd 
Dergleihung mil der Ladung eines Glimmerkondenfators (vergl. Mr. 8), mit Nebenfhlug für Spiegelgalvano- 
meter nah Deprez-d’Arlonval zur Stöpfelung auf verfhiedene Empfindlicikeiten. Fig. 35. i 

Die direkte Angabe des Tfolationswerthes eines Kabels in Ohm wird in bequemer Weile dur 
vorherige Aidhung des Spiegelgalvanometers auf Widerftand in Verbindung mit einem auf dem 6rund- 
breit montirten Vergleihswiderftand von 2x5000 Ohm bei entfprehender Nebenfhlufftöpfelung erreicht. 

Fig. 35.
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33. Präzifions-Univerfalgalvanomeler in kompendiöfer, transportabler Anordnung für Strom-, 
Spannungs-, Widerftands- und Tfolationsmellungen jeder Art mit einer für die meiften tednilhen und 
wilfenfhaftlihen Zwede vollkommen ausreichenden Genauigkeit. Fig. 36. Die für die einzelnen Meffungen 
in Betraht kommenden Scaltungsfhemata find der Kappe des Apparates (erkennbar in Fig. 37) auf- 
gedrudt. Der Apparat geltattet direkt Strommeffungen bis 0,15 Ampere (für höhere Stromftärken können 
ohne Weiteres die Nebenfhlüffe zum einohmigen Präzifions-Milli-Dolt- und Amperemeter angefhloffen 
werden), Spannungsmelfungen bis 150 Volt und Widerftandsmellungen unter Benugung des kreisförmig 
gefpannten Meßdrahtes nah der Wheatftone’fhen Brükenfhaltung von 0,03 bis etwa 30000 Ohm. Bei 
Auusun) einer Batterie von efwa 110 Volt können Ifolationswiderftände bis etwa 1000000 Ohm gemelfen 
werden. 

Fig. 36. Fig. 37. 

; 34. Magnelifhe Präzifionswaage nah du Bois, zur magnetifhen Materialprüfung, mit 
Normalleeren für Rund- und Dierkantftäbe, Vollbaken mit Kugelfhliff und anderem Zubehör. Fig. 38. 
Die magnelifirende Stromwidelung ift direkt um die zu prüfenden Stäbe bez. Blehe gelegt, während ein 

ji mn 

MN = Ihr 

Fig. 38. 

ftarkes Johftük aus Stahlguß von großer Permeabilität als ungleiharmiger Waagebalken ausgebildet itt, 
der während der Magnetifirung des ganzen Syftems entgegen der magnetifhen Anziehung durh ein 
Laufgewiht in der Schwebe gehalten wird. Die Größe der Verfhiebung des lehteren ift das Maaß für 
die erreihte Induktion.
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35. Magnelifirungslhaltung nah Köpfel, zur Beftimmung der magnetifhen Eigenfhaften 
von Eifen und Stahl in Stäben und Blehbündeln von beftimmter Größe, beftehend aus dem Magneli- 
firungsapparat, deffen Zeiger direkt die magnetifce Induktion pro 1 gem angiebt, einem Einkurbelwiderltand, 
einem Dreikurbelwiderftand und drei Hellefen-Trodkenelementen Type 2, auf gemeinfamem Grundbrett 
monlirt. Fig. 39. 

Zur Lieferung der magnelifirenden Stromenergie bez. zu deren Meflung dienen: eine 4 Volt-Akku- 
mulatorenbatterie und ein Präzifions- Milli-Volt- und Amperemeter von I Ohm Widerftand (vergl. ir. 15). 

Fig. 39. 

36. Großes Ablefefernrohr für Spiegelgalvanometer, auf Dreifuß, mit zwei Ablefevorrihtungen 
für Glühliht- und Gasbeleuhtung, die am Fernrohrftativ vertikal verfhiebbar anzubringen find. Das 
Fernrohr mit Trieb hat eine etwa 30-fahe Vergrößerung. Fig. 40 und 41. 

Fig. 40. Fig. 41. 

37. Kleiner Elektromotor für Laboratoriumszweke (Antrieb von Influenzmalhinen, Rotations- 
fpiegeln, Rühr- und Scüttelvorridtungen u. f. w.), für jede gewünfhte Spannung. Fig. 42. 
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6. Heinr. Stieberig (Otlo Brunn Nadif.) in Dresden. 
t. Aperiodifhes, magnet- und nadhwirkungsfreies Quadrantelektromelter nad 

Hallwads. Die melfende Kraft wird durh die Torfion eines dünnen (t/;, mm) Platindrahts geliefert, 
welder durh befondere Behandlung von elaftifher Nahwirkung befreit ift; die Beruhigung gefdhieht 
durdh Luftdämpfung. Zahlreihe Orientirungsvorrihtungen geftatten fehr exakte Einftellung. 

Maximale Empfindlihkeit: Bei Doppelfhaltung für 50 Volt 500 Skalentheile, bei Quadrant- 
fhaltung für 1 Volt 150 Skalentheile bei 2 m Skalenabftand. 

2. Kurvenzeihner für Weclelltröme nad Thomas. Der Apparat ift beftimmt zur Unter- 
fuhung der Vorgänge in Wedfelftromkreifen; er zeihnet mit Hülfe einer 6leihftrombogenlampe und 
einer Sammellinfe auf einer mit lihtempfindlihem Papier überzogenen Trommel, welhe mit der Welle 
eines Syndhronmotors umläuft, bei 109 Polwedhfeln pro Sekunde innerhalb je zweier Sekunden eine 
Kurve auf, weldhe den Mittelwerth aus 100 Aufzeihnungen repräfentirt. 

Durh Umfdalten des Apparates auf verfhiedene Stromkreife ift es möglih, auf ein und dasfelbe 
Blatt Strom- und Spannungskurven von Ein- und Mehrphafenftrömen aufzuzeidinen, den Einfluß von 
Kapazität und Selbftinduktion auf die Stromkurvenform feltzuftellen, fowie den Kofinus der Phafen- 
verfhiebung durh eine einfahe Abmelfung zu beftimmen u. [.w. 

3. Inftrument zur Beftimmung der Wedfelzahl elektrifhher Ströme nadı Stökhardt. 
Stimmgabel mit verfhiebbaren Gewichten an den Schenkeln und Spule zwilhen den Scenkelenden, ein- 
ftellbar auf ein Tonmaximum durd einfahe Drehung an einem Handrad, gebaut für rund 100 Dolt und 
80 bis 120 Wechlel pro Sekunde. Direkte Ablefung an einer Skala entlang der Bahn der Gewidie; an- 
zulhließen wie ein Spannungsmelfer. Anwendbar für normale Betriebe. 
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7. Otto Wolff in Berlin S.W,, Atexandrinenttr. 14. 
1. Drei Normalwiderftände, neues Modell, von 0,01; 0,001; 0,0001 Ohm. Diefes Modell hat 

an den älteren Modellen den Vorzug, daß Stromzuführung und Abzweigung aus einem maffiven 
upferftük beftehen, in weldes die Enden der Widerftandsblehe hart eingelöthet find, während bei 

den älteren Modellen das Kupferftük mit den hart eingelötheten Widerftandsblehen fowohl mit den 
Stromzuführungsbügeln als audı mit den Abzweigklemmen durd Zinnlöthung verbunden werden muß, 
da mit Rükfiht auf den Hartgummidekel eine Hartlöthung an diefen Stellen niht ausführbar ift. 
Vergl. Zeitlhr. f. Inftrumentenk. 18. S.19. 1898.
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2. Petroleumbad für Normalwiderftände. Hülfseinrihtung bei Benusung der Normal- 
widerftände für Strommelfung. Die Turbine treibt das vom Strom erwärmte Petroleum um das von 
an Walfer durdfloffene, ringförmige Kühlgefäß herum und bewirkt fo die Abkühlung der Wider- 
ände. 

3. Wheatfltone’fhe Brüke mit Stöpfellhallung. Die Brücke enthält fünf Paar Derzwei- 
gungswiderftände von 1000; 100; 10; 1, 0,1 Ohm und einen Sa Vergleihswiderftände von 50 000 bis 0,1, 
zufammen t11111 Ohm in der üblihen Ausführung, kräftige Klemmen zum Einfpannen der zu meflenden 
Widerftände, Batterie- und Galvanometerfhlüffel für dauernden und Momentfhiuß. Der Apparat ift bei 
Nihtbenugung durd einen ringsum dicht (Aliefenden Holzde&el gegen Verltaubung und Lidl zu (hüßen, 
während die Klemmen für die Drahlleitungen an den Seiten des Kaftens liegen, fo daß der De&el auf- 
gelegt werden kann, ohne die Drahtleitungen zu entfernen. 

4. Whealfltone’fhe Brücke mit Kurbelfhaltung. Die Brühe enthält vier Paar Verzwei- 
gungswiderftände von 10000; 1000; 100; 10 Ohm mit Stöpfellhaltung und drei Interpolationswiderftände 
von 1; 0,1; 0,01 Ohm, weldıe durdh Stöpfel beliebig zu jeder der beiden Seiten der Brükenzweige hinzu- 
gefhaltet werden können, ferner einen Kommutator zum Dertaufhen der beiden Brükenzweige, zwei 
Klemmen zum Einfpannen der zu mellenden Widerftände und Batterie- und Galvanometerfhlüffel für 
dauernden und Momentfhlugß. Als Dergleihswiderftände dienen fehs Dekaden von 10000; 1000; 100; 10; 
1; 0,1 Ohm mit Kurbelfhaltung. Die Scleifkontakte beftehen aus einer großen Zahl dünner Metall- 
blätter, die bürftenartig auf den Kontaktflähen (dleifen. Holzdekel zum Schub gegen Verftaubung 
wie beim vorigen Apparat. 

> 
>
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VII. Elektromedizinifhe, phyfiologifhe und 
biologifhe Apparate. 

u 

1. W. A. Hirfthimann in Berlin N., Iohannisttr. 14/15. 
Fabrikation elektromedizinifher Apparate. 

t. Stationäre Univerfalapparate für galvanifhen und faradifhen Strom, kombinirt 
mit einer Influenzmaldhine. Fig. 1. 

2. Stationäre Apparate für galvanifhen und faradifhen Strom, in einfaher Ausfüh- 
rung, zum Anflug an eine 6leihftromleitung (110 Volt). Fig.2. Die (tationären Apparate find eingerichtet 
für die Benugung von Akkumulatoren und Elementen als Elektrizitätsquelle und audı verwendbar für den 
direkten Anflug an eine Beleuhtungsanlage, die mit 6leihftrom arbeitet. Die Hülfsapparate entfprehen 
den für therapeutifhe und diagnoftilhe Zwede geitellten Anforderungen; es ilt deswegen bei der Kon- 
ftruktion auf bequeme Handhabung großer Werth gelegt worden. 

3. Transportable Apparate für konftanten und induzirten Strom. Die transportablen 
Apparate für konftanten und induzirten Strom find mit Galvanometer für abfolute Strommelflung ver- 
fehen; zum Theil erhalten fie einen Rheoftaten zur Stromregulirung, in jedem Falle einen Elementen- 
zähler zur Einfhaltung einzelner Elemente. Je nacı der Stromftärke, welhe von der Anwendungsart der 
Apparate abhängt, werden größere oder kleinere Elemente gewählt. Die transportablen Induktionsapparate 
find je nad der Häufigkeit der Anwendung mit einem oder zwei Elementen verfehen; die fpeziell für 
klinifihe Zwe&e in Frage kommenden Modelle erhalten Lecland&-Elemente. 

4. Hülfsapparate für elektrotherapeutilhe Zweke und zur Elektrolyfe. Galvano- 
meter, Rheoftaten, Elektroden verfdhiedenfter Form, Handgriffe für Elektroden mit Unter- 
brehungsvorrihtungen, Nadeln zur Elektrolyfe, Sonden u.f.w. 

5. Transportable Akkumulatorbatterien für Beleuhtung und Galvanokauftik. Die 
transportablen Akkumulatoren find unter Berükfihtigung der für medizinilhe Zwe&e in Frage kommen- 
den unregelmäßigen Benugung konftruirt; fie erhalten eine fefte Füllung, und ihre Verbindungen find 
gegen Oxydation gefhügt. Eine Selbftentladung, aud bei feltener Benutung der Akkumulatoren, findet 
nicht (tatt. Die eigenartige Zufammenftellung der Akkumulatoren ermöglicht es, die Apparate bequem 
zu transporliren und leiht zu verfenden. Die Größe wird fpeziell den für medizinifhe Zweke in Frage 
kommenden Inftrumenten angepaßt. 

6. Inftrumente zur 6alvanokauftik. Handgriffe für Brenner und galvanokauftifde 
Scneidefhlingen. Brenner verfhiedener Größe Inftrumentarium nad Dr. A. Makenrodt für 
gynäkologifdhe Operationen. 

7. Inftrumentarium zur galvanokauftifchen Operation bei Proftatahypertrophie nadı 
Prof.Dr. Bottini. Fig.3. Das Inftrumentarium befteht aus einem auf Rollen beweglihen Tifh, der einen 
Akkumulator trägt und mit einem Amperemeter verbunden ift. Die Akkumulatoren find für eine größere 
Anzahl von Operationen ausreihend und auh für Beleuhtungsinftrumente verwendbar. Die galvano- 
kauftilhen Brenner geftatten eine fehr ruhige und fichere Bewegung der fdneidenden Flähe, und die 
Kühlung des Brenners ift eine fehr vollkommene. 

8. Inftrumente für die Beleuhtung. Stirnlampen verfhiedener Form, Inftrumente 
zur Durdhleudtung der Oberkieferhöhle, Inftrumente zur Durdleudhtung und Beleuchtung des Magens, 
Inftrumente zur Urethrofkopie und Rektofkopie, zur Oefophagofkopie u.[.w.



Abtheilung VII 173 

9. Inftrumente zur Cyftolkopie. Fig. 4 und 5. Einfahe.Cyftofkope in der Stärke Mr. 21, 18, 15 
nad Dr. M. Nide, Cyftofkope zum Katheterismus der Ureteren nadı Dr. Calper, Cyftofkope für intra- 
velikale Operationen. Die Cyftofkope find mit guter optifher Einrihtung verfehen, befiten ein großes 
Gefihtsfeld und eine vollkommene Beleuhtung, erzielende Glühlampe. -Die- Zufammenttellung der In- 
ftrumente ift eine derartige, daß das ganze Inftrument durd Einlegen in [terilifirende Flüffigkeit gereinigt 
werden kann und weder die oplifhe Einrihtung nod die den Strom leitenden Theile des Inftruments 
durd die Flüffigkeit befhädigt werden können. Die für den Katheterismus der Ureteren beftimmten Cyfto- 
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— _WALFIRSCHMANN, BERUN.N. ____ 
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[kope ermöglihen eine (ehr bequeme Führung 
der Katheter und geftatten es, den eingeführten 
Katheter fiher zu dirigiren. Die für operative 
Zwede beftimmten Cyftofkope find mit einem 
für verf&iedene Inftrumente verwendbaren 
Cyftofkop verfehen, die Inftrumente demnahı 
auswehlelbar und unabhängig vom Cyftofkop 
zu benugen. Die zangenförmigen Inftrumente 
find nah der Form des Lithotriptor konftruirt, 
während ein zweites Modell feitlich fi öffnen- 
de Branden befiät, die es geftatten, gleichzeitig 
das Operationsfeld und die Inftrumente Celbit 
zu überfehen. 

10. Apparate für Beleuchtungs- 
inftrumente, verwendbar zum Anfhluß an 
eine 6leihftromleitung. 

11. Univerfalapparate für Galva- 
nokauftik und Beleuchtung zum Anflug 
an eine Gleichftromleitung, Transformatoren 
für Galvanokauftik und Beleuchtung zum An- 
(Alug an eine Weclelftromleitung. Die fämmt- 
lihen für den Anfhluß an eine Beleuchtungs- 
anlage geeigneten Modelle find derartig gear- 
beitet, daß fie direkt mit der Leitung in 
Verbindung gebraht werden können. Die Regu- 
lirung der Stromftärke, wie fie für kleinere 
Beleuhtungsinftrumente erforderlih ift, ge- 
(&ieht in der gleihen Weile, wie fie bei Akku- 
mulatoren und anderen Elektrizitätsquellen üb- 
lid ift; die Handhabung des Inftrumentariums 
ift wenig verfhieden von der fonft üblichen. 
Die für den direkten Anfhluß zur Benußung 
des galvanilhen und faradilhen Stromes be- 
ftimmten Apparate unterfheiden (ih in der 



Form nit von den unter Nr. 2 auf- 
geführten ftationären Apparaten. 

12. Inftrumentarium zur 
Anwendung der Dibrations- 
maffage. Die zur Maffage ver- 
wendbaren Elektromotoren werden 
für Akkumulalorbetrieb und für 
den direkten Anfhluß an eine Be- 
leuhtungsanlage konftruirt und 
find für andauerndes, ausreihend 
kräftiges Arbeiten beftimmt.. Ein 
rotirendes, zwedentlpredend kon- 
ftruirtes Gewidt bewirkt durdı ex- 
zentrifhe Rotation [Anell folgende, 
kräftige Erfhütterungen, die auf 
die verfhiedenen als Auffatflähe 
für den Körper dienenden flähen- 
förmigen und knopfförmigen An- 
fäe übertragen werden. 

13. Inftrumentarium für 
operative Zwedhe nach Geheim- 
ratlh Prof. Dr. von Bergmann. 
Fig. 6. Der für größere hirurgildhe 
Operationen beftimmte Motor von 
1, PS ift in einem auf Rollen be- 
weglihen Tilh verdekt unterge- 
bradht. Die Bewegung wird mittels 
einer bieglamen Welle auf die ver- 
f&iedenen Inftrumente übertragen. 
Die Konftruktion des Apparates ift 
eine derartige, daß er im Ope- 
ralionszimmer verwendet und wie 
jedes in diefen Räumen unterge- 
brahte Inftrumentarium gereinigt 
werden kann. Die Inftrumente find 
fpeziell für die Trepanation aus- 
gebildet und unter Berükfichtigung 
der großen Kraftentfaltung des 
Motors dauerhaft konftruirt. 

14. Inftrumentarium für 
operative Zwecke bei Krank- 
heiten der Nafe und des Ohres. 
Die Elektromotoren find mit einer 
bieglamen Welle verfehen, weldhe 
die Bewegung auf die verfhiedenen 
Inftrumente überträgt. Lebtere be- 
ftehen aus Fräfen verfhiedener 
Größe und Form für Operationen am 
Warzenfortfas, zur Oeffnung der 
Oberkieferhöhle, aus Kreisfägen, 
Bohrern u.f.w. Die Elektromo- 
toren find gleichzeitig für die Der- 
wendung der Maffage-Inftrumente 
geeignet. 

15. Inftrumentarium zur 
Erzeugung und Verwerthung 
der Röntgen-Strahlen für 
medizinifhe Zwedke. Fig.t. Der 
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Apparat ftelit eine vollftändige Einrihtung dar, wie fie für die Derwendung in Krankenhäufern und Kliniken 
zufammengeftellt wird; diefelbe enthält einen Induktor für 50 cm Funkenlänge, die. zum Anfchluß an eine 
Beleuhtungsanlage erforderlihen Widerftände fowie einen Quedfilberunterbreher für Unterbrehungs- 
zahlen bis zu 6000 in der Minute. Die Anzahl der Unterbrehungen läßt fih auf Wunfh vergrößern, 
jedoh ift dies bei den für praktifhen Gebraudh beftimmten Apparaten nicht erforderlih. Die fämmt- 
lihen zur Regulirung der Stromftärke erforderlihen Widerftände find mit dem Apparat vereinigt. Das 
ganze Inftrumentarium ift fo zulammengeftellt, daß ohne befondere Verbindungen der Anfhluß an eine 
Beleuhtungsanlage möglih if. Durd die Vereinigung fämmtliher Theile, die zum Belrieb einer der- 
artigen Einrihtung nöthig find, ift die Handhabung des ganzen Inftrumentariums [ehr vereinfaht und 
zuverläffig geworden. Die Verwendung eines elektrolytifhen Unterbreders ift möglih, und die hierfür 
erforderlihen Einfhaltungen find vorgefehen. 

16. Funkenindüktoren für Funkenlängen von 50,40 und 30cm. Die Induktoren find fämmtlic 
für die Anwendung hoher Spannungen geeignet und demnah für den Anfhluß an 6leihftromleitungen 
mit 220 und 110 Volt verwendbar, andererfeits jedoh auh für Akkumulatorenbetrieb zu benugen. Die 
Unterbrehungsvorrihtungen fowie der Stromwender find den Induktoren nit beigefügt, da lie zwe&- 
mäßigerweife mit den übrigen Hülfsapparaten vereinigt werden. 

17T. Hülfsapparate für Funkeninduktoren. Rotirende Quedfilberunterbreher verfhie- 
dener Form, elektrolytiflhe Unterbreher, Röntgen-Röhren verfhiedener Größe, Hülfsvorrihtungen für 
das photographifhe Verfahren, Durdleuhtungsfhirme u.f.w. Der rotirende QueKkfilberunterbreder ift 
für Akkumulatorbetrieb und für den Anfhluf an Gleichftromleitungen beftimmt, eignet fih demnah für 
fämmtlihe Röntgen-Einrihtungen. Zum Betrieb der Unterbreder ift eine befondere Elektrizitätsquelle 
nicht erforderlih; der Betrieb erfolgt von der für den Induktor beftimmten Elektrizitätsquelle aus. Bei 
der Benutung der Unterbreher für Akkumulatorbetrieb ift eine etwas geringere Unterbrehungszahl 
zu verwenden. Die Abnubung der Kontakte ilt eine minimale und der Stromfhluß in jedem Falle ein 
vollkommener und völlig gleichartiger. 

18. Apparate zur Anwendung hodhgefpannter Wecfelftröme nadı Tesla, d’Arfonval. 
Die Apparate werden in Derbindung mit Funkeninduktoren benußt, die zwekmäßig mit Quedkfilberunter- 
brehern betrieben werden; fie eignen fih jedoh audh für Verwendung von Platinunterbredhern. 
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2. R. Jung in Heidelberg, Landhausttr. 12. 
(Vergl. audh die Abtheilung Ve.) 

1. Perimeler nadı Förfter, wefentlich verbeffert, auf Metallfug, mit zuverläffigem Bewegungs- 
medhanismus und Revolver für fünf Farben und vier quadratifhe Ausfhnilte. Fig.t. 

2. Perimeler nah Priftley-Smith, neuefte Form. Fig. 2. 

Regiftrirendes Perimeler, neue Form. 

. £ihtfinnmelfer nadı Förfter, mit neuer Diaphragmaverftellung. 

Ophthalmologifhe Handlampe nah Priftley-Smith, verbeffert nach Leber. 

Skiafkop nadı Rindfleifd. | 

. Ezophthalmometer nah Weiß. 

. Ophthalmotonometer nah Fik, mit Fangvorrihtung nah Kofter. 

. Demonftrationstafel nah Weif mit vier Abbildungen. 

. Objekttilh nad Thoma, zur mikrofkopifhen Unterfuhung des Blutkreislaufes am Mefen- 
terium und Omentum von Hunden und Kaninden. 

tt. Objekttilh nadı Thoma, zur mikrofkopiflhen Beobahlung des Blutkreislaufes am Mefen- 
terium des Frofcdes. 

_
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12. Zentrifuge für Handbetrieb, 4000 bis 6000 Umdrehungen in der Minute, mit verdektem 
Getriebe und Schußdekel über den vier Zylindern, jeder etwa 40 ccm haltend. Fig.3. 

13, Rotationsapparal für eine große oder drei kleinere Farbenfheiben. Umdrehungsgefhwindig- 
keit 4000 bis 6000 in der Minute. Fig. 4. 

Fig. 5. 

14. Modell des oberen Rüdkenmarktheiles und der Oblongata nah Edinger. Das Modell 
ift in ungefähr 25-faher Vergrößerung ausgeführt und giebt die Derhältniffe wieder, wie fie in der 5. Auf- 
lage von Edinger’s zwölf Vorlefungen über den Bau der nervölen Zentralorgane dargeftellt find. Fig.5. 

Ga a Ce CE CRB CHE CB Ca Cam CRD CHE CE Ca CB Cam Cam Ca CAe CAD CAM CHE Ca CAR LEO CH Cae CAE CB cas CAM Cem Cam Cam ca 

3. Max Kohl in Chemnit (Sadılen). 
(Vergl. auh die Abtheilung VIII.) 

Röntgen-Schrank in Pultform. Die mittlere Abtheilung enthält den rotirenden Unterbreder, 
das Amperemeter und den Funkenltänder auf einer Tifhplatte aus weißem Marmor. Eine (tarke'Spiegel- 
glasplatte in Rahmen, welhe bei offenem Schranke in den oberen Theil eingelhoben wird, bildet den 
Verfhluß diefer Abtheilung. Im oberen Theile des Schrankes find vier mit Filz ausgekleidete Schub- 
kalten zur Unterbringung von Röntgen-Röhren und ein flaher Schubkaften für einen Leuhtfhirm von
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: 30x40 cm Größe angeordnet. Unterhalb der Tifchplatte find rechts die beiden Stromregulatoren für den 
Funkeninduktor und den rotirenden Unterbreher angebraht. Die Regulirung derfelben erfolgt durd 
Verl&ieben zweier Köpfe oberhalb der Tifhplatte. Links befindet fih ein Schubkaften zur Unterbringung 

von Leitungsdrähten, einem Oelkännden u.[.w. Der untere Schrank beherbergt den Funkeninduktor. 
Auf dem Schranke find eine weiße und eine rothe Glühlampe auf eleganten Ständern angebradt; die 
Ausfcalter für diefelben befinden fih oben rehts am Schranke. 

222
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4. Wilh. Pegold in Leipzig-KZ., Scönauerweg 6. 
Werkftätte für phyliologifhe Inftrumente. 

Kymographion nah Ludwig, mit Einrihtung für Rollenpapier. Im Allgemeinen ift die Lud- 
wig’fhe Form beibehalten; doh find folgende Veränderungen vorgenommen worden: Wie aus Fig. 1 
erfihtlih, ift an Stelle des felten Winkels, welher das Gerüft für den Zylinder trägt, ein (older aus 
zwei Theilen gefegt worden, wovon der untere felt, der obere aber um die Hauptachfe drehbar ift, ohne 
diefelbe jedoh zu behindern. 

Auf diefen Theil ift felt verfhraubt das Gerüft für den Zylinder, an weldhem fih die Einrihtung 
zur felbftthätigen Senkung, fowie die Friktionsrolle befindet. In den unteren felten Winkel find fünf 
Nuthen eingefräft. Am oberen Theil befindet fih eine Nafe mit Hebel, welhe in die entfprehende 

Oeffnung fih eindrükt. Sobald die Nafe einfällt, foll am Hebel ein wenig von unten gedrükt werden, 
damit diefelbe Felt in der Muthe fit. Durh diefe Einrihtung kann der Zylinder folgende Stellungen 
einnehmen: nad links waagereht, Ihräg, fenkredht, nad rehts [hräg und waagereht, ohne das Gerüft 
abzulhrauben und ohne den Zylinder herausnehmen zu mülfen. Ferner ift der Halter für die Friktions- 
rolle fo weit verlängert, um mittels der Triebvorrihtung die Rolle unter den Mittelpunkt der großen 
Friktionsfheibe bis an den äußerften Rand derfelben zu bringen. Je nah dem Stand der Friktionsrolle 
dreht fih der Zylinder links oder redhts herum. Der Vortheil diefer Einrihtung zeigt fih am beften beim 
liegenden Zylinder; es bleibt fih gleih, ob derfelbe reits oder links waagerecht liegt, er kann immer 
ablaufend in der Ridhtung der Screibhebel eingeftellt werden. Die Abhängigkeit der Trommelfenkung 
von der Umdrehungszeit derfelben ilt bei dem Inftrument in folgender Weile geändert: 

An Stelle des Kronrades auf der Hauptahfe ift ein foldies mit vier Zahnkränzen feltgeklemmt. 
Auf der Schraubenfpindel, welhe die Trommel hebt und fenkt, fit ein kleineres Rad, weldhes durch



Abtheilung VII. 181 

Derfhieben mit einem der vier Zahnkränze in Eingriff gebradt werden kann. Die Wahl der Einftellung 
ift an einer Skala erfihtlih; die Auslöfung gefdieht felbftthätig wie bisher. 

. ‚Der Führungsarm für die Trommel ift unterhalb derfelben, und ein feitlih angebrahter Knopf 
ermöglicht eine Bewegung der Schraubenfpindel und Trommel von Hand, fo daß diefelbe ihren hödrften 
Stand event. wieder einnehmen kann. Der obere Arm ift nah Löfung der Knopfihraube im Charnier 
drehbar, um unter Umftänden die Hering ’fde Scleife auf- oder abnehmen zu können. 

e 

I] 
le). ‚gm 

Fig. 2. 

Auf der Platte des Gerüftes, weldhe den Zylinder trägt, wird eine Platte mit aufrecht ftehenden 
Rahmen befeftigt, zwilhen welhen zwei Walzen in Spiten leiht gehen. Fig.2. Beide Walzen werden 
durd Hartgummirollen in ungleiher Bewegung gehalten. Auf die Walze links wird Rollenpapier auf- 
gewickelt, um den Zylinder herumgeführt und in der zweiten Walze eingeklemmt. Sobald fi der Zy- 
linder dreht, wird das befhriebene Papier auf der rehten Walze aufgewidelt. 

Der Apparat läßt fih mitlammt diefer Einrihtung umlegen. Beim Umlegen nah der anderen Seite 
ift die Rollenvorrihtung auh umzuftellen. ! 

Die Senkung der Trommel ift an einer Millimetertheilung abzulefen. Der Wedfel der Umdrehungs- 
zeit des Zylinders it, wie bisher, durch Verftellen der Friktionsrolle oder mit dem Wedlfelrade nädhlft 
dem Kronrade im Uhrwerk, ebenfo durh Löfung der Kuppelung auf der Hauptahle vorzunehmen. 

Dem Zylinder kann mit lebteren Einrihtungen eine von 0,1 mm bis 250 mm in der Sekunde ver- 
änderlihe Umdrehungsgefhwindigkeit gegeben werden. 

Ä RRRRRRRAERRRRRRRWRARUAERRRRRRRRRTARTRRRURNARA RNIT Mm 

5. Pfydiatrilhe Klinik in Gießen. 
t. Apparat zur dreidimenfionalen Analyfe von Ausdrudsbewegungen an der Hand, 

nad Prof. Sommer in Gießen. Hergeftellt durh Mehaniker Shmidt in Giegen. Fig.t. 

2. Apparat zur dreidimenfionalen Analyfe von Beinbewegungen, nadı Prof. Sommer 
in Gießen. Fig.2. en
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3. Apparat zur Pupillenunterfuhung mit Meffung von Reiz und Wirkung, nadı Prof. 
Sommer in Gießen. Zubehör: Rheoftat zur Uariirung des Lictreizes. Fig. 3. 

(Betreffs der Apparate 1 bis 5 vergl. das Lehrbuch der pfydiopathologifhen Unterfuhungsmethoden 
von Prof. Sommer, 5.82 bis 139.) 

| 
| 

m —— 

4. Apparat zur Auslöfung optifcher Reize, nadı Dr. Alber in Gießen. Fig. 4. Vergl. 
Ardiv für Pfydhiatrie und Nervenkrankheiten. Berlin 1898. Band 30. 2. Heft. 

Die Apparate 2 bis 4 find von dem Mechaniker der Klinik, 6. Hempel, gefertigt. 

RRRRRARRRARRRTRRRRRARRRRRRARTRRRRRRRRRRRRRRRRRRRARR 

6. Siemens & Halske A. 6. Berlin. 
(Dergl. audhı die Abtheilungen IV, Va und VI.) 

1. Funkeninduktor für 20 cm Funkenlänge auf Mahagonikaften mit Kondenfator, Strom- 
wender, Deprez-Unterbreder mit auswedhlelbarem Platindoppelkontakt und doppelter Primärwikelung, 
zum Betrieb fowohl mit Deprez- bez. Quekfilber-Unterbreder als auh mit Wehnelt-Unterbreder. Fig.t. 

2. Funkeninduktor für 30 cm Funkenlänge in derfelben Ausführung wie Mir.1.
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3. Funkeninduktor für 50 cm Funkenlänge in ähnlicher Ausführung wie Nr.1, aber ohne 
Deprez- Unterbreder. 

4. Funkeninduktor für 30 cm Funkenlänge auf Grundbrett ohne Kondenfator, mit Primär- 
widelung, nur für Wehnelt-Unterbreder. 

Fig.t. 

Fig. 2. Fig. 3. 

5. Quedfilberwippe auf Mahagonigrundbrett mit doppelarmigem Waagebalken, für Betrieb 
mit 12 bis 30 Volt Primärlpannung, auch für längere Betriebsdauer geeignet. Der Antrieb erfolgt zwe- 
mäßig durh die Stromquelle des Primärftromkreifes, die Regulirung der Unterbredungszahl durd Der- 
ftellung zweier Stelllhrauben, die die Stromfhlußdauer des Wippenantriebes variiren. Fig. 2. 

6. Elektrolytifher Unterbreder nah Wehnelt, für Gleih- und Wehfelftrom, mit Kühl- 
vorrihtung und bequemverftellbarer Anode zur Regulirung der Stromftärke und Unterbrehungszahl 
in den weitelten Grenzen zwilhen 30 und 2000 Unterbrehungen pro Sekunde, für direkten Betrieb mit 
50 bis 220 Volt Nesfpannung. Fig. 3. 

71. Röntgen-Röhre mit regulirbarem Vakuum für gewöhnlihe Unterbreher, Deprez- 
Unterbreher und Quedfilberwippe. Mit Hülfe des in einem Nebentubus befindlihien Phosphors läßt fi 
die Röhre auf jede gewünfhte Funkenlänge bis 30 cm einreguliren. Fig. 4. 

8. Röntgen-Röhre für Wehnelt-Unterbredher für 30 cm Funkenlänge, mit Einricı- 
tung für Wärme-Ableitung der Antikathode.
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7. Emil Sydow in Berlin N.W. 6, Albreditftr.tz. 
Medaniker und Optiker für die Univerfitätsaugenklinik. 

Inhaber verfhiedener goldener und filberner Medaillen, Diplome und Auszeihnungen. 

Spezialität: Ophthalmologilhe Inftrumente, Augenfpiegel, Laryngofkope, Reflexfpiegel. 

1. Normalprobirgläfer - Sammlung in neuefter, elegantefter und vollkommenfter Ausführung. 
Sämmtlihe 6läfer find mit verfilberten bez. vergoldeten Tallungen verfehen. Die Adfe der Zylinder- 
gläfer ift befonders merkbar durdh theilweife matten Schliff der Gläfer gekennzeihnet. Vollftändige, 
für alle Fälle ausreihende Ausftattung. Mäheres im Katalog der Firma unter Nr.117. 

2. Diefelbe Kollektion, der Kaften ift indeß ganz aus malfivem Nußbaumholz gearbeitet mit 
Holzfähern. Als bewährte und praktifhe Neuheit fei auf die aus Zelluloid hergeftellten Dioptrienfkalen 
aufmerklam gemakdt. 

3. Militärbrillenkaften Mr. Il, wie derfelbe bei der deutfhen Armee in Gebrauch ift. Der 
Kaften ift von Eihenholz. Fig.1. 

4. Ophthalmomelter nat Helmhols,. 
5. Perimeter nah Förfter. Perimeler nah Pedrazzoli. Perimeter nah Schweigger, 

für Handgebraud. 

6. Sammlung der neuelten Refraktions-Ophthalmofkope, in elegantem Kalten zufam- 
mengeftellt, mit Namen der betreffenden Autoren. 

7. Derfähiedene Refraktions-Ophthalmofkope. 
a) Automalilhe Refraktions-Ophthalmofkope nadı Knauer und Roth. Fig.2 und 3. 
b) Refraklions-Ophthalmofkope nadı Shweigger, Knapp, Hirfhberg, Burdardt, 

Haab, Landolt, de We&ker, Morton, Loring, Noyes, Lyder-Borthen u. f.w. 

8. Großer Demonftrafionsaugenfpiegel nah Liebreih. Demonftrationsaugenfpiegel 
nah Peppmüller. 

9. Skialkope. Automatilhes Skiafkop nah Roth, überaus bewährt und in Hunderten von Exem- 
plaren verbreitet. Skiafkop nah Schweigger; Skiafkop nah Hori; Skiafkop nah Neuftätter; 
Skialkop nah Antonelli. 

10. Univerfal-Probirbrillen und einfade Probirbrillen. Univerfalprobirbrille nah Bur- 
hardt von Aluminium, vorzüglih bewährtes Mufter. Ferner folhe nah Shweigger, Roth, Gut- 
mann, Makel, Unger u.[.w. Fig.4. 

11. Cornealupen. Binokulare Cornealupe nah Zehender-Weftien zur direkten Befhauung 
nn es befte ezxiftirende Doppellupe; diefelbe binokular nah Eilhardt Schulze; Cornealupe nah 
artnad.
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12. Elektrifhe Beleuhtungslupe nah Shweigger für die Comea; diefelbe mit feitlih an- 
gebrahter Hartnak-Lupe u. f.w. in verfhiedenen Muftern. 

13. Sehproben-Beleuhtungsapparat nah Roth. Fig. 5. 

Laryngofkope, Reflektoren, Kehlkopffpiegel. 

RER RARKGRRARRARKERRRRRKRRKRRAKRKARRARARAARRRAURARRERR 

8. E. Zimmermann in Leipzig, Emilienftr. 21. 
1. Chronograph nah Wundt. Apparat zur Meffung kleinfter Zeiträume bis zu einer Ablefungs- 

möglichkeit von 0,0001 Sekunde, vorzugsweile konftruirt zur Erforfhung pfyho-phyfifher Vorgänge. 
Der von einem kräftigen Uhrwerk getriebenen Trommel von 320 mm Länge und 620 mm Umfang kann 
durh Gewihts- und Windflügelveränderung eine Maximalgelhwindigkeit von zehn Umdrehungen pro 
Sekunde ertheilt werden. Eine gleichzeitig mit der Trommel bewegte Mikrometerfpindel transportirt
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einen elektromagnetifhen Screibapparat, beftehend aus kleiner, auf 500 Doppeifhwingungen pro Sekunde 
abgetönter Stimmgabel mit Schreibborfte und drei Elektromagnetenpaaren mit Schreiblpigen. 

2. Trommelkymographion nah Ludwig. Ein Regiftrirapparat mit vertikal und horizontal 
anwendbarer Trommel, weldhe mittels Schlitten und Mikrometerfhraube gehoben und automalilh durd 
das Uhrwerk gefenkt werden kann. Die Einrihtung des lesteren geftaltet einen variablen Kurvenabftand 
von 2 bis 35 mm; fie geftattet ferner, die Umdrehungsgelhwindigkeit der Trommel von 2 Sekunden bis 
1!/, Stunden kontinuirli verändern zu können. 

3. Univerlalftativ für phyfiologifh-graphifdie Experimente, dient zur Aufnahme und 
Einftellung der Screibapparate auf die berußte Trommel und bietet den großen Vorzug, alle Schreib- 
apparate, Zeitmarken in gleicher Ebene auf- und abbewegen und diefelben grob, fowie durd eine Mikro- 
meterfhraube fein gegen die Trommel einftellen und in vertikaler und horizontaler Lage der lehteren 
benußen zu können. 

4. Piftonrekorder mit äquilibrirtem Screibhebel, deffen Uebertragungsverhältnig mühelos in 
weiten Grenzen verändert werden kann. 

5. Pneumograph nadı Marey, dient zur Aufnahme der Bewegungen beim Athmen. 
6. Marey’iher Tambour mit abnehmbarem Schreibhebelträger und verftellbarer Uebertragung 

zur Derzeihhnung von Bluldrukfhwankungen u. dergl. 

1. Tonograph nad von Frey, zu gleihen Zwe&en. Die Gummimembran ift durdı eine flache, 
durh Unveränderlihkeit, Dauerhaftigkeit und Dichte fi vortheilhaft auszeihnende Wellblehdofe erlebt. 

8. Markirmagnel zur Aufzeihnung von Zeitmarken neben den Kurven der Athmung. 

9. Elektrifces Federfignal, dient dem gleichen Zwede. 
10. Federunterbreder nah Bernftein, zur Anregung beider Zeitmarken, mit dem Vorzuge, 

durh die nah Schwingungszahlen getheilte Feder und deren mikromefrifhe Einftellung auf die Skalen- 
ftrihe Unterbrehungen von 5 bis 250 pro Sekunde erzielen zu können. 

t1. Univerfalkontaktapparat [Zeitfinnapparat). Mittels desfelben laffen fih alle Arten Kon- 
takte herftellen, in beliebigen Intervallen und von beliebiger Dauer, als: 

1. abfolut momentane Kontakte, 
2. Shleifkontakte von dreiekiger Form, 
3. Drehkontakte für dauernde Stromf[dließung. 

Die leßteren geftatten bei geeigneter Kombination die Herftellung einer variablen Kontaktdauer 
von unmeßbarer Kürze bis zu beliebiger Zeitlänge. 

12. Sphygmograph nah von Frey. Apparat zur Aufnahme von Pulskurven, deffen Screib- 
hebel die Pulsbewegungen direkt von der Pelotte auf ein eigens konftruirtes Chronometerwerk mit 
auswedhlelbaren Trommeln und Zeitregiftrirung von !/; Sekunde oder durd Luftübertragung mittels 
Luftkapfel oder durd direkte Uebertragung auf eins der gebräudhlihen Trommeluhrwerke aufzeichnet. 

13. Automalifhe Mikrotome nah Minot. 
Diefes Mikrotom, weldes in verfhiedenen Modellen ausgeftellt ift, wird als das befte, voll- 

kommenfte und bequemfte Mikrotom gelobt. Es zeicnet fi befonders aus durch die unverwült- 
lihe Solidität aller Theile, die fihere Führung und den leihten gleihmäßigen Gang des 
Schlittens, die große Variabilität der Shnittdiken von jB bis 40 event. 100 Mikron, die 
felbftthätige Einftellung aller Shniltdiken, die Anwendbarkeit aud für größte Präparate, 
2.B. ganze 6ehirne, die VDorbewegung des Präparates vollftändig über dem Mefler, das 
feftftehende, beiderfleits fizirte Meflfer, die leihte Einftellbarkeit des Objektes nad 
De lung. die abfolut planen, ebenen Schnitte und die bequeme [(hnelle Gewinnung 
erfelben. 

Modell I geftattet ein Präparat von 40 mm oder 40x50 mm Querfhnitt bei einer Länge von 
35 mm zu (dhneiden und liefert felbftthätig Schnittreihen von 

Yz00, Yısos Ho, Urs Yo und %s0 mm oder, in ganzen Zahlen ausgedrüdt: 
von 53, 6, 10, 13, 16 und 20 Mikron. 

Auf Wunfh können auh andere Schnittdiken eingerichtet werden, und zwar bei allen Modellen. 
Modell II liefert bei gleiten Leiftungen außer den vorherigen Scnittreihen nod folhe von 

1, 2, 3,4, 5 und 6 Mikron. 

. Modell Ill, eingerihtet für Schnittflähen von 55x60 mm bei einer Länge von 45 mm, leiftet das 
6leihe wie Modell I und II und dient mit einem anbringbaren fhrägen Mefferftänder für Zelloidin-
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präparatldnitte. Es liefert Schnittdiken von 6, 13, 20, 26, 35 und 40 Mikron und folde von !/, bis 
6 Mikron, fortihreitend von !/, zu !/, Mikron. 

Modell IV, mit den Maaßverhältniffen des Modells III und dem fhrägen Mefferftänder. An ihm 
ift die für viele Zwede entbehrlide Feinftellung fortgelaffen; es bietet die Schnittreihen von 5, 10, 15, 
20, 25 und 30 Mikron. 

14. Mikrotom für Gehirnfhnitte. Neue Konftruktion. 
Modell V, auf gütige Anregung des Hrn. Dr. 6.C. van Walfem konftruirt, dient bei gleihen 

Leiftungen aller vorerwähnten Modelle zur Herftellung direkter Schnitte der Großhirn- 
hemifphären, der Stammganglien beider Seiten zugleidh, fowie des Kleinhirns und ge- 
ftattet außer den kleinften Schnitten folhe bis zu einer Größe von 115x195 mm. Es liefert 
Schnitte von !/, bis 6 Mikron in Fortfhreitenden Stufen von !/, Mikron und ferner 9 Scnittdiken von 
6 bis 100 Mikron. Zelloidinpräparate können auf diefem Modell beftens gefhnitten werden. 

Modell VI, nur für große Schnitte von 115x195 mm Ausdehnung konftruirt. Alle für die feinen 
Schnitte nöthigen Vorrihtungen find weggelaffen, wodurd der Apparat welentlih vereinfaht wird. Er 
bietet alsdann nur die gröberen Schnittdiken des Modells V, und zwar 6, 13, 20, 26, 53, 40, 60, 80 und 
100 Mikron. 

15. Zwei neukonftruirte Sclittenmikrotome mit automatifher Einftellung, quer- oder (hräg- 
gerichtetem, beiderfeits fizirtem und feftftehendem Meffer. 

16. Automalilhes Mikrotom nadı Burghart, mit quer- oder (hräggerihtetem und feftftehen- 
dem fowie einem rotirenden Meffer. Lebteres für friflhe Objekte. 

Mluftrirtes Preisverzeihniß fowie Spezialbelhreibungen [tehen jederzeit koftenlos 
zu Dienften. 

Ce aa 

9. Ad. Zwickert in Kiel, Dänitheftr. 25. 
Optifhe Anftalt. Medaniker des Königlihen Phyfiologifhen Inftituts in Kiel. 

Goldene Medaille und Ehrendiplom: Kiel 1896. Goldene Medaille: Brüffel 1897. 

(Vergl. auch die Abtheilung IX.) 

1. Mittleres Planktonnet nad Dr. Apftein. Das Net ift zum quantitativen Fang des Planktons, 
der im Waller willkürlih treibenden Organismen, beftimmt. Es wird vertikal gezogen, fo daß aus 
Oeffnung und Höhe des Zuges die filtrirte Waffermenge zu beftimmen ift. 

2. Kleines Planktonnet nad Dr. Apftein. Verwendung ebenfo wie r.1. Bequem auf Reifen 
in einem Tornifter zu transporliren. 

3. Planktonne für Fildhteihhe. Modifikation von Nr.2 durh Walter. Das Neb wird wie 
die vorigen verwandt und dient zur Feltftellung der Nahrung in Fifhteihen. 

4. Oberflähennet nadı Dr. Apftein. Das Neb ift für qualitative Filherei beftimmt. Das 
Material (fammelt fi auf dem den Eimer unten verfhließenden, aber abnehmbaren Gazeläppden. 

5. Zählmikrofkop nad Prof. Henfen. Diefes Mikrofkop dient zur Zählung der quantitativ 
gefilhten Organismen. Bemerkenswerth ift die liniirte Glasplatte und die Derfhiebung des Tifhes in 
zwei Rihtungen. 

6. Zähltilh von Zwikert. WieNr.5 in einfaherer Ausführung; paffend für jedes Mikrofkop. 
7. Stempelpipelten nadı Prof. Henfen. Diefe Pipetten find beftimmt, aus dem in einem Gefäß 

(Schüttelgefäß) gut dur einander gefhüttelten Fang ein beftimmtes (je nadı der Pipette 0,1, 0,2, 0,5, 1,0, 
2,5, 5,0 cem) Quantum und damit einen beftimmten Theil des Fanges zur Zählung zu entnehmen. 

8. Großer Filtrator nah Prof. Henfen, zur Konzentrirung der gemadıten Fänge. Der noch in 
vielem Walfer fulpendirte Fang aus den Eimern der Planktonnehe wird in den Filtrator gebradt und’ 
hier ganz von dem überflüffigen Waffer befreit. 

Eu 3 a 3 23



188 Abtheilung VIII. 

VI. Apparate für diemifhe und hemilh- 
phyfikalifhe Forfhung, Laboratoriums- und 

Unterrictsapparate, Lehrmittel. 
| or 

1. Paul Gebhardt in Berlin C., Neue Schönhauferftr. 6. 
Mechaniker und Optiker. (Efablirt 1870.) 

Fabrik und Lager fämmtliher phyfikalifher, elektrifher, optifher und dıiemifher Lehr- 
apparate (Berliner Lehrmiltelanftalt). 

Medanik. 
Stativ mit Flalhenzug von Metall. 
£Luftpumpe mit zwei 6lasftiefeln (26x6 cm), Babinet’fher Hahn, Teller 21 cm und Mano- 

meter (Fig. 1). 

‚Dafimeter. 
Magdeburger Halbkugeln (12 em) von wein. 
Barometerprobe. 
Bourdon’fde Röhre. 
HAydraulifhe Preffe von Meffing. 
Saugpumpe. 
Rezipient zur Luftpumpe (30x25 em). 
Rotationsmafdine von Eifen, horizontal und BR 

verlikal zu benußen. 

Watt’s Regulator. 
Bohnenberger’s Rotationsapparat. 
Wollmeffer natı Gravert, mit Kraftmelfer; 

nah Thaer-Kleinert; nah Menzel; nad Dr. S. 
Hartmann. 

Akultik. 
Zwei Stimmgabeln auf Refonanzkaften. 
Einfadhe Sirene. 
Sirene nah Cagniard-Latour, mit Zähl- 

werk (Fig. 2). 

Savart’s Radlirene. 

Zungenpfeife mit Schallbeder und Glasfentter. 
Pfeife mit Tonleiterfkala. 
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Optik. 
Sculfpektralapparat, Prisma verdedt, Spaltrohr felt, Skalen und Beobahtungsrohr juftirbar. 
Polarifationsapparat mit Nicol’fhem Prisma mit Index, zwei Theilkreifen, Gradbogen, Linfen 

und Kryftallhalter. 

Große Konver- und Konkavlinfe auf verktellbarem Stativ und bewenlin. 
Prisma auf Stativ. 
Demonftrationsmikrofkop, offen, mit Zeidinung des Strahlengangs. 
Anfdlaggoniometer. 

m un | 

Wärme. 

Durdfhnittsmodell einer Dampfmalhine (Dampfzylinder, Scieberfteuerung, Exzenter, Regu- 
lator, Droffelklappe), (enkreht ftehend, beweglich. 

Leslie’s Würfel von Kupfer. 

Pneumaltildhes Feuerzeug in Glaszylinder. 
Hebelpyrometer mit vier verfhiedenen Metallftäben. 
Kontraktionsapparat nah Tyndall. 
Thermoelektrilhe Säule nah Nobili, 30 Elemente, mit allfeitig verftellbarem Meffing- 

ftativ (Fig. 3). 

Magnetismus. 
Magnelftein, natürlic. 
Magnefftein in Faffung. 
Hufeifenmagnet aus drei Lamellen. 
Magnetmagazin in Etui. 
Magnelnadel (18 cm) auf Adat, auf Stativ, in Ekui. 
Deklinations- und Inklinationsnadel in Adat, Theilkreis drehbar in Bügel, Einftellung 

durh Mikrometerfhraube (Fig. 4).
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Elektrizität. 
Coulomb’s Drehwaage für magnetilhe und elektrifhe Derfuhe, Glasgefäß in Grade getheilt. 

Glaskugel-Rotationsapparat. 
Tangentenbuffole, 32 cem-Kupferring auf polirtem Mahagonigeftell. 

Galvanomeler mit aftatifher Nadel unter Glasgloke (Fig. 5). 

Demontftrationsapparal, Strom um einen Magnet fließend, mit Kommutator (Fig. 6). 

Magnet-Rotationsapparat in drei Kombinationen. 
Ampere’s Apparal nah Weinhold, mit Aluminiumleiter, zwei Stativen, zwei Drahtrollen 

und zwei Buhsbaumnäpfen. 

Kohlenlictregulator mit Parabolfpiegel. 
Demonftrations-ÜVertikalgalvanofkop mit zwei verfhiedenen Drahtwikelungen, Spule ver- 

ftelibar (Fig. 7). 

Elektromotor für Geigler’fhe Röhren. 

Geißler’fhe (Bedier-) Röhre. 
Elektrifches Ei aus zwei Hälften. 
Rhumkorff-Funkeninduktor, 8 mm-Funken, mit Kommutator. 

Demonftrationstelephon, zerlegvar (Fig. 8). 

Reid illuftrirte Preisverzeihniffe werden auf Verlangen an Intereflenten gratis verfandt.



Fi
g.

 
1. 

Abtheilung VII. 191 

2.Max Kohl inChemniß (Sadıfen). 
(Vergl. auch die Abtheilung VII.) 

1. Experimentirtifh nah Weinhold, für den phy- 
fikalifhen Unterricht. Fig.i. Der Tilh ift 4m lang, 0,9 m 
hod und 0,8 m breit. Die Tifhplatte ift von Eihenholz, 40 mm 

. ftark, aus Rahmen und Füllungen zufammengefebt. Der Un- 
terbau, deffen Rahmen aus Kiefern-, deffen Füllungen aus 
Fichtenholz beftehen, befist at Kaften, zwei Schränke, einen 
langen fdhmalen Kalten für Glasröhren und ein Konfol zum 
Wegftellen von Gasbrennern. Der Tifh ift verlehen mit Gas- 
und Wafferleitung, mit zwei Rohrleitungen für die Waller- 
luftpumpe und das Wafferftrahlgebläfe, mit zwei Waller- 
abflußröhren aus Blei, mit Abzugskanal für Gafe und [häd- 
lihe Dämpfe, mit Erwärmungsvorrihtung für elektrifhe Ap- 
parate, mit Vertiefung für Arbeiten mit Quedfilber, mit pneu- 
malifher Wanne aus Zink nebft an mit elektrifder 
Leitung, mit zwei Shlauhklappen und Schlaudlödern. Alle 
Leitungen find mit vorzüglihen Hähnen verlehen und bis zur 
Diele fertig angelegt. Die Gasleitung befigt einen befonders 
weiten Hahn zum Füllen der Gafometer; die übrigen Gashähne 
haben gekrümmte Schlaudhanfäße, um das Kniken der Schläudhe 
zu vermeiden. Die De&el der Wafferabflüffe und des Gas- 
abzugskanals find aus Eifen gefertigt und legen fi in eilerne 
Ringe ein; dadurd ift das läftige Werfen derfelben befeitigt. 
Der Dedel der pneumalifhen Wanne befteht aus demfelben 
Grunde aus einer Scieferplatte. Diefer Deckel lowie die Ein- 
legeplatten des Quedfilberfanges und der Erwärmungsvorrid- 
tung werden mittels abnehmbarer Griffe herausgehoben. An 
der Stelle, wo fih der Gasabzugskanal befindet, ift in die 
Tifhplatte eine Schieferplatte, 54 cm lang und 54 cm breit, 
eingelegt, auf weldier hemilhe Arbeiten vorgenommen werden 
können, ohne den Tifh zu befhädigen. Der Unterbau des 
Tifhes ift lairt. 

2. Sciefe Ebene nah Bertram. Fig.2. Die fhiefe 
Ebene ilt ganz aus Metall angefertigt und geftattet, die Zug- 
kraft in verfhiedenen Rihlungen auszuüben. 

3. Modell der hydraulifhen Preffe. Fig.5. Das 
Modell der hydraulifhen Preflfe befiät Stiefel aus Glas und 
fihtbare Ventile. Die Derbindungsleitung ift fihtbar angeord- 
net. Der große Stiefel ift mit Sicherheitsventil verfehen. 

4. Bodendrukapparal nadı Pascal, in der Wein- 
hold’fhen Form. Fig.4. Der Waagebalken ift auf der einen 
Seite als oberfhalige Waage ausgeführt. Dadurh wird das 
an der verfchieden geformten Glasgefäße welentlih 
erleichtert. 

5. Hydroftatifhe Waage. Fig.5. Die Waage ift mit 
Balken- und Schalenarretirung verfehen. Der Kaften ift nadı 
Drehung zweier Wirbel leiht abnehmbar und befiät Hinter- 
und Vorderfhieber. Die Empfindlichkeit der Waage beträgt 
5 mg, die Belaftung für jede Waagfhale 1000 g. Sie ift für 
genaue Beftimmung des fpezifilhen Gewidts ebenfo wohl ge- 
eignet wie für genaue Wägungen. Für die hydroftatiihen 
Verfuhe ift eine kurze Waagfhale und ein verftellbares Tilch- 
chen beigegeben.
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Fig. 3. 

6. Heberbaromelter. Fig. 6. Das Heberbarometer ilt auf einem Ihwarzen, polirten Brett an- 
gebraht; das ftarke Rohr ift gut ausgekodt, mit eingefdimolzener Spise verfehen und befigt Hartgummi- 
a. für den Transport. Der Maafltab aus Buhsbaumholz ift verfhiebbar und mit zwei Dioptern 
verfehen,
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71. Stationsbarometer nah Fortin. Fig.t. Das Barometerrohr von 15 mm innerer Weite ift 
in einen Metallmantel eingefhloffen. Der Nonius, durdh Schraube beweglih, geftattet !/,, mm abzu- 
lefen; der untere Quedfilberfpiegel ift dur Hohfkrauben einftellbar. 

Fig. 6. Fig. T. Fig. 8. 

8. Modell der Drukpumpe. Fig. 8. Diefes Modell ift fehr groß ausgeführt, um den Vorgang 
tt fihtbar zu mahen. Die Ventile find fo konftruirt, daß man fie während der Bewegung gut 
ehen kann.
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9. Modell der Saugpumpe. Fig.9. Diefes Modell ift (ehr groß ausgeführt, um die Vorgänge 
reht deutlich fihtbar zu madıen. Die Ventile find fo konftruirt, dag man diefelben während der Be- 
wegung gut [ehen kann. 

| ı 

10. Projektionslaterne für elektrifdhes Licht. Fig.t0. Die Laterne befist eine felbftregulirende 
Bogenlampe für Gleihftrom oder Wedhlfelltrom, deren Lihtpunkt fidh mittels der auf der Laterne ange- 
braten Schraube mil Griffrad in den optifhen Mittelpunkt bringen läßt. An der Laterne ift_eine kurze 
optifhe Bank angebraht zur Aufftellung des Projektionskopfes und der zu projizirenden Apparate. Diefe 
Bank läßt fi abnehmen. 

11. Luflpumpe nah Biandi. Fig.1t. Diefe Luftpumpe befist Glasftiefel, um die Oxydation des 
Stiefels während des Nidhtgebraudes zu verhüten; fie ift doppelwirkend und mit Babinet’(hem Hahn 
verlehen. Die beiden Ventile find, entgegen der älteren Konftruklion, außen angebradt worden, wodurd 
das Reinigen derfelben fehr erleihtert wird. Man erreiht mit diefer Luftpumpe eine Verdünnung von 
2 mm Quedfilberfäule. Der Teller befiät elektrifhe Zuleitung in das Innere des Rezipienten. 

12. Luftpumpe mit zwei Stiefeln. Fig.12. Diefe Luftpumpe hat zwei Glasftiefel, um die 
Ozydation der Stiefel während des Nihtgebraudes zu verhüten. Die Ventile liegen außerhalb der Stiefel 
und laffen fih deshalb leiht reinigen. Der Teller hat 250 mm Durdimelffer. Die Luftpumpe ift mit Ba- 
binet’fhem Hahn verfehen und evakuirt in kürzefter Zeit auf eine Verdünnung von 2 mm. 

15°
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13. Doppelfirene nah Helmhols, mit Antrieb dur Elektromotor. Fig.13. Die Doppeifirene ift 
geeignet zur Beltimmung der Schwingungszahlen einzelner Töne, zur Erzeugung von Akkorden, Schwe- 

dungen und Kombinationstönen. Der Antrieb erfolgt durh einen Elektromotor mit regulirbarer 6e- 
(hwindigkeit. Das Zählwerk (hlieft beim Einrüken einen elektrilhen Kontakt, mit dem eine elektrifche 
Sekundenuhr verbunden werden kann. 

2 

TSNHEREE\GLHRNBERTT | —= 

Fig. tt. 

14. Stimmgabelapparat nadı Helmholä, zur Darftellung der Liffajous’fhen Kurven und 
zur graphifchen Darftellung der Shwingungen zweier Stimmgabeln. Fig. 14 und 15. Die Gabeln haben eiek- 
tromagnetifhen Antrieb zur Erhaltung der Schwingungen, die Shwingungsebenen der Gabeln laffen fi 
horizontal oder fenkredt (tellen. Die Liffajous’ihen Kurven laffen fih fubjektiv und objektiv dar- 
ftellen. Die Gabeln befihen forgfältig gefhliffene Stahlfpiegel und find in ein elegantes Etui eingelegt. 

15. Kleines Stativ mit fieben Kurven, welhe mit den vorgenannten Stimmgabeln her- 
getelt ae Projektion. Fig.16. Die Kurven zeigen die Phafendifferenzen 1:2, 2:3, 3:4, 4:5, 

:5, 5:6 und 35:36.
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16. Phonifhes Rad nadı PaulLaCour. Fig.tt. Das phonifhe Rad befteht aus einer hohlen 
Holztrommel, auf deren Umfang 20 Lamellen aus weichem Eifen angebraht find. Die Trommel rotirt vor 
einem hufeifenförmigen Elektromagneten, welher durh einen Strom gefpeilt wird, der von einer Stimm- 
gabel unterbrohen und gefhloffen wird. Wenn die Trommel die Gelhwindigkeit befist, daß bei jedem 
Stromfhluß eine Lamelle den Elektromagneten paffirt, fo bleibt fie in dauernder Rotation. Das Zählwerk 
geftattet, die Schwingungen der Gabel,zu beftimmen. 

N) 

Mi MM \ en 
Fig. 12. 

17. Demonftrationsgoniometer nah Weinhold. Fig.18. Das Goniometer ift horizontal und 
verlikal verwendbar. Es dient zum Nachweis der Gelege über Reflexion und Bredhung, der Farbenzer- 
ftreuung, zur Beftimmung von Prismenwinkeln und Brehungsindizes, als Goniometer und Spektral- 
apparat, zu (pektrometrifhen und fpektralanalytifhen DVerfuhen. Das Zubehör befteht aus einem zentrir- 
baren Teller für Kryftalle, einem Planfpiegel in Fallung, einem Waflergefäß mit Spalt, einem Spalt mit 
Beleuhtungsfpiegel, einem Index, zwei Linlen, einem Kollimatorrohr, einem Beobahtungsfernrohr, einem 
na all [hwerem Flintglas von 45 mm Seite und einem Sclüffel. Alle Theile in ein elegantes Etui 
eingelegt. 

18. Lihtbrehhungsapparal nah Bruno Kolbe. Fig.19. Der Apparat dient zu Verfuhen über 
Reflexion an Planfpiegeln, Bredung des Lichtes bei Eintritt des Strahles aus dem dünneren in das dictere 
Mittel und umgekehrt (Luft-6las, Glas-Luft, Waffer-Luft u. [.w.), totale Reflexion, Brehung in planparallelen 
6läfern, Minimum der Ablenkung, Brehung in Prismen und Linfen, Reflexion an Zylinderfpiegeln.
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Fig. 18. 

19. Linfenftativ zum Einfpannen von Linfen verfhiedener Durdhmelfer. Fig.20. Das 
Stativ dient zum Einfpannen ungefaßter Linfen von verfhiedenen Durdimeffern und eignet fih für konvexe 
und konkave Linfen.y,Die eingelpannten Linfen find in der Höhe verftellbar. 

20. Modell des Theodoliten. Fig. 21. Diefes Modell befist Vertikal- und Horizontalkreis, 
legteren mit Repetition. Die Kreife find in 560° getheilt, die Nonien geftatten !/,.° abzulefen. Das Okular 
ift mit Trieb beweglih und befigt Okularprisma mit Sonnenglas für aftronomilhe Beobahtungen. 

21. Schulfpektralapparat. Fig. 22. Der Apparat hat ein (hweres Flintglasprisma von 80° und 
einer Difperfion von 1°, das Spaltrohr und das Beobahtungsfernrohr haben 27mm Oeffnung. Der 
Apparat befiät Skala und Vergleihsprisma. 

22. Polarifalionsapparat. Fig. 23. Der Apparat befiät ein f(tarkes Linfeniyftem zur Vergröße- 
rung der Adfenbilder und hat ein fehr Ba Gefiktsfeld. Die Pole der Ringe in unterfhwefligfaurem 
Natron laffen fih mit ihm gleichzeitig überfehen. 

23. Helioftat nadı Prof. Dr. Friedr. C. 6. Müller. Fig.24. Diefer neue Helioftat zeichnet fih 
befonders durd feine leihte Aufftellbarkeit aus. Man ftellt die Kante des Untergeftells parallel dem 
Meridian, richtet den Helioftaten mit den Fußfhrauben nah dem Senkel in lothredite Stellung und dreht 
den Zeiger der Uhr auf die richtige Stunde. Hierauf neigt man den oberen Spiegel, bis die Mitte feines 
Strahlenbündels auf die untere Marke fällt. Um die Mitte des Strahlenbündels zu finden, wird auf den 
oberen Spiegel ein Drahtkreuz geklemmt. Nachdem der untere Spiegel lo gerichtet worden ift, daß der 
Strahl in das Zimmer fällt, ift die Aufftellung beendet.
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Fig. 24. -
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= Fig. 25. 

Anordnung für Polarifation im konvergenten Lidt, 

24. Optilhe Bank nadı Prof. Paalzow. Fig. 25 bis 30. Diefer Apparat dient für Folgende Verfuhe: 
1. Doppelbrehung und Polarifation in parallelem und in konvergentem Licht. 
2. Daritellung der Spektralerfheinungen. 

.. ‚3. Darftellung der mikrofkopifhen Erfheinungen. Die Erfheinungen werden leiht verftändlic, 
weil der Gang der Lichtftrahlen vollftändig überfehen werden kann. Der Apparat befist ein reihlides 
Zubehör: Nicol’fhe Prismen, 6Glasfah, Ihwarzen Spiegel, Kondenforen u. f.w. 

Anordnung für Doppelbrehung.
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= Fig. 27. 
Anordnung für die mikrofkopifhen Erfheinungen in polarifirtem Licht. 

Fig. 28. 
Anordnung für die Polarifation mit Glasplattenfäule und I(hwarzem Spiegel. 

Fig. 50. 

Anordnung für die Spektralerfheinungen.



204 Abtheilung VIII. 

95. Apparat zur Beftimmung der Dampfdicdte nadı der Methode von Dumas. Fig. 31. 
In dem Ballon A wird eine folhe Menge der zu unterfuhenden Flüffigkeit verdampft, daß er von ihren 

Dämpfen erfüllt ift, aber keine Flüffigkeit mehr vorhanden ift, dann wird der Ballon verfhloffen. Durd 

Wägungen wird die in dem Ballon enthaltene Dampfmenge ermittelt, wobei dem Gewidlte der von dem 

Ballon verdrängten Luft Rednung zu tragen ift, und daraus die Dampfmenge beftimmt, die in dem 

Ban ve 0° und 760 mm enthalten fein würde. Das Volumen des Ballons wird durdı Auswägen 

eftimmt. 
36. Molekular-Magnetmodell nah von Bee$, 

m experimentellen Nadıweis der Ampere’fhen Hypothefe. 
ig. 32. 

97. Inklinatorium mit wumlegbarer Nadel. 
Fig. 33. 

98. Elektromelter nah BrunoKolbe. Fig. 54. Das 
Elektrometer hat eine Gradfkala aus Glimmer, die fih gegen 
eine in Volt!geaihte Skala auswecfeln läßt. Das Elektro- 
metergehäufe ift aus Metall hergeftellt und läßt fih nad 
der Erde ableiten. Die Vorder- und die Hinterwand find 
aus Glas, um das Elektrometer für Projektionen benußen 
zu können. Die Aufhängung des Aluminiumblättcens ift 

Fig. 32. 

Fig. 34.
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eine eigenartige und das Elektrometer dadurh hohempfindlih. An Stelle des Kondenfators läßt fi 
eine Hohlkugel auffhrauben, der Ebonitpfropf mit dem Aluminiumblättcien durh einen folhen mit 
einem Papierblättchen vertaufhen. 

Fig. 35. 

29. Spiegeigalvanomeler nah Weinhold. Fig.35. Das Galvanometer befiät verftellbare Luft- 
dämpfung nah Töpler, aftatilhe Nadel mit Zeigerablefung, vorzüglihen Spiegel für Spiegelablefung, 
Ueberfeggehäufe mit Linfe und eine Spule, weldhe mit zwei Windungsgruppen aus I mm ftarkem Draht 
(Widerftand ungefähr 1,5 Ohm) und zwei Gruppen aus 0,2mm ftarkem Draht [(Widerftand ungefähr 
1000 Ohm) verfehen ift. Die Enden beider Wikelungen führen zu drei Klemmfkrauben, weldhe durdı drei 
Drähte von 2mm Durdimeffer mit drei Klemmfhrauben neben dem Experimentlirtilh verbunden werden. 
Nadı Bedarf kann man auf diefe Weile die ftarke oder die feine Wikelung benugen, ohne an dem 
Galvanometer etwas ändern zu mülfen. Der genaue Widerftand der beiden Wikelungen ift auf der 
Spule angegeben. Das Galvanometer wird in der Nähe der De&ke auf einem Hängebrett aufgeftellt, zu- 
fammen mil der Lampe. Der Lichtzeiger fällt auf die an der gegenüberliegenden Wand angebrachte Skala. 

—_ 
mm 

Fig. 36. 

30. Nebenfhluß für das Spiegelgalvanomeler. Fig.36. Die Widerftände find fo bemeffen, 
daß man 0,3; 0,1; 0,03; 0,01; 0,003; 0,001. des zu melfenden Stromes dur das Galvanometer fhiken kann.
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31. Vertikalgalvanomeler. Fig. 31. Der Magnet fpielt mit einer Stahlfhneide auf Stahllagern; 
die Widelung ift in zwei en ausgeführt, eine Gruppe mit (tarkem Draht für. Thermoftröme, die 
andere Gruppe mit feinem Draht für Widerftandsmeffungen. Die Spule ift in der Höhe verftellbar und 
die Empfindlihkeit dadurh regulirbar. Die Säule ift im Fuße drehbar und mit einer Bremsfähraube 
feftftellbar, die Skala und der Zeiger find weithin fihtbar. 

2 

N. 

Fig. 37, Fig. 38. 
Anordnung für Schmelzen von Metall im magnetifhen Felde. 

32. Elektromagnet für alle elektro- und diamagnetilhen Derfuce. Fig.38 bis41. Mit diefem Elektro- 
magneten laffen fi Folgende Verfuhe anftellen: Verfuhe über das Verhalten dia- und paramagnetifher 
Körper, Drehung der Polarifationsebene, Trennung der Aureole von Funken, Diamagnetismus der Flammen, 
dämpfende Wirkung der Induktion (Waltenhofen’s Pendel), Erwärmung durh Foucault’fde Ströme, 
na der Foucault’fhen Ströme (Foucault’fhe Scheibe und Tyndalil’s Apparat mit rotirender 

ünze). 

Fig. 39. 
Anordnung für Drehung der Polarifationsebene,
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Fig. 40, Fig. 41. 
Anordnung für diamagnetilhe Derfude. Anordnung für Tyndall’s Derfuh mit rotirender Münze. 
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33. Ampere’fdhes Geftell. Fig.42. Diefe neue Anordnung des Ampere’fhen Geftells er- 
leihtert das Gelingen der Verfuhe fehr. Das Hauptftativ ift auf dem metallenen in drehbar und 
durd Fußfchrauben ftellbar. Die Drahtfiguren find aus Aluminium hergeftellt und mit Silberfpigen ver- 
fehen. An Drahtfiguren find beigegeben: ein einfahes Dierek, ein doppeltes aftatilhes Dierek, ein Draht- 
bügel, ein Solenoid, ferner eine Drahtrolle, ein Quedfilbernapf mit zwei konzentrilhen Ringen und ein 
QuedKfilbernapf mit Sceidewand. 

Fig. 43. 
Dertheilungsapparat. Ferraris’fhe Spule für Zweiphafen(trom. 

34. Demonftrationsapparat für Drehfeldverfude nah Weinhold. Fig. 43 bis46. Mit diefem 
Apparat laffen fid :dieiVerfuhe über das zweiphafige und dreiphafige Drehfeld fehr fhön ausführen. Als 
Stromquelle dienen einige Akkumulatoren oder Bunlen-Elemente, deren Strom durh den Vertheilungs- 
apparat in zwei- oder dreiphafigen Wedlfelftrom verwandelt wird. Diefer Strom wird in Ferraris’fhe 

Spulen oder Tesla’fde Ringe geleitet und bringt in denfelben drehbar 
angeordnete Magnetnadeln, Eifenfheiben in fyndhrone oder einen mit 
Kupferdraht bewidelten Eifenring in afyndhırone Rotation. Die Kraft- 
linien des Drehfeldes lalfen fih ferner mittels einer mit Eifenpulver 
beftreuten Glasfdeibe lehr (hön fihtbar maden. 

Fig. 44. Fig. 45. Fig. 46. 
Ferraris’fhe Spule für Dreiphafenitrom. Tesla-Ring für Dreiphafentrom. Tesla-Ring für Zweiphafenitrom.
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35. Modell eines afyndıronen Drehftrommotors. Fig. at. 
36. Modell des Siemens’fhen Trommelinduktors. 

Fig. 48. Diefes Modell zeigt die Wikelung des Trommelinduktors ganz 
genau. Leitet man in den Anker Strom ein, fo geräth derfelbe in 
Umdrehung. 

Fig. 48. 

37. Akkumulatorenbalterie für den Shulgebraud. Fig. 49 und 50. Diefe Batterie ift mit einem 
Padytrop verfehen, mit dem fich die Zellen fowohl parallel als in Gruppen und hinter einander falten 

Fig. 49. 
Anficht der Dorderfeite. 

Fig. 50. 
Anfiht der Rüdrfeite (geöffnet). 

Medanik und Optik. 

laffen. Bei einer fecszelligen Batterie hat ma 
in Folge deffen nadı Belieben 2 Volt und 24 Am- 
pere oder 4 Volt und 12 Ampere oder 6 Volt und 
8 Ampere oder 12 Volt und 4 Ampere jederzeit 
zur Verfügung. Die Zellen find in einen polirten 
Kaften eingebaut; die Rüdfeite desfelben läßt 
fih öffnen, um die Zellen überfehen zu kön- 
nen. Die Ladung erfolgt entweder an einer be- 
liebigen Gleihftromanlage unter Benußung eines 
Lampgienwiderftandes oder mit drei Bunfen- 
Elementen. 
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38. Selenzelle. Fig. 51. Mit diefer Zelle läßt fih die 
Eigenfhaft des Selens, feinen Widerltand bei Belihtung er- 
heblic zu vermindern, fehr fhön darftellen. Schaltet man drei 
Trodkenelemente, die Selenzelle und eine empfindlihe elek- 
trifhe Glo&e in einen Stromkreis, fo wird die Glo&e ertönen, 
wenn man den De&el der Selenzelle öffnet und die Zelle den 
Sonnenftrahlen ausfegt, dagegen zu tönen aufhören, wenn 
man den Ded&el wieder [Aließt. 

Fig. 52. Fig. 53. 

39. Zikler’fhe Röhre für lichtelektrifhe Telegraphie. Fig.52. Die lihtelektrifhe Tele- 
graphie nah Zikler beruht auf der Erfheinung, daß eine Funkenftree bei Beltrahlung mit ultraviolettem 
Licht auftritt, welde bei Aufhören der Beftrahlung erlifht. Die Funkenftreke ift in eine luftverdünnte 
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6Glasröhre eingelhloffen, die an einem Ende ein Quarzfenfter befiät. Vor dem Quarzfenfter ift eine kon- 
vexe Quarzlinfe verlhiebbar angebradt, welhe die ultravioletten Strahlen auf der Kathode fammelt. 

40. Vakuumvibrator nadı Mac Farlan Moore. Fig.53. Der Dakuumvibrator ift ein in eine 
luftleere Glasröhre eingefhloffener Platinunterbreder, weldher durd einen Elektromagneten in Shwingungen 
verlegt wird. In der Elektromagnetwikelung werden, veranlaßt durd die Unterbrehungen und durd die 
Selbftinduktion der Spule, Ströme von fehr hoher Spannung erzeugt, weihe luftverdünnte Röhren zum 
Leudten bringen. 

41. Demonftrationsapparat für die Telegraphie ohne Draht nadı Marconi. Fig. 54. 
Der Sender befteht aus einem Righi’fhen Radiator, der Empfänger aus einem empfindlihen Kohärer, 
einer Batterie von vier Trokenelementen, einem polarifirten Relais und dem Klopfer. Der Sender lowohl 
wie der Empfänger find in je einen leicht transportablen Kaften eingebaut, welher fih oben und an 
den Seiten öffnen läßt, damit die Apparate zugänglich find. 

ERERRRRRRERRREERRRARRRRREERRERERRARTRGR 

3. A. Krüß (Inhaber Dr. Hugo Krüß) in Hamburg, 
Adolphsbrüde 7. 
Gegründet 1796. 

Optifdhes Inftitut: Spektralapparate, Prismen, Photometer, Projektionsapparate, Skiop- 
tikons, 6lasphotogramme. 

(Dergl. audı die Abtheilungen Va, Vb und Vd.) 

t. Kolorimeter nah C.H. Wolff. Fig.t. 

2. Kolorimeter mit Lummer-Brodhun’fhem Prismenpaar. Fig. 2. 

3. Polarifationskolorimeter mit Prismen nah Groffe. Fig.3. 

Fig. 3. 

14*
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4. Richard Müller-Uri in Braunfhweig, 
Scleiniäftr. 19. 

Inftitut für phyfikalifihe und dhemildhe Vorlefungsapparate. Inftrumente und Utenfilien 
für wiffenfhaftlihe und tehnilhe Laboratorien. 

DRGM N2112835. 

|}. 
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Fig.1. Eigs2, Fig. 4. 

1. Apparat zur Deranfhaulihung elektriflher Ströme dur Luftftröme nad Prof. 
M. Möller und B. Shmidt. D.R.6.M.112855. Fig.1. Zeitfar. f. d. phyfik. u. hem. Unterr. 1899. 5. Heft. 
Programm des Kol. Gymnafiums zu Wurzen, Oftern 1899. Der Apparat dient dazu, die bei einer 
Strömung zwildhen Stromftärke, Widerltand und bewegender Kraft beitehenden Gelee thunlicft finnfällig 
zu zeigen. Hierdurh wird die Bildung der erften Vorftellungen welentlih erleichtert. Bei Benugung 
diefes Anfhauungsapparates ift daher die Möglichkeit gegeben, fdhnell und vollftändig eine klare Vor- 
ftellung über die erlten Grundbegriffe zu erweken, woraus der Vortheil erwädlt, in der für den Unter- 
riht nur begrenzt zur Verfügung ftehenden Zeit zu den verwidelteren, tiefer greifenden Befprehungen 
übergehen zu können. 

2. Dakuumfkala nah Charles R.Crof, mit Spezialftativ. Fig. 2. Zeitfr. f. d. phyfik. u. em. 
Unterricht, 12. Jahrgang, 4. Heft. Diefe Serie von fehs Röhren giebt ein klares Bild der fortfhreitenden 
Luftverdünnung, wie man fie in dem mit der arbeitenden Luftpumpe verbundenen Rohre beobadten 
kann. Es werden folgende Phafen mit ihren hharakteriftifhen Phänomenen feftgelegt: 1: 40 mm Druck, 
leuchtender Faden (de la Rive); 2:10 mm Druck, Auflöfung desfelben; 3: 6 mm Drud, Geißler-Vakuum; 
4:3mm Druk, Shihtenbildung; 5: 0,14mm Druk, Tesla-Vakuum; 6: 0,05 mm Dru&k, Crookes- 
(Röntgen-) Vakuum. Das Stativ ermögliht fowohl die auf einander folgende als die gleichzeitige Vor- 
führung der Röhren. 

3. Röntgen-Röhre mit feillih diftanzirter Hülfsanode (Reflektor). Fig.3. D.R.6.M. 
115874. Die zylindrifh-konilhe Geftalt diefer Röhre geftattet eine bedeutend größere Annäherung an 
das Objekt als die anderen jest vorzugsweile zur Verwendung gelangenden Modelle. Die Röhre darf nur 
mit ganz (hwadhen Strömen betrieben werden. Sie giebt bei einem Induktor von 5 bis 10cm Sclag- 
weite (1 Ampere und 10 bis 16 Volt) vorzüglidhe Refultate. : 

4. Lenard’(he Röhre zur Beobahtung der Einwirkung der Kathodenftrahlen, 
mit vorgefhliffener Dakuumkammer, zum Evakuiren fertig. Fig.4. Wied. Ann. 1894. Die Vorkammer 
ermöglicht die Beobahtung auh in luftleeren bez. mit beliebigen Gafen erfüllten Räumen. Diefelbe wird 
aud mit eingefhliffener Kathode hergeftellt, durh welhe Dorkehrung die Verwendung und Auswedle- 
lung verfhieden geftalteter Elektroden möglich ift. 

5. Tesla-Transformator ohne Oel-Tfolation, nah Elfter und Geitelmodifizirt. Fig.5 und 6. 
Diele Konftruktion (hließt alle die Umftändlihkeiten und die Unfauberkeit der in Oel gelegten Apparate 
aus; die Leiltung ilt eine welentlih höhere. Durch einfahe, folide und überfihtlihe Bauart ein Unter- 
rihtsmittel von hohem Werth und ntereffe. Eine Serie f[höner Dakuumapparate ift befonders 
dafür konftruirt worden. 

6. Dakuumlransformalor nah Rud. Franke, für fehr hocgefpannte Wecfelftröme von ge- 
ringer Intenfität. Unter Verwendung des eigenartigen Phänomens der Hol’ Ihen Röhren mil eingeblafenen 
6lastrihtern werden Wedlelftröme in Gleihftröme verwandelt. Fig.T. 

7. Dakuumvibrator und Leuchltröhren nah Mac Farlan Moore. Fig. 8. Elektrotehnilhe 
Zeitfhrift 1896. Durd Verlegung der Stromunterbrehung in das Vakuum, wodurd man eine bedeutend 
höhere Zahl der fekundlihien Unterbrehungen erzielt, wird zur Unterhaltung der Oszillationen fehr
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Fig. 5. Fig. 6. Fig. 1. Fig. 8. 
geringe Energie beanfprudt. Bei der Elektromagnetfpule Fällt die fekundäre Bewickelung fort. Das Licht 
der Vakuumröhren erfordert nur den 30. Theil der Energie, welhen eine gleih helle Glühlampe bean- 
fprudht. Alle Schaltungen find offen gelegt, und die Ueberfihtlihkeit ift daher eine vollkommene. 

8. Thomfon’s Dakuumröhre für fekundäre Kathodenftrahlen in Form eines dop- 
pelten W. Diefe Röhre ift für alle diejenigen Gelehrten, welhe fih mit den Entladungserfheinungen 
in hohevakuirten Röhren befdhäftigen, von großem Interelfe. 

Fig. 9. Fig. 10. 
9. Trokenfäule nah Elfter und Geitel, mit Derftärkungsfhraube, Aufhängeftativ und Pol- 

nadel zum Abfteken kürzerer Gebraudsftreken. Bei forgfamer Behandlung unbegrenzte Haltbarkeit. 
In trokenen Räumen hängend aufzubewahren; hödfte Elementfpannung von allen Säulen mit Kupfer- 
Zinn-Elementen (bis 450 Volt). Fig.9. 

10. Trokenfäule nah Dolezalek-Nernft. Zeitfhr. f. Elektrohemie III.1. An die Stelle des 
Kupfer-Zinn-Elements ift hier eine Kombination mit kräftigem Depolarifator getreten (elektrolytifhes Blei- 
fuperoxyd-Zinn). Die Kun ift eine unvergleihlih ftarke; fhon bei ganz kleinen Säuldhen erhält 
man Spannungen von vielen hundert Volt. Fig.10. 

tt. Boltwood’s Quedfilberluftpumpe mit automatifher Quedfilberhebung, Vorfauge- 
Einrihtung, Vakuometer und Geftell. Das befte der modernen Kreislauffyfteme. Fig.t1. 

12. Frittröhren (coherer) nat Branly und Marconi. 

13. Seriennadhfüllpipetten nah Prof. Dr. Hugo Schulte. Zum fiheren und fanellen Ab- 
melfen der Löfungen bei längeren Reihen gleidartiger Analyfen; im großen Laboratoriumsbetriebe hat 
diefe Form fih gut bewährt. Das Syftem befigt ftets zwei Glashähne, ein Refervoir von 1 bis 2 Liter 
Inhalt und zwei U-Röhren zum Trodknen der zutretenden Luft. Fig.12. 

14. Schnellfterilifator für Verbandftoffe, mit Doppelmantel und konzentrilhem Waffervor- 
rathsgefäß. D.R.6.M. 38217. Der Waflerdampfftrom wird durd die in der Doppelwandung auffteigenden 
Heizgafe in allen Regionen des nußbaren Innenraumes (50x20 cm bez. 60x25 cm) auf 100° C. gehalten, 
während der geringe Wafferverbrauh kontinuirlic flotten Betrieb ermöglicht. Schon fieben Minuten nad 
Entzünden der Flamme im vollen Betriebe. Fig. 13. 

15. Thermometer- und Aräomelerferie, fowie Apparate für den Gebrauh in den land- 
wirthfhaftlih-hemilhen und Gärungslaboratorien, nah Prof. Dr. Reinke, 

Fig. 13.
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5. Julius Pintfdh in Berlin 0., Andreasttr. 72/73. 
4 6ülder’s Thermofäulen mit Gasheizung. Als Stromquelle 

ä zum Betriebe von Induktorien für Röntgen’fhe Verfuhe u.f.w. gut 
geeignet. 

Vortheilhafter Erfa für galvanilhe Elemente: Konftante elektro- 
KH »" motorilhe Kraft; geringer Gasverbraud; hoher Nußeffekt; keine Dämpfe, 

m kein Gerudi; Belriebsftörungen ausgefäloffen. 

Vertreter für Frankreih: S. Grauer &Cie., 74/16 Bould. Richard Lenoir, Paris. 
- - Belgien: S. Grauer & Cie., 2/4 rue de la Roue, Brüffel. 

- England: 0.Berend & Co. [id., Dunedin House, Basinghall Avenue, London E.C. 
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6. Fr. Schmidt & Haenfdı in Berlin S., Statifhreiberttr. 4. 
Optilhe Werkftätte. 

(Vergl. audı die Abtheilungen Va, Vb und Vd.) 

An Kolorimetern hat man wie bei anderen photometrifhen Apparaten zwei prinzipiell ver- 
f&iedene Theile zu unterfheiden, nämlid die Dergleihsvorrihlung und die Meß- oder Shwädungsvor- 
rihtung. — Die Vergleihsvorrihtung befteht gewöhnlih aus zwei Fresnel’fhen Parallelepipeden und 
einer Lupe, weldhe auf die Trennungslinie der Dergleihsfelder eingeftellt wird. — Die Meßvorrihtung be- 
ruht bei allen Kolorimetern darauf, daß die beiden Vergleihsfelder durd zwei abforbirende Schichten 
hindurh beleuchtet werden und daß die Dike der einen abforbirenden Shidit meßbar geändert wird, 
bis die beiden Dergleihsfelder gleih hell und gleih gefärbt erfheinen. 

Die Empfindlichkeit der Einftellung wird a L erhöht, wenn man nur Liht zu den Ver- 
gleichsfeldern gelangen läßt, weldes in der unterfuchten Flüffigkeit ftark abforbirt wird. Zu dem Zwede 
verbindet man das Kolorimeter noh mit einer Vorrichtung zur fpektralen Zerlegung des Lidtes. 

Ausgeftellt find: 

1. Kolorimeler mit Lummer-Brodhun-Würfel als Zufaapparat für Spektrofkope mit Wellen- 
längefkala, nahı Martens). 

2. Kolorimeler mit Zwillingsprisma als Dergleihsvorrihtung, als Zufaapparat für Spektrofkope 
mit mikrometrifher Meffung der Wellenlänge. 

3. Neues Kolorimeler nah Martens. Die Vergleihsvorrihtung mit Zwillingsprisma (f. Abth.Va 
Nr. 5a) hat vor den üblihen Vorrihtungen [in der Regel werden zwei Fresnel’fhe Prismen verwandt) 
den großen Vorzug, daß die Trennungslinie der Dergleicksfelder bei der Einftellung vollkommen ver- 
(awindet, was für Schnelligkeit und Empfindlichkeit der Einftellung fehr wefentlih ift; der Beobadter 
fieht in horizontaler Ridtung in die Dergleihsvorrihtung. — Die Einftellung wird dadurd bewirkt, daß 
das die zu unterfuhende Flüffigkeit enthaltende Gefäß mittels eines Triebes gegen ein feltltehendes 
Eintauhrohr gehoben oder gelenkt wird. Die eingeftellte Shichtdike wird an einer Millimeterfkala direkt 
abgelefen. Das Flüffigkeitsgefäß kann mit einer Erwärmungsvorrihtung umgeben werden. — Damit nur 
die in der unterfuhten Flüffigkeit (tark abforbirten Strahlen in’s Auge gelangen, fiebt man [elektiv 
abforbirende Glasplatten oder Landolt’fhe Strahlenfilter in die Einftelllupe. — Lölungen vergleiht man 
am belten mit einer Löfung desfelben Stoffes, deren Konzentration bekannt, deren Shidhtdidke konftant ilt. 

4. Neues Spektralkolorimeter, wie Nr.3, doh wird das Licht fpektral zerlegt. Zur Meffung 
und Einftellung der Wellenlänge des nahezu homogenen Lichtes, weldhes von den Vergleidhsfeldern aus- 
geht, ilt das Beobadhlungsrohr um eine horizontale Adıfe mikrometrifh drehbar. 

5. Neues Kolorimeter, wie Nr.3 konftruirt, doh mit Lummer-Brodhun-Würfel als Ver- 
gleihsvorridtung. 

6. Kolorimeler nadı Stammer, mit Fresnel’(hen Prismen als Dergleihsvorrihtung und verti- 
kaler Einftelllupe; größte Scihtdike 550 mm. Befonders für Petroleumunterfuhung unter Anwendung 
von Mormalgläfern in Gebraud. 

1) Wiffenfhaftliher Mitarbeiter der Firma.
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IX. Zeihhen- und Redeninftrumente. 

4 

1. Arth. Burkhardt, Zivilingenieur. 
Glashütte in Sachen. 

Poft-, Telegraphen- und Bahnftation der Müglisthalbahn. 

Erfte Deutihe Rehhenmafdhinenfabrik. Werkftatt für Feinmechanik. 

Gegründet 18738. 

pliziren, Dividiren, Potenziren, Radiziren. Ueber 1000 Stük in Belrieb. 
Vorzüglihfte, forgfältig überwahlte Ausführung in drei Größen: 

1. Sehfer, 6x7-ltelliger Faktor und 12-ftelliges Produkt 
2. Adıter, 3x9 - - - 16 - - 
3. Zehner, 10x10 - - 9 2 

Reparaturen fo gut wie ausgelhloffen. 6länzende Zeugniffe und Empfehlungen. 
Verfand durd die Poft. Zweijährige Garantie für tadellofe Lieferung. 

Profpekte ftehen koftenfrei zu Dienften. 

vs VE DE VDE VE VE VEVDE VE VDE VDE VE UF VE VE VE VDE UF VE DE VE DE VE VIE VE VE VE VE VE Ver 

2. Gulftav Charitius in Weimar. 
Mechaniker und Optiker. 

1. Planimeterzirkel Nr.1, zeichnet fih aus durdı vollftändig gleihmäßigen, leichten Gang, wobei 
todter Gang ausgefchlolfen ift. Die gut gehärteten, (hlanken Stahlfpigen geben fat keinen Schatten. 

9. Planimeterzirkel Mr.6. Wie Mr.i mit verftellbarem Anfhlag für beftimmte Zirkelfpigen- 
Öffnungen.
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3. Planimeterzirkel Nr.15. Wie Nr.6 mit Anfhlag bei 100 mm Zirkelfpigenöffnung und Zähl- 
räddhen, weldhes die Anzahl der gemadhten 100 mm-Zirkellpigenöffnungen angiebt. 

4. Pantograph ir.3. Der Pol des Inftruments ift auf den Stift der beigegebenen, am Tifche anzu- 
fhraubenden ftählernen Schraubzwinge zu [teken. Die Einftellung der Schenkel gefhieht nadı der auf 
denfelben angegebenen Theilung. Für Verkleinerungen ift der Zeihenftift zwifhen Pol und Führungs- 
ftift zu nehmen, bei Dergrößerungen ilt Führungsftift mit Zeidenftift umzuwedfeln. Der Führungsftift 
wird durd die feitlihe Schraube feftgeklemmt, während der Zeihenftift lofe in der Hülfe bleiben muß 
und durh eigenes Gewicht zeichnet. Will man nur Punkte vorfteden, fo nimmt man das Blei aus dem 
Zeichenftifte heraus und [et die beigegebene Stahlnadel dafür ein. Die Nadel ift fo einzufhrauben, daß 
die dal diht über dem Papier fteht, und die gewünfhten Punkte find durh Druk auf den großen 
Melfingknopf in das Papier einzuftehen. Vorher jedoh ift die geränderlte Federbudle fo weit in die 
Höhe zu fdrauben, daß ein Miederdrüken des großen Meffingknopfs ermöglicht wird. 

Die angegebenen fiummern find diejenigen des Preisverzeihniffes der Firma. 
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3. A.W. Faber in Stein bei Nürnberg. 
1. Redhenltäbe aus Buchsholz mit 6lasläufer. Fig.i. Mittels diefes Redenftabes können 

nit allein die gewöhnlichen arithmetifhen Grundoperationen, Multiplikation und Divifion, auf die ein- 
fahlte Weife ausgeführt werden, fondern derfelbe ermöglicht auh eine ungemein rafhe, auf drei Stellen 
genaue Berehhnung von Proportionsaufgaben, Zinsrehnungen, Flähen-, Körper- und Gewichtsberehnungen; 
desgleidhen ift er mit Dortheil bei Löfung der hauptfählihften Aufgaben der Tehnik wie aud der Trigono- 
metrie und für Logarithmenrehnungen zu gebrauden. 
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2 A.W. FABER. 

Der unter Nr. 98350 gefeglih gefhügte Rehenftab ift mit einer feitlih an- 
gebraten federnden Leifte verlehen, welhe einen gleihmäßigen Druk auf den 
Schieber ausübt und dadurd ein zu leichtes oder zu [trenges 6leiten des Sciebers 
verhindert, fo daß ein genaues Einftellen bedeutend erleichtert wird. 

2. Zeihenmaaßftäbe. Sämmtlihe Zeihenmaaßftäbe werden je nadı Vor- 
(hrift mit Metermaaß, englifhem oder ruffiihem Maaf angefertigt, die Meter in 
Millimeter oder halbe Millimeter, die englifhen Zoll in !/;, eingetheilt, Sagene, Ar- 
aine. Diefe Maaßltäbe werden lowohl aus Ahorn als auch aus Budsholz gefertigt, 
mit oder ohne Meffingkanten, mit Metallknopf fowohl als mit Holzrundftab und 
mit Dergleihungsmaaß. 

ıl
ha
ıl
an
ı 
l
a
g
e
r
 

3. Reduklionsmaaßftab. Fig.2. Solhe werden aus Bucsholz angefertigt, 
naturpolirt, dreikantig, mit fehs Theilungen, nämlich: 1:1000, 1:2000, 1:2500, 
1:500, 1:1250, 1:1500; ferner: 1:5, 1:10, 1:15, 1:20, 1:25, 1:30, 1:331/;, 1:40, 

Fig. 2. 1:50, 1:75. 
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4. Grimme, Natalis & Co. in Braunfdweig. 
Kommanditgefelllhaft auf Aktien, gegründet 1864. 

1. Rethenmafdhine Brunsviga. Die patentirte automatilhe Rehenmafhine Brunsviga (Syftem: 
W.Th.Odhner) — vielfah preisgekrönt, fo auf den Weltausftellungen in Antwerpen, Brüffel, Chicago — 
dient für alle Beredinungen in den vier Spezies und deren Kombinationen (z.B. Zinsredinungen, Potenzi- 
rungen, Radizirungen, Reihen, 6leihungen u. [.w.). Sie bildet eine Hülfsmaldine für den allgemeinen 
täglihen Gebraudh, als Erla für die anftrengende und ermüdende geiftige Arbeit des Rehnens. 

Die Behandlung erfordert keinerlei langwierige Einübung; wenige Minuten 
genügen, um [ih vollffändig damil vertraut zu maden. 

Nachdem die für die Berehnung nöthigen Grundzahlen auf der De&platte mittels der kleinen Hebel 
eingeftellt find, befteht die weitere Behandlung nur aus Kurbelumdrehungen und event. Derfdiebung des 
unteren Ziffernkaftens. Im Apparat find niht nur die eingeftellten Ziffern ftets fihtbar, fondern aud die 
Anzahl der Kurbeldrehungen wird ftets von demfelben angegeben. Es ift daher aud faft unmöglih, irgend 
einen Fehler zu begehen; follte es dennod vorkommen, dann ift nur ein Zurükdrehen der Kurbel nöthig, 
um denfelben wieder zu verbellern, ohne das Exempel von Tleuem beginnen zu müffen. 

Der kleine, handlihe Apparat findet Pla auf jedem Tifhe; der Mehanismus ift (ehr einfad, alle 
Theile find folid konftruirt und kaum der Abnusung unterworfen, daher auch Reparaturen außerordentlich 
felten vorkommen werden, wie es die Erfahrung gezeigt hat bei den vielen Taufenden, welde feit Jahren 
im Gebraud find. 

Die Mafhinen A und B find mit einer Gloke verfehen, weldhe die Umausführbarkeit einer zu 
großen Berehnung anzeigt. 

Die Brunsviga wird in drei Größen geliefert: 
A extra groß (mit 6lode), für außergewöhnliche Beredinungen, 57 cm lang, mit 9 Stellen 

für die Grundzahl, 10 Stellen im kleinen und 18 Stellen im großen Ziffernkaften. 
B gewöhnliche Größe [mit Glode), 25cm lang, mit 9 Stellen für die Grundzahl, 8 Stellen im 

kleinen und 13 Stellen im großen Ziffernkalten. 
C kleine Maflhine (ohne Glocke), für alle im gelhäftlihen Gebrauh und im Baufadı vorkom- 

menden Berechnungen, 23 em lang, mit 7 Stellen für die Grundzahl, 8 Stellen im kleinen und 10 Stellen 
im großen Ziffernkaften. 

2. Additionsmaldhine. Die Additionsmalhine führt auf medhanifhem Wege das Addiren von 
Zahlen und langen Kolumnen außerordentlih raflh und mit vollfter Zuverläffigkeit aus. 

Mit Mafdhine Nr.i können ein- bis fedhsftellige Zahlen addirt werden bis zu 

einer ahtftelligen Summe (z.B. 999999,99), mit Mafdine Nr. 2 laffen fi ein- bis Fünf- 
ftellige Zahlen addiren bis zu einer fiebenftelligen Summe (z.B. 99999,99).
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Die Operation gefchieht durh Drüken der Taften, ähnlid wie bei der Schreibmalhine, und eine 
Kurbeldrehung. 

Die fo markirte Zahl erfheint vorn an der Maflhine, fo daß ein rafher Blik darauf konftatirt, 
ob man niht etwa eine unridtige Tafte gegriffen hat, ein großer Vorzug unferer Mafchinen vor anderen. 
Irrthum, vor der Kurbeldrehung bemerkt, läßt fich korrigiren. Auf dem Additionsmedhanismus, oberhalb 
der Taften, erfheint die Totalflumme der bis dahin addirten Einzelbeträge. Auf einem automalilh fort- 
f&reitenden Papierbande wird jeder getaftete Betrag, einer unter dem anderen, gedrudt, (o daß man 
eine Kopie der Addition erhält. Die Totalfumme ift darunter zu legen. 

Von ganz befonderem Werthe erweilt fih die Malhine, wenn man aus einer Kolumne verfhiedene 
einzelne Beträge behufs ihrer Addition auszuziehen hat. 

Die Handhabung der Mafdine erfordert keinerlei langwierige Einübung; das Drücken der Taften 
vollzieht fi fehr leiht ohne jede Anftrengung. 

CELL ELLE ELLE 

5. Chriftian Hamann in Friedenau bei Berlin, Hedwigttr. 17. 
Werkftalt für Feinmedanik. 

1. Kurvenzeihhner zum Konftruiren von Kreifen mit fehr großem Radius. 
2. Ein Sah vielgebraudhter Signaturftempel, um Kreife und Diereke (hnell und zentrilh 

zu gegebenen Punkten in Tufhe zu zeichnen. 

3. Tahhymelter-Auftrage-Apparalt nah Tidy, jedoh mit Führung durch Scheiben ftatt konifder 
Rollen. Das Zentrum wird nit durdftohen. Kreisablefung an einer Laufrolle. 

4. Tadıymeler-Auftrage-Apparat mit Nadel im Zentrum und Laufrolle für die Kreisablefung. 
5. Shidltentheiler zum Entwerfen von Niveaukurven. Vergl. Zeitihr. f. Dermeffungswefen 

1898. S.230. 

6. Koordinatenplanimeter. Vergl. Zeitihr. f. Dermellungswefen 1898. S. 553. 

7. Polarplanimeler für kleine Flächen. 
3. Polarplanimeter mit der Konftante Null. 
9. Stangenplanimeter nah Pry&, mit Laufrad und Farbkiffen anftatt der Schneide. 

10. Momentenplanimeler nah Jakob Amsler’s Vorbild, mit einigen Abänderungen. 
tt. Rehhenmafdhine mit nur einem Schaltwerk. 
Die Inftrumente find fämmtlidh Eigenthum der geodätifhen Sammlung der König- 

lihen Landwirthfhaftlihen Hohfaule in Berlin. 
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6. Clemens Riefler in Neffelwang und Münden (Bayern). 
Fabrik malhemalilher Inftrumente. 

(Vergl. audı die Abtheilung II.) 

Präzifionsreißzeuge und Inftrumente für die verfhiedenften Zwede destednifhen 
Zeihnens. - 

Die widtigften Inftrumente eines Reißzeugbelteks find neben den Reißfedern die Einla&-Hand- 
und Haarzirkel. 

Diefe find nah dem von der Firma im Jahre 1817 konftruirten (ogenannten Rundf(yltem 
ausgeführt. Das Rundfyftem hat in Folge der mannigfahen Vorzüge, die es gegenüber den älteren 
Zirkeln von ekiger Form mit dreikantigen Spiben befißt, diefe legteren zum großen Theil verdrängt und 
wird nunmehr, nah Ablaufen der betreffenden Patente, aut von den meilten übrigen Firmen diefer 
Brandhe benußt. Die Zirkelfhenkel des Rundfyftems find zylindrifh (Fig.1), die Stahl-
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Fig. 4. 

fpigen konilh und eingefdhraubt [nicht eingelöthet), damit fie leicht erneuert werden können. Die 
Zirkeleinfäße haben zylindrifhe Zapfen und halten durd Friktion in den Zirkelfhenkeln, fo daß 
befondere Klemmfchrauben hierfür nit erforderlih find. Die Zirkelgelenke bewegen fih zwildhen 
Kornernraulen wodurd ein gleihmäßiger Gang erreiht und der todte Gang vollftändig ver- 
mieden wird. 

Von den zahlreihen Reißfedern für die verfhiedenften Zweke, als Handreißfedern mit und 
ohne Charnier, Doppelreißfedern, Kurvenreißfedern, Drei- und Dierzungenfedern, find 
insbefondere hervorzuheben die neuen Reißfedern mit Präzifionsftelllhraube und leitlid 
ohne Aenderung der Linienltärke zu öffnender Zunge (Fig.4).
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Fig. T. 

Ferner hat die Firma ausgeftellt: Tafhenzirkel und Tafheneinfaßzirkel (Fig. 2), Feder- 
zirkel (Fig. 3), Nullenzirkel [(Fig.5), Reduktions- und Stangenzirkel, Dreifpibzirkel, 
Kartenzirkel (Fig. 6) zum Abgreifen von Wegelängen auf Karten und Plänen, Transporteure mit und
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ohne Alhidade, Maaßltäbe mit und ohne Transverfalen, Kurvenmeßrädden, Zirkel zur Drei- 
theilung von Winkeln, Schraffirapparate (Fig.8), Parallelrolllineale, Rehenfdieber, 
Ellipfographen [(Fig.7) verfhiedener Konftruktionen und dergleihen Inftrumente mehr. 

Um einen Beitrag zur Frage der Dezimaltheilung des Kreifes zu geben, hat die Firma 
einen in diefer Weife getheilten Transporteur ausgeftellt. Was diefe Frage betrifft, fo empfiehlt es 
fih aus mehrfahen Gründen, den bisherigen Grad (= !/s.. des Kreisumfanges) beizubehalten und den- 
felben dezimal in 100 Minuten bez. in 100x100 Sekunden abzutheilen. 

TE in, SEE IN 
en, DEE, 

Sollte jedoh eine vollftändige Uebereinftimmung der Winkelkreistheilung mit der Theilung des 
Stundenkreifles (vergl. hierüber die Ausführungen der Firma in Abtheilung II) erwünfht erfheinen, 
fo wäre diefe dadurdı zu erreihen, daß der Kreis anftatt in 360 in 24 Grade getheilt würde und diefe 
Grade in 100 Minuten und 100x100 Sekunden. Zur Veranfhaulihung einer folhen Eintheilung dient der 
ausgeftellte Transporteur mit Dezimaltheilung. Derfelbe hat für den praklifhen Gebraudı als 
Winkel-Auftrage-Inftrument immerhin gewilfe Vorzüge, da er Winkel bis auf die Genauigkeit von einer 
Minute (= Y/a400 des Kreisumfanges) in bequemer Weile aufzutragen geltattet. 

RUE VIE DIE NIE NIE NUE NIE VIE NIE NIE NIE NIE WIT VIE IIE VIE VIE NIT VIE VIE VIE VE VE NIE NIT 

7. bebr. Wichmann in Berlin NW. 6, Karlttr. 13. 

Verfhiedene Nullenzirkel und Theilzirkel, bei legteren beide Schenkel aus einem Stück Stahl. 

Reduktionszirkel mit reditwinkelig abftehenden Spigen zum bequemeren Abgreifen der Maaße 
und zum leihteren Nadjuftiren. 

Hand- und Einfatzirkel verfhiedener Größe mit kugelartigem Kopfe. Die Köpfe mit Anlat find 
aus zäheftem, maffivem, gewalztem Neufilber ausgeftanzt (hiervon ausgeftellte Mufterftüke); die Schenkel 
find aus gleihwerthigem zähem Neufilberdraht, die Spien aus beftem Stahl gearbeitet. Der kugelartige 
Kopf zeigt bei dem Bewegen der Schenkel einen [teten Kreisfhluß der leteren.
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Stangenzirkel. Jede Kluppe ift aus einem Stük feftgewalzten Neufilbers hergeftellt; ein Ab- 
biegen der Kluppenbaken durdı die Feftftellungsf&raube ift Faft ausgelhloffen. Mikrometerfhraube von 
einfacher, verbeilerter Konftruklion. 

Ziehfedern und Kurvenziehfedern. Jede Ziehfeder ift aus einem Stük beften Stahls an- 
gefertigt und entweder mit durhgehender Schraube, Drukfhraube oder Keilverftellung verfehen. 

Metallguß wird bei keinem Stück obiger Inftrumente verwendet. 

CB (2B (Ha (AB (AA (Aa CAR CAR CAM CHA CHR CHA CAR CAR CR CAR CAR CHR CAR (Am CAR CR CR CAR CAR CAR CAM 

8. Ad. Zwidert in Kiel, Dänifaettr. 25. 
Optifhe Anftalt. Mechaniker des Königlihen Phyfiologilhen Inftituts in Kiel. 

Goldene Medaille und Ehrenmedaille: Kiel 1896. Goldene Medaille: Brüffel 1897. 

(Vergl. auh die Abtheilung VI). 

Orthoplanimeler nad Prof. Henfen. Amsler’fhes Polarplanimeter, dem aber ein weiterer fefter 
Arm mit Rolle angefügt werden kann. Die Einrichtung beruht darauf, daß zwei hinter einander und 
genau parallel zu einander geltellte Rollen in gerader Linie vorwärts laufen mülfen und empirifh nur 
(hwer zum Abweihen von der Geraden gezwungen werden können. Für die Parallelftellung der Rollen 
find alle Einrihtungen getroffen. Für die Einftellung auf Lodmitte der Nadelftihe dient ein eigen- 
thümlider Difirapparat. Das Orthoplanimeter geftattet, die Länge gerader Linien mit einer Genauigkeit 
von 0,05 mm zu meffen oder Linien auszulegen. Dementfprehend dient der Apparat zum Ausmellen 
oder Auslegen von Kurven, zur graphifhen Interpolation und felbft zur Korrektion von Kurven mittels 
DONE er Koordinaten, namentlih in folhen Fällen, wo Millimeterpapier niht anwendbar ift oder 
nit genügt. 
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X. Apparate zur Unterfuhung von Materialien 
und für befondere Zwecke, Spezialwerkzeuge und 

Hülfsmittel für die Feinmedanik und Optik. 
YAb/y 

1. Frig Andree & Co. Aktiengefellfhaft. 
Berlin S.O., Skaliterftr. 3. 

Fabrik: Tempelhof, Ringbahnftraße. 

Fig.t. 
3 Fig. 2. 

1. Klemmfufter, zentriih wie auh exzentrifh fpannend. Fig. t. 

2. Zentrifh fpannende Bohrfulter. Fig. 2. 
Die Firma fertigt diefe Bohr- und Klemmfulter, welhe eine Spezialität ihres Betriebes bilden, 

event. nah befonderen Angaben an. 

ERRRERRRERRRERRRRERERERRRARRRRERRRRRARRR 

2. Hugo Bieling in Steglit bei Berlin. 
Werkftätte für Feinmedhanik, fertigt als Spezialität: 

Normalien und Scneidewerkzeuge für die melrifhen Gewinde der Medanik. 

t. Amtlic beglaubigte, Normalgewindebolzen und Muttern. Einzeln oder als Sah von 
18 Stük zwedkentfpredend in Kalten eingelegt. Fig. 2. :
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2. Kluppen mit Führung der Baden in zwei zylindrifhen Führungsltangen. 
In vier Größen (Fig.1), Verfhlug zum fhnellen Oeffnen. Diefe (ehr handlihen Kluppen find in befter 
Ausführung ganz aus Stahl gefertigt. Die Baken werden nad den neueften Erfahrungen auf das Sorg- 
fältigfte gefcnitten. 

Verfhluß. 

Fig. 2. Fig. 3. 

3. 6Gefräfte Gewindebohrer. 

4. Schneideeifen, gut und richtig fhneidend. 

5. Spiralig gefräfte Krauskopffenker, bis zur Spise vorzüglich fhneidend. Fig. 3. 
6. Regulatoren (eigener Konftruktion) für Laufuhrwerke. 

Spezialpreislifte über Gewinde -Schneidewerkzeuge und Tlormalien. 

68 Ah Gun Ar bu Ge bu As An An Ab GE Ga An Bu A Au Bu An Ah GR On Ca ba Ca ba Ch Aa An Ba Ah Ah Ah Aa An An Ga Ga Ah Aa ah 

3. Öuftav Halle in Rixdorf bei Berlin, Hermannttr. 53. 
Werkftatt für wiffenfhaftliie und tedhnifhe Präzifionsinftrumente. 

(Vergl. audı die Abtheilungen Vb, Ve und Vg.) 

1. Doppeltafter (für Innen- und Außenmeffung) aus Aluminium. 
2. Handtafter (für Außenmeflung) aus Aluminium emta nur 12 9). 
3. Umfangtalter (bez. r-Zirkel) aus Stahl. 
4. Diagonaltafter aus Stahl. 
5. Fünfedlafter aus Stahl. 

BUSSSNSSSSSNNNNNNS NSS NSSSUSNSNSNSNUSNSNNSSSSSSUSNSNSSSNSNNSNS 

4. Wilhelm Handke in Berlin N,, Cottumtftr. 12. 
Fabrik für Präzifionsinftrumente. 

t. Pendeluhr mit Sekundenpendel. 

2. Regiltrirfarb[chreiber mit Typendrukeinrihtung für jede zehnte Sekunde. 

3. Chronograph mit elektrifhem Antrieb und ARuslöfung.
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4. Tafter mit Anzeigevorrihtung zu gleichzeitigem Antrieb, Regiftrirung und Auslöfung für die 
beiden lesteren Apparate. 

Alle ausgeitellten Apparate dienen bei gleichzeitiger Bethätigung zur Regiftrirung und Meffung 
der bei [portliien Deranftaltungen erzielten Zeit. 

Die Sekunden der Pendeluhr werden durd elektrifhe Kontakte auf den Papierftreifen des Regiltrir- 
apparates übertragen, welder jede zehnte Sekunde durdh Aufdruk der Zahlen 1, 2, 3, 4, 5, 6, 1 neben 
den Sekundenpunkten kennzeihnet, was eine leihte Ablefung ermöglidt. 

Der Chronograph dient der öffentlihen Zeitangabe des Siegers und wird hierbei durd dreimaligen 
er iliter Kontakt der Sekundenzeiger in Gang gefeßt, angehalten und auf die Anfangsftellung „0“ 
gebradt. 

Der Tafter ift für diefe drei Bewegungen mit einer Anzeigetrommel für „0“, für „An“, für „Halt“ 
verlehen und geftattet nah den beiden Kontakten „An“ und „Halt“ beliebig weitere Regiftrirung durd 
den Tafterdru®, während der Chronograph ausgefdaltet bleibt. Derfelbe wird erft durh Drehung der 
Taftertrommel auf die Stellung für „0“ wieder eingefcaltet. 
na Der Vortheil diefer Konftruktion ift der, daß während der Beobahtung keine Umfhaltung erfor- 
erli ift. 
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5. H. Hommel in Mainz. 
Präzifions- Me&werkzeuge. 

Fabrik Idarwerk in Oberftein a. d. Nahe. 

Feinfte Präzifions-Walferwaagen. Gehäufe aus Tiegelgrauguß, gefcliffene Präzifionslibellen, 
mit Aether gefüllt, Schwefelumguf derfelben, genau gerade gearbeitete Kanten und toudirte Sohlen, 
Parallelftellung der Libellen mit den Längsahlen, [harfe Kontrole der garantirten Genauigkeit. 

Zwehmäßige Inftrumente zur Ermittelung der horizontalen und vertikalen Stellung. 

DENN 

Fig.t. 

ODE mm 4 

1. Horizontal-Transmilfions-Walferwaage mit prismatifher Sohle und Querlibelle. Für 
Werkftatt und Montage das beftverwendbare Inftrument. Fig.t. 

9. Vertikal-Walferwaage. Horizontal- und Vertikallibelle, Libelle von drei Seiten fihtbar, mit 
Korrektionsfhraubenftellung, mit glatter Sohle oder prismatilhem Einfhnitt in der Sohle. Fig. 2. 

3. Univerfal-Rahmenwallerwaage mit Korrektionsfhraubenftellung. Alle vier Seiten des 
Eilengeftells genau rehtwinkelig zu einander gefhabt zum Gebrauhe für horizontale und vertikale 
Richtungen und als Winkelanfhlag. Alle vier Seiten mit prismatilhem Einfhnitte zur Verwendung bei 
runden Gegenftänden, Transmiffionen u. [.w. Fig. 3. 

4. Wallerwaage, kombinirt für Kurbelzapfen und Transmiffionen. In der Längsrichtung und 
rehtwinkelig zu derfelben mit prismatilhen Einfhnitten verfehen. Fig. 4. 

Medanik und Optik. 15
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5. Montage-Wallerwaage mit prismatilher Sohle und Querlibelle, in Etui. Beftehend aus einem 
Fuß von Tiegelgrauguß und einer abnehmbaren Röhrenwalferwaage von 150 mm Länge, zum Unterfuhen 
von vertikalen Transmilfionen, Lagern, Zylindern und Flähen, fowie horizontalen Lagern und Fläcden. Fig.5. 

Fig. 5. 

6. Rahmen-Walferwaage mit vier toucirten Flächen. Alle vier Flächen bei diefer quadratilhen 
Tom find alien groß, und ift daher diefelbe Genauigkeit für feitlihes Anfhlagen wie für andere Meffungen 
geboten. Fig. 6. 

Fig. 8. 

7. 6efälle-Wallerwaage. Fig.T. Praktifhes Werkzeug für jeden Rohrverleger, Kanalbau- und 
Erdarbeiter. Die Waage ift genau 1000. mm lang; ihre ausgehöhlte Form geftattet, die Waage auh über 
Erhöhungen, z.B. Muffen bei Röhren, hinweg aufzufegen. Sehr wefentlider Vortheil. 

8. Ingenieur-Tafhenwalferwaage aus Aluminium, 60.g (wer, leicht, dauerhaft, handlich, 
mit feinfter gefhliffener Aetherlibelle von größter Empfindlichkeit. Fig. 8. 

9. Schiebeleeren von Stahl. Einfache, genaue Ausführung, exakte Eintheilung, gewöhnliche Werk- 
ftättenfhiebeleeren für Schraubftodarbeiter, Schloffer und Schmiede. Fig.9. 

10, Sciebeleeren von Stahl. Kräftigere Dimenfionen: wie Mr. 9, feinere Ausführung, Scnäbel 
gehärtet, Schieber mit Meffingeinlagen für beffere Führung. Werkftättenfhiebeleere für Metalldreher, 
Mafchinenf&loffer und Medaniker.
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Fig. 9. Fig.10. 

11. Taldıenfhiebeleere aus Gußftahl, in einem Stück gefhmiedet, mit gehärtetem Anfab zum 
Lohmeffen, mit nadlftellbarer Schieberführung, fehr praktifhes Mufter. Fig.10. 

12. Feinfte Präzifionsfhiebeleere, ausgezeicnet durch befte Theilung, Material und Aus- 
führung. Mit Mikrometerfhraube, als Normalleere für Feinmeflungen, mit abgefetten Schnäbeln zum 
Lohmelfen. Fig.ti. 

13. Feine Präzifionsfhiebeleeren aus Gußftahl, ausgezeicmet durd befte Theilung, Material 
und Ausführung. Schnabel und Schieber gefhmiedet, nahftellbare Scieberführung. Fig.12 bis 15. 

i 
Fig. 13. Fig.15. 

14. Mikrometerfdiraubenleeren. Fig. 16. Normal-Kontrolwerkzeuge zum Feinmeffen. Aus Guß- 
ftahl gefhhmiedete Bügel, die Ai nraue aus beftem Silberftahl, gegen Staub und Shmub gefhütte, 
verdekte Meßlhraube, auf gelhniktenem Zapfen des Bügels mit Regulirmutter zur Nahıftellung von todfem 
Gange. 0,5 mm Steigung, !/., mm Ablefung. 

mm 

Cm 

Fig. 16. Fig. 17.
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15. Mikrometerfdhraubenleeren. Mit langen Gewinden ohne Kaliberkörper, in feiner, genauer 
Ausführung für allgemeinen Werkftältengebrauh. Runde Bügel, aus 6ußltahl gefdimiedel, die verdehte 
Me6lchraube aus beftem Silberftahl, gegen Staub und Shmuß gefhüßt. Iimm Steigung, Yo mm Ablefung. 

16. Mikromelergreifzirkel mit großer Ausladung. Fig.17. Regulirung durd Federdruk. Zum 
Meffen der Wandftärke von Röhren und anderen Hohlkörpern, zur Feftftellung der Di&ke bei Pappen- 
dekeln, Papier, Blehtafeln, Lederhäuten, Gummi, Asbelt, fowie überhaupt für Platten und Hohlkörper 
jeder Art, deren Stärke in großer Entfernung vom Rande feltgeftellt werden foll. 

17. Runde Kaliber-Endmaaße. Fig.ıs. Präzifions-Kontrolmaaße. Exaktelt bearbeitet, aus 
beftem temperirtem Gußfltahl mit angedrehten Facetten, weldhe an beiden Enden kreisrunde Flähen auf- 
weifen, an den äußerften Endflähen gehärtet, mit einer Genauigkeit von !/;ooo MM. N 

18. Kaliber-Bolzen und -Ringe. Fig.19. Präzifions -Kontrolnormalmaaße aus feinftem Spezial- 
Werkzeuggußftahl, in glashartem Zuftande fertig gelhliffen. Genauigkeit in den Grenzen von +0,005 mm 
garanlirt, bei einer Temperatur von 20° C. 

19. Grenzleerbolzen (Zwiefelleeren) aus feinftem Spezial-Werkzeuggußftahl, in glashartem Zu- 
ftande fertig gefhliffen, Genauigkeit 0,005 mm. Prüfungsleere für die Maffenherftellung von Theilen 
zu Nähmafdinen, Schreibmalhinen, Fahrrädern, überhaupt für jede Art von Maffenfabrikation. Sehr 
praktifhe Hülfswerkzeuge zur Erzielung der nöthigen Genauigkeit derjenigen Theile, weldıe beftimmt 
find, in einander zu paflen. Fig. 20. 

Fig. 20. 

20. Normal-Metermaaßftäbe von Gußltahl. Exakte Ausführung, genaueft gefhabte und 
toudirte Hohkanten. Eine Seite in Millimeter mit feinen Theilftrihen durcgetheilt. Durch äußerft 
genaue Bearbeitung können diefe Maaßltäbe auch als Lineale verwendet werden. Fig. 21. 

Il] I | l \ ul | | il di u dl 
I] 

| | I) 



Abtheilung X. 229 

21. Normal-Kontrol-Metermaaßftäbe aus temperirtem Spezialgußftahl, quadratifher Quer- 
(anitt von 20 mm Seitenlänge. 1040 mm lang. Fig. 22. 

Fig. 22. 

22. Rictplatten (gußeiferne Normalebenen). Fig. 23. Diefe Rihtplatten werden aus einem vor- 
züglidhen Material hergeftellt, deffen Flähe frei von allen Gußfehlern ift; diefelben werden auf einen 

gewilfen Lagerbeftand vorgearbeitet, nahezu fertig ge- 
(habt und dann längere Zeit auf Lager gelegt, um vor- 
handene Spannungen ausgleihen zu laffen. Vor Ab- 
lieferung wird die le&te Hand angelegt, da nad viel- 
feitigen Erfahrungen nur auf diefem Wege die ver- 
fprodene und effektive Genauigkeit erzielt werden kann; 
außerdem ift die Firma durch diefes Verfahren in der 
Lage, raldı liefern zu können. Die Richtplatten haben freie 
Ränder, drei Auflagepunkte und (ymmetrifhe Anord- 
nung der Rippen. Beim Scaben werden ftets drei 
Stüke zur Kontrole mit einander angefertigt. 

23. Normalebenen (Rictplatten). Zum Ab- 
richten von Scieberflähen an Lokomotiven und an- 
deren Dampfmalhinen. Fig. 24. 

Fig. 23. Fig, 24. 

24. Normallineale aus Gußeifen. Fig.25. Abfolute Garantie, daß das Lineal fih nicht durh- 
biegt. Gefhabt und toudhirt zum Abrihten von Mafdhinentheilen aller Art, zum Juftiren von Hartguß- 
Kalander- und anderen Walzen, überhaupt in allen Fällen, wo eine normale Ebene gebrauht wird und 
die Verwendung von Rihtplatten wegen zu großen Gewichtes oder zu großer Breite nit möglich ift. 

Fig. 23. 

25. Normallineale von Gußftahl. Fig. 26. Auf allen Seiten feinft gearbeitet, genaueft geflhabt 
und toudirt. Die Lineale von 2000 mm aufwärts find hohl ausgehobelt und zur leihteren Handhabung 
mit zwei bis vier Handfhligen verfehen. 

26. Exaktlineale von 6ußftahl. 1. Qualität. Flahfeiten genaueft bearbeitet und auf der Rict- 
platte juftirt, Hohkanten genaueft gelhabt und toudirt. Die Lineale von 2000 mm aufwärts find hohl 
AU DEOUeN und zur leihteren Handhabung von 5000 mm aufwärts mit zwei bis vier Handfhligen 
verfehen. 
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27. Feinfte Normalwinkel aus Öußftahl. Auf allen Seiten genaueft gefhabt und toudirt. Fig. 27. 

28. Feinfte Exaktwinkel von Gußftahl für Mechaniker. Genau gearbeitet, auf der Rict- 
platte juftirt, die Hohkanten genauelt gefcabt. 

39. Derfhraubbare Zylinderftihmaaße mit Mikrometerfhraube und direkter Angabe von 
Yo mm. Größe I 100 bis 580 mm, Größe II 350 bis 2330 mm. Fig. 28. 

30. Ränderirgabel zum Kordiren runder Gegenftände. Fig. 29. 

31. Ein Sortiment Präzifionsrändel mit Rändelhalter. Fig. 30. 

SS ES EN EIERN arne 

6. Georg Rofenmüller in Dresden-Neuftadt. 
Spezialität: Anemomeler für tedhinifhe und wilfenfhaftlihe Zwede. 

Die Firma befteht feit 25 Jahren. 
Halle 1881: Bronzene Medaille. Brüffel 1888: Zwei filberne Medaillen. Brüffel 1897: Goldene Medaille. 

1. Anemometer, bis 10000000 m zählend, mit 
Schnurarrelirung, in feltem Rindlederkalten zum Um- 
[Anallen. Dies Anemometer ift in Deutfhland und 
Oefterreihh im Grubenbau allgemein eingeführt. 

2. Anemomeler, bis 10 000m zählend, in Holz- 
kalten. Findet hauptlählih Verwendung im Hohbau 
und in der keramilhen Tnduftrie. 

3. Anemometer wie Nr. 2, aber größer und von 
hödrfter Empfindlichkeit, mißt Luftftrömungen von nur 
6m per Minute. 

4. Anemomeler, bei welhem ein Uhrwerk mit 
dem Zählwerk in folheWechfelwirkung gebradt ift, daß 
nad Auslöfen des Uhrwerkes diefes nah Ablauf von 
etwa 3/, Minute, welche Zeit man zur Aufftellung des 
Inftrumentes benußt, das Zählwerk auslöft und nad 
genau einer Minute wieder arreltirt, worauf auh das 
Uhrwerk wieder ftillfteht, (o daß jede Meflung genau 
das Refultat einer Minute angiebt. Mit Remontoir- 

aufzug und Zeigerltellung. Findet hauptfählih Verwendung als Kontrolinftrument und für Meffung 
in geihlolfenen Kanälen. 
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T. Louis Scopper in Leipzig, Arndtftr. ar. 
Anttalt für Präzifionsmedhanik. 

‚Fabrikation von allen Apparaten und Inftrumenten für die Fäden-, Stoff- und Papier- 
prüfung, 6etreidequalitätswaagen und 6etreideprobern nah amtlichen Vorfariften. 

N 7 
LOUIS SIHOPPER 

erıltic H ‘ 
Micrometer, \A\\V 

Fig. 6. 

t. Papierprüfer zur Beftimmung der Zerreißfeftigkeit. Fig.t. 

2. Papierwaage zur gleichzeitigen Beftimmung des Bogen- und Quadrafmeter-Gewictes. Fig. 2. 
3. Automalilher Dikenmeller. Fig. 3. 

4. Garnforlirwaage mit Weife, zur Beftimmung der Feinheitsnummern. Fig. 4. 
5. Waage zur Beftimmung des Quadratmeter-Gewihtes von Stoffen durch Anhängen von kleinen 

Muftern. 

6. 6etreideprober, ftationäre Form, zur Beftimmung der Qualität (fpezifiihe Schwere) der Körner. 
Lieferung aller zur Papierunterfuhung nöthigen Chemikalien, Reagentien, Präparir- und Färbe- 

mittel. Sämmllihe zur Papierfabrikation verwendeten Faferftoffe und Stoffmifhungen in Alkohol, 
Vergleichspräparate, Dauerpräparate. 

Vollftändige Papierprüfungseinrihtungen nah dem Mufter der Königlihen Medhanifd- 
Tehnifhen Derluhsanftalt Charlottenburg (Abtheilung für Papierprüfung). 

Patente im In- und Ausland. — Dielfah prämiirt. — Feinfte Referenzen. — Kataloge frei. 
Korrefpondenz in Deutfh, Franzöfifh, Englifh, Spanifh und Italienifc.
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3. Schott & Genoffen in Jena. 
6laswerk. 

Herftellung von 6läfern für wiffenfhaftlihe und tedhnilhe Zwede. 

Das 6laswerk Shott & Genolfen, gegründet im Jahre 1884, ift hervorgegangen aus einem Der- 
fuchslaboratorium für die Schmelzerei optiflher und anderer wilfenfhaftliher 6läfer. Tahdem die von 
Dr. Otto Schott in Gemeinfhaft mit Prof. Abbe in den Jahren 1885 und 1884 vorgenommenen Labo- 
ratoriumsverfuhe die Ausfiht eröffnet halten, neue, für die Optik werthvolle Glasarten herzuftellen, 
wurde es durd eine namhafte pekuniäre Unterltüßung aus Mitteln des Preußilhen Staates ermöglicht, 
die (ehr koftfpieligen Derfuhe in Fabrikatorifhem Maaßfftabe aufzunehmen, welde alsbald dazu 
führten, das Unternehmen aud in finanzieller Hinfiht ganz auf eigene Füße zu f[tellen. 

Außer den gewöhnlichen Kron- und Flintgläfern wird eine Reihe neuer Gläfer regelmäßig herge- 
ftellt, — es feien u. A. genannt: Bor- und Baryt-, Kron- und Flintgläfer — welde in großem 
Umfange dauernd in die Optik eingeführt worden find und mit deren Hülfe verbefferte optifhe Inftru- 
mente hergeftellt werden. Wir nennen: Derbefferte Ahromatmikrofkopobjektive, apohromalifhe Mikro- 
fkopobjektive, Anaftigmallinfen für photographifhe Objektive, Fernrohrlinfen mit aufgehobenem fekun- 
dären Spektrum, neue Zeiß-Felditeher (mit Hülfe farblofen Prismenglafes). Die Anwendung eines neuen 
Kühlverfahrens — die fogenannte Feinkühlung — geftattet die Herftellung [pannungsfreien optifhen 6lafes. 

Es wurde im Laufe der Zeit die Anfertigung einer Reihe anderer 6laslorten aufgenommen, welde 
weitergehenden Anforderungen genügen als die fonft im Handel befindlihen Gläfer. Es feien 
genannt: 

Jenaer Normalglas 161ll (eingetragene Shußmarke: ein rother Längsftreifen) und Borofili- 
katglas 59lll, für Thermometer mit verminderter thermifher Nahwirkung und falt unveränderlihem 
Nullpunkt. Die Schwerfdimelzbarkeit des le&teren 6Glales (59111) geftattet die Herftellung hodgradiger 
Thermometer (bis 550° C.). 

Für Laboratoriumsgebrauh: Jenaer Gerätheglas von außergewöhnlidher Widerftandsfähigkeit 
gegen [hroffen Temperaturwedlel und Angriffe hemilher Agentien. Kolben, Bedergläfer, Retorten. Ein- 
f[hmelz- und Derbrennungsröhren, Reagirgläfer. 

Verbund-Walferftandsgläfer [D.R.P. 61515), in hohem Maaße wider- 
ftandsfähig gegen (hroffen Temperaturweclel und die löfende Wirkung heißen Waffers 
und Dampfes. 

Jenaer Gasglühliht- und Petroleumzylinder von bisher unbekannter 
Widerftandsfähigkeit gegen fhroffen Temperaturwedhfel. Die Zylinder vertragen faft 
ausnahmslos auf der Flamme ein Belprigen mit kaltem Waffer. 

Die von dem Jenaer Glaswerk hergeftellten Gläfer tragen, foweit fie für den 6e- 
braud fertige Handelserzeugnilfe find, als Shubzeidhen den Firmenftempel des Glaswerks. 

Ausftellungsgegenltände: 
Optifhes Glas: Große Objektivfheiben (bis 125 cm Durdimeffer) aus gewöhnlihen Kron- und 

Flintgläfern. — Große Objektivfheiben (bis 58 cm Durdmelfer), welhe, zu altronomifhen Fernrohren 
verwendet, kein lekundäres Spektrum geben. — Polirte Platten von gewöhnlichen Krongläfern, Ihwerem 
und f[hwerftem Barytkron von hohem Brehungsvermögen, Krongläfern von hoher und niedriger Di- 
fperfion, kiefelfäurefreien Phosphat- und Ben Baryt-Leidhtflintgläfern, gewöhnlichen Flintgläfern 
mit Brehungsvermögen bis aufwärts 1,9. Ferner Prismen für Totalreflezion, Objektivprismen. 

Jenaer Normal- und Borofilikatglasröhren für Thermometer. 

Einfhimelz- und Verbrennungsröhren für Laboratorien. 

Verbund-Wafferftandsgläfer. 

Jenaer 6erätheglas für Laboratorien (Kolben, Becergläfer, Retorten, Reagirgläfer). 

Jenaer Gasglühliht- und Petroleumzylinder.
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9. Strafler & Rohde in Glashütte (Sadılen). 
Werkftatt für Präzifionsuhrmaderei und Feinmedanik. Gegründet 1875. 

Spezialität: Präzifionspendeluhren. 

Hödfte Auszeihnungen auf den Weltausftellungen in Chicago und Brüffel, 
fowie den Gewerbe-Ausftellungen zu Leipzig und Freiberg. 

t. Modell einer Hemmung für Präzifionspendeluhren, konftruirt von £. Straffer. 
Diefe Hemmung, die fih durd große Einfachheit auszeichnet, ertheilt dem Pendel den Antrieb in einer 
bisher niht erreihten Vollkommenheit. Der Antrieb erfolgt nahezu in der Mittellage des Pendels und 
ift unabhängig von der etwa veränderlihen Kraft des Werkes und dem Zuftande des Oeles; jedoh ift 
der Antrieb abhängig von der Veränderung des Elaftizitätskoeffizienten der Pendelfeder bei verfhiedenen 
Temperaturen, fo daß feine Wirkung bei allen Temperaturen genau die gleiche ilt und fomit die Shwingungs- 
weite des Pendels unter allen Derhältniffen normal bleibt. Fig. 1. 

Ferner geftattet die Hemmung das freie Ausihwingen des Pendels, wirkt alfo als eine freie 
Hemmung, fo daß das Pendel an den Umkehrpunkten der Schwingung vollftändig unbeeinflußt bleibt. 
In Folge diefer Eigenfhaften der Hemmung haben fih audı alle Pendeluhren, die mit derfelben ausgeftattet 
waren, durd einen befonders gleihförmigen Gang ausgezeichnet. 

M 
> 

Fig.t. Fig. 3. 

2. Meßinftrumente. Fig. 2 und 3. Die ausgeftellten Mikrometertafter, die den verfhiedenften 
wilfenfhaftlihen und tedhnifhen Zweden dienen, theilen das Millimeter von 20 bis zu 1000 Theilen, lo 
daß direkt Yo, Yıoo» Yaoo» soo» Yo mm mit diefen Inftrumenten abgelefen werden können. Ebenfo



234 Abtheilung X. 

werden auh Mikrometertafter hergeftellt, weldhe direkt Yıoo, Yrooo, Yioooo engl. Zoll angeben. Die Zangen 
diefer Mikromelertafter find entweder aus gehärtetem Stahl hergeitellt oder audh mit Saphirfteinen verlehen, 
um eine Abnußung bei anhaltendem Gebraude zu verhüten. Die Derzahnungen dieler Inftrumente find 
mit befonderer Sorgfalt gefertigt und die Zahnluft ift vollftändig befeitigt, fo daß die Angaben der 
Inftrumente für jede Zeigerltellung richtig find. 

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR 

10. Ernft Winter & Sohn (vorm. Ernft Winter), 
Hamburg -Eimsbülttel, Ofterftr. 58. 

Diamantwerkzeugfabrik. 

begründet 1847. 

Eine Serie Diamantftichel zur Herftellung feinfter Theilungen auf Glas, Metall u. f. w. 

Nadıtrag zu Abtheilung Il. 

6. O. Töpfer in Potsdam. 
Vergleiche Seite 39. 

3. Großer Sternfpektrograph zur Beftimmung der Bewegungen im Difionsradius. Der Apparat 
dient in Verbindung mil einem größeren Refraktor zur Aufnahme ftark difpergirter Sternfpektra. 
Befeltigung am Fernrohr miltels eines im Pofitionswinkel drehbaren Verbindungsftükes. Mikro- 
metrifhe Derftellung der Spaltbreite und Spalthöhe. 3 Flintglasprismen von 60° (Gefammtablenkung 
162°, Difperfion von D bis G 10°). Kameralänge verkürzt gegen Kollimator im Verhältnif 4:5. Kontrol- 
fernrohr am Prismengehäufe, zum Halten des Sterns und zur Beobahtung des Spektrums während der 
Aufnahme. Photographifhe Objektive auswedfelbar gegen optifche, behufs direkter Okularbeobadltung. 

4. Meßapparat, [peziell zur Ausmeffung von Speklrogrammen. Auf einem Fußgeftell 
durh ein Gelenk verltellbar, fo daß bequemfte Lage für den Beobadlter möglih. Die den Meßtilh ver- 
fdiebende Mikrometerfhraube hat 0,5 mm Steigung bei 60 mm Länge. Ablesbar 0,0005 mm. Automa- 
tifhe Zählung der ganzen Revolutionen. Mefbare Derfhiebung des Mikrofkops fenkreht zur Meßrihtung. 
Vergrößerung 12- bis 50-fah. Durch Drehung am Okularende beliebige Einengung des Gefihtsfeldes 
bis auf einen [hmalen Spalt. Einftellung mit Doppelfäden in beliebig zu variirender Diftanz, Beigegeben: 
Einrihtung zur Unterfudiung der Meßfcraube. 

Beide Inftrumente [ind Eigenthum des Königlih Preußifdhen Kullusminifteriums 
und durd feine Dermittelung ausgeftellt. 

nr DE
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Phyfikalilh-Tednilhe Reichsanftalt in Charlottenburg. 

Die 1887 begründete Phyfikalifh-Tehnifhe Reichsanftalt umfaßt zwei Abtheilungen. Die Aufgabe 
der Abtheilung I ift: 

Die Ausführung phyfikalifher Unterfuhungen und Meffungen, weldhe die Lölung willen- 
fdaftliher Probleme von großer Tragweite und Widligkeit in theoretifher oder tednifher 
Rihtung bezweken und einen größeren Aufwand an inftrumentaler Ausrüftung, Material- 
verbraud, Arbeitszeit der Beobahlter und Redner erfordern, als der Regel nadı von Privat- 
leuten oder Unterrihtsanftalten aufgeboten werden kann. 

Die Aufgabe der Abtheilung II ift: 
1. Die Durdhführung phyfikalifher und phyfikalifh-tedhnifher Unterfuhungen, welhe entweder 

von der vorgelegten Dienftbehörde angeordnet werden oder geeignet find, die Präzifions- 
means und, foviel thunlih, auh andere Zweige der deutfhen Tednik in ihren Arbeiten 
zu fördern. 

2. Prüfung und Beglaubigung von Meßapparaten und Kontrolinftrumenten, foweit folhe nicht 
in den Bereih der Maaß- und Gewidltsordnung fallen; Feftftellung der Theilungsfehler der- 
artiger Inftrumente und Ausftellung der Befdheinigungen über das Ergebniß,. 

3. Anfertigung von Inftrumenten und Inftrumententheilen fowie Ausführung anderer me- 
dhanilher Arbeiten für den Bedarf der Reichsanftalt felbft oder für deutfche Staatsanftalten 
und Behörden. fofern die Befhaffung aus inländifhen privaten Werkftätten Schwierigkeiten 
egegnet. 

4. In einzelnen Fällen Anfertigung von Inftrumententheilen für deutfhe Gewerbetreibende, 
fofern die Herftellung in Privatwerkftätten außergewöhnlihe Hülfsmittel erfordert. 

Die ausgeftellten Apparate find großentheils Konftruktionen der Reicsanftalt felbft und dienen 
dazu, einige Arbeitsgebiete derlelben zu veranfhaulihen. Diejenigen Apparate, bei denen ein Verfertiger 
niht genannt ift, find in der Reichsanftalt felbft hergeftellt. 

1. Pahhymelter. Ein Inftrument zur genaueften Meffung von Diken, befonders Durdmeffern 
von Zylindern. Mad Konftruktion von Dr. Leman angefertigt von J. Wanfhaff in Berlin. Zwei 
Schlitten gleiten auf einer Zylinderführung und berühren den zu meffenden Körper mittels Kugeln. Sie 
führen dabei Theilungen mit fih, welde in zwei Mikrometermikrolkopen abgelefen werden. Es find 
Zubehörtheile vorhanden, um den Parallelismus der Adfen der legteren und die Berührung der Kugeln 
in ihren Sceiteln kontroliren zu können. 

Die Beftimmung des Durdmelffers eines Zylinders gefhieht dabei in der Weile, daß eine beliebige 
Anzahl paralleler Sehnen des kreisförmigen Querfänittes gemelfen werden unter gleichzeitiger Beob- 
ahtung ihrer Abftände von einander. Lettere werden durh eine Hebefhraube mit eingetheiltem Kopf 
angegeben. Die Konftruktion hat fih bei vielfaher Anwendung gut bewährt. 

2. Große Präzilionsftimmgabel von 435 ganzen oder doppelten Schwingungen, auf Refonanz- 
kaften nebft Umfchlußkaften und Beglaubigungsfaein. 

Die zur Angabe des internationalen Stimmtones beftimmte Gabel dient für die Stimmung ganzer 
Ordefter und entfpriht in ihrer Ausführung den für die Prüfung und Beglaubigung von Stimmgabeln 
erlaffenen Vorfhriften. Vergl. Zentralblatt f. d. Deutfche Reich 1888. S.959 und Z. f. nftrk. 9. S. 65. 1889. 

3. Kleine Handftimmgabel von 435 ganzen oder doppelten Schwingungen, in Etui nebft 
Beglaubigungsfäein. 

Die zur Angabe des internationalen Stimmtones beftimmte Gabel dient für den Handgebraudh 
und entfpricht ebenfalls den obigen Vorfhriften. 

Beide Gabeln dienen dazu, die Art der Beglaubigung anfhaulih zu mahen und die Form der 
Beglaubigungsiheine zur Kenntniß zu bringen. Sie find angefertigt von H. Heele in Berlin.
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4. Trommeldronograph. Der Apparat dient im Wefentlihen der Beftimmung von Shwingungs- 
zahlen an Stimmgabeln für wiflenfhaftlihe Zwede. Ein fein polirter und berußter Zylinder von 20 cm 
Durdmeffer wird durh ein Uhrwerk in gleihförmige Rotation verlegt. Auf ihm fdreibt ein durd 
die Transportihraube des zugehörigen Sclittens weiterbewegtes Duplikat der zu prüfenden Stimmgabel 
die Shwingungskurve, während ein auf demfelben Schlitten figender Elektromagnet durdh Hebelüber- 
tragung die Sekundenmarken angiebt. Die zu prüfende Stimmgabel wird mil der [reibenden durd 
Schwebungen verglihen. Dergl. Ueber die Normalftimmgabeln der Phyfik.-Tedn. Reihsanftalt und die 
abfolute Zählung ihrer Schwingungen. Z. f. Inftrk.10. S. 77,1710,197. 1890. 

Der Chronograph ift von H. Heele in Berlin gebaut. Er befiät ein Wedfelrädervorgelege, mittels 
deffen der Trommel drei verfhiedene Umlaufsgefhwindigkeiten ertheilt werden können. Der in einer 
Sekunde durdlaufene Weg eines Punktes des Umfanges der Trommel beträgt danadı etwa 1 oder 5 oder 
10 cm. Die Bewegung des Uhrwerkes wird durd einen Friklionszentrifugalregulator mit frei beweg- 
lihen Schwungmallen nadı der etwas modifizirten Konftruktion von Prof. Young in Princefown, Malf. 
geregelt. VDergl. 2. f. Inftrk. 6. S.18. 1886. 

5. Normal- und melteorologifhe Thermometer. Die Thermometer find, foweit nichts 
anderes angegeben ilt, als Einfhlußthermometer aus dem Jenaer Normalthermometerglas 16111 angefertigt. 
Das Glas 1611 wird, ebenfo wie das härtere Borofilikatglas 59, in ftets gleiher Befhaffenheit von 
dem Jenaer Glaswerk Schott & Genollen hergeftellt (vergl. Wiebe, Situngsber. d. Berliner Akad., 
12. Nov.1885, und Schott, 2. f. Inftrk.11. S.350. 1891). Die Ausdehnung des bei Einfhlußthermometern 
verwendeten Skalenglafes ift nahezu identifhi mit derjenigen von 6las 16111, während das Borofilikatglas 
eine geringere Ausdehnung befigt (vergl. Gumlih und Scheel, 2. f. nftrk.17. 5.353. 1897). 

Die Theilung der nahfolgend aufgeführten Hauptnormalthermometer ift ohne Berükfihltigung der 
etwaigen Kaliberfehler gleihmäßig ausgeführt. Die Reduktionen auf das Gasthermometer für Thermo- 
meter aus 6las 161 und 59lll finden fih in der Abhandlung „Thermomeltrifhe Korrektionen“ von 
Grüßmader, Wied. Ann. 68. 5.169. 1899, angegeben. 

a. Ein Sat Hauptnormalthermometer von R. Fuef in Stegli, beftehend aus vier Stük Thermo- 
metern, umfallend das Temperaturintervall von 0 bis 500°, und zwar 

Nr.190, getheilt in 0,1° von —18 bis +51° und von +98 bis 102°, Gradlänge 4 mm; 
oo Ve 2 22 an 2. 2 x 2 e u 
> WM 2 0 ea 2 u e 2 9,5- 
- 193, - - 059° - —5 - +3° von +94 bis 105° und von 193 bis 305°, Grad- 

länge 2,5 mm. 
b. Hauptnormalthermometer Mr. 511 von C. Richter in Berlin, getheilt in 0,1° von —2 bis +102°, 

Gradlänge 4,5 mm. 
c. Hauptnormalthermometer Nr.512 von C.Rihter. Diefes als Stabthermometer angefertigte 

Inftrument ift aus Glas 591 hergeftellt, in 0,1° von —2 bis +102° getheilt, Gradlänge 5,5 mm. 
d. Nlormalthermometer Nr. 800 von R. Fueß, in 0,1° getheilt von —40 bis +2°, von -+32 bis 

34°, von 65 bis 67° und von 98 bis 101°, Gradlänge 4 mm. 
e. Siede- Apparat!) zum Höhenmellen mit Siedethermometern von R. Fueß. 
Die aus Glas 5911 verfertigten Thermometer find gemäß der Spannungskurve des Walferdampfes 

nah Wiebe’s Tafel (Er. Dieweg & Sohn, Braunfdhweig 1894) von 570 bis 820mm in 2 zu 2mm 
getheilt und geltatten, beim Gebrauh direkt Barometerftände abzulefen. 

Das Waller des Apparates ift durh eine befondere Keffelkonftruktion vor Ueberhigung gefhüßt, 
ebenfo auh der Dampfraum (vergl. Grügmaker, 2. f. Inftrk.17. S.193. 1897). 

6. Thermometer für wilfenfhaftlihe Zwe&ke (Laboratoriumthermometer). 
a. 3 Thermometer zur Melfung tiefer Temperaturen: 

1 Petrolätherthermometer von C. Richter in Berlin, Stabthermometer von 30 cm Länge, ge- 
theilt in 1°, brauchbar von +20 bis —170°. Nah Angabe von F. Kohlraufdh [Ueber 
ein Thermometer für fehr tiefe Temperaturen und über die Wärme-Ausdehnung des 
Petroläthers. Wied. Ann. 60. S.1. 1897). 

1 Toluolthermometer von C. Rihter, getheilt in 1° von +50 bis —100°, 
1 Alkoholthermometer von R. Fueß, getheilt in 0,5° von +10 bis —90°, 

Die Theilungen diefer Thermometer find auf das Gasthermometer bezogen. 
b. 2 Hülfsthermometer zu Beftimmungen der Temperatur des herausragenden Fadens bei Quek- 

non dem von C. Richter (Fadenthermometer), mit Theilungen von —40 bis +300°, Gefäßlängen 
un cm. 

') Diefer Apparat ilt der Reicsanftalt von R. Fueß in Steglih für die Ausftellung zur Verfügung geftellt.
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Diefe nah dem Vorgange von Guillaume konftruirten Inftrumente find in der vorliegenden ver- 
befferten Form von Mahlke angegeben (2. f. Inftrk.13. S.58. 1895). Das Hülfsthermometer wird neben 
dem herausragenden Faden des Hauptthermometers fo angebradt, daf fein Nullpunkt in der Nähe der 
Quedfilberkuppe des Fadens fi befindet; man kann dann die gefuhte Fadentemperatur unmittelbar an 
dem Hülfsinftrument ablefen. 

7. Hochgradige Thermometer (bis +515%). Schon Perfon hatte im Jahre 1844 Quedfilber- 
thermometer, bei denen das Quedfilber im Thermometer unter höherem Druk (etwa 4 Atmofphären) 
ftand, zur Meffung von Temperaturen bis 450°C benußt. Es fdeint jedoh, daß diefe Art Thermometer 
keine weitere Verbreitung gefunden hat. Dies ift erft leit der Einführung des (hwer (hhmelzbaren Boro- 
filikatglafes 59111 in die Thermometrie der Fall. 

Die vorliegenden Thermometer [ind fämmtlih als Stabthermometer von W.Niehls in Berlin an- 
gefertigt und oberhalb des Quedfilbers mit trokener Kohlenfäure von etwa 20 Atmofphären Spannung 
gefüllt. Die Skale ift natı dem Niehls’(hen Verfahren auf dem Rohr eingebrannt. Die Herftellung 
diefer Thermometer ilt von Mahlke in der 2. f.Inftrk.12. S.402. 1892 befchrieben worden. Statt der 
Kohlenfäure kann man auh trokenen Stikftoff zur Füllung verwenden. Eins der ausgeftellten Ther- 
mometer ift aus Jenaer Verbrennungsröhrenglas verfertigt, ein anderes aus Glas 161ll, während die 
übrigen aus Glas 591II hergeftellt find. Erftere 6lasart ift nod härter als das Glas 5911l und geftattet, die 
Temperaturmelfung mit derartigen Thermometern bis 575° G auszudehnen. Die Borofilikatglasthermo- 
nee laffen fih zu exakten Temperaturmellungen bis gegen 550° benußen, diejenigen aus Glas 16111 

is elwa 420°. 

Die Angaben der Thermometer find auf das Luftthermometer bezogen (vergl. Mahlke, Wied. 
Ann. 53. S.965. 1894). 

a. t Thermometer Nr.4150 aus 6las 16111, getheilt in 1° von —5 bis +430°, 
b. i Thermometer Mr.4160 aus Glas 59111, getheilt in !,° von —5 bis +5 und von +195 bis 550°, 

c. I Thermometer fir.4110 aus Jenaer Derbrennungsröhrenglas, getheilt in !/;° von —10 bis +10° 
und von +195 bis 580°. ; 

d. ı flormalthermometer Nr. 4200 aus Glas 5911, mit gleihmäßiger Theilung (lt mm= 0,5°) von 
—5 bis +5°, von +98 bis 102°, von 198 bis 202°, von 298 bis 309° und von 385 bis 550°. 

Bei diefem Thermometer können die Korrektionen durdh fundamentale Beftimmung ermittelt werden. 

e. Zwei Fadenthermomeler in Stabform aus Glas 591Il, in 10 zu 10° von 0 bis 450° getheilt. Gefäß- 
längen 10 und 20 cm. 

8. Le Chatelier’fhes Thermoelement aus Platin-Rhodiumplatin (10 Prozent Rhodium). 
Das 53m lange Element, Durdimelfer 0,6 mm, ftammt aus einem von der Firma W.C. Heraeus in Hanau 
an die Phyfikalifih-Tehnilhe Reihsanftalt zur Prüfung eingefandten Drahtvorrath von etwa Ikg [Ge- 
fammtlänge 1,5km). Die einzelnen aus Stücken diefes Drahtes zufammengefegten Thermoelemente weidhen 
nadı elektrifhem Ausglühen des Drahtes in ihren Angaben um hödrftens 3° bei 1500° von einander ab. 
Die auf dem beigefügten Prüfungsfhein mitgetheilten Werthe der elektromotorifhen Kraft in Graden des 
Gasthermometers beziehen fi auf die Skale von Holborn und Wien (Wied. Ann.56. S.395. 1895). Bis- 
her find von der Reihsanltalt über 1000 derartige Thermoelemente, in der Regel von 3m Länge, ge- 
prüft und beglaubigt worden. 

9. Elektrifh heizbarer Ofen für die Prüfung von Thermoelementen in höheren Tempe- 
raturen. Der Ofen befteht aus einer Reihe konzentrifher Rohre aus [wer fdamelzbarem Porzellan 
(Maffe fr.T, bezogen von der Königlih Preußildhen Porzellanmanufaktur in Charlottenburg), 
welhe durh Chamotte- und Luftfhihten von einander getrennt find. Eins von ihnen ift mit Gewinde 
verfehen und trägt den vom elektrifhen Strom durdfloffenen Heizdraht (für Temperaturen bis 1400° 
Nickel, darüber hinaus, bis gegen 1600°, Platiniridium). Im Inneren diefes Heizrohres liegen die zu ver- 
gleihenden Thermoelemente, von einander durh dünne Porzellankapillaren und gegen äußere Einwir- 
kungen des Heizftroms durh ein umhüllendes Shußrohr ifolirt, weldes nur an den kalten Enden des 
Ofens aufliegt. Diefes Rohr ift beim Gebrauh des Ofens in höheren Temperaturen, wo das Porzellan 
feine Ifolirfähigkeit verliert, unumgänglich nothwendig. Der Stromverbraud des Ofens beträgt bei 1500° 
etwa 1400 Walt. 

Die Prüfung der Thermoelemente gefhieht durh Dergleihung mit mehreren an das Gasthermo- 
meter angefchloffenen Normal-Thermoelementen.: Die heißen Löthftellen find im Inneren des Ofens an 
einem Scheibhen aus Rhodiumplatin befeltigt, die kalten tauhen in ein Petroleumbad mit Rührwerk 
ein, weldes Zimmertemperatur oder, wenn die Elemente [tark von einander abweichen und für genauere 
Meffungen, die Temperatur des fmelzenden Eifes befiät. Vergl. Thätigkeitsberiht der Phyfikalifh-Tedh- 
nifhen Reihsanftalt für 1898. Z. f.Inftrk. 19. S.249. 1899 und Holborn und Day, Wied. Ann. 68. 
S. 817. 1899.
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10. Schaltung für Thermoelement- Prüfungen nad Linded.!) Die Prüfung von Thermo- 
elementen nah Le Chatelier durd die Reihsanftalt hat befonders in den legten Jahren einen großen 
Umfang angenommen. Der ausgeftellie Apparat erlaubt die elektromotorifhe Kraft der Elemente 

M ohne Rehnung am Apparat abzulefen. Die demfelben zu Grunde 
liegende Kompenfationslhaltung ift aus der nebenltehenden Skizze 
erfihtlih. Der von dem Akkumulator A gelieferte Strom wird durd 

»G Veränderung des Widerftandes W fo regulirt, daß die Thermokraft 
5 * des Elements T durh den an einem bekannten Widerftand, z.B. von 

w 0,1 Ohm, herrfdienden Spannungsabfall kompenfirt ift. Die durd 
10 getheilte Ablefung an dem in Milli-Ampere getheilten Präzifions- 
ftrommelfer M ergiebt alfo ohne Weiteres die elektromotorifce Kraft 
des Thermoelementis, falls, wie angenommen, der Abzweigwiderftand 

T 0,1 Ohm beträgt. In dem Apparat find nun mehrere Abzweigwider- 
Fig. 1. ftände untergebraht von 0,05; 0,10; 0,15 Ohm u.f.w., fo daß die 

: Skala des Inftrumentes M immer voll ausgenust werden kann. 
Der Apparat eignet fit übrigens aud für das Arbeiten mit anderen als Le Chatelier’(hen Ele- 

menten, z.B. für die Meffung tiefer Temperaturen mittels eines Konftantan-Eifen-Elements, lowie über- 
haupt für die Meffung niedriger Spannungen, in der vorliegenden Ausführung bis zu 0,06 Volt. Veragl. 
Linde und Rothe, WIlT. Abh.d. Reidisanftalt 3 (im Druk). : 

tt. Luftihermomeltergefäß aus Platiniridium, mit Stieftofffüllung zur Meffung hoher 
Temperaturen von £.Holborn und A.Day (Ueber das Luftihermometer bei hohen Temperaturen. Wied. 
Ann. 68. S.817.1899) benubt. Länge des Gefäßes 17 cm, Durdimeffer 4cm, Inhalt etwa 200 ccm, Wandftärke 
imm. Länge der Kapillare 30 cm, innerer Durdimeffer 0,7 mm. Angefertigt von W.C. Heraeus in Hanau. 

12. Kleiner elektrifher Muffelofen der Deutfhen Gold- und Silber-Sceide-Anttalt 
zu Frankfurt am Main für die Unterfuhung von Schmelzproben. Der Heizftrom durdfließt ein die Muffel 
umziehendes Gewebe von Platindraht. 

13. Flüffigkeitsthermoftat mil elektrifher Heizvorrichtung für Thermometervergleihungen. 
Ein zur Aufnahme der Flüffigkeit dienendes Gefäß aus Jenaer Gerätheglas (von Shott & Geno[len, Jena) 
ift in einen aus mehreren konzentrilhen Blehen mit Luftzwilhenräumen zufammengelegten Zylinder 
drehbar hineingehängt. Im Inneren des Gefäßes befindet fih eine Turbine, deren Mantel die Heizvorrihtung 
trägt. Diefe befteht aus zwei elektrilh erwärmten Drahltfpiralen aus Konftantandraht, welhe neben 
einander auf ein mit Gewinde verfehenes Thonrohr gewickelt find; fie können je nad der Höhe der zu 
“erreihenden Temperatur hinter einander, einzeln oder neben einander in den Stromkreis gefaltet werden, 
deffen Stromftärke durdh einen geeigneten Vorfhaltwiderftand regulirt wird. Als Flüffigkeit dient Pe- 
troleum oder in höheren Temperaturen Palmin (ein Speifefett). Die an einem Aluminiumdekel mit 
Korken befeftigten Thermometer werden bis gegen 200° mit ganz eintauhendem Quedfilberfaden, in 
höheren Temperaturen (bis gegen 500°) diht über der Flüffigkeitsoberflähe abgelefen, wo im letteren 
Falle die Korrektion für den herausragenden Faden wegen der geringen Temperaturdifferenz jedoh nur 
wenige Hundertftel Grad beträgt. Die erreihbare Konftanz der Temperatur im Apparat beträgt bei 150° 

0,01° uatal zehn Minuten, der Energieverbrauh im Mittel 300 Watt. Dergl. R. Rothe, 2. f. 
nftrk. 19. 5.143. 1899. 

14. Gefäße mil evakuirter Wandung nah Dewar. Angefertigt von R.Burger in Berlin. 
a. Kugelförmiges Gefäß, verfilbert, von 20 cm Durdmelffer und 31 Inhalt. Für Aufbewahrung 

von flüffiger Luft. 
b. Zylinderförmiges Gefäß von 10 cm Durdimelfer. Mit durhfihtiger Wandung zum Ablefen von 

Thermometern. In Verbindung mil einer elektrifh geheizten Drahltfpule auh als Thermoftat für höhere 
Temperaturen (bis 300°) benußt. 

15. Zylindrifhe Stäbe aus reinem Platin, Palladium, Rhodium und Tridium, von 1,6 cm 
Durdimelfer und 27 cm Länge, von der Firma W.C.Heraeus in Hanau zur Verfügung geftellt. Diefe 
Stäbe dienten zur Beftimmung der Wärmeleitung der betreffenden Metalle nadı der Methode von F. Kohl- 
rauld. Dergl. Sigungsber. d. Berl. Akad.38. S.T1t und 719. 1899. 

16. Photometerbank mit Photometerauffaß’) nah Lummer und Brodhun, mit Sammet- 
(hirmen zur Abblendung fremden Lihtes und Schienen zur Verbindung zweier Photometerwagen. Länge 
der Theilung 250 cm. Der Auffaß ift für Einftellung auf Gleichheit und auf Kontraft eingerichtet. Vergl. 
2. f. Inftrk. 9. S.23 und S.461. 1889; 10. S.119. 1890; 12. S.41. 1892. 

I) Der Apparat ift der Reichsanftalt von der Firma Siemens & Halske in Berlin, die feine Anfertigung übernommen hat, 
für die Ausftellung zur Verfügung geltellt. 

2) Photometerbank und -Auffat find der Reichsanftalt für die Ausftellung von der Firma Franz Shmidt & Haenfd in 
Berlin zur Derfügung geltellt.
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17. Straßenphotometer. Zum Photometriren von Lichtquellen im Freien und im Laboratorium 
unter beliebigem Ausftrahlungswinkel. Als Dergleihslictquelle dient eine kleine Glühlampe. Meßvor- 
rihtung nad Art des rotirenden Sektors, jedoh bleibt hier der Sektor Feft, während die von der 
Lichtquelle zum Photometerfeld gehenden Lihtftrahlen mit Hülfe einer Prismeneinridhtung rotiren. Dergl. 
z. f. Inftrk. 14. 5.310. 1894. 

18. Rotirender Sektor für Lichimeflungen, bei welhem die Veränderung der Sektoren- 
un die Ablefung der Kreistheilung während der Rotation erfolgt. Vergl. 2. f. Inftrk. 16. S. 299. 
1896; 17. 5.10. 1897. 

19. Apparat zur Beftimmung der Lage der optilhen Adıle in nahezu fenkreht zur 
Ace gefhliffenen Quarzplatten, befonders Sacharimeterplatten, nah dem von SGumlih angegebenen 
Prinzip. Dergl. Wiff. Abh. d. Reihsanftalt 2, S.201. 1895. Aud bei fehr dünnen Quarzplatten [etwa 
0,4 mm = 25° Denäke) läßt fih die Lage der Adıfe auf etwa 6 Sekunden genau beftimmen. 

20. Flähen- und Linearbolometer zur Meffung von Gefammtftrahlung und fpektral zer- 
legter Strahlung. Es ift befonderes Gewiht darauf gelegt, daß die zwei bez. vier Zweige der Wheal- 
ftone’fhen Brüdke, welhe durh die Bolometer gebildet werden, möglidft gleih in Bezug auf Wider- 
ftand und Oberflähenbefhaffenheit find. Diefelben beftehen aus 0,001 mm. diken Platinblehen, die 
zwilhen zwei zehnmal dikeren, aufgelhweißten Silberblehen bis auf diefe Dike ausgewalzt werden, 
wodurd man, analog dem Wollalton’fhen Prinzip für Drähte, eine große Gleihmäßigkeit erzielt. Diefe 
Blede find auf einer Theilmaldhine forgfältig getheilt, um die Längen- und Breitendimenfionen der Bolo- 
melterftreifen möglihlt genau inne zu halten. Mahdem die Blehe auf Schieferrahmen monlirt und 
mit Zuleitung verfehen find, wird das Silber mittels Saipeterfäure abgeäßt und das Platin beiderfeits 
elektrolytifh mit einem möglihft alle Strahlen abforbirenden Platin(hwarz überzogen. 

Auf diefe Weile laflen fih Bolometer von beliebiger Form und Widerftandsgröße und [elbft von 
0,5 u Dike herftellen. 

Bei der geringen Di&e von 0,001 mm find diefelben hödhft empfindlih, da fie bei Beftrahlung 
fehr (hnell den Zuftand des Temperaturgleihgewidlts erreiden. 

Wegen der Gleihheit der Bolometerzweige zeigt das Galvanomelter felbft bei wechlelnder Strom- 
ftärke eine gute Ruhelage. VDergl. Wied. Ann. 46..5. 204. 1892. 

21. Quedfilberbogenlampe mit Wafferfpülung. Um das intenfive und aus wenigen Spek- 
trallinien beftehende Liht des Arons’fden Quedfilberbogens (Wied. Ann. 47T. S. 76T. 1892) der Polari- 
metrie dienftbar zu madhen, wurde der Quedfilberlampe die in der Fig.2 dargeftellte Form gegeben. 
Die Arons’fhe Lampe ift nur bei relativ Ihwahem Strom 
zu gebrauden, da fi bei hoher Stromftärke das U-förmige 
Rohr an der Stelle des Lihtbogens ftark erhist und (pringt. 
Taudht man die Lampe unter Waller, [0 kann man den Licht- 
bogen wohl ftundenlang unterhalten, aber das in großer Menge 
verdampfende Quedfilber kondenfirt fih an den Wandungen 
des Rohres und die herabrollenden Tropfen verurfaden eine 
Schwächung und unaufhörlihes Shwanken der Lictftärke. 

Diefe Uebelftände find bei der nebenftehend fkizzirten 
Form vermieden. Bei ihr f[ieht man durh den bei B ent- 
ftehenden Lihtbogen feiner ganzen Länge nad hindurd; das 
vom Fihtbogen ausgehende und an den malt geästen Wänden 
des horizontalen Rohres diffus refleklirte Liht kann unge- N D 
hindert durh die Endflähen s austreten. Damit diefe mög- iD 
lihft frei von kondenfirten Quedfilbertröpfhen bleiben, ift EN 
die Röhre derart unter Walfer gelegt, daß die beiden Endftüke Fig.2. 
des Rohres herausragen und weniger gekühlt werden, als das 
mittlere Stük. Bededt fih dennoh im Verlaufe der Zeit die Stirnflähe mit, wenn auh nur fehr feinen, 
Tröpfchen, fo genügt ein vorfictiges Neigen der Lampe, um durd Berührung mit der Quedfilbermaffe die 
Stirnflähe wieder rein zu erhalten. Vergl. Beiblatt z. Z. f. Inftrk. 1896. Heft 4 ff. 

22. Quedfilberbogenlampe mit Kadmiumamalgamfüllung (mit zugehörigem Erwärmungs- 
kaften) nah Gumlid. Das 5 bis 10 Prozent Kadmium enthaltende Amalgam ift im gefdimolzenen Zu- 
ftande durdı mehrere Kapillarröhren in die vorher erwärmte und evakuirte Lampe hineinfiltrirt und 
dadurh von der Oxydfihict befreit worden, weldhe das Zuftandekommen des Liditbogens verhindern 
würde. Beim Gebrauh wird die Lampe in einem Waflerbade auf etwa 100° erwärmt und durd einen 
Strom von ungefähr 10 Ampere gefpeift; fie liefert dann neben den Quedfilberlinien au noch die haupt- 
fählihften Kadmiumlinien in einer für viele Meflungen hinreihenden Helligkeit. Vergl. 2. f. Inftrk. 17. 
S.161. 1397; Wied. Ann. 61. 5.401. 1897.
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23. Elektrilch geglühler, abfolut I[hwarzer Körper nah Lummer undKurlbaum. Um die 
Strahlung des von 6. Kirdhhoff definirten „abfolut Ihwarzen‘“ Körpers in beliebiger Annäherung 
praktifh herzuftellen, muß man nah Lummer und Wien „einen Hohlraum auf möglihft gleihmäßige 
Temperatur bringen und durd eine Oeffnung [eine Strahlung nah außen gelangen lallen“ (Wied. Ann. 56. 
S.451. 1895). Dielfahe Verfude, diefe Idee zu verwirklihen, führten zur Konftruktion des „elektrifh 
geglühten“ Ihwarzen Körpers, der innerhalb großer Temperaturintervalle brauhbar und leicht heizbar 
ift. Seine Herltellung ift folgende: 

Man biegt ein etwa !/,. mm di&es Platinbleh von 50 cm Länge zur Form eines Zylindermantels und 
(dweißt die beiden Längsfeiten zulammen, darauf ahtend, daß der Zylinderquerfhnift überall mögliaft 
gleich groß ift. Beide Rohrenden find verdikt und mit Platinlappen verfehen, durh die der elektrifdie 
Strom dem Zylinder zugeführt wird. Die Derdikungen an den Enden [ollen bewirken, daß der Strom 
den Zylinder parallel zur Ahle durafließt. In den Platinzylinder ift ein dünnwandiges Rohr aus [hwer 
fhhmelzbarer Maffe gelhioben, welhes mit Querwänden und Blenden fo verfehen ift, daß nur das mittlere 
Stük des Zylinders als Strahlungsquelle dient. Die Temperatur des [trahlenden Hohlraumes wird mittels 
eines Thermoelementes gemelfen. Bei dem vorliegenden Körper befteht das innere Rohr aus [chwer (dımelz- 
barer Malle, die man bis nahe 1100° C. erhigen kann, ohne daß fie weih wird, die fi [ehr gut formen 
läßt und in viel geringerem Maaße fhhwindet als Porzellan. Das Rohr ift in der Königlihen Porzellan- 
manufaktur zu Charlottenburg hergeltellt worden. Vergl. Verh. d. Phyfik. Gef. zu Berlin 17. S.106. 1898. 

24. Hodhfpannungsbalterie kleiner Akkumulatoren von 1000 Volt, angefertigt von 
M. Bornhäufer in Charlottenburg. 

25. Meßbatterie kleiner Akkumulatoren von 240 Volt, angefertigt von M. Bornhäufer 
in Charlottenburg. 

Die Batterien beftehen aus Blei-Akkumulatoren in Glasflaihen von 9cm Höhe und 4cm Durdı- 
meller. Jedes Element hat eine pofitive und eine negative Elektrode und ift für eine normale Strom- 
ftärke von 0,1 Ampere bei zehnltündiger Entladung beredinet. Die Gläfer find mit einem fäuredihten 
Verfhluf verfehen, weldher bewirkt, daß auch bei der Gasentwikelung während der Ladung keine Säure 
herausgeriffen wird und die Außenwand der Glasgefäße fowie die Umgebung derfelben troden bleibt. 

Die Elemente wurden zuer(t von der 
Reihhsanftalt bei einer Hodhfpannungs- 
batterie von 11000 Volt, welde fi feit 
5 Jahren in Gebraud befindet, zur An- 
wendung gebraht. DVeral. den Vortrag 
von K.Feußner, Hodfpannungsbalterien. 
Elektrotedhn. Zeitfkr. 20. S. 632. 1899. 

26. Transportables Clark- und 
Wefton-Normalelement nah den 

Harzkitt Modellen der Reihsanftalt. Beficreibung 
des Clark-Elements [Fig.5) [.K.Feug- 

Kork ner, Neuere Arbeiten der Phyfik.-Tedn. 
Paraffin Reihsanftalt. Sammlung elektrotedn. 

Vorträge, herausgeg. v. E.Voit, 1. Mr.3. 
S.135. 

zinkturt- 27. Rheoftat mit Glimmerblatt- 
alug widerftänden, angefertigt von 0. Wolff 

Thonzeile Ainklulfat- in Berlin. Die Widerftände beftehen aus 
ent J umfponnenem Manganindraht, welder in 
a iens an einer Lage auf 6limmerblätter aufge- 

widelt if. Die Schaltung erfolgt dur 
Pater aus Thermometer fünf bis fehs verdekte Kurbeln mit Kon- 

Quekfilber- taktbürften aus feinem Silberbled, die Ab- 
aan lefung an einer Reihe (pringender Ziffern 
einen auf der abgefhrägten Vorderfeite des 

Kaftens (Fig. 4). 
s Zwe& der Neuerung ift fdhnelle und 

Fig. 3. fihere Handhabung der Schaltung, kleine 
: | Uebergangswiderltände, gute Ventilation, 

Sicherheit gegen das Durdilclagen hoher Spannungen, Induktions- und Kapazitätsfreiheit. Vergl.K.Feuß- 
ner, Neue Formen elektrifher Widerftandsfäße. Elektrotedn. Zeitfhr. 20. S. 611. 1899. 
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23. Starkftromrheoftat mit vier Dekaden und Kurbelfhaltung. Die Widerftandskorper beftehen 
aus Konftantanbändern, welde großentheils zum Schuß gegen Befhädigung und wegen befferer Wärme- 
Ableitung zwifhen je zwei mit Glimmer belegte Kupferblede eingepreht find. Den vier Dekaden von je 
0,1; 1; 10 und 100 Ohm ift ein Sicherheitswiderftand von 5 Ohm vorgefhaltet, welher bewirkt, daf 
bei Anfhluß an eine Stromquelle von 120 Volt die Kurbeln beliebig verftellt werden können, ohne daß ein 
den Rheoftat [hädigender Strom zu Stande kommt. Für den Fall, daß anderweitige, genügend große 
Widerftände fih in dem Stromkreife befinden, ift vorgefehen, daß der Sicherheitswiderftand zur Hälfte 
en ganz Auge ollen werden ‚kann. Dergl. K. Feußner, Tleue Formen elektriflher Widerftands- 
äbe. A.a.0. 

29. Dorfhaltwiderftand für Spannungsmeffer und Leiftungsmeffer. Die Widerftands- 
körper find wie bei Mir. 27 gebaut. Das Ein- und Ausfhalten des Meßapparates und das ftufenweile 
Ausfhalten des Vorfhaltwiderftandes erfolgt dur die Hauptkurbel. Ein verfesbarer Anfclagftöpfel 
beftimmt die Grenze, bis zu welder in jedem Fall ausgefchaltet werden darf. Der Umfhalter über dem 
Drehpunkt der Hauptkurbel dient zum Wedleln der Stromrictung in dem Meßapparate. Vergl.K.Feußner, 
Neue Formen elektrilher Widerltandsfäge. A.a.0. 

Fig. 4. 

30 Induklionsfreier Abzweigwiderftand für Wecrfelftrommelfung. Die Induktions- 
freiheit ift dadurch bewirkt worden, daß die aus einem Blehbande beftehende Widerftandsleitung zu einer 
Scleife gebogen und Hin- und Rüdleitung unter Zwilhenlage eines Glimmerblattes diht auf einander 
gelegt worden lind. 

31. Hodhfpannungselektrometer mit Spiegelablefung, nah dem Prinzip des Plattenelektro- 
meters von U. Bjerknes [Wied. Ann. 43. S.594. 1893) konftruirt und von M. Bornhäufer in Char- 
lottenburg ausgeführt. Der Apparat dient zum Meflen von Wedhlellpannungen von mehreren taufend 
Volt, nahhdem er mit einer Hodlpannungsbatterie geaiht worden ift. 

32. Elektrilhe Bremle nah Feußner. Der Apparat dient zur Beftimmung der Arbeitsleiftung 
kleiner Elektromotoren; ein kleineres Modell für Leiltungen bis 0,2 Pferdeftärken, ein größeres für 
Leiftungen bis zu 10 Pferdeftärken. 

Die umlaufende, mit Walferkühlung verfehene Kupferfheibe wird mit dem Motor gekuppelt bez. 
direkt auf die Welle desfelben aufgelegt. Das auf einer Schneide ruhende Magnetfyftem erhält durd ein 
aufgelegtes Gewicht ein Drehmoment, welhem die Anziehung zwilhen den Magnetpolen und den in der 
Kupferfäeibe entftehenden Wirbelltrömen durd Regeln des Erregerltromes der Magnete gleih gemadlt wird. 

33. Montirtes 6lasrohr für Ohmbeftimmungen. Fünf Rohre diefer Art dienten zur Feft- 
legung der elektrifhen Widerftandseinheit für Deutfhland gemäß der gefegliden Definition derfelben. 
Die Enden der Rohre find plan gefhliffen und auf diefe kugelförmige Endgefäße aufgefest, welde mit 

Medanik und Optik. 16
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den nöthigen Zuleitungen (eingelhhmolzene Platindrähte) für Stromzuführung und Potentialabnahme ver- 
lehen find. Die weitere Montirung der Rohre ift aus Fig.5 erfihtlih; fie find auf einer Schiene in 

Fi
g.

 
5. 

einen mit Petroleum gefüllten Kupferkaften ein- 
gelegt, der durch Eis auf 0° abgekühlt wird. Die 

. Rohre find in Bezug auf Kaliber, Länge und Quer- 
fAnitt genau unterfuht und werden von Zeit zu Zeit 
unter einander und mit den Kopien forgfältig ver- 
glihen, um die für die Prüfung der eingefandten 
Widerftände nöthige Grundlage herzuftellen und feft- 
zuhalten. Vergl.Wilf. Abh.d. Reihsanftalt 2. S. 319. 
1895, und 53 (im Druk); ferner Wied. Ann. 64. 
5.456. 1898 und 2. f.Inftrk. 16. S.134. 1896 (Auszug). 

34. Ohmkopie. Diefe aus gebogenen Blas- 
röhren mit angefdhmolzenen Endgefäßen beftehenden 
Kopien find im Vakuum mit Quedfilber gefüllt und 
dann zugelhmolzen. Sie werden wie die Normal- 
rohre (vergl. fir.55) bei 0° gemellen und werden 
zu diefem Zwek ebenfalls in Petroleum von 0° 
eingeftellt. In jedes Endgefäß find drei Platin- 
drähte eingefhmolzen für Stromzuführung, Potential- 
abnahme und Nebenfhluß. Die von Zeit zu Zeit vor- 
genommene Dergleihung derfelben mit den Normal- 
rohren und Drahtkopien dient als Kriterium für 
die Konftanz der Widerftandseinheit, welhe den 
laufenden Prüfungen zu Grunde gelegt wird. Vergl. 
Wied. Ann.47T. S. 513. 1892; Will. Abh. d. Reidıs- 
anftalt 2. S.437T. 1895 und Z. f. Inftrk.16. S.134. 
1896 (Auszug); ferner Wied. Ann. 64. S.484. 1898; 
2. £. Inftrk.18. S.99. 1898 und Wied. Ann. 65. S.576. 
1398. 

35.) Normalwiderftände aus Manganin- _ 
draht von 0,1 bis 100000 Ohm.. Die Widerftände 
dienen fowohl als genaue flormale bei Widerftands- 
melfungen, als aud zur Ermiltelung von Strom- 
ftärken, indem man die Spannungsdifferenz mißt, 
die der Strom an den Enden des Widerftandes erzeugt. 
Bei der Konftruktion der Widerftände waren fol- 
gende 6efihtspunkte maaßgebend: Der Widerltand 
foll fih mit der Zeit möglihft wenig ändern; die 
Temperatur des Drahltes foll genau ermittelt werden 
können und das Entltehen thermoelektrifher Kräfte 
ausgelhloffen fein; die Abgabe der Stromwärme 
foll möglihft raldı erfolgen. Die Drahtfpulen werden 
vor dem endgültigen Juftiren „künftlih gealtert“, 
d.h. etwa 10 Stunden in einem Luftbad auf etwa 
140° C. erwärmt. Den übrigen Bedingungen wird 
durd die Konftruktion entfprohen, die aus neben- 
feitiger Fig. 6 erfihtlih ift. Mit den doppelt redt- 
winkelig umgebogenen kupfernen Zuleitungen hängt 
die Widerltandsbüdle in einem Petroleumbad. Vergl. 
Feußner und Linded, 2. f. Inftrk. 9. S. 233. 1889; 
Feußner, ebenda 10. S.6. 1890; Feußner und 
Linde&, ebenda 15. S.394. 1895 und Wit. Abh. 
d. Reichsanftalt 2. S.505. 1895. Jaeger und Lin- 
de&, 2. f. Inftrk. 18. S. 97. 1898. 

!) Die Apparate Mr.35 bis 39 find der Reichsanftalt für 
die Ausltellung von dem Medaniker 0. Wolff in Berlin zur 
Verfügung geltellt und zum Theil mit Beglaubigungsfheinen 
der Reidsanltalt verlehen.
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._, 36. Widerftände aus Manganinbled von 0,01; 0,001 und 0,0001 Ohm. Derartige Wider- 
ftände werden in einem kleineren und einem größeren Modell ausgeführt. Uon dem erfteren find zwei 
Widerftände von 0,01 und 0,001 Ohm ausgeftellt. Die Apparate dienen fowohl als Normale bei Wider- 
ftandsmelfungen (z. B. zur Abgleihhung anderer Widerltände von ähnlihem Betrag, zur Meffung der Leit- 
fähigkeit von Kupferftäben u.[.w.), als audı zur Melfung von Stromftärken nah dem indirekten Ver- 
fahren. Im lebteren Falle können fie, unter der Vorausfesung, daß fie fih in palfend eingerichteten 
Petroleumbädern befinden, bis zu 100 Watt belaftet werden. Das größere Modell dient nur zur Ermitte- 
lung von fehr hohen Stromftärken und ift für eine Belaftung bis zu 1000 Watt eingerichtet; es ift in: je 
einem na von 0,001 und 0,0001 Ohm vertreten. Das durch eine zentrale Turbine gut durdh einander 
gerührte Petroleum wird hierbei durh eine von kaltem Walfer durdftrömte Kühlfhlange gekühlt. - 

Die Abgleihung diefer Widerftände gefhieht in”der Weile, daß man den Bleden einen kleineren 
Widerftand als den Sollwerth giebt und dann durd Einbringen von Löhern den Querfhnitt fo lange 
vermindert, bis der richtige Belrag erreicht ift. Es gelingt z. B. auf diefe Weife ohne große Mühe, einen 
Widerftand. von 0,0001 Ohm auf etwa den zehntaufendften Theil feines Werthes abzugleihen. Vergl. 
Feußner, 2. f. Inftrk. 10. S.425. 1890. 

37. Stöpfelwiderftandskaften von 0,1 bis 50000 Ohm. Der Widerftandskaften ift nah dem 
Mufter der Siemens’fden Stöpfelrheoftate konftruirt unter Berükfichligung der an den oben befchriebenen 
Einzelwiderftänden gemadten Erfahrungen. Als Widerftandsmaterial ift Manganin verwandt, jede einzelne 
Spule ift durh Erwärmung künftlic gealtert, und die Verbindungen im Inneren find ausfaließlih durd 
Derlöthen hergeftellt. Auf den Kontaktftüken find außer den Löchern für die Laufftöpfel nodı befondere 
Schrauben vorgelehen, was für genaue Meffungen mit dem Kaften oft fehr zwe&dienlid ift. 

38. Kompenlalionsapparat. Der ausgeftellte Apparat ift eine neuere Ausführungsform des 
von Feußner, 2. f. Inftrk. 10. S.113. 1890 befchriebenen Kompenfationsapparates. Er dient dazu, mit 
Hülfe von Normalelementen (z.B. nadı Clark oder Wefton) mit genau bekannter elektromotorifher Kraft 
Spannungen gleihgerichteter Ströme von den geringften bis zu den hödften Beträgen bis auf 0,1 Prozent 
genau zu mellen. Unter Benugung bekannter Widerltände, z.B. der unter Nr.36 ausgeftellten Widerftände
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von kleinem Betrag, läßt fih aud die Stärke gleihgerichteter Ströme mit derfelben Genauigkeit ermitteln. 
Die Meffung wird meilt fo angeordnet, daß die zu meffende Spannung unmittelbar am Apparat ab- 

ö j : : gelefen werden kann. Der 
Apparat enthält, wie aus 
der nebenftehenden Fig. T 
hervorgeht, die das aus- 
geftellte Exemplar bis auf 
einige weniger wichtige Ein- 
zelheiten darltellt, fünf Säße 
von Kurbelwiderftänden, 
und zwar je 9 Widerftände 
von 1000 und 100 Ohm und 
je 2x9 Widerftände von 10, 
t und 0,1 Ohm. Bei jeder 
beliebigen Stellung der Kur- 
bein ift der Widerftand des 
ganzen Apparates zwilhen 
den Klemmen +B und —B 
nominell immer 14999,9, 
alfo rund 15000 Ohm 

Zur Meffung von höheren 
Spannungen wird ein Dor- 
fhaltwiderftandskaften be- 
nöthigt; als folder kann z.B. 

Fig. 7, der unter Nr. 27 befhriebene 
Verwendung finden. 

39. Doppelverzweigungskaften nebft Anordnung. zur Beftimmung der Leitfähigkeit 
von Stäben aus Kupfer u.[.Ww. Die Beftimmung des Leitungswiderftandes von diken Kupfer- 
drähten gefhieht in der Reihsanftalt nahı der Methode der Thomlon’fhen Doppelbrüde. Im Unter- 

7 fhied gegen die für dielen Zwek 
meilt angewandten Apparate benubt 
man jedoh einen unveränder- 
lichen Normalwiderftand [etwa von 
0,901 Ohm) und veränderbare 
Zweigwiderltände. Auf dem zu 
melfenden Kupferftab wird durd zwei 
Schneiden eine Länge von genau50 cm 
abgegriffen und das Verhältniß des 
Widerltandes diefes Stükes zu dem 
Normalwiderftand mittels des Doppel- 
verzweigungskaftens beftimmt. Zu 
diefem Zwek find drei durd Stöpfel 
einfhaltbare Widerftände von 100, 
50 und 25 Ohm und vier Dekaden 
von Kurbelwiderftänden (je 9 Wider- 
ftände zu 0,1; 1; 10 und 100 Ohm) 
vorgelehen (die Verzweigung). Der 
Verbindungswiderltand zwilhen der 

; dem Normalwiderftand benachbarten 
| Schneide und dem Anfang des lehte- 

— ren wird in der bekannten Weile 
Fig. 8. überbrüdt, und zwar ilt hierfür, wie 

aus der nebenftehenden Fig. 3 her- 
vorgeht, genau die gleihe Reihe von Stöpfel- und Kurbelwiderltänden vorhanden wie für die Ver- 
zweigung; die entfprehenden Dekaden von Verzweigung und Ueberbrükung liegen fih gegenüber und 
werden durh eine Doppelkurbel aus- und eingefcaltet. 

i Bei den Meflungen befindet fit der Kupferftab in einem Petroleumbad, in dem man die Niormal- 
widerftände (z.B. 0,01; 0,001 und 0,0001 Ohm) glei mit unterbringen kann. Das Petroleum wird durdı 
kleine Turbinen durh einander gerührt und kann durdh Stromwärme behufs Beltimmung des Tempe- 
raturkoeffizienten der Kupferlorte audı auf eine die Zimmertemperatur überfteigende Temperatur erwärmt 
werden. Dergl. Feußner, Sammlung elektrotecn. Vorträge, herausgeo. vd. E.Voit, 1. ir. 3. S.118. 1897. 
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40. Dergleihsapparat für TMormalwiderftände von annähernd gleihem Werth. 
Die zu vergleihenden Widerftände befinden fih in länglichen Petroleumbädern, deren eines durdı Strom- 
wärme geheizt werden kann. Zur Beltimmung des Verhältniffes der beiden Widerftände dient eine 
„Verzweigungsbüdfe“. Diefelbe enthält zwei höhere Seitenwiderftände, z.B. von 100 Ohm, und zwifhen 
beiden einen Widerftand, der den taufendften Theil eines Seitenwiderftandes, alfo im obigen Fall 0,1 Ohm, 
beträgt. Der Verbindungswiderftand zwilhen den beiden zu vergleihenden Widerftänden wird durh 
eine ganz ähnlihe Bühle nah der Thomfon’fhen Methode überbrükt. Dies ift befonders widtig, 
wenn die zu vergleihenden Widerftände Beträge von 1 Ohm und darunter haben. Eine Genauigkeit von 
einigen Millionteln des Werthes läßt fit mit diefer Anordnung leidht erreihen. Betreffs der Befcrei- 
bung und des Gebraudhs des Apparats vergl. die dritte und vierte Literaturangabe unter Nr. 35. 

41. VDierkurbel-Vorfhaltwiderftand. Als Vorfhaltwiderftand zur Regulirung des Mefftromes. 
u.f.w. finden die auh bei vielen anderen Mellungen brauhbaren Dierkurbelwiderftände Verwendung. 
Sie enthalten vier Dekaden von je 9 Widerftänden (z.B. von 0,1; 1; 10; 100 oder 1; 10; 100; 1000 Ohm 
u.f.w.), die auh in zwei getrennten Theilen in zwei verfhiedenen Stromkreifen benußbar find. 

42. Kundt’fdhe Widerftände von hohem Belrag. Auf Anregung von Kundt hat die 
Reihsanftalt (hon vor einer Reihe von Jahren Derfuhe unternommen, um feltzuftellen, ob das von 
ihm angegebene Verfahren, Platin oder Platinlegirungen in außerordentlih dünnen Shihten auf Glas 
oder Porzellan einzubrennen, zur Herftellung fehr hoher Widerftände dienen kann. Die Derfuhe fanden 
in Verbindung mit der Chemifhen Fabrik auf Aktien (vorm. E. Schering) in Berlin [tatt. Aus- 
geftellt find ein glatter, ein mit einer Platinlegirung überzogener Porzellanzylinder und ein daraus her- 
geftellter Widerltand. Die Herftellüng erfolgt in der Weile, daß ein vollftändig von der Legirung be- 
dekter Zylinder mit einer dünnen Wahsfhiht überzogen wird. In diefe Wahsfhiht (dineidet man auf 
der Drehbank mil einem Melfer ein Gewinde von paffender Steighöhe ein, worauf die freigelegte Schicht 
des Platinüberzuges mit Säuren weggeägt wird. Die Löfung des Platinlalzes kann auh mil einer Zieh- 
feder in Form einer Schraubenlinie direkt auf den Porzellanzylinder aufgetragen und dann eingebrannt 
werden. Aud ein derartiger Widerftand von etwa 500000 Ohm ift ausgeftellt. 
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